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Vorwort 



Vorliegendes Büchlein bildet eine Ergänzung zu den verschie- 
denen bisher erschienenen Geschichten der Stadt Leipzig. Ob es emem 
Bedürfnisse abhelfen werde, mag die Aufnahme desselben bei den 
Freunden der Geschichte entscheiden. Verf. ging von dem Gedanken 
aus, dass die in den neueren Geschichtsbüchern über Leipzig, mehr 
als biUig , vernacldässigte Personengeschichte so recht eigentlich die 
Grundlage einer Ortsgeschichte bilde, und so lag ihm daran, ausser 
den merkwürdigsten nach der Zeitfolge verzeichneten Begebenheiten 
die einfl assreichsten Bewohner der Stadt, gleichsam die Träger ihrer 
Geschichte, in einer gewissen Vollständigkeit aufzuführen. Der 
Leser findet also in das Jahrbuch verwebt die sämmtlichen Bürger- 
meister der Stadt, die Directorcn der Königl. Behörden, die Stadt- 
Commandanten , die Pröpste zu St. Thomas , die Prioren der Domi- 
nicaner zu St. Pauh, die Superintendenten, die Pastoren an den 
beiden Parochialkirchcn, die Schul-Rectoren, die Stifter und Gillnder 
der mannigfaltigen Institute, die Commandanten der Communalgarde 
u. s. w. in derjenigen Beschränkung, die entweder hier geboten 
schien , oder die sich Verf. wegen Unvollständigkeit seiner Quellen 
auferlegen musste. Bei dem Streben , nur Sicheres , Zuverlässiges 
mitzutheilen, kann es an Lücken nicht fehlen. So. musste die Reihe 



der Oberhofrichter und Kreisamtraänner weggelassen werden , weil 
dem Verf. zu viele Namen fehlten. 

Der Gedanke, welcher der Zusammenstellung des Geschichts- 
kalenders zum Grunde liegt, ist allerdings nicht neu. Das Leipziger 
Tageblatt hat z. B. bereits vor mehr als zehn Jahren einen ähnlichen 
Kalender gegeben , doch nicht in derselben Art der Zusammenstel- 
lung, wie Verf. den seinigen hier vorlegt. Wenn der Geschichts- 
kalender an irgend wie ausgezeichnete Persönlichkeiten Leipzigs 
erinnern soll, so muss lediglich Leipzig entweder als Geburts- oder 
Sterbeort entscheiden. Die Geburtstage beziehen sich auf geborene 
Leipziger, die Todestage aber auf solche Leipziger Einwohner, die 
auswärts geboren wurden. Auszuschliossen waren diejenigen aus- 
wärts geborenen Leipziger, wenn sie auch auswärts sterben, weil 
sich bei diesen kein Erinnerungstag auffinden Hess, welcher dem 
Geburts- oder Todestage an Wichtigkeit gleichzustellen wäre. Bei- 
spielsweise sind zu nennen : 

Bürgermeister Keiuhard Bacliufen, geb. zu Köln, f am 7. Febr. 1614 zu 
Heidelberg. 

Johann Friedrich Beyer, Kaufmann und Rathsherr, f am 13. März 1767 
zu Hamburg. 

Johann Jakob Bertram, Kaufmann und Rathsherr, f am 18. Juli 1782 
zu Gera. 

Ernestine Chi'istiuc Kciske, geb. Müller, die gelehrte Gemahlin des 
Professors und Rectors Dr. Johann Jakob Reiske, f am 27. Juli 1798 
zu Remberg, ihrem Geburtsorte. 

Bürgermeister Dr. Christian Gotthelf Gutschmid, geb. zu Kahren bei 
CoUbus am 12. Dccember 1721, f als Conferenzminister zu Dresden 
am 30. December 1798. 

Charlotte Sophie Stieglitz, geb. Willhöfft aus Hamburg, in Leipzig er- 
zogen, t am 29. December 1834 zu Berlin als Gemahlin des Dichters 
Dr. Heinrich Stieglitz. " 

Ludwig Friedrich Gottlob Gedike, Director der Bürgerschule, f am 

9. Juli 1838 zu Breslau. 
M.Johann Friedrich Jakob Reichenbacfa, Conrector an der Thomas- 

schule, t am 17. October 1839 zu Zöbigker. 
Rathsherr Dr. Friedrich August v. Pfannen berg, geb. am 7. Juni 1787 

in Dessau , f als preussischer Landrath am 27. Juni 1841 zu Storck- 

witz. . w 



ofrath Dr. Georg Friedrich Puchta, Professor der Rechte, f am 8. Jan. 
184G zu Berlin. 

August Schiebe, Director der Ilandelslehranstalt , f am 20. August 1861 
zu Strassburg. 

Stadtrath Dr. Friedrich Heinrich Wilhelm Demuth, aus Budissin, f ^m 
25. April 1852 zu Dresden. 

Wenn auch Verf. sowohl im Jahrbuchc als im Personenkalender 
eher zu viel als zu wenig gegeben haben sollte , und dabei die Ver- 
sicherung aussprechen darf, keine Angabe ohne Prüfung gelassen zu 
haben , so weiss er doch , dass es der Zusammenstellung nicht an 
Irrthümern fehlen werde, die da um so leichter möglich waren, wo 
unter verschiedenen Angaben kritisch gewählt werden musste. Verf. 
legt auf das Besserwissen Berufung ein , weil er dann um so eher 
ein milderes Urtheil erwarten darf. Ueber die getroffene Auswahl 
unter mehr oder minder ausgezeichneten Persönlichkeiten können 
die Ansichten verschieden sein und man wird vielleicht rügen, dass, 
während minder wichtige Personen genannt sind , andere merkwür- 
dige übergangen wurden. Diess war leider nur zu oft unvermeidlich, 
wo die Geburtstage unbekannt blieben oder unerfoi'schlich waren, 
oder wo die Angabe der Todestage fehlte oder irgendwie zweifelhaft 
erschien. So konnten z. B. der Canzler Dr. Nikolaus Krell, der 
Jesuit Hieronymus Mülmann (f am 26. October 1666), die Dichte- 
terinnen Katharina Kettner, geb. Deuerlin (f am 20. November 
1686) und Christiane Marianne v. Ziegler, geb. Romanus (f 1752), 
der Kreisamtmann Dr. Johann Michael Teutscher zu Penig (f am 
11. Februar 1763), Dr. Hieronymus Christoph Wilhelm Eschen- 
bach (t zu Madras am 7. März 1798 in hoUändischen Diensten) 
u. a. ni. im Kalender keine Stelle finden, während nur ein Tag, der 
27. Juni, ohne Namen bleiben musste. Dass zu den Namen im 
Kalender keine weiteren biographischen Nachrichten gegeben wurden, 
geschah nicht aus Mangel daran, sondern weil des Stoffes zu viel 
war für den Umfang eines Buches , welches , will man einen Neben- 
zweck damit verbinden, ganz geeignet sein dürfte, Leipzigs Familien- 
vätern als Notizen- und Familienkalender zu dienen. Mancher wird 
unter den aufgeführten Namen seine Vorväter entdecken und die 
Erinnerung an theure Angehörige, treue Lehrer, aufopfernde 



Freunde und Wolilthäter auffrischen, wenn es ihm auch sonst an 
dem historischen Interesse fehlen sollte, bei den Namen aller Derer, 
die durch ihr Leben und ihre Thaten Leipzig zu einem 
merkwürdigen Schauplatze der Wissenschaft, Kunst und 
des Gewerbfleisses erhoben haben, gern einige Augenblicke 
zu verweilen. 

Leipzig, im Juli 1863. 

Der Ferfasser. 



zur Geschichte der Stadt Leipzig. 
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tLiieipzig gründeten in unbekannter Zeit 8orbenwenden als ein 

zwischen und an der Kister und Pleissc gelegenes Dorf Namens 
••Ii) tiit Lipzk. Dieser Name, von dem wcudisclien Worte lipa, die 
Tiinde, abgeleitet, bezeichnet einen Ort, wo Linden wachsen. 
Lipzk lag nach damaliger Geographie im Gau Chutizi, dessen 
Name sich entweder in Gautsch oder Schkeuditz erhalten hat. 

Nach Unterjochung der Sorbenwenden durch König Heinrich i. 

gründeten Deutsche dem Dörfchen Lipzk gegenüber an der 
m»i . Parde , bei der Mündung derselben in die Pleisse, eine Burg», 
theiU zur Beaufsichtigung der freiheitliebenden Sorbenwenden, 
t heils zum Schutze der nach und nach entstehenden deutschen 
^ Ansiedelungen. 

'* Welchen Namen diese Burg führte , weiss Niemand. Die jetzige 
b> Benennung „alte Burg" konnte erst entstehen, nachdem die 
1^*» Burg ihre Bestimmung verloren hatte. Die Frage, ob an der 
Stelle dieser „alten Burg" eine alte sorbenwendische Befestigung 
sich befand, kann nicht mehr beantwortet werden. 
Der erste deutsche Anbau ist in der Gegend der alten Bui-g, im 
jetzigen Naundörfchen, an der jetzigen Frankfurter Strasse und 
in den zahlreichen Vorwerken und CKitem der jetzigen Vor- 
städte , aufwärts der Pleisse , zu suchen. Nordwärts begränzte 
diesen Anbau ein auf der linken Seite der Pardo sich aus- 
breitender, beträchtlicher Sumpf. 

In dieselbe Zeit dos ersten deutschen Anbaues fällt auch die 

Gründung der ersten christlichen Kirche Leipzigs. Sie wurde 
dem Apostel Jacobus geweiht und diente der deutschen Bevöl- 
kerung als Parochialkirche. Dass dem Pfarrer zugleich die 
Bekehrung der heidnischen Sorbenwenden übertragen war, ist 
kaum zweifelhaft. Diese Jakobskirche stand im Naun- 
dörfchen, im damaligen Schottengässchcn , der Angermühle 
^genüber. 

1007 starb Graf Esiko, kaiserlicher Befehlshaber im Gau Chutizi. 
1015 (20. December) starb Ido (Eido) , Bischof zu Meissen, auf der 
Durchreise zum Kaiser Heinrich IL 

l* 
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1018.5. Novembrr überträgt Kaiser Heinrich II. dem Stift Merseburg 

die Aufsicht über die (Jakobs-) Kirche zu Leipzig. 
Leipzig vergrössert sich and -wird befestigt. — AngebUdie Ab- ' 

bängigkeit Leipzigs vom Stift Iferaebiug. 
1082 Krieg Kaiear Heinrieh» IV, gegen Rudolph «on Schweden, 

Einnahme und Plünderung Leipzigs dnioh Wiatislaus, £$nig 

von Böhmen. 

1123 Heinrich II. Grat* von Kilenburg im Besitzo J.cipzip^P. 

Krieg Wiprech ts ron Groitzsch gegen Kon r ad (jra/en von 
Wettin. Wiprecht erobert Leipzig, verliert es aber im Kampfe 
mit Herzog Lothar von Sachsen, welcher Leipzig zu Gunsten 
Konrads wieder erobert. 
1127 Tod ff einrieh e von Eilenturg, Graf Konrad yon Wettin wird 

ak Karkgraf an Meissen anob Herr Ton Leipzig. ^ 
1184 wird Leipzig mit einem Walle umgeben. 

Salaniederlagc. Getreide, Eisenwaaren, Tuch, Xieinwandf Vlaefaa etc. 

Gegenstände des beginnenden Handels. 
Ein markgräflichor Voigt (Advocatos) übt als Obrigkdt die Ge- 
richtsbarkeit aus. 

1156 Konrad legt die Regierung nieder. Ihm /olgt sein Sohn Otto» zU' 
benannt der Reiche. 

Gründimg der Kirche zu St. Kioolal Parochie. 

......... Leipzig wird neu befestigt ndi liaaem und Graben rem Ban- 

stadter Thoie bis zum Peters- und Grimmaiseben Thore. Die 
Nordseite schützt noch ein bis an die Pttrde reiehender Sumpf. 
Die Gestalt Leipzigs ist dreieckig. 

um 1176 Markgraf Otto erhebt Leipzig zur Stadt durch Ertheilung des 
halleschen und magdeburgischen Rechts, bestimmt ihr Weich- 
bild, verleiht ihr den Wald Lych, die jetzige Burgaue, und 
verordnet unter Anderem , dass innerhalb einer Meile von der 
Stadt kein ihr schädlicher Jaiirmaikt gehalten werden solle. 
Damals war GotBohalcus de Scuditz markgräflicher Voigt. 

In seinen Händen befond sieb die Obergeriebtsbarkeit 
Die Bürgeraohaft umfassto : die Grundbesitaer (dres) » die Unan- 
gesessenen (burgenses) und die Burgsassen, als Chrundbesitaer 
auf dem borgberrliehen Gcbiote. Sie stand unter einem Tom 
^fnrkgrafen ernannten Schultheis (Öcultetus, auch Decanus). 
Anfänge der Zünfte , z. B. Fischer , als Pachter der der Stadt ge- 
hörigen Pischerei, Gerber, Schuhmacher u. s. w. 
Es werden in Leipzig Münzen geschlagen. Verpachtung de» 

landesherrlichen Münzrechts an Privatpersonen. 
Zölle und Abgaben; — Waffenpffliebt und Yeipfliohtuug zur Heer- 
folge. — Stadtwappen vnd Siegel. 

1190 ttarkgiaf Albre^t bestätigt der Stadt Leipiig die Marktgereeh- 
tigkeit. 

Bau der Kirche zu St. Petri. # 

1194 Bruderkrieg zwischen den Markgrafen Albrecht und Dietrich. 
Leipzig stärker befestigt, wird von Hermann, Landgrafen von 
Thüringen, vergeblich belagert. 
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1195 21. Juni Tod Markgraf Alhrerhts. !>ie Markgra/schafi Meissen 

wird von kaiserlichen Truppen besetzt. 
1197 Markgraf IHeMflu 

Bfta der Kimhe zu Bt Thomas. 

1210 Markfftaf DUtrieh urird vom Kaueir Otto IV. bokritfft, 

1212 Kaiser Otto lY. erobert Leipzig und zerstört die Burg, welöhe 

muthmaasslich seitdem , da aid nidit wiader ao^abaut winden 
die ,,alte Burg" heisst. 

1213 Markgraf Dietrich stiftet das Kloster der Augustiner- 

Chorherren zu St. Thomas und das Hospital zu St. 
Georg vor dem Kanstädter Thore. — Damals war Heinrich 
von Schkeuditz Voigt, Siegfried YiUious und Heinrich 
Stadt-Sahalthtiss. 
. 19. Win beatfttigi Xtaan Otto IV. das Augoatiner^hozherreiistift 
zu St. Thomas. 

1216 Leipjdgs Bürger widenetsen sich mit Gewalt dem Baue des 
Augustiner -Klostera und nöthigen dea Piopst Conrad aar 

Flucht. 

Man beschlicsst, den Markgrafen Dietrich 2u Kisenberg ermorden 

zu lassen. Der Mord wird vereitelt. 
6. December. Leipzig im Aufstände gegen Markgraf Dietrich, 

welcher die Stadt yergeblich belagert. 

1216 20. JuU Eriedenssohlasa aiHsohen Karkgraf Biet rieh and der 

Stadt Leipzig. 

Die markgtifliohr Besatzung veranlasst dnrak ihre üackeEeien 

bald einen neuen Aufstand der Bürger. 

1217 Kaiser Friedrich IL nnd Markgraf Dietrich bemftohtigen sieh 

der Stadt mit List. 
Verlust aller Privilegien. Zerstörung der Thore« Mauern und 

Befestigungen. 

Mar kgrai Dietrich lässt drei Zwingburgen aufführen, die eine 
am Gnmmaisefaen Thore, die andere südlich von dar Stadt, an 

' der Pleisse, die Pleiasenbiirg genannt (eine wahiaehmnlinh an 
darstelle dea jetmgen bota]usehen Gartens gelegene sogenannte 

Wasserburg), und die dritte am Kanstädter Thore. 

1218 7. JPehmar bestätigt Papvt Konorius IIL das Augustiner-Ghor- 

herrenstift zu St. Thomas. (Wernheri Propst au St Thomas.) 
1221 Wilhelm, Propst zu St. Thomas. 

17. Februar f Markgraf Dietrich durch seinen Leibarzt vergiftet. 
Markgraf Heinrich unter Vormundschaft Ludwigs, Land- 
grafen von Thüringetu 

VoUendung und Einweihung des Angtutimtr-Chocharrenstifts an 
St. Thomas. 

Bisehof Bokard von Merseburg beanaptnoht die Vormundschaft 
über Markgraf Heiniioh und belegt deshalb Leipsig und andere 

Städte mit dem Banne. 
1232 Aufhebung des Bannes. 

(Angebliche) Gründung der Thumasschule. 
1223 Propst Eckhardt zu St. Thomas. 
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1226 Laiidfrraf L ud w ig von Thimn^en erlaubt «U ii L( ipzigeni, die 

beiden Burgen am Grimmaiöclien und ItuuBtiidter Thore nieder- 
sumsees. 

1227 Tod Ludwigs, heoidgra^m von Thüringen. AUreokt, Htrz&g zu 

Saekäen, folgt ihm ais Vormund dM Muitkgrtiftn Heimioh, 
1229 Dominicancrmönohe kommen nach LeipBig. Za Errichtung 6ine8 
Kloston räumt man ihnen die Stelle am Grimmaisdien Thore 

ein, wo eine der Zwin^hnrgMI stand. 
1231 Bau des Dorainicanerklostcrs. 

......... rranciscauer- oder Minoritcn- fBarfwsscr-) Kloster, zwischen dem 

Ranstädter Thore und der Jiarl'usspfort© , wo die sweite zer- 
störte Zwingburg lag.*) 

1237 Leipzig wird von Kenem befestigt. Erweitenmg der Stadt auf 
der Nordaeite. Anbau des Brühls und Verlängerung der 
dahin ausmündenden Strassen. Die Gestalt der Stadt wird 
viereckig. 

1239 Bischof Eckard zu Merseburg lässt die Grenzen der Parochien 

zu St. Thoraas und St. Jakob fostsctzon. 
124ü ivapeiic der heil. Katharina aut der Kalharincnstrasse unweit des 
Brühls. Zu ihrer Stiftung vermachte Wilhelm von Creuz, 
' Bürjyer zu Leipzig, eine Mark jährlichen Zin««. 

Einweihung des Dominicaner - Klosters und der Klosterkirche zu 

6i FanU. Die Stiftung wird Faulinnm genannt 
Hertwig, Propst XU St. Thomas. 
......... Benedietinemonnen Ton der Busse der Maria Magdalena, Marien- 
mägde genannt. Ihr dem heil. Georg gewidmetes Kloster, 
wahrseheinlich vor 1246 erbaut, lag unterhalb der Pleissen- 
burg unweit der Xonnenmühle. 

1248 Tod Heinrich Raspe' s, Landgrafen von Thüringen, ErbJ'o^estreU» 

Markjraf Heinrich nimmt Thüringen in Besitz. 

1249 Markgraf Heinrich als Landgraf von Thüringen anerkannt. 

1250 Johann, Prior zu St. Pauli. 

1254 Kritg zwieehe» Markgraf Brinrieh und der Hgrgogin ' Sophia 
wm Brahant 

1260 Flagellanten kommen nadi Leipzig. 

1261 Dietrich, Guardian des Minoriten-Xloston. Heinrich, Prior 

zu St. Pauli. 

1262 Kapelle zu Unsrer Lieben Frauen am Ende des Brühls und der 

Rittetött'asse. 

Markgraf Heinrich (der Erlanchte zuhenanni) tritt Thüringen, die 
Pf alz f Sachsen und das Oster land an seine ^yöhne AI brecht 
tmd Viotrieh ab. 

Markgraf DIetriidL von Landsberg, Herr von Leipaig. 

20. Januar. Umikgmt Dietrich yon Landsberg bäreit Leipsig 



*) Das Fraaciscaner-Kloster sa Leipzig war Sitz eines s. g. Castos der 
Ordensprovins Saebten. Diese Provinz bestand ans 12 Caatodien nnd die ^ 
Custodia lipczonsis nmfasste die Franciscaiicr- Klöster zu Leipxtg, Eger, 
Zelts, Zwickau, Ältenbarg, Weyda, Hof and Weissenfels. 
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von dem Geriohtezwange Beines Voigts und weist die Bürger 
an den Stadt- Schultheiss. — Ausbildung des Schöffengerichts 
und des Baths-CoUegiimiB. 

Hmog Albrecht von S^unsoliwdigy Behwiegenolm und Kampf- 
genosse der Herzogin Sophie» bedroht Leipzig. 

27. Octobcr Sieg bei Ecsenstädt über Herzog Albrecht, namentUeh 
durch die Tapferkeit der Leipziger Bürger enteohieden. Herzog 
Albrccht gefangen nnch Leipzig gebracht. 

(Heinrich, bisher Bischof zu Merseburg, wird Propst zu 
ßt. Thomas.) 

1265 Friede zwischen Markgraj Heinrich dem Erlauchten und der Her- 
zogin Sophia von BraianL 
Jaden in Leipzig. Jodenördnung. 

1368 1. Wta giebt Markgraf Dietrich der Stadt Leipzig freie» Ge- 
leite für die fremden Kauflettte. Der Handel wird blühender. 

1271 Propst Dietrich zu St. Thomas erwirbt das Patronatsreoht der 
Kirchen zii Gautzsch und Gross-Zschocher. 

1278 Markgraf Dietrich von Landsberg übcrlässt der Stadt Leipzig 
das Münzrecht für 30 Mark erb- und eigenthümlich. 

1275 Die Söhne des Stadt - Schulthciss Alb recht Tcrkaiifen Debe- 
schitz oder Debitiisch (in Conuewitzer Flur) uu die Augustiner- 
Chorherren za St Thomas. 

1277 Fropst Peter zu St. Thomas erkanft Connewitz von den Stfhnen 

eines Bittera Boezlans und ron Conrad von Storokwitz. 

1278 Begründung des Hospitals zu St. Johann für Aussatz- (mit 

8. g. Lcprosa behaftete) Kranke. Die Leprosen erkauften dazu 
4 Morgen T.fnid yon einem Kramer I^amens Walter fUr 5 Mark. 
Bau der Joha n uiskirche. 

1282 Zerwürfnisse AIhrechts , Landyra/tn von Thüringen ^ mit seinen 

Söhnen Heinrich, Friedrich und Diezmann. 
128-4 f Markgraf Dietrich von Landsberg. Friedrich Tutta (oder 

der Stammler). 

1287 Otto, Propst zu St. Thomas. ^ iäimon, Stadt-Sohultheifls. 
\2%^ 'Tod HBinrieht des ErlaiUiehiten, Markgra/m wm Meiaam. Erb- 
Streitigkeiten. Friedrich und Diezmann hekrieffen ihren Vater 

Albrecht und ihren Vetter Friedrich Tutta. 

1291 f Friedrich Tutfa an verffi/teten Kirschen, Dlejunann nimmt 
das Osterlaud in Besitz. 
Landgraf Albrecht verkauft die Mark Landsberg an Otto, 
Markgrafen von Brandenburg und verschenkt Leipzig an den 
Bischof Heinrich von Merseburg. 

1202 15. August Sieg Diezmanns bei Torgau übor Markgraf Hein- 
riob Yon Brandenburg, unter rühmlicher Betiieiligung der Leip- 
ziger Bürger und ihres Anführers Heinrich Stern. 

1293 1. September. Markgraf Diezmann stiftet zum Gedaohtniss 
dieses Sieges einen Altar in der Thomaskirche. 

1295 Hermann Corce, Stadt - Schultheiss. — Albert von Taucha, 
Tropst zu St. Thomas. — Dietrich, Eector der Thomas- 
schule. 
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Lmdgraf Albreekt verkauft Thurin(fm md Lamd^berg an den 
deutschen Konig Adolph von Xassau. Friedrieh und Diez- 

mann ergreifen von Neu^m die Waffen. 

1296 König Adolphs Feldherr, Graf Heinrich von Nastan, nimmt 

Leipzig ein. 

20. Juli verkanten die Augustiner-Chorherren zu St. Thomas ihre 
Mühle zu St. Jakob (die Angerraühle) an Hermann Mimz- 
meister in Geithain für 1 15 Mark. 

1297 Bio Augustiner -Chorherren su Bt Thomas Ter)>rfideEn aioh mit 

den Benediotmem zu Pegau. 
^298 2. JuU Tod dee König» Adolph von Naeeau in der Schtaoht bei 
Cfelnheim. 

Die Leipziger Terjagen die nassauische Besatzung aus der Studt 
und ergeben sich ihren rechtmässigen Landesfürsten Markgraf 
Friedrich und seinem Bruder Diezmann. 

läOO 28. März. Friedrich von Hohnstädt, ehemaliger Cellarius zu 
St. Thomas , stiftet die Allerheiligen-Capelle bei der Thoma&- 
kirche und ein Siechhaus für die Augustiner-Chorherren. 
Nikolaus Ton Wolfshaym, Pfaner su Bt Thomas. 

1801 Johann Aurigfa; Bürger su Leipzig, schenkt den Angnsüner- 
Chorfaerren su St. Thomas seine Badstuba (die Ziegelstube ge- 
nannt), bei der Thomasmühle gelegen. 

1304 Die Wittwe Heinrichs von Grimma schenkt dem Augustiner- 

Chorherrenstift zu St. Thomas ein Vorwerk bei der Sandgrube 
vor dem Petersthore. 

1305 I.Mai. Markgraf Diezmann bestätigt dem Augustiner-Chorherren- 

stift zu tSt. Thomas die ihm von Otto, dem Probfit zu Schilleu, 
überlasBÖne Tiaoheiei su Leipzig, nebst dem. FisohsoQ und die 
Gerichtsbarkeit über die Fischer. Dieie FischSKei war sin Erb- 
lehn des Tylemann Celerarius'und Yon dessen Kindern an 
den Propst Otto verkauft worden. 
14. August. Das Leprosen - Hospital su 8t, Johannis erkauft 
7*4 Acker Land von den Kämmerern von Gnandstein. 

1306 Kaiser Albrecht I. bekriegt die J^arkgra/en Friedrich und Diez* 

mann und bedroht Leipzig. 

1307 31. März. Sieg der Markgrafen Friedrich und Diesmann bei 

Lucca über Kaiser Albrecht L 

Markgraf Diezmann Tsrleihet den Augustiner- Choiherren su 
6t Thomas das Patronatsrecht zu SdiÖneCald. 

Im Beoember wird Markgraf Dieamann (angeblich auf An- 
stiften des GrafSsn Heinrich von Kassau) in der Thomaskirche 
meuchlings ermordet. Markgraf Mediioli» sein Bruder, 
Alloinherr. 

Ludolph, Prior zu St. Pauli. 

1308 Graf Heinrich von Nassau bemächtigt sich aufs Neue der Stadt 

Leipzig, wird aber von Markgraf Friedrich bei Borna ge- 
echlagen, . 

1810 Conrad, Propst an St. .Thomas.. — Arnold Seiler, ein Leip- 
siger Bürger, begabt das 'Augustiner -Stift su St. Thomas mit 
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61 Schillingen jährlicher Einkünfte cur Brnehnng feiner iUr 

das KloBtedeben bestinmiten Bokel. 
1315 Thenrung und Bzodnoth; ein Loth Brod gilt einen Groschen. 
1816 Die Brüder ThAinmo nnd JTriedrich yon Oelsechau begaben 

das Leproaen • Hospital zu St. Johannis mit einer Wiese bei 

Oetzsch. — Johannes Eine, Bürgermeister. 
1317 Johannes Haul, Propst zu St. Thomas. 

Markgraf Friedrich führt die sogeDaimten Dickpfennigu (Gro- 
schen) in dun Verkehr ein. Rccbnuug nach Schock Groschen. 

um 1880 Wiederherstellung der Befestigungen Leipzigs. 

1824 iT, Nwember» Tod du Markgrafm Friedrich mit dm BUs, 
Friedrich der EmBAafU, 
17. Juli. Burggraf Albert su Leisnig übereignet dem Johannis- 
Hospital die von Thammo Ton Oelsscban in Lehn gehabte 
Wiese bei Oetzsch. 

1325 10. Juni wird den Augustiner-Chorherren zu St. Thomas das Dorf 
Cleudcn Tom Bürger liikolaus von Grimma überlassen und 
zugeeignet, 

1327 Markgraf Friedrich verbietet den Gebraueh der wendischen 

Sprache vor Gericht. 
1828 JTohana TOA-Pegau, Stadt-Schnltheiss. 
1820 Heinriel^ yon Byrkech, markgrälUohef Ad^oeatns. 

2^. /tmt. Kaiser Ludwig IV. ertheilt den SüdUn der Mtrkgraf- 

Schaft Meissen das Vorree^ Leknffütsr erwerben zu dürfen. 
1331 Heinrich Truchsess von Born«', mazkgräflioher Advocatus. 

1334 Conrad Schulze, Stadt- Schultheiss. 

1335 Rudolph von Bünau, mark gräflicher Advocatns. — Johann 

von der Heyda, ytadt-Schultheiss. 
Das Augustiner -Cliorherrenstift zu St. Thomas erkauft mehrere 

Hufen und Zinsen in Klein-Schkorlopp. 
Nikolaus TOB FSssna, Pvopst an St Thomas. 

1336 Titse (Dietrich) Sohnita, Stadt-Sohnltheus. 
1842 Johann Stusius, Stadt-Seholtfaeias. 

1845 Der Rath zu Leipzig verordnet; dass kein Kloster , Priester oder 
Mönch durch Vermächtniss erworbene Grundstüoke in der Stadt 

über 12 Monate in Besitz haben dürfe. 
1349 l>f November. Tod Markgraf Friedrichs des Ernsthaften. 

Friedrich der Strenge und seine Brüder Balthasar und 
Wilhelm. 

1850 Fest in Leipzig : der ß. g. schwarze Tod. 
Landtag. StenerbewiUigung. 

Leipsiger Schoppen stahl, als Spruoheollflgiiini Ton auswärts 

benutzt. 

1855 Otto von Brandenatein, markgriflliehar Advocatns. 
- ' Erneuerung der Thomaskirche. Baa ttaper Altäre. Einweihung. 
Den Besuchern der Thomaskiiohe wh?d ein 40tiigiger Abläse 

verheissen. 

1358 Pest. Stiftung einer Messe, der Jungfrau Maria gewidmet, zu 
Abwendung der Pestilenz. 
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18Ö2 Theurung und Pest. - Flagellanten kommen nncli Leipzig. 
1368 Der Rath zu Leipzig kauft von Thimo, Herrn von Colditz, den 
Marktxoll. 

1868 Grimdung äet Michaelis -Capelle bei der Thomaskirohe. 
umisM-NikolauB Ziegenbock von Lübeck, Prior sn &t Pauli (Er 

starb als Bischof zu Meissm-tm i2. Febr, i38S,) 
Michael, Propst zu 8t. Thoma'». 
1373 7, November entscheidet Land2:raf Wi 1 h cl m die zwischen dem 
Leipziger Rathe und den Augustiner-Chorherren zu St, Thomas 
obwaltenden Streitigkeiten wegen verschiedener Zinsen und 
Gefälle, Gerechtsame u. s. w. Das Patronatsrecht über die 
Thomassohule und das Hospital zu St. Georg hat der Propst 

ailBEUÜb6&. 

f376 Hans Ton Hoosies yerkanft dem Augustiner - Chorherrenstift zu 

St. Thomas drei Hufen in MelkaU für 30 Schock Groschen. 
1377 Bie Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm über- 
eignen dem Augustiner - Convent zu St. Thomas die Dörfer 
Holzhausen und Zuckelhausen mit den Wüstungen Lipp- 
randisdorf und Kolmeu. 

1380 Brauerei, ein städtisches Gewerbe. 

In der Lüiideriheilung fällt das Osterland (mit Leipzig) an Fried- 
fjcA den Strengen, 
1880 Nikolaus, Propst zu St Thomas. 

1381 Mm. Tod FriBdrieh^ des Strengen. Friedrich der Streitbßre 

• und seine Brnchr Wilhelm und Georg. 

2. August kauft der Bath zu Leipzig das Dorf Eutritzsch von 
Rudolph von Bünau. 

3. November verkaufen Ritter Kunz von Hchliebeu und Huns 
von Roczicz ihr Dorf Mölkau an die Augustiner - Chorherren 
zu St. Thomas. 

1382 2. Mai verkaufen die Augustiner - Chorherren zu Bt. Thomas ge- 

idsse Binkänfke an Margarethe Ton Molberg auf Lebenszeit 
für 14 Schock Grosehen Preiberger Münze. ' 
1884 Kickel tou Quasnitz, markgräflioher Voigt. 

Hans Ho sang, Bürgermeister. 
1386 Die Markgrafen Fried rieh, Wilhelm und Georg I x lehnen den 

Leipziger Bürger Tliomas von Grimma mit der Hälfte des 

Gerichts zu Leipzig auf Lebenszeit, 
um iSfiöLeipzig tritt mit Augsburg und Nürnberg in Handelsverbindungen. 

1390 T.Januar. Ilans von Draschwitz und die Gebrüder Nikolaus 

und Heinrich von Heinitz verkaufen ihr Dorf Zweenfurt 
an den Atigustiner-ConTent zu St. Thomas. 
Die Markgrafen Friedrich, Wilhelm und Georg ubereignen 
demselben Convent zu St. Thomas ein Ton Hans von Drasch- 
witz trkanffr.^ Sckock Freiberger Groschen jährlicher Zinsen 
auf der Wehrbruclier Mark. 

1391 29. April verkauft das Nonnenkloster zum h, Kreuz bei Meissen 

das Dorf Sommerfeld an das Augustirn r - Chorherrenstift zu 
St. Thomas für 260 Schock Freiberger Groschen. 
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Wolfs^ayn und die Hälfte von Klcin-Pösnu gelangen an 
daiaelbe Säft tu 8t. Thotnas. 

1392 Die Markgrafen Friedrich, Wilhelm und Georg lönen die 
andere Hälfte des Ocrichts za Leipzig wieder ein. 

Aufhebung des ErbschulzenamtB. Die Geriobtebarkeit wird 

an den markgräfliohen Voigt Nickel iron Quasnitz über- 
tragen. 

l;39B .lüliann Zobel aus Gotha, Propst zu St. Thomas. 

1394 Heinrich, Bisehof zu Merseburg', erhiubt den Augustiner-Chor- 

hcrron zu St. Thomatä, ^läntel und Barctc zu tragen. 

1395 12. MSn Qrlimbt Papst Boni&oius IX. dem Kath^zu Leipzig, eine 

Stadtschule an grüBden. 

1396 Petrus yon Eadeberg, Propst cu 81 Thomas» ubereignet seinem 

Oonvente einem auf dem Hause des ICatÜiias von Wolkewitz 
auf dem Eautze haftenden Zins. 

1399 zahlt der Augastincr-Couvent zu St. Thomas an das Johannis- 
Hospital 40 8chock Grosclien Freiberger Münze für die An- 
sprüche auf einen in Holzhausen zu erhebenden Zins. 

Bernhardi ne r- Col legium, eine PÜanzsclnile des Cisterzienser 

Ordens im Markgrafenthum Meissen, am Ende des Brühls, der 
Frauen-Capelle gegenüber. . 

Ii04 f ffeinrieh Sohutmeitiifr von Orlaimmde, BUehof sm Mers^rg, 
im J%omaskl<Mr, 

1405 wird Leipzig von einer gnppanfihnlieheny nicht selten tödtlidhen 

Krankheit heimgesucfal 

1406 Die Augustiner - Chorherren erwerben die andeie Hälfte Ton 

Klei n-Pös na. 

1409 Die Auswanderung der Prager Studenten und ihrer Lehrer ins 

Meissuer-Land veranlasst die Gründung der Universität zu 
Leipzig. 

9. September bestätigt Papst Alexander T. die beabsichtigte 

StUtung der neuen UniTersitlii 
2. Deoember. Stiftung und Eröffbung der UniverBiiat U. Johann 

Ottonis von Münsterberg, erster Rector. Eintheilnng der 
Universität als politische Corpor^ition in vier Nationen: die 
sächsische, mcissnischc, bayerische und polnische 
Nation. — - Bildung der philosophischen, theologischen und 
juristischen i acultät. Ausstattung der Universität durch 20 Sti- 
pendien (oder die Einkünfte der Dörfer Hohenheyda, Gott- 
scheuna und Merkwitz) und zwei CoUegicn (das grosse 
Fürsten - Co llegium auf der Kitterstrasse ; das kleine 
Fürsten-Collegium, Petiinum, «üf der Petersstrasse), — 
Der Kschof von Meiseburg Canzler und Conservator der 
UniTenität. 
Löwen -Apotheke, 

1410 Der Propst zu St. Thomas wird zum Buboonseryatox der Uni- 

versität ernannt. 

1411 Die Grenzen der meissnischen Nation werden genauer bestimmt. 

1412 24. November. Einsturz der Thomasthurmspitze. 
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1418 7. April Pttpit Johann XXUi. ertlieih des TTaiTerritKt sechs 
Oomherrenstellen bei den Stiften sn Mdssen, Hwunbarg und 

Zeitz. 

1414 Harkgraf Friedrich (der Streitbare) ertheilt den Gerbern eine 

Innungsordnung. 

1415 Bildung der medicinischeu Facultät. 

1416 M. Johann Ottonis von Müusterberg verordnet durch Testament 

die Stiftung des Frauen-CoUegiums. 

1418 Sfbaoung des Fmnen -Collegiums neben der Kravencapelle 

an fode des Brühls. 
Zigenne^konunen naeh Leipng, weiden aber ansgvwiesen. . 

1419 Der Bath zu Leipzig übcrlässt dem Dietrich Schmidt TOO Ronne- 

burg den Hopf garten an der Mauer bei der Franeneapelie. 

1420 Eine grosse Foucrsbninst yer/elirt 400 Häussr. 
Hart mann von Kuncz, markgräilicher Voigt. 

I4r2l 20. Januar, l'apst Martinue V. bewilligt der Universität statt 
eines Canonicats zu Naumburg und eines desgleichen zu Zeitz 
awei andere DomherrenstuUen bei dem Stift zu Merseburg. 
14. BeoemlMr« Markgraf Friedrieh glebt dem EraneneoUeg die 
Freiheiten der beiden Fürat8n*Collegien. 
1422 Hanns von Enberg» markgEÜflioher Yoigfe an Letpaig. 
1438 Januar. Kaiser Sigismund verleiht Friedrich dem Str$it' 
baren, Markgra/m zu Meissen, das HerzoglkvM^ Sachsen- 
Wittenberg und die fftrhaisehe Kurwürde. 
24. Juni. Kurfürst Friedrich überläßst der Stadt Leipzig <Jie 
' Gerichtsbarkeit innerhalb des Weichbildes wiederkäuflich 
, für 1500 rheinische Goldgulden. 
1426 f Markgraf WUhdm II 

1438 4» Jamiar f Kw/Srü FHedrioh d» StrMme. Msdriofa der 
Sanßmi^iige vnd eeiiM Brüder Slogmimd» Htiariidi und 
WiUuelm ZU. 

Landtag in Leipzig, BwMJigwig einar CkmeumHonssieuer unter 

dem Namen Ziese. 

1429 Leipzig wegen der Hussiten in Vcrtheidiprungszustand gesetzt. - 
1431 Aufstand zu Leipzig zwischen den Barbiercm und Fleischern. 

Konrad Beyer und Peter Ihlenburg, Bürgermeister. 

1430 Kurfürst Friedrich und Herzog Siegmund belehnen die Ötadt 
. Leipzig mit der Pardenmühle und der Fisoherei in der 

Farde. 

Hanns Oorlitc, kniftürsllieher Toigt and Haopimann au Leipsig. 

Johann Wachau, Bürgermeiater. 
1434 Martin Schindler stiftet eine Heringsspende für die Armen. 
1436 2. Januar. Kurfürst Friedrich und Herzog Sicgmund ver- 
kaufen der Stadt Leipzig die Gerichtsbarkeit innerhalb 
des Weichbildes auf Wiederkanf für 3000 rheinische Gulden. 
Aufrichtung eines Galgens. 
1438 Liyinus Stregis, Propst zu St. Thomas. 

2. Februar. Kurfürst Friedrich und Henog Wilhelm vw- 
flehreihen der UniTersiiit 240 Sdhoek Oreeohen jfihilioher 
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£inkünl'te au8 ck-n Städten Weiäseut'els, Torgau un4 Mittweida 
und aus 42 Dörfern. 
25. Februar überlassen dieselben Fürsten den Medicinern zwei 
BteUen im grossen Ffiistencolleg und £e Besoldung der beiden 
leisten Stellen im kleinen Füxstenoolleg (Begründung der Pro- 
fessnren der Thesarpie nnd Pathologie) and geben der 
TJnimsität nooh ander» xeformatorisehe Bestiimnmigen. 

1439 Theurung und Pest. ^ 

29, September. Bischof Johanncß zu Merseburg genehmigt, dass 
die Augustiner - Chorherren zu St. Thomas das Hospital und 
die Capelle zu St. Georg an die Stadt Leipzig zu Aufrioh- 
richtung eines neuen Hospitals abtreten mögen. 

1440 1. April. Bischof Johannes (Hofmann von Schweidnitz) zu 

' Meissen sdienkt dem Franenoolleg seih Otteial- Wohnhans. 
gelegen der Franenoapelle gegenüber. 

1441 Professor Br. Heimoidas Gledenstede von Soltwedel Ter^ 

macht sein Hauss, den s. g. Puehssagel (bei der Eossmahle 
auf der Ritterstrassc) , dem grossen FürstenkoUeg , welches 
dasselbe der phiIosophisohen-.Facultttt lur Einrichtong eines 
Pädagogiums überläset. 
Stephan Stuiss, Bürgt rmei«ter. 

1442 Ernst Burchard von Chemnitz, Propst zu St. Thomas. Er be- 

ansprucht den Hang vor den Doctoren der Theologie bei der 
UniTersitftt. 

1 44a Die Brüdeiaehaft der Büstangs- nnd Büch sensefattt Ben rtUlet 
zum St. Befaastiaiistage eine Kesse in der Thomaskirche. 
24. Juli Propst Burchard übergibt das Hospital ro 8t. Georg 

dem Bathe zu Leipzig. 
Stiftung eines Altares zvl den heil. drei. Königen in der Thomas^ 

kirche. 

1444 Martin, Pfarrer (Plebanus") zu St, Nicolai. Conrad, Plebanus 
zu St. Thomas. Heinrich Butzstedt, Plebanus zu St. Jacob. 
Der Bominioanermönch Dr. Johann Guno bestreitet das Wunder 
der blntetadeil Rostie sn Wilsnak. Die Folge seiner Ktthnheit 
war ein Anidageiproeees, ans dem Onno swar-atralfiret aasging, 
den Wallfbhxten nach Wilsnak aber kein Abbruch erwachs. 

1446 Balthasar Airas» kniAtrsMioher Voigt nnd Hauptmann sa 
Leipzig. 

• ' Bischof Johannes zu Merseburg bestätigt die Sohützen- 
brüderschaft (oder St. Sebastiansgesellsohaft) und ertheüt 
ihr 40 Tage Ablass. 
3ü. i^äxz. Der Kath zu Leipzig verstattet der Universität, eine 
AmmU' Fasa Bier in die OoUegiea sn ihrem Mmmehe frei 
einsaflihxen. 

Bischof Johanne s zu Mersebnrg läset die Statuten der Aogustinep- 

Chorhcrren zu St. Thomas revidiren. 
Kurfürst Friedrich und Herzog Wilhelm theilen ihre Länder. 
1446 11. Januar. Kurfürst Friedrich and Henog Wilhelm refor- 
miren die UniTorsität 
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Bruder kriey zwischen Kurfürst Friedrich und üerzoi/ Wilhelm, 

1447 3> Deoember. Bischof Johannes zu Iforseburg yerordnet das 

E^ühiautet^ hei der Thomaskirehe und eitheilt für die dabei 
Betenden 40 Tage Ablass. 

1448 Hanns Thümmel, Bürgermeister. 

1449 Johann Seydcnhefftcr, Bürgermeister. 

1450 Dr. Jnkob Mesüberch von Stendal, Deoan der medidnischen 

Facultut und Bürgermeister. 

1451 M. Peter Sohuscn (Seclmuseii) , llcctor der Thorau&schule. — 

M". Johann Grund manu, riebaiius zu St. Nicolai. — Gre- 
gor ius, Guardian im Barfüsecrkioster. 

27. «Tim» FfiBd0M»hhu8 zu Pf&rta moUdkm Kurförtt Frikkieh 
md ,9€mem Bruder WUküm, 

Gardmal l^ikolaus von Cusa in Leipzig fderUoh empfimgen. 

12. October. Visitation des Aiignstiner • CborherrenstiftB zu 
St. Thomas. 

1452 17. Januar. Kurfürst Friedrich oiitscheidit Nvrc;'en streitiger 

Gerichtsbarkeit und anderer Irrungeix zwifidieu der Uniyorsität 
und dem llathe zu Leipzig. 
11. Mai. Vier Cardiniile ertheilen den Leij)zigern 100 Ta«:c Ablais.H. 
Dr, Johann Capistranus, päpstlicher Legat, als Bussprediger 
. in Leipzig. 60 StudMiteii und.UniTenitiUiTerwandte werden 
. Biurf^säieonuönehe. 
Beinhard Straube, BürgermeiBter. 

1454 Landtag in Leipzig. Dia Augustiner - Chorherren zu St. Thomas 

verkaufen dem Käthe zu Leipzig ihren Garten zur Anlegung 
des Stadtgrabens. 

1455 M. Johann Grundmann, Propst zu St. Thomas. Feter 

von Harras, Plebanus zu St. Jakub. 

1456 Papst Calixtus III. verordnet das Mittagslaute^ zum Gebete 
' gegen die Türkengefahr. 

14. NoTemher. Kurfürst Friedrieh yerlegt mit Bewilligung der 
XlniTersitftt das Ueino Firsten -Gollegium in das bisherige 
PädagogiunL (den b. g. Fnehszagel auf der Bitterstrasse) und 

das FÜdagogium in das s. g. Petrinum (das bisherige kleine 
Fürsten -CoUegium auf der Petersstrasse). 
14^7 Der Kath zu Leipzig kauft von Ritter Hans von Maltitz das 
Vorwerk und Dorf Ilaschwitz für 900 rheinische Gulden. 

In Leipzig werden die s. g. Spitz groschen ä 12 Pfennige ge- 
prägt. — Pest in Leipzig. 

Visitation des Minoriten- (oder Baifüsser-) Klosters. • 
14^8 Das IGnofitea- Kloster au Leipzig verkanft das Rose)ithal an 
den Baih an Leipzig. 

KurfUrat Friedrioh verleiht der Stadt Leipzig den Neujahrs- 
m arkt 

Andreas von Frankenberg, Plebanns zu St. Thomas. 

1459 Xiirfiirstliche Bestätigung des Bierzwano;^. 

1460 M. Johann Fabri, Ilector der Thomasschule. — Die Schützen- 

brüderschait verlegt ihre Meeae in die Paulinerkirche. 
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r46l Hans Stockliardt» Bürgemeuter. 

1462 Die Sebützenbrüderschaft verlegt ilire Messe in di(' Xicolaikirofae 
an den von dem Schützcnbruder Ambrosius Hoizsohucher 
gestifteten Frohnleichnanisaltar. 

1464 Die Domiuicanermönche zu. »St. Pauli führen BeBchwerde über die 

Auguötiner-Chorherrcu zu St, Tiiomas. 
Der Stadt Leipzig]; wird das ^Vaugegeld überlassen. 
Dr. Julianu JlLcui ui- (i-i^ö Decan der plulosophisdieu Jb'aoultat), 

Bürgermeister. 
KwfurH Emst und sein Brwkr A^btedht, 

1465 14. Juni Bischof Johannes zu Merseburg bestiitigt die 8t|ituten 

der Universität und des Frauen«Collegiums. 

2. November. Kurfürst Ernst bestimmt^ daes die philosophische 
Facultät ohne Yo,rwissen der übrigen Faoultäteu Nichts vor- 
nehmen solle. 

1466 Einführung des Schlegclschatzes (Abgabe auf die Weine). 

3. Juli. Vergleich ZAvischen liuth und Universität zu Leipzig (die 
8. g. Compactate n.) 

Bäckertaxe und geschärfte Beaufinehtigung. 

Der Bafh Terbietet den Sebnhmachem« Bohnäbelsohuhe zu 

verfertigen. 
Hanns Traupitz, Bürgermeister. 

1467 7. Miirz. Papst Paul JUL weist den Doctocen in den weltlichen 

litchteu drei Stellen im grossen Fürstencollcg an. 
Thilo Hartwigk, Bürgermeister. — Johann iSohuize« Ple- 

banus zu St. Thomas. 
146R Kaiser Friedrich III. bestätigt die Neujalirsmesso zu Leipzig. 

1 6. J uli. Zweiter Vergleich zwischen Katli und Universität zu Leipzig. " 
8. August Kurfürst Ernst und Herzog Albrocht bestätigen 

dieCompactata zwischen Bath und Universität zu Xeipzig. 

1470 t M. Johann Grundmann, Propst zu St. Thomas. Johannes 

Falkenhagen, Propst zu St. Thomas. 
Laurentius Untervoigt, Plebanm zu St. Nicolai. 
Das Tuchhaus wird aus dem Kathhause in das Gebäude der (s. g. 

alten) Waage am Markte verlegt. 

1471 Johann Chemnitz, Plebanus zu St. Thomas. 

Die SchuhmachergeseUeu erlassen einen Fehdcb rief gegen die 
Universität. 

1472 Lndwig^Sehelbe» Bürgermeister. 

Papst Sixtus gibt der Universität wegen zu haltender Prooes- 
sionen eine Bulla. 

1473 Jakob Thümmel, Bürgermeister. • 

1474 H. Johann Schöber, Bürgermeister. — An die Thomaskirche 

wird ein hölzerner Thurm gebaut. 
1476 Dr. Jakob Köhler, Plebanus zu St. Tliomas. 

Vertrag wegen der Begräbnisse auf dem Johanueskirchhofti. 

1478 Propst Falkcnhagen stil'tet eine Prutoruität. 

1479 Professor Andreas Priesner bringt die Buchdruekerkunst 

nach Leipzig. 
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Der Bath zu Leipsig nimmt Stadtpfeifer in fiold. 
1480 Konrad Eachelofeii, Buobdroeker. 
14S1 Boa des Oewandhanaes. 

1482 Fkopst Falke nhagen legt den Grandatein zmn Kenbau der 

Thomaskircho. 
Studententumult wegen des Kleiderverbotes. 
14 83 M. Johann Wilde, Bürgermeister. ■ 

1484 Einrichtung des Johauniskirchhofs. 

Papst Innocenz VIII. bestätigt den Dominicanern zu. St.-P$uli 

die Brüderschaft des Kosenkranzes. 
Der Bath sn Leipzig bestätigt die Statuten der Böttcher- 

innntig.' 
Marens Brand, Buchdrucker. 

1485 Kurfnrst Ernst und Herzog Alirecht AeUen ihre Länder, fferzog 

Albreoht ivahlt Meissen. 

1487 Konrad Grallicus, Buchdrucker. 

1488 Herzog Albrecht errichtet das überhofgericht zu Leipzig. 
Martin Adam, Prior zu St. Pauli. — M. Nicolaus Schreiter, 

Plebanus zu St. Jacob. 
1492 K. Donatas Oroschen und Johann Qroschen verkaufen das Dorf' 

Kelsohe (die Kelaeher Mark) an die Augustiner -Chorherren 

XU St Thomas ftir 350 rheiniscbe Gulden. 
1498 Hecsog Alb recht pirivilegirt die Schneiderinnuxig mit der 

BnnnTneile. 

Der Rath zu Leipzig bestätigt die Innung der Goldschmiede. 
Ambrosius Thormann, Propst au St Thomas. M. Jakob 

Köhler, Propst zu St. Thomas. 
Georg Bottich er, Buchdrucker. 
1494 Neubau der Franciscanerkirche (jetzigen Neukirche). 

Yergleich zwischen Martin, dem Abt zu Celle, und dem Propst 

zu St Thomas wegen der neuen Capelle im Bemhar^er- 

eoUeg. 

M. Ulrich Pfister, Plebanus zu St. Thomas. 
1495^1584 Wolfgang Stdokel, Buchdrucker. (Bmog Georg berief 

ihn nach Dresden.) 
Georg Horn von Seslach, Küchenmeister z\i St. Thomaa. 

1496 Einweihung der Thomaskirche durch Thilo von Trotha, 

Bischof zu Merseburg. 
M. Ulrich Pfister, Plebanus zu St. Nicolai. Ulrich Döbeler, 

Plebanus an 8t ^omfui. ' 
Herzog Georg feiert tft Leipzig eeine VermSMimg mit 4^ pol- 

nied^ Priueeeim Barbara, 

1497 20. Juli. Kaiser Maximilian I. bestätigt die Leipziger Messen. 
Visitation des Augustiner -Ohorherrenstifts an St Thomas durch* 

Thilo von Trotha, Bischof zu Merseburg. 
149a Brand auf dem Brühl. 

Reformation des Minoriten - Klosters. Die s. g. Martiui.sten 
(die Minoriten nach der milderen Regel) werden ausgewiesen 
und drohen mit Brandstiftung. 
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if. PetruB von Neuzelle, rrovisür des Eeiuhurdiuercoileg. 
Jakob Thanneri Buchdrucker. 

1499 Fastnachismnnittierel. Eine Dienstmagd ersticht einen Hummet 

beim s. g. Pflugzage. 
Die Familie Thümmel Terkauit die Angermühle an den Bath 
zu Leipzig für 1200 rheiniflche Gulden. 
Salomonis- Apotheke. 

1500 Margaretha Scheibe, rriorin zu St, Geor?. 

/2. September. Tod Ilerzo/j Alherts. Georg der Bärtige. 

1501 13. Jauuar. Herzog Georg verleiht der btadt Leipzig die hohe 

und niedere Jagd. 
Thilo von Trotha, Bischof zu Merseburg, weiliet die Minoriten- 

kirche su St. Fr an eise! ein. 
M. Bartholomäus Abt» Bürgermeister. — Margaretha Ton 

Breitenbach, Friorin.zu 8t, Qeorg. 

1502 Der Jude Ephraim wird verbrannt, weil er falsche Scfareokeu- 

berger gemünzt hatte. 
Melchior Lotter, Buchdrucker» fuhrt die romanischen Lettern 

(die Antiqua) ein. 
Thomas Schöbcl, Bürgermeister. 

8. November. Herzog Georg verordnet die Keformation der 
Universität. 

1503 1. Januar. Cardinal Eaymund Peraldus, der päpstUche Legat, 

in Leipsig, ertheilt Ablass als s. g. Türkensteuer. Ein Brand 
verzehrt seine Wohnung im Paulinerkloster. 

6, Fehruar. Das Nonnenkloster :;^u SousUtz verkauft die Barfuss- 
mülilc zu Leipzig für 1200 Thalcr an einen gewissen Moritz» 
AV(1( her dieselbe dem Leipziger llatho überlässt. 

Cardinal Melchior von Mef^lcau, Bischof zu Brixcn, schenkt 
der theologischen und philosophischen Facultät zu Leipzig 
4000 Thaler zu Seelenmessen und Yorlesungen. 

1504 8. März. Herzog Georg eignet dem Rathe zu Leipzig füi* den 

an die philosophisohe Faoultät abgetretenen alten Marstall 
auf der Ritterstrasse das bisher zum Ordinariat der Juristen- 
&eultät gehörige Hans bei der Peterskirche, wofür der Juristen* 
fjEumltilt das Collegium Pctrinum übergeben wird. Vor- 
legung des Marstalls in das bi.sherige Ordinariatshaus. 

M. Andreas F r i s n c r Vennacht seine Buchdruckerei den Domini- 
canern zu St. i*auli. 

Herzog Georg erweitert die Weiohbildsgrenzeu der Stadt 
Leipzig. 

Barbara Isischwitz, Priorin zu St. Georg. 

1506 Der Propst Dr. Jakob Kdhler gibt 200 rheinische Gulden zum 

Bau einer' neuen Wohnung für den Ordinarius der 
Juristenfaonltät. 

Der Bath zu Leipzig gibt eine Wirths&hafts- und Kleider- 
ordnung. 

1507 Neubau der Pcterskirchc. 
Mechtildis Metzsoh, Priorin zu bt. Georg. 

2 
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23. Juli. Kaiser Maximilian I. bestätigt der Stadt die Stapel- 
gerechtigkeit, 
rcbtkrankheit. Es starben an löüü rcräuneü. 

1508 Herzog Georg verkauft dem Bathe xa Leipzig die G^riehisbarkeit 

erblicli für 3000 rheinisdie Ouldon. 

1509 Benedict Beringershayn, BürgermeiBter. 

M. Vitus Heyner von Eilenburg, Kector der Thomaasohule. — 
Johann Piscator, Prior zu St. Pauli. 
1611 4. Januar. Der llath zu Leipzig verwilligt der UniTersität zwei 
Stellen im Johannishospital für Studenten. 
Gründung der X i c o 1 a i s c h u 1 e. 
Johann Leimbach, Bürgermeister. 

Valentin llcrmann (Thalheim), Plebanus zu St. Thomas. 
1512 Verkauf der s. g. Butterbriefe (Erlaubniss, Butter und Miloh- 

speiseen sur Faetenseit zu genieeaen). 
1-518' Oeifttliche Komödien.- iSerzog Georg setzt 2000 rheinlaehe 

Gulden aus zur theatialiflohen Au£fiü&rung der Leidensgesohiehto 

Jesu Christi. 

28. März. Propst Dr. Jakob Köhler legt den Grundstein zum 

Neubau der Xicolaikirche. 
M. Blasius Ilentschel, Rector der Thomasschulc. 
1614 Dr. Johann Lind emann, Ordinarius der Juristealacultät, Bürger- 
meister. 

Valentin Schumann, Buchdrucker, druckt zuerst mit griechi- 
scher Schrift. — Elisabeth Hai Iis, Aebtissin zu Si Georg. 

8. December. Papst Leo X: bestätigt der Stadt Leipzig die 
Btapelgereohtigkeit und die Messen. 

1515 7. ISaA, Das vom Bathe zu Leipzig erbaute neue Haus (das 

Hintergebäude des s. g. rothen Collegiums) wird der phiio- 

sophisclien Facultiit übergeben. 
Herzog Georg verkauft dem Bathe zu Leipzig das Dorf I^eutzsc h 

bei der Kirche St. Thccla. 
Richard Crocus, Professor der griechischen Sprache. 

1516 Elisabeth von Weissenbacli, Aebtissin,, und Margaretha 

Pflug k, Pxioiin zn St Georg. 

1517 Der Bominioaner Johann Tetzel als Ablaaskrltmer in Leipzig 

finerlich emp&ngen. 
Bau des rothen Ocllegiums (an dw Stelle des alten Harstalls; 

Vordergebäude). 
1618 Brand auf dem Brühl. 

M. Johann Poliander, Rector der Thomasschule. 
Georg Rh au, Cantr>r an der Thomasschule. 
Pestkrankhoit. Die Zahl der Todten wird auf 1700 angegeben. 
1519 27. Juni bis 17. Juli. Leipziger Disputation zwischen Di\ Johann 

Eck und Dr. Carlstadt und Dr. Luther auf der Pleieienburg. 
Tbd Jakob Köhlers, Propsts zu St. Thomas. 
Ulrich Pfister, Propst zu St Thomas. — Dr. Ambrosius 

Rauch, Plebanus zu Si Thomas. — Valentin Hermann, 

Plebanus zu St. Kicolai. 
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Wiederausbrooh der PoBi -(Verlegung der UnWersit&t nftch Heis- 
sen.) ' In diesem Jahre Btarben 2360 Personen. 

1520 M. Aegidius Moroh ans Werdau, Bürgermeister. 

1521 Pestkrankheit, Schnarr kick el genannt. 
Martin Z edel er» Plebcnus zu 3i. Jakob. 

Der Kuth zu Leipzig erkauft von den Xonnen zu St. Georg für 
400 rbcinisclio Guldcu den Grund und Boden der PleisüC 
zu Anlegung einer \yasscrkunst. 

1522 Herzog Georg verordnet eine neue Einlheilung d( r Nationen bei 

der Universitut. - Verbot der Lutherischen Lehre und Schriften, 

besonders der TJebersetzung des Neuen Testaments. 
H. Johann Polian der .legt sein Amt nieder als Beetor der 

Thomassdiule. Bein Nachfolger: M. Caspar Borner. 
M. Stephan Steinbaoh predigt in der Johanniskirche Luthers 

Lehre, wird aber vertrieben. 
Georg Schönichcn, ein Leipziger Bürger, mnss als Anhänger 

Luthers die Stadt vcrla-^son, 

1523 Johann Wenk heim und Micliael Hof mann thcilen die Saloraonis- 

Äpothcke. Hofmanus Autheil erhält die !Firma: Mohren* 
apotheke. 

M. Sebastian rröschol predigt in der Johanniskirche Luthers 

Lehre und wird deshalb Ton der Universität relegirt 
If. Eonrad Birkhammer, Bector der Nicolaischale. 

1524 6e.org yon Wiedebach» Hauptmann der ^eissenburg und 

Bentmeister, vermacht sein Doif Thesen bei Probstheyda dem 
St. Johannishospital. 

105 Leipziger Bürger bitten den Eath, den M. Andreas Pranke 
als Prediger zu St. Nicolai anzustellen. 

Herzog Georg besclicidet auf diese Bittschrift abfällig; in- 
gleichen verordnet er die Vertreibung lutherisch gesinnter 
Einwohner. 

Der Baehhttndler Johann Horgott wird wegen Yerkanib Inthe- 
risdi«r Schriften hingerichtet. 

1525 Johann Unssler, Bector des Nicohischule. 

16. Mai. Einweihung der nenerbänten Nicolaikirohe durch 

Adolph, Bischof zu Merseburg. 
15. Juni. Acht Anhänger Thomas Münzers werden enthauptet 

und fünfzehn andere des Landes verwiesen. 
Bingschmidt und Uebelacker, zwei Leipziger Bürger, hingerichtet, 

■weil man bei ihnen hithcrische Bücher gefunden hatte. 
Der E^th zu Leipzig kauft von Kunz Meisenberg die Dörfer 

Beadnit2 (dexi s. g. Kohlgarten) und Teutschendorf, 
. sammt SchnhBicker-, lascher- und Höckerzoll und der Fischerei 

in der Paide und Bietzohke für 3850 Gulden. 
Hermann Babe, Prior zu St. Pauli. 
Otto von Spiegel, Hauptmann anf der Pleissenburg. 

1526 Frau Apollonia von Wiedebach, geb. Alnpeck, Wittwc 0( orgs 

von Wiedebach, hinterlässt zu milden Stiftungen 30,855 üulden. 
Heinrich Scheibe, Plcbanus zu St. Jukob. 

8* 



Digitized by Google 



20' 



1527 Herzog Georg Ifisst Emaers üeberseUung des Keuen Testaments 

drucken. 

Wolf W i (' (] 0 m a n n , Bürgermeister. 

Hans vou Lindenau verkauft sein Dorf und Kittergut Lin- 
denau an den Eath zu Leipzig für 9000 Gulden. 

Siegmnnd und Kaspar von llndenau Tcrkdufen Lohe Ii tz (bei 
Hohenleina) an den Leipziger BatK 

Per Bath liestoUt einen verpfliehteten Kommcsser. 

1528 Margaretha Fflugk, Aebtissin, und Elisabeth Hallis, Priorin zu 

St. Qeorg. 

Die schwarze Mngcrin, als Aiiliün gerin Luthers, wird mit Staupen- 

sclilag aus der Stadt verYricscn. 

1529 Erbauung des Kornliauscb oder Stadtmagazius neben der Peters- 

- kivche. 

Englische Schweisssucbt. 
1580 Btiftnng der Frühmetten bei der Nieolaikirehe. 

Tod des Propste ülrioh Pfister. Ambrosius Eauh, Propst zu 
St. Thomas. Georg Aleburg, Prior zu St. Thomas. 

Die Leipziger wallfahrten nach Kloster Eicha zum prote- 
stantischen Pfarrer Johann Pfeffingcr.. 

Dr. Heinrich Stromer aus Auerbach erbaut Auerbachs 
Hof. 

1531 Der Rath zu Leipzig gibt eine Brauordnung. 
Martin Bcrculher, Plcbanus zu St. Jakob. ^ 

1532 Johann üalla, Besitzer der Salomonisapotheke. 

Wilhelm yon Haugwitz, Herr auf Taucha» befehdet die Stadt 
Leipzig und nimmt als Wegelagerer den Leipziger Hauptmann 
Otto Spiegel und den damaligen Syndicus Dr. Ludwig Eaohs 
bei ihrer llückkehr von Altenburg gefangen. 

Wolfgang Schirmeiste r, der letzte Prior zu St. Pauli. 

1533 Herzog Georg verordnet, die Lutheraner an uDgpweihte Orte zu 

begraben. 

Dr. Augustin Specht wird auf den Schindanger begraben. 
Ausgabe von Beichtzeichen zur Erforschung der heimlichen 

Anhänger Luthers. 
28. März. Kaufmann Peter Gengenbach über seinen religiösen 

Glauben yerhört. Er und an 80 andere Bürger werden als 

heimliche Lutheraner mit Familie und Oesinde aus der Stadt 

yertrieben. 

Martin Ammer, Prior zu St. Thomas. Ulrich Burohard, Ple- 

banus zu St. Xicolai. 
Melchior Letter druckt zuerst den liebräischen Psalter. 

1534 29. April. Leipziger CoUoquium zu Vereinigung der Religions- 

bekenntnisse. 
Xcuc Austreibung der Anhänger Luthers. 
Erbauung des Amthauses auf dem Thomaskirchhofe. 
Dr. Ludwig Fachs, Bürgermeister. 

1535 Herzog Georg verbietet die Errichtung b. g. Factor eien durch 

die ausgetriebenen Handelsleute. 
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Hans Pflug auf Gross -Zsohoohcr verkauft einen Theil Ton 

Gohlis an den Rath zu Leipzig für 1500 Gulden. 
Wolfgang tfenrer, Bector der Xleolaischulo. 

1536 Herzog Georg verordnet auf Bitten des Baths, dass die Leichen 

nicht mohr innerhalb der Stadt, sondern nur auf den St. Jo- 
hanniskirchhof bff^raben %verden sollen, 

26. ^fai. Herzog (jcorg erllu ilt der Universität wegen der Be- 
gräbnisse ein bcsondiTC-s I'rivilegiiiin. 

Der llath zu Leipzig erliis^t eine Weiuordnung. 

1537 Caecilia von Haugwitz, letzte Aebtiesin zu St. Georg. 

Der Bürgermeister Wolf Wiedemann und sein Bruder Benedict 
Terkaufen Leutzsch, Barneok und Schönau an den Rath 
2U Leipzig für 8400 Gulden. 

Neubau des Tli omaskirclithurms. 

1538 29. Januar. Herzog Georg begnadigt den Rath zu Leipzig mit 

dem Vorkauf an den etwa zur Erledigung kommenden Kloster- 
gütcrn. 

26. März. Die Augustiner - Chorherren zu St. Thomas verkaufen 
dem llathe zu Leipzig die Fisch crcige rech tigkcit, Ge- 
richtsbarkeit über die Fißchcrinnung, den Fischzoll und Zinsen 
an verschiedenen BAUsem und Yorwerkon mit dei Bestimmung^ 
dass das Hospital zu St Georg, die benachbarten Häuser, die 
alte Burg u. s. w. in Zukunft in die Kirche zu St JakoM ein- 
gepfarrt sein sollen. 

1539 26. Februar f Herzog Friedrich, J/erzoj Georg f< Sohn. 

Herzog Georg beabsichtigt , s-eiue Länder dem Kaiser Karl V» und 

König Ferdinand znztnrrfiden. 
Der Rath zu Leipzig setzt drei Marksäulen mit dem burguu- 

dischen Kreuze. 

17. April. Tod des Herzogs Georg. Herzog Heinrich. 

23. Hai. Erbhuldigung in Leipzig. 

24. Mai. Dr. Martin Luther predigt in der Capelle der alten 
Pleissenburg. 

25. Mai. Beginn der Kirchen - Reformation. Dr. Justus Jonas 
hält die Ileformationspredigt. 

27. Mai. Johann Pfeffinger hält seine eriste Predigt in der 

N"irohiikirehe. 

Einrichtung des protestantischen Gottesdienstes durch Dr. Jonas, 
J)v. Ka-par Creuziger, Friedrich Myeonius u. A, 

5. Juni. Herzog Heinrich betiehlt, dass den Franciscuuermoucheu 
die Aufwiegelung des Yolks gegen das Werk der Kirchen* 
Reformation ernstlich untersagt werde. 

18. Juni. Erste deutsche Abondmahlsfeier in der Kikolaikirchc. 

19. und 20. Juni. Myeonius und Creuziger disputiren öffentlich 
gegen die Doniinicanermöncho. 

21. Juni. Der Hath zu Leipzig bittet den Hcrzop: ircinrich um 

Verfttattung des Abendmahls unter einer Gestalt. 
Pestkrankheit. 

Tumult der Studenten gegen die Leipziger Bürger. 
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6. August. KirclieuvisitatioD. Der Kath beansprucht das 
Patronatsrechi. Yeränderong der Farochialgrenzen. 

12. August Beginn der Kirehen-Beformation bei der UniTersitat. 
16. August. 11 Franz Bartzsch, Bector'der Thomasschule. 

13. September. Bestellung des geistlichen Ministeriums: Johann 
Pfeffii ^M r, Pfarrejr, M. Christian Pistorius, Diakon, und 
Leonhard (iVenmark) , Caplan an der Xicolaikirche. — Äf. 
Balthasar Loy, Pfarrer, ]^r. Johannes Fickcr, Diakon, und 
M. Yinccntius Stange, Cuplan an der Thomaskirehc. — M. 
Göorg Lyssenus, bisher Pfarrer zu St. Jakob, Prediger zu 
St. Georg. — Johanji Cori, Prediger zu St. Johann. 

Eirichjtung einer Mädchenschule unter einer Schulmeisterin. 
. Vollendung der Wasserkunst an der Fleisse. 
. H. Matthäus Haussier» Beotor der Thomasschule. 

1540 Geschlossen werden: die Peterskirche, die. FrauencapcUe , die 

Katharinencapelle, die Franciscanerkirdbie, die BaUüiaus« und 

Kreuzcapelle und die Pauliiicrkirchc. 
Die überflüssigen Altäre, Reliquien, Heiligenbilder u. s. w. werden 

aus den Stadtkirclicu ciitferüt. • " ' 

M, Bartholomäus Heynemann, Rector der jS^icoliiischule. 
Herzog Heinrich ernennt den Pfarrer Johann Pf effinger zum 

Superintendenten der Ephorie Xeipzig.' 
Leipziger Ausgabe der Bibelübersetzung von Dr. Martin Luther, 

gedruckt bei Kikolaus Wolrabe. 
M. Bartholomäus Heynemann, Rector der TliomasBchule. — 

M. Georg Zeh 1er, Rector der l^icolaischule. 

1541 Ycrbe^sening^ der Feuerordnung. ' • 
Ordnung in 13elr( ff der Begrabnissgebühron. 

•M. "VVolfgang Pf endner, Diakon, und M. Nikolaus Herco, Sub- 
diakonzu St. Nicolai. — M. GeorgHala, Öubdiakon zu St. Thomas. 
i8. August f Herzog Heinrich. Moritz, Herzog zu Sachsen. 

14. September. Erbhuldigung in Leipzig. Bestätigung der Stadt- 
Privilegien. 

Schliessung der Fonnenkirehe zu St. Georg. 

1542 Georg von Bendorf, Commandant der Plcissenburg. 

26, Mai. Herzog Moritz schenkt der Universität zu Leipzig 
2000 Gulden jährlicher. Einkünfte. — Eeformation dor 

Universität. 

Die Bencdictineruonnen zu St. Georg verlassen ihr Kloster, 

1543 12, April. Publication der neuen Statuten der Universität und 

der vier Pacultäten, ^ 
1. Hai. Herzog Moritz verleiht der Stadt Leipzig das Patronats- 
recht 

28« Juni. Vorläufige üebergabe des' Paul in ums (nebst Waldung) 
und der fünf Dörfer: Holzhausen, Zuckelhausen, Klein -Pösna, 
Zweenfurt und Wolfshain an die Universität durch Christoph 

von Carlo witz, Hauptmann der Plcissenburg. 
Collcgium der Deceravirn zur Verwaltung des Paulinums, — 
Einrichtung dos Couvictoriums. 
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6. August. Herzog Monis yerkAoft der Stedt Leipzig das Bar - 
füsser-, Thoma&er" und Jungfrau 6n-£lofltem St Georg 

mit dazii^t liörigcn Gebäuden, Döifem (Glenden*» Sommerfeld, 
Hirßchfeld, Baalsdorf, Melckau, Anger, Connewitz, Probstheyda, 
die Wtlirbüchcr- und Meist her - Mark und Gross - Schkorlopp), 
Feldern, Wiesen, Hölzern, Gerichten» Lehn und 2insen für 
83,342 Gulden 11 Gr. 3 VI 

Der Kath zu Luipzic; erkauft von Andreas PJÜug auf Gross- 
Zscliüciier drei Hole in Lausen und von Wolf Bosen daß 
-Bittorgut If odelwits. 

Wirth- u.nd Gattgebe Ordnung. — Emeueruii^ des Ca'yete- 
lautensi dass nach diesem Al>eBdlaut«n Niemand olme La- 
terne auf der Strasse gehen durfte. — Begräbnissordnung. 
1644 Hand werkßtaxordnung. — Armenordnung. 

27. März. Der Rath zu Leipzig erkauft „die alte Burg" von 
den BrüdLrn Christoph und Moritz Preusser für 1050 Gulden. 

Ausbau des Paulinunis und der Paulinei'kirche. — Kröif- 
nung des Convictoriums. 

22. April. Herzog Moritz schenkt der Universität das Pauli- 
num nach der früher schon erfolgten Uebergabe. 

Das Eirebspiel St. Jakob wird In die Thomaskirehe eingepfarrt. 

M. Maximufi Görits, Beotor der Nieokisohule. 

1545 Abbiuoh der FraumcapeUe. 

. Begründung und Aufstellung der Universitäts-Bibliothck. 

12. August. Ein.weihung* der Pi^nlinerkirohe dureb Dr. 
Martin Luther. 

1546 Abbruch der Capelle zu St. Katharina. — Bau der . Halleschen 

und Kanfitiidtcr Bastei. 

Herzog Äforitz beabsichtigt, die Stadt und Festungswerke zu er- 
weitern. Bauten am Gerberthore. 

Leipzig wird in Yertbeidigungszustand gesetsiw 

Thaan Pfl u g k , Commandant der PleisseikbuTg. Obent Sebastian 
von Wallwits, Oommand^at der Stadt 

30. December. Abbzennnng des Hospitals za. St Georg und der 
Halleschen und BanstSdier Yorstädtc. 

1547 5. — 27i Januar. Belagerung der Stadt Leipzig durch Kur- 

fürst Johann Ericdrich. Zerstörung der St. Johanniskirche. 
Abbrennung (kr Funkonburg und des Thonberges. 

284 Januar. iJankt'est in der Thomaskirehe wegen Aufhebung der 
Belagerung. — Gedächtnissmünze. * * 

Dr. Johann Schöffel, Bürgermeister. 

K. Yalentius Härtung, Diakon ao der Ktkolaikirche. 

4. JunL Kaiser Karl .V, enuntU dmi Utnog Moritz suim Kur- 
fürsten von Saeksm. 

13, — 23, JML Landtag zu Leipziff. 
Erneuerung der Oberhofgerichtsordnung. 

1548 24, Fehritfr. Kttrfnrst Morif: :n Angsburg feierlich belehnt. 
Leipziger Interinif wie es in Meliffionssachen einstweilen zu 

hallen sei. 
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A iidrcns Wanne, Büri^ormeistcr. 

Die ulte Plcis^eI1burg uud das ^^ouneuklostcr zu St. Georg werden 

abgebrochen. 

Wie derauf buu der zerstörten Vorstädte, Anlegung der (jetzigen 

Schützenstrassc, damals) Hiiner- oder JEIinter- Gasse. 
Bau der Bosenthalbrttcke. 

' Landtag md Tlieologen^Convent zu Leipzig wegen dt9 Interim, 

1549 GrnndstBinlegang zur noaeu Pleissenburg. 

Bau der Kanstädter Bastei und Predigorfrohaungen auf 

dem Nicolai- und Xhomaskirchhofe. 
M. Erasmus Sarcerius, Pastor an der Thomaskirche. 
M. Andreas Jahn, Ilcctor der Thomasschule. 

1550 Einrichtung des Oonsistori uras. 
Kleider- und Gastereiorduung. 

1551 Bau der Horitabastei au der Stelle des Heukersthurmes. 
GesindeordnuDg and Handarbeitertaze. 

1562 Baa der Opimmaisohen Bastei und Emeuerang der s. g. 
Land es kröne in der NiQie des Eomliaafles. 
Pestkrankheit. 

1553 ii. Julü Tod des Kurfürsten Moritz an den in der Sehlacht bei 

SUvershausen erhaltenen Wunden. 

19. und 20. Juli. Einholung der kurfürstlichen Leiclie und feier- 
liches Le i eil e nb e n Grn i PS in der Thomaskirche. 

20. August. Kurlui.^i Augustus zur Erbhuldiguug in Leipzig. 
M. Georg Kala, Pastor zu St. Thomas. 

1554 Erbauung und Erweiterung des Amt eh ans es auf dem Thomas- 

kiiehhofe. 

1555 HloronymuB Lotte r, Bürgermeister. 

Erbauung des Nioolai-Kirofathurms und der (s. g. alten) Woage 

am Markt«. 

Neubau dfT Bnderei am Ranstädter Thore. 

1556 11. Februar. Ginndsteinlegung zum Neubau des Katbhause.s. 
1667 Dr. Modestinus Pisloris, Bürgermeister. 

4. Juni. Junker Wolf von Draschwitz und sein Knecht Haus 
Statzsch als Wegelagerer auf dem Markte enthauptet. 

Visitation der üniTersität. Abschaffung der walsenden Lec- 
tionen bei der philosophischen Facult&t. 

18. September. Bäckertax-Ordnung eingeführt. 
1958 Anordnung der Thor-Nachtwache durch die Bürger. 

26. April. Kurfürst Augustus bestätigt die neuen Statuten 
der philosophischen Facultät. 

1559 Nikolaus Volkmar, Bürgermeister. 

9. Juli. Lustschiessen auf der Schlosswiese. 
M. Georg Masbach, Eector der Nicolaischulc. 
15. December. Kaiser Ferdinand 1. bestätigt die Leipziger 
Messen. 

1560 Röhrwasserleitung ans dem Marienbrunnen bei dem Thon- 

berge in die Stadt 
Bibliothek der Thomaskirche. 
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1561 24.— 31. August. Yenniihluiig der PrinzMain Anna, Tooliter des 

Kurfürsten Moritz, mit Wilhelm yon Oranien. 

^^ Johann Heil, Rcctor der ThonuMsehnle. 

1562 Dr. Lconhaid Badehorn, Büi^enneister. 

T)r. Yictorinus Striep:el, Professor der Theologie. 
M. Leonhard Wolf (Lycius), Kector der i!sicülaischule. 

1563 29. März wird der neu antretende Kath der Stadt Leipzig das 

erste Mal vom Kurfürsten bestätigt. 
30. April. Kurfürst Augustus verbietet den Büchseuschützen, gczo- 

gcue Büchsen bei den öffentlichen Sohiessen zn gebrauchen. 
4. October. Fünf Httnser im Geldhahn gas sehen brennen ab. 

1564 Die philosophische Facnltät erlangt die Freiheit, bei ihren Pro- 

motionen den Procanzler selbst zu wählen. 

1565 Dr. Heinrich Salmuth, Pastor xa St Thomas. 

6. October. Brand des iin?Boren Thurm? am Ilalieschen Thorc. 
25. October. Musterung der bewaffneten Bürger. Ihre Zahl be- 
trug damals 1 796. 

1566 Dr. Yictorinus Striec:el als Calviriianer seiner Professur entsetzt. 
H i c 1 0 Ii y m u b ii a u s c h c r , a ui k ui fürstlichen Befehl zum Bürgcr- 

meistei ernannt. 
Peter Caesar, Commatidant der Plelssenborg. 
Anordnung von täglichen Betstunden "wegen der TärkengefiBdir. 
Hochzeit-Ordnung. 

An der Pest starben damals 760 Personen 

1567 25. April. Enthauptung des Studenten GGorg Goldstein, weil 

er und drei andere Studenten dem Wittenberger Apotheker 
Kaspar Pfreund 3600 Gulden hatten erpressen wollen. 

M. Scbiistian lloslcr, Iteetor der Nicolaischule. 

Unter den 1350 Yersturbenen dieses Jahres wurden 899 Pest- 
kranke gezählt. 

1568 Neubau des Halleschen Thores. 

1569 21. ]fär2 wird die neue Fischer-Ordnung publidrt 
Katharina geborne SchlüsseUelder, Wittwe des Baumeisters Kon- 
rad Krell (Kun/ Xreller genannt), stiftet die Sonnabends- 
predigt in der Thomaskirche. 

23. April wird die erste Sonnabendspredigt von M. Balthasar 

Schneider gehalten. ^ 
Verbesserung der Feuer Ordnung. 

Bau des La^areths oder des jetzigen J akobs-Hospitalb, 

1570 Bernhard von Kreuz verkauft die Stadt Tanclia an den Bath 

zu Leipzig für 15000 Ghüden. 

1571 Georg Bichter, Oommandant der Pleissenburg. 

1572 14. Februar. Brand der Sachsenburse im grossen Fürsten- 

CoUeg. 

Bau des Burgkellers mit der TrinkstubCi den Brodbänken, 

Garküchen u. 8. w. 

1573 11. Januar. Brand der Eossmühle auf der lUtterstrasse. 

Dr. Heinrich Salmuth,. Pastor zu St. Thomas, wird Super- 
intendent. 
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Bc Wolfgang Härder, Pastor txL 81 Nicolai. 

Hieronymus Rauscher veitträngt die Doctorcn der Rechte aus 

dem Kaths-Stuhle. 
Wiederaufbau der Rossmülile. 

1574 16. Juli. Dr. Georg Crakau , kurfnrst'^rrher Kammerrath, alt 

Kryptocalvinist gefangen in die Plcissenburg gebracht. 
6. November. Erneuerung des Schopp enstuhls zu Leipzig als 
kurfürstliche Spruchbehörde. 

H. Jobanii Oettwein, Bector der Nicolaischule. 

1575 Georg B i c h t e r , . Hauptmaim auf der Pleisaenburg , wegen 

B^^stignng des Br. Crakau nach schimpflioher Bestrafung 

des Landes verwiesen. 
Ausbau des Marstalls auf dem neuen Neumarkt. 
Br. Georg Hothe erbaut das s. g. Fürstenhaus auf der Grim- 

maischcn Gasse. 

Heinrich von Leutzsch verkauft sein Rittergut Grasdorf mit 
Portitz uad Cradefeld für 20500 Gulden an den Rath zu 
Leipzig. 

1576 26. Mai. Professor Dr. Andreas Frey hu b, angeblich g^eimer 

CalTinist, wird yeriiaftet und sp&ter des Landes renriesen. 
Br. Nicolaus Selneccer, Pastor an den Thomaskirche und 
Superiniendeiit. 

Nikodemus von der Eiche, Commandant der Pleissenburg. 

I. August. Dietrich von Spiegel und Dr. Kaspar Peucer , des 
^KrgptornJvimsTnn-^ beschuhlifft, irerdfn rort Rnr/iliiz nach Leipzig 
.gebracht und in die PleisHcnhurg gefangen gefetzt. 

Visitation der Universität wegen der heimlichen Calvinisten. — 
Der Arzt Dr. Simon Simonius macht Reform- Yorschläge. 

1577 Wolfgaug Peiligke, Bürgermeister. 

Bau des Grimiuaischen Theres und des Sebuldthiiniie^. 
' 1578 Peter Bucheri Bürgermeister. - - ' 
Bau der Fleischbänke. 

Bas Hintergebäude des Paulinums am Zwinger wird ausgebaut 

und zu Studentenwohniingen eingerichtet " 

1579 Paul Fran kcn stein, Bürgermeister. 
Anlegung des Fl os sh olzh ofes. 

6. Juli. Erötfnung des Flossholzliofes. 

1580 Christoph Lind ach er verkauft dem Rathe zu Leipzig das Dorf 

Crottendorf für 748 Gulden. 

Ein Herr yon Hahn auf Klein - Zschoeher Teikauft Gross- 
Miltitz an den Bath zu Leipzig auf 'Wiederkauf. 

Bio Schüizenbrüdetschaft trennt sieh in zwei Gesellschaften, in 
Büstungsehützen und Büchsenschützen. 

Ber B. g. spanische Pips grassirt in Leipzig. Erweiterung des 
Johanniskirchhofe. 

Reformation der Universität 

llastrnra, das Leipziger {Stadtbicr, wird zuerst gebraut. ■ 

1581 Bestätigung der Schützenartikel. 

Bas Current- Singen der Thomas- Schüler wird angeordnet. 
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Erbauung des goldenen BrunneiiB auf dem If&rkte. 
15-82 Erbauung des Schiessljaußos vor dem ll:instädter Thore. * 

1 2 September. Orundateinlegung zum Neubau der St. Johanni«^ 

kirch c, 

1583 Bau der Predigerhäuser zu St. Thomas an der Burgstrasse. 
11. April. Musterung der Bürgerschaft. 1787 bewaffnete Bürger 

werden gezahlt, 

31. Mai. Tobias TOn Ponikau verkauft dem Batbe zu Leipzig 
das Bittergut und Dorf Waohau für 1800 Gulden. 

1584 Andreas Siebev, Borgeimdster. 

1585 7. Jan aar. Einweihung der Si Jobanniskirche. 

1586 8. Februar. Dr. Kaspar Peueer erlängt nach zwölfjähriger Ge- 

fangenschaft seine Freiheit. 
11. Fel^rnar. f Kurfürst Avgustus. Kwrfüret Ohlistiail I. 
10. >Iai. Erbhuldigung in Leipzig. 

1587 Visitation der Universität.' 

Erneuerung der Flcis chertaxe. ^ 

1588 Beinl^Lrd Bachofen, Bürgermeister. 
BfOformation der üniversitilt. 

Erbauung des Schi ess haus es för die Büdisensehützen vor dem 
Peter sthore. * 

Heinrich von Eyssel begründet die Gold- und Silbermanu- 

facturen in Leipzig. 

1589 11. Mai. Brand der Gasthöfe zum Blumenberg und 2ur Krone 

auf der grossen Eleischergasse. 
Dr. Nikolaus Selncccer, ein eifriger Gegner der Calvinisten, 
. erhält seine Entlassung. Dr. Wolf gang Härder wird Super- 
• intcndcnt. • 

25. JunL Kurffirst ChrieUm 2, ernennt den HofreUh Dr. Nikolmu 

, Krell zu seinem Kanzler. 

Bau des Hallesohen Fförtehens. • 

M. Christoph Heiligmeier, Bector der NioohuBohule. 

1590 Der Batb zu Leipzig lüsst wegen Wassermangel zwei Windmühlen 

bauen. 

Christoph Gundermann, Pastor an der Thomassohule. 

1591 Abschaffunfj des Fxorcismus bei der Taufe. 

, 25. September. Tod des Kurfürsten Christian I. Kurfürst Chri- 
stiaull. unter Vormundschaf i des Jlerzoys FTiedrioüWilhehn.f 
Ädmimstratore der kureäeheieehen Lander. 
15. November. Dr. Christoph Gundermann als Calvinist in 
Haft auf die Pleissenburg gebraoht. 

1592 Georg Weinreich, Pastor an der Thomaskirdhe. 

4. März. Brand der Hospitalwohnung zu St. Johann. 

18. März. Entlassung des SuperintendentenDr.Wol^gang Härder. 
21. März. Erbhuldigimg in Leipzi^^. 

20. Mai. Dr. Christoph Gundermann gegen Beyers iu Freiheit 

gesetzt. 

5. Juli. Georg Blanckens Erben verkaufen das liittergut Wahren 
und Stameln an den Hath zu Leipzig för 23000 Gulden. 



Digitized by Google 



28 



23. JuU. Visitation der Kirchen und Schulen wegen der geheimen 

Calvi nisten. 

1. October. Bürgenneistür Rcinli tid Bachofcu, Iluthslierr 
Henning Grosse, Professor Dr. Johann Kuaat und viele 
Audcro werden ihrer Acmter entsetzt. 

6. October. Verbot calvinischer Biiclier. 

1693 19. Mai. Aufstand wegen der Calviiiisteu. Sturm auf Adolph 

Weinhausens Wohnuag am Markte, Verwüstung und Plüu- 
demng. Weinhausen entrinnt der Leheusgefahr nur durch die 
Listy womit Sara, die mnthige Tochter des Dr. Beiffschneider, 
dem Gefährdeten zur Flucht yerhilffc. 

24. Mai. Herxog Friedrich Wilhelm befiehlt dem Eathe ernstliche 
Untersuchung und Bestrafung des Aufstandes. 

1. Juni. Die Haupttlieilnehmcr am Aufstünde, der Maurer Georg 
Hempel, der Kürschner Ambrosius Barth, der Teiobgrab -r 
Hans Winzer und der Zimmergosell Urban Göttner, werden 
hingerichtet. 

20. Juni. Herzog i'riedrich Wilhelm verordnet Sicherheit und freies 
Geleit in Leipzig für die fremden Kauf- und Wandersleute. 

21. Juni. Br. Peter Kothens Vorworkt das Calvinisten- 
Vorwerk genannt, wird niedergehrannt und heisst seitdem das 

„Brand Vorwerk". 

1694 Dr. Sigismund Badehorn, Bürgermeister. 

6. März. Herzog Friedrieh Wilhelm bestätigt die erneuerten 

Statuten der philosophischen Facultät. 
Georg Wein reich wird Superintendent. 

16. April. Herzog Friedrich Wilhelm verordnet, dass die für das 

Convictorium der Uuiversilüt ausgesetzten 700 Scheffel Xorn 

richtig geliefert werden. 
Cornelius Becker, Pastor £u St Kicolai 
Sethus CalvisiuSy Gantor an der Thomasschule. 
G a s t w i r t Ii s 0 r d n u n g. Die Gastwirfhe werden zur Anzeige der 

einkehrenden Fremden verpflichtet, 
.1596 Der Ratli zu Leipzig verbietet das s. g. Brautschauon. 

Bestellung eines Botenraeistcrs mit 30 Boten zur Beförderung 

des brieflichen Verkehr?. Marlin Lange, B:)teumeister. 
Der Schuldl I.urm am Burgkeller empl'iiugt den Namen Spindler- 

thünueiieu" uacii einem gewissen Spindler, welcher Schulden 

halher zuerst diesen Thurm bezieben musste. 
1596 Dr. Johann Mönch, Ordinarius der JuristenfacuUät, wird 

Bürgermeister. 
1697 Dr. Daniel Schönberr, Bürgermeister. 

Die Nikolaikirclie erhält eine Bibliothek und eine neue Orgel. 
Neubau der Ni colai schule. 
1598 Jakob Griebe, Bürgermeister. 

Bau eines Schicsshauses am Thomaszwinger. 

Juli bis November. Pestkraukhcit. Der Kath erlässt eine Pest- 

orduung. 

Unter 1712 Verstorbenen hefanden ?ich 825 Pestkranke. 
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1599 Gallus Bothc, BofunmeiBter. 

Erneuerung des llathhauscß. Der Thurm erhält l iii ncueü Uhi- 
▼erk mit dem Mondwechsel. 

1600 Abiaham Lamberg gibt oin Hess - BUcherycrzeichnisa 

heraus. 

4. April. Herzog Friedlich Wilhelm bestätigt dem Bathc 2u 

Leipzig Patronatsrccht. 

19. Jimi. Auf dem Ncuirarkto brennen drei Häuser ab. 

1601 26. Januar. Herzog l-ricdrith Willielm verordnet, dass der Itnth 

zu Leipzip; wegen Beptollinig der Kirchen- und l^ehnldiener 
dem Abschiede vom 4. April ITiOO geniii.'^s sich vcrhaltcu solle. 

20. Juli. Der llatli crlässt eine T um ult- Ordnung und bestellt 
Bottmeister Uber jo 13 Häuser. 

23* September, Kurfüret Christian II. tritt seine Selbetregie- 
mng an, 

9, October, Enthmptung des Kanzlers Dr, Nikolaus Krell zu 

Drefiden. 

23. November. Kurfürst Christian II. lässt durch Commissanon 

den Huldi,G:i!Tigs-Eid in Leipz;;.,' abiielimen. 

1602 20, April. Jiuigcrmeiöter Dr. Daniel Schöuherr wird Feiner 

Acmter entsetzt und zu eine r (Jelrlstrafc von 4000 Thalern 
verunheili , weil auf seinen Antrieb der Ilath sich von der 
Theilnahme an dem Processe gegen den Kanzler Krell los- 
sagte. 

Johann Peiligke, Bürgermeister. 

1603 Johann Seidel, Bürgermeister. 

1604 Dr. Theodoru.s MÖstcl, Bürgermeister. 
Yinccntius Schmuck, Pastor an der Nicohiikirehe. 

1605 Stiftung der Sonnnbend-spredigten in der Nicolaikirche. 
Valentin SilbeVniann baut den Altiir in der Nicolaikirche. 

1606 Leonhard Üelhaff, BürgernK ister. 

21. Juni. M. Johann Eigner hält dio erste Sonnabendspredigt 
in der Nicolaikirche. 

1607 Oswald ans dem Winkel auf Brandis verkauft das Bittergut 

Cunnersdorf und Panitzsch an den Bath zu Leipzig für 

18600 Oulden. 
M. Johann Friderich, Kector der Nioolaischule. 
Die Todtenliste zählt 1134 Verstorbene. 

1608 4. Februar. DerTtnth zu Leipzig crlässt eine Botenordnung. — 

Franz Pciligko, Botenmoister. 
29. August. Bei der Musterung der Bürgerschaft werden 1844 be- 
waffnete Bürger gezählt. 

1609 Verbot der Fastnuchtsummmereien. 

4. December. 200 jähriges Jubelfest der UniTersilät. 

1610 27. August Musterung der Bürgerschaft. Man zählte 1664 be- 

waffnete! Bürger. 

1611 Die Kicolaischule erhält eine Schulordnung. 

17. Februar Die Peiligk'sche Spende wird zum ersten Mal 
an 1444 Arme rertheilt. 
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23, Juni f Kvrfurst C^irUHm IL Kwrfivrti Johann Qeorg I. 
18. September. Erbhnldigung su Leipzig. 

1612 EaBpar Gräfe, Bürgermeister. 
Kramer-Iiixiang. 

1613 Einrichtung eines Pastamts. — Johann Bieber, erster Post* 

meister. 

1. Octobcr. Vier Häuser vor dem Halleschen Pfortclien brennen ab. 

1614 7. Juli. Musterung der Leipziger Defensioner in, Eilenburg. 

1615 Dr. Paul Calenberger, Bürgermeister. 

Der Wollmarkt wird aus der Katlmiinenstrasse auf den I^eumarkt 
verlegt. 

Neuer Weg ausserhalb der Ringmauer zwischen dem Barfnss- 

und ThomaS'Pförtchen. 
Johann Hermann Schein, Cantor an der Thomasachule. 

1616 Erweiterung des Johanniskirohhofes. -Es gab in diesem' Jahre 

1046 Verstorbene^ 
\ orbcpscvung der Feucrordnung. 

1617 Dr. Polykarp Lcyser, Pastor an der Thomaskirche. 

16. März. Die Universität crla&gt eine Gerichts - Process- 
ordnung. 

2i. Juli. Die Funken bürg bei dem Tlionberge wird vom üiitze 
angezündet. 

Br. Yincentius Schmuck, Pastor zu St Nicolai, wird Super- 
intendent. 

31. Octoler bis 2. Noremher. Hmder^ährigee Se/ormation^fubel/est. 
Leipzig zählt 15136 Einwohner. 

1618 26. Mai. Eine Collecte zur Aufbauung einer lutherischen Kirche 

im Herzogthum Jülich ergibt 1100 Gulden. 

1619 Beginn des Kipper- und Wipper-Ünfugs. 

1620 Friedrich Meyer, Bürgermeister. 

Christoph von Schlick verkauft den Sattelhof zu Dewitz au 
den Kath zu Leipzig für 7500 Gulden. 

1621 24. Januar. Der Bath erlässt eine Trinksinben-Ordnung. 
Ernst Ifossbaoh, Bürgermeister. 

Siebenzehn Kipper und ^^»per •werden gcfängUoh eingezogen. 

Blech- und Ledermünaen kommen in Umlauf. 
Der Kath , lässt in der nachmaligen Breyhan - Brauerei vor dem 

Kanstüdtcr Thorc neue Scheidemünzen schlagen. 
8. September. Der Kath gibt ErlaubnißS, Landbrod auf den 

Markt zu bringen. Theuerung. 
12. November. Brand des Gasthofs zur Eule auf dem Brühl. 

1622 25. April. Neue üntersucliung des Kipper- und Wipper-Unfugs. 
Der Beichsthaler wird bis zu eilf Gulden ausgegeben. Steigerung 

der Preise. 

1628 22. IIa!. Kurfürst Johann Georg I. erlaubt dem Bathsherm 
Enoch Pöckel, ein Ballhaus zu erbauen, su Uebung des 

Kaquet-ßpiels. 
Neue Münz- und l'ax- Ordnung. 
Die Einwobuorzahl Leipzigs botrUgt 17312. 
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1624 8. März. Aufrichtung der 1 lateruität der Notare. 

Der Batli verkauft diu Badstube bei der Thomasmüiilo uu den 

Bader Priedrioh Weraer für 2200 Thaler. 
M. Christian Lange» Diakon zu 8t Nicolai, errichtet das mon- 

tägige Prediger-CoUegium. 
17. Ootobtr. Die Studenten zerstören die Glückstopf-Bude, worin 

ein auf 1 7000 Oulden geschatater Glückstopf gehalten worden 

war. 

1625 4. Februar. Die verbesserten lunungs - Artikel der Tuch- 

macher werden besliitif^t. 
4. März. Xuriiiröt Jolianu Georg I. begnadigt die Stadt Leipzig 

mit zwei Bobs- und Viehmärkten. . 
Im April "wird zuerst ein WeizenMer unter dem Namen Brey- 

han gebraut 
' Die Universität erlässt neue Gonviot-Gesetze. 
26. Juni. ]*atent gegen den Kleider-Luxus. 
22. September, Erster Boss- und Viehmarkt 
25, October. Zweiter Boss- und Viihmarkt. 

1626 14, April. Erbte Ereitags-Busspredigt, 

Pestkraukheit. Zahl der Verstorbenen; 1268. Leipzigs, Bevöl- 
kerung beträgt 14496 Einwohner. 

9. Dccembcr. Die Innungs - Ordnung der Schlosser, Sparer, 
Büchsen- und Windemnacher und Nagelscfamiede wird best&tigt 

1627 Wiederherstellung der grossen Orgel in der Faulinerkirohe. — 

M. Bartholomäus Heyer, Bector an der ThomaHohule. 

Krrielitimg des Trillerschen Freitisches im UniTerait&ts-CouTict 
162d Einführung der Fleischnteuer. 

Dr. Polykarp Leyser, Pastor an der Xhomaskirche, Super- 
intendent. 

Dr. Johaiiii Jlöpuer, Pastor an der Nicolaikircho. 
Aovemöer. Theologen- Conient. Ab/assung einer Schutzschrij't für 
die Augsburgische Covj'ession gegen die Jesuiten. 

1629 ß. Marz, Kalter Ferdinand IL erUuet das SeetiiuHons-Ediet. 

1630 K. Thomas Lebzelter, Bector der Kicolaischule. 
Br. Adam Herr, Büigermeister. 

ii, April. Theologen- Convent wegen der jesuitischen Schtnuh' 
Schriften, Abfassung der J/auptcertheidigung der Augsburgischen 
Confession und des Religion sfriedens. 

25. — 27. Juni, ^ Jubelest der Ueöergabs der Augsburgischen Con- 
fession. 

2ö.Juni — 9. Juli, Jubclfcierlichkeitcn wegen der Augsburgischen 

Confession bei der Universität. 
M. Zacharias SclineideT, Bector der Nioolalschule. 

1631 B. Februar — 2. A^pnL Fürsten- Convent wegen des RestitmionS' 
• Ed&ets» 

19. Februar. Der Bath verbietet auf kurfürstlichen Befehl die 

Fastnachtsmummcreien, 
St Marz. Convent lutherischer und reformirter Theolof/en zu einer 
wünschenswerthen Annäherung und Vereinigung beider Kirchen, 
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General Tilly iiüliert sich Leipzig und fordert ProTiant und 
Quartier. Beides verweigert die Stadt. 

3. September. Tilly trifft' Yorbereitungcn zur Belagerung. 

4. September. Bie Vorstädte, die Gerbcrgassc, das Hospital 2u 
St. Georg, der Peters - Schiessgraben » die Wasserkunst, die 
Konnenmühle u. s. w. werden abgebrannt. 

5. September. Leipzig ergibt sich an Tilly. 

6. September. Tilly besetzt die Stadt mit 1000 Mann. 

7. September. Der Hau])tR3ann Johann Yopolins übergibt die 
Pleisscnbiirg. Schlacht hei Breiten/eld. 

13. September. Wiedercroberung Leipzigs durch Kuxfiirst Jqhauu 
Georg. 

28. September. Kurfürst Johann Georg versichert der Stadt >Yegen 
voreiliger TJebergabc Vergessenheit und fernere Gnade. 

10. Becember. Ber Batb erlässt eine Tcrbesserte Wacht- 
Ordnnng. 

16. — 29. Dccember. Anwesenheit der Königin von Schweden, 

der Gemahlin Gustav Adolphs, in Leipzig, 
lu diesem Jahre starben 1754 Personen, 1251 mehr, als geboii^n 

Avurden. 

1632 Leipzig in grosser Furcht vor Pappenheim und dem Herzog 

vo n Fried! and. 
Pcstkraukheit besondirs verheerend im Monat August. 
7. September. Donkj'est zur Ermnerurtg an den Sieg bei Breiten/eld. 
16. October. Ber Herzog von Friedland besetzt die Gegend um 

Leipzig und bedroht dio Stadt 

18. October. Auftordcrung zur Uebergabe der Stadt. 

19. October. I^eipzig eingeschlossen und zur Uebergabe abermals 
aufgcfordeit. Da? Vorwerk des Dr. Bartholomäus Göllnitz am 
s. g. Egclspfuhl wird niedergebrannt. 

22. October. Uebergabe der Stadt an den kaiserlichen Puld- 
inai\'5chall-Licutcnaut Heinrich llolcke. 

23. October. Bcschiessung der Pleissenburg. — Der Commandant 
Johann Yopelius capituHrt. 

24. October. Holcke fordert 50000 Thaler und erhSlt 85000 Thlr. 
haar, 15000 Thlr. aber in einer Sohnldverschreibnng. 

6. November* Schlaehi bei Lützen. 

7. November. Der kaiserUcke General Pappenheim etirbt zu 
Leipzig an den bei Lützen erhaltenen Wunden. 

8. November. Die Kroaten zünden bei ihrem Abzüge das Floss- 
holz vor dem Petcrsthoro an. öOO Klaftern verbrennen. 

10. November. Wiedereinnähme der Ötadt Leipzig durch die 
Sachsen. 

11. November. Belagerung der Pleissenburg. Melchior Moser, 
kaiserliclier Commandant, verthtidigt sich hartnäckig. 

8. Becember. Uebergabe der Pleissenburg. Abzug der Kaiser- 
lichen. 

Bie Zahl der Verstorbenen dieses Jahres betrog 2789| wovon die 
Pestkrankheiten 1390 Personen hinrafften. 
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1633 25. Januar. lOlMiNt-IijMiittt Christoph von Trandorf, 

Cominandant der Ploissenhurg. t^i 
iiflÄlk Mtkruar. Johann YopelitiA, gnceBeiier Hauptmann der Pleusen- 
hwg, wird nach Krietjsrecht zu Dresden enthauptet. 
. , 12. August. Bcschiessuug und abermalige Einnahme Leipzfgs 
durch den kaiserlichen General - ITeldniarscliaii Graf Holcke. 
Contribution und Plünderung. 
l* 14. Angust. Bland von 64 Häusern auf der Quergasse und 
dem 8. g. Hahnekamm. 
16. August. Aufbruch der Kaiserlichen. «T 
20. August. Wiederbesetzuag der Stadt durch die Sachsen. 
Dr. Johann Höpner, Pastor an der Nikolaikircho , wird Super- 
intendent. 

Dr. Christian Lange, Pastor an der Thomaskirche, i.;««, 
Unter 1445 Verstorbenen dieses Jahres waren wieder 761 ein 
■T^'> • Opfer der Pestseuelie. 

f Di« Einwohnerzahl wird auf 12360 Personen nngegebi'n. " 

1634 Die Thomasschule erhält eine verbesserte Schulordnung. 

Dor Kath und die Universität erlassen eine neue Kleider- 
Ordnung. «: 

Jakob König, ein Kothgiesser von Erfurt, gicsst für die Nikolai- 
kirche die grosse Glocke, 114 Centner «chwer, und für die 
■Sk. Thomaskirche die ». g. Monchsglocke. 

Ii r. f,v-»0. Deceraber. Der Kath veröffentlicht die kurfürstliche Bestä- 
■ tigung des Bierzwanges. 

1635 20. April. Brand von 6 Häusern auf dem Barfüsser-Kirchhof. 
30. Mai. Prai/tr Separatfriede. 

1636 Dr. Sigismund Finckelthaus, Ordinarius der Juristenfacultüt. 
Dr. Johann Zabel, Bürgermeister. 

.V"^^' August. Wiederausbruch der Pestseuche. -f. 
t> 24. September, Schlacht bei Wittstock. 

^luy. 10. December. August Adolph von Trandorf, kursüchsischer 
Obriet, Commandant der Stadt Leipzig. Er trifft Verthei- 

u»-».-. digungs - Anstalten , als Johann Banner, schwedischer Feld- 
marschull, die Stadt bedroht. 

^ In diesem .lahre starben I^^IS Personen, 696 mehr als geboren 

•hf wurden. ' v 

1637 2. Januar. Feldmarschall Banner fordert Uebergabe der Stadt, 

wird aber abschläglich bescliiedeu. 
*:12. Januar — 6. Februar. Belagerung der Stadt. 
fl. Februar. Die Schweden ziehen ab. 
-ÄT*? 20. Februar. Dankfest für Errettung der Stadt. 
Abraham Teller wird Kector der Thomasschule. 
7. April. Der Kleiderluxus abermals verboten. 
Viele Landleute und Einwohner aus Würzen flüchten sich nach 
Leipzig. 

. Juli. Die Pest bricht Wiederaus. Innerhalb 3 JitlQuaten starben 
"9'. , •* 2600 Personen. 

Leonhard Schwendendörfer, Bürgermeister. 

Z 
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.1 IV 27. October. De r Rath verbietet das SchieseeB, Raketenwerfen elc. 

in der Stadt. • . :« » 

t**i% In diesem Jahre wnrdcn 4229 Personen begraben. Die Zahl der 
Getauften betrug nur 687, .,.vt»\ 

1638 Der Rath zu Leipzig erlässt eine Bettler-Ordnungl 
M. Johanu Hornschuch, Rector der Nikolaischulc. -'-k 
Christian Eulenau, Bürgermeister. * 

1639 Joachim von Sohleinitz, kursächsischer Obrist, Commandant 

der Stadt Leipzig. miu* J >i'^tt\ x ta*}l 

Theurung und Hungeranoth.i^X >^ Ki/s-Ofr/ .J<4T^a^ .Hl 
12. März. Austhcilung der ReifFschneider'schcn Spende an 
-i'Kjt^i'. 2268 Arme. i m i^'in. i ,.*t.'|.trt iiii>vt4*i 

. • 2. Juni. Hundertjähriges Reformations-Jubelfest. ^»lui 

9. Juni. Beginn der bis dahin verlegten Ostcrmesso.') tti 
»»« 12. August. Reformations-Jubelfost der Universität. 

Dr. Sigismund Finckelthaus, Ordinarius, wird Bürgermcistt r. 

1640 24. Juni. Zweihundertjähriges Jubelfest der Erfindung der Buch- 

druckerkunßt. <l V-il^tl 

Stiftung des donnerstägigen Prediger-Collegium8»Cl 
M. Georg Gramer, Rector der Thomasschulev " on4>?t> 

1641 Einführung einer Accise für die Waaren fremder Kaufleute. 
"»K. .at Antonius Unruhe, Accis-Inspector. ■ "x 

11. Juli. Torstensohn, schwedischer Feldmarschall, verbietet 
»J«*»«- den Zeitungsschreibern Moritz Römer und Georg Kormart 
den Zeitungsdruck. 

* 11. November. Einweihung des wiederhergestellten Petriner- 

CoUegiums. 

1642 31. Juli. Das Verbot des Kleiderluxus wird von Neuem ein- 

geschärft. • ** • ♦ " ' ■ » ««^ K X r\r^f.Hr>\ -! 

18. — 22. October. Leonhard Torstensohn belagert Leipzig. 
23. October. Schlacht bei Breitenfeld. Torstensohn kehrt vor 
Mri'»-»»«. Leipzig zurück und setzt die Belagerung der Stadt fort. Mutli- 
i •. volle Vertheidigung der Stadt, "^uf^ .* uj^is*^ 

* ' 26. November. Christoph von Trandorf übergibt ohne Wissen 

der Bürgerschaft die Pleissenburg an Torstensohn, 
j-wi.v 27. November. Uebergabe der Stadt an die Schweden durch 

Joachim von Schleinitz, während gepflogener Verband - 
.»rt»*5«i •> lungen. 

28. November. Die Schweden besetzen Schloss und Stadt; die 
Plünderung muss mit 130000 Thalern losgekauft werden. 

General-Major Axel Lilie, Ober-Commandant der Stadt Leipzig 
und der Pleissenburg. ^^»***»' Oberst Schulmann, Unter-Com- 
mandant. : • • . -i •■j^ ..«<.. -a*!-. » i. 

Joachim von Schleinitz vnd Christoph ton Trandorf kommen wegen 
Leipzigs schimpflicher Uebergabe in Arrest und gefängliche Haft, 

In diesem Jahre starben 1074 Personen. 

1643 6, Januar. Schwedischer Gottesdienst in der Paulinerkirche. 

20. Januar. Torsiensohn befiehlt, über die Sicherheit der Strassen 
zu wachen, ^wte^i . 
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l*irir. , Wiederherstellung dor Wasserkunst bei der Noiincnmiihle. 

19. März. Schwedischer Gottesdienst in der Peterski rche. 
^ Eraeueriing der Kleider-Ordnung. .w..„»^f jz-ftf 

Der Stadt - Comraandant lässt eine Consumtions - Accise erheben 
y zur Auslohnung der Festungsarboiter. , ^ 

Daniel Dickpaul, von den Schweden zum PoftmeWer ernannt. 

Bürgerausschuss unter dem Namen der „Sechs zig er" zur Ver- 
einnahmung der schwedischen Contribution. 
^ August bis December. Pestkrankheit. Die Zahl der Verstorbenen 
dieses Jahres betrug 1034. ,V 

Friedrich Hildebrand, Accis-Inspector. y 

1644 13. October. Torstensohn erneuert den Befehl vom 20. Januar 

1643 zu Gunsten des Leipziger Handels -Verkehrs. 

1645 2. Januar. Der Ruth zu Leipzig verordnet die Abschaffung der 

Missbrtiuche bei den Häuser-Subhastationen. 
Ait{/usi. Waffen stillutand zwischen Kursachsen und Schtreaen. 

1646 Dr. Christian Lange, Pastor an der Thomaskirche, wird Super- 

intendent. 

Professor Dr. Johann Hülsemann, Pastor an der Nikoluikirchc. 
Leonhard Herrmann, Bürgermeister. 

1647 Masemkrankheit. 

24. April. Erlass einer Handarbeiter-Taxe. 
27. April. Der Rath verordnet die richtige Anmeldung der 
Waaren bei der Waogo. 1 ^ 

•xiu" ^^j^r Sachse, Commandaut der Pleissenburg. O • * 

Dr. Friedrich Kühlew ein, Bürgermeister. 

1648 12. Januar. Obrist - Lieutenant Wolfgang Meurer überliisst der 
" Universität das „Fürstenhaus". 

Einführung der Fasten- Examina. 
iIpi Juni. Friese Ikrankhcit. - ^x^yt 

Neubau des Vordergebäudes der Thomasmühlo und der Lazareth- 
kirche. ^ 

14. October. Westphälischir Friede, geschlossen zu OsnahrücJc. 

Der 30jährige Krieg kostete der Stadt Leipzig 1,075280 Thlr. 
3. December. Dankfest wegen des geschlosseneu Friedens. 

1649 1. Januar. Daukfest der schwedischen Besatzung in der Thomas- 

kirche wegen des geschlossenen Friedens. 
18. April. Bekanntmachung der neuen Fouerordn ung. ' 
Die Ostermesse wird bis zum Trinitatisfeste verschoben. 
Der ;^ürgeraus8chu8s der „Sechsziger" wird aufgelöst. <^ 

1650 Die Accise kommt wieder unter sächsische Verwaltung. Konrad 

Kleinhempel, kursächsischer Accis-Inspector. 
80. Juni. Die Schweden übergeben die Stadt Leipzig und die 
Pleissenburg an Kursachsen. Christoph Mühlbach, Post- 
meister. 

1. Juli. Abzug der Schweden. — Hauptmann Basilius Tittel, 

Commandant der Pleissenburg. ^ 
21. Juli. Friedensfest. 
Jakob Metz n er, Bürgermeister. 
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21. October. Die Stadenten geben eiii mnsikaliftölkeB Sehiinq^el 
auf 'dem Markte. 

1651 Leipsig erhält neue Befestigungswerkc , weshalb die Saugaese 

Tor dem Grimmaischen Thore abgebrochen wird. 
80. September. Kurfürst Johann Georg I. bestätigt der Stadt 
Leipzig die Stapelgerechtigkeit. '. 
' Erneuerung des Hochgerichts. ' ♦ ' ' 

1652 6. April. Kurfürst Johann Georg I. bestätigt die Leipziger 

Yormundschaftsordnung vom Jalire 1595 2u Alischaffttiig 
eiiigetretoner KlBsbrttudie. '* . 

Neubaa der AngennUhle. 

Erneuerung der im Jahre 1638 erlassenen B eitlere rdnung. 
David von Döring verkauft dem Käthe 2n Lelpaig die 9tadt 

Taucha und dazu gehörige Ortschaften. ' 

1653 Dr. Georg Tobias Schwendcndörfer, Ordinarius. 
Bestätigung der erneuerten Innungsordnung der Tischler und 

Büchs enschäfter. 

1654 25. Juli. Die Kramer - Innung erkauft Friedrich Pfretzschuers 

Haus ftir 1500 Ghüden zu einem Kramerhanae. 

1655 Erbaunng der Selilaehthöfe vor dem Barftns-Mrtchen. 
Dr. Christoph Pinkert» Büigeinneister. 

September. Hvmderljahfigei Jubelfest wegen des Augsbiwgeir 
Beligions/riedens. 

1656 Verbot des Penn€dwesen8 bei der Universität. 

' 8. October. Tod des Kur/üreten Johann Georg L Kuiiurst 
Johann Georg II. 
1667 30. September. Erbhuldigung zu Leipzig. 

Abraiiam Teller, Pastor an der Tiiomaskirche. 
Sebaetian Knüpf er, Cantor an der Tbomassohnle. 

1658 17. Noyember. Brand der XVrberei, mm Blnmberge genannt, am 

Banstädter Thore. , 
Dr. Martin Geyer, Pastor an der Thomaaldrche. 

1659 4. Härz. Fünf Häuser auf der JolKmnisgasse brennen aB. 
Ohristian Lorenz von Adlershelm, Bürgermeister. 

1660 21. Juli. Kurfiirst Johann Georg II. erneuert und bestätigt das 

B. g. Markt-Rescript über die Wechselhaft vom 25. Juli 1621. 
Dr. Johann Hülsemann, Pastor an der Nikolaikirche, wird 
Superintendent. 

1661 %0, MSrz^ Kurfiret Johaim Cfeorg II, befiehU die Aheehaffung iee 

Pennalfoeeene bei der UnwereitSt, 
7. November. Biand anf der Fleisoheirgasse, vodurcih 9 Hluser 

mehr oder minder in Asche gelegt werden. 
Neue Gasterei- und Kleiderordnung. 

Dr. Martin Geyer> Pastor an der Thomaskirohe, Superintendent.. 

1662 Philipp Jünger, Accis-Inspector. 

Dr. Samuel Lange, Pastor an der Nikolaikirche. 

1663 Dr. Paul Wagner, Bürgermeister. 

1. September. Kurfürst Jahann Georg IL yerkadft der Stadt 
Leipzig das Bosenthal für 15000 Thaler. 
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Emenerang der Nikolaikurehd im laiiani. 
Friedrich Bappolt, Bectof an der Kikolaisehnle. 

1GG4 Die Gasterei- und Kleiderordniuig wird emiuert. 

1666 Dr. Samuel Lange, Pastor an dox Xjbomaskiiohe nnd -l^i^er- 

intendent. 

Dr. Elias Sigismund Eeinhardt, Pastor zu St. iS'icolai. 
1^66 Vertrag zwischen dem Rathc und der medicinischen Facultät 
wegen Lieferung der Leichname hingerichteter Personen zur 
Anatomie. . , - ^ 

UTiederbenteUnng und Bfhohung dea Soblosafhomea. 

1667 Dr. Elias Sigismiind Eeinhardt, Pastor -xu St Nioolai, wird 

Superintendent 
Johann Ullrich Hayer, Pastor an der Thomaskirche. 

1668 Erbauung des GoorgenhauscB an das Kohlgärtnertlior. . 4,. 

1669 11. Juli. Erlaus einer Kindtauf- Ordnung. 

Justus Christian Amlung erbaut neben dem Pcters-Schiessgraben 
die s. g. Amiungsburg, die Münzstätte des Bergraths Johann 
Zippel. 

1670 Des Bergraths Zippel Aliinzstätte in der Amiungsburg wird go- 

scfalossen. 

Die Nikdlaikirche wird mit Quadersteinen gepflastert und um den 

Altarplats yersiert ' 
Dr. Georg Lehmattn, Pastor an der Kikolaildrolia und Super- • 

intendcnt. 

M. Jakob ThoTTiRBius, Rector an der Nikolaischule. 

12. ISeptember. Buchhändler Christian Kirchner halt die erste 

Bücherauction. 
Neubau der Nonucnraühle und der Wasserkunst. 
I6YI Bau des Kavelin und Walls am Grimmaischen Zwinger. 

Ausbesserung des Thomasthurmes und Emehtung dea Portals 
% am Johannis kirohhofe durch Valentin Silbermann. 

1672 22. Februar. Musterung der Bürgerschaft.^ ÜMi'mhlto ISOl be- 

waffiiete Bürger. 
Ausbesserung und Erneuerung des Batbhauses. 
3. September. Kurfürst Johann Georg IL bestätigt dem Rathe 

zu Leipzig die statutarische Bestimmung ^ber difi Erbfolge der 

Gerade. 

11. November. Bestätigung der neuen Kramer-Ordnung. 

1673 Bau der Befestigungswerke am Gerberthore. 
Erneuerung der Polizei- und Kleiderordnung« 

1674 Daniel Kraft aus Dresden errichtet eine Seidenm*nafaetur in 

Leipaig. 

30. December. Brand des BUnterhauses in Eothhaapts Hofe. 
1676 Verlegung der Hauptwaohe aus dea Kanatändter» in das Grior 

maische Thor. 

1676 M. Jakob Thomasius, Kector der Thomasschule. iL, Johann 
Gottfried Herrichen, Rector der Nikolaischule. 
Den ausstehenden Aerzten werden die marktschreiejpisohen Hans- ' 
wärste und Possenreisser yerboten. , . • 
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Ausbesserung der Befestigungswcrke. 

1677 Begründung der Rttths-Bibliothek durch da» BliclierTermäolit- 

niss des Batiislierni Ulrich Gross. 
Bekimnitnachiiiigte enieiierte& Fleischer-Ordnung. 

Johann Schelle, Cantor an der ThomasBchttle. 

25. Novcniber. Auf der Windmühlengassc brennen 6 Häuser ab. 

1678 SO. Mni. Ornndstcinl^jung zum Bau der HandeUbörse auf 

dem Naschmarkte, 

1679 Jakob Born, Bürgermeister. 

Dr. Johann Benedict Carpzow, Pastor an der Thomaskirche. 

13. October. Eröffnung der Handelßbörse. 

Die Zahl der Einw^^er Leipzigs irird 2a 19986 Fenonen be- 
redinet. * ' ' ' 
1660 Kcübau des Lasareths oder Hospitals «u Sl Jakob. - 

Annalimc von vier Schiitt-KSmieRi zur Beinigvng der Stnusen. 
' Kevision der Pestordnung. 

VrrnrÖBpening der Predigerwohnungen zu St. Nicolai. ^ 
C. und 7. Juni. Starke Donner- und Hagelwetter. 
Verbot des Schweinehaltons innerhalb der Stadt. 

15. Juni. Der Bath erlässt eine Bücher - Auctionsordnung. 
Annahme verpflichteter Thor- Aufpasser. 

10. Juli., Verbot der Kleider- Trödelt und Mordaung Ton Yer- 

sicbtsmassregeln wegen herannahender Fest 
August. Ausbrach der Pest-Senohe. 

16. August Errichtung eines Sanitäts-Collegiums mit Annahme 
besonderer Pest-Aerzte und Chiru^en, Pestpriester, Pestnotare, 

Pestgohliesser, Leichenträger, Lcicnenfnhrknechte u. s. w. Ver- 
nu'hriing des Lazareth -Dienstpersonals. Der dadurch nöthig 
gewoTclene Aufwand von Seiten der Stadt betrug über 
40000 Gulden. 

22. August f Kurfürst Johann Georg IL Kurfürst Johann 

15. Bepiember. Stiftung der „Yertrauten Oesellsohaft". 

Erweiterung des JohanniskiTchhofes. 
Abschaffung des Heilige Christ-Spiels« 

In diesem Jahre starben 3212 Personen, darunter waren 2318 Pest- 
kranke aus 288 Häusern. 
Die Zahl der Einwohner betrug zu Ende des Jahres nur 174iO 
(in 1267 Wohnhäusern). 
1681 Die Pest hört auf. Keinigung der angesteckten Häuser. 
80. Jamtar. Dankfest wegen überstandener Pest. 

14. Harz. Bekanntmachung wegen WiederherstbUung des fteien 
Terkehrs. 

Hai. Der Eath beftehlt dieAbscbaffung der Schindeldächer. 
7. Juni. Der Bürgermei/iteer Dr. Jakob Born wird Ordinarius der 

'Juristenfacultät. 
22. Juni. Erbhuldigung zu Leipzig. 

Erbauung des Saales im Zeughause zur Aufstellung d«»r Btadt- 
Bibliothek. ' 



Digitized by Googl 



2 5 August. Ben HaBdirerkugetellen wird dos Btpliinfiiii nHiuim. 
Die GraffsolM Gold- livl SiU«Ylabrik OTMOkdiiMTikgiiiB 

auf zwanzig Jahre. 
Gatti'ried Egger, Postmeister. 

20. Decemher. Kur Jür st Johann Georrj III, erklärt die Post' 

an stall aU ein landesförstlic/ies I\p;iaL 
1682 Professor Otto Mencken begründet die Acta Eruditorum. 

10. Hai Biae FetMabraBBt «af den {^roMen Kautze legt sechs- 

Mlm HiDMr im Anlie. 
31.' Jmu. Smrichtung einer Fabrposi rar Battm lwi mB JfoMe. 
18. August. Kurfürst Johann Georg III. befiehlt die' AbaolMtf- 

fung des Nationalismus bei den Studirenden. 

23. September. Der Bath maoht das Waage - Tax*Xegiiter 
bekannt. 

2. October. Bestätigung der Juden Ordnung. 

9. October. Die Kram er -Innung wird von Neuem bestätigt. 

1653 11. Ja&Uar. Eröffiiong dea Handelsgerichts. 

Mai Die neue Sdianae Tor dem Gerbeithore wird geelmet. 

1654 9. llai. VMidiui^ der Bttefadmeker we^'eii der Büeher^Oenaur. 

24. Mai. Den HaadwcrksgeBeUen wird dae Terbot, Degen sa 
tragen, von 'Neuem bekannt gemacht. 

M. Johann Heinrich Erncsti, Rcctor der ThOMSMOhnle. 
Novorabor. Erneuerung der Bäckertaxe. 

1685 26. Jiiiiuar. Erste gerichtliche Mobiii en- Au ction, 
24. Februar. Erneueninj^ der Brauordnung. 

29. April. GerichlHgebüh reu -Taxe. 

8. October. Die Sängerin Lebella Margaret» Tea Bologna kommt 
' nach Leipizig. 

1686 93. ApoL Brand dee Sohlaffeehen Hanaee mf dem Minkte. 
Neubau der Grimma'aoheii Thorbrücke. 

Die 8. g. Amluagabiirg bei dem Peters - SohieiBgntben wild 

abgetragen. 
Adrian Steg er, Bürji^ermeister. 

Bau des Yordergebäudes im grossen Fürsten- CoUeg, neben dem 

rothcn CoUcg. 

Das Collegium philobiblicum nimmt seinen Anfang. 

1687 Die Beaufsichtigung der Oensor wird einer besonderan BUeber- 

Oommission übertragen. 
7. März. Der Baith Teifögt» dass die Jnden nesh der bestehenden 

Judenordnung sich streng absondern sollen. 

24. April. Dr. Philipp Jakob Spener« Obeihofpiediger SU Dres- 
den, predigt in der Nikolaikirche, 

Yergrösserung der Ffarrwohming zu St. Johannis und Baa des 
Hospitalthurmes. 

13. September. Grundsteinlegung 2um Bau der Portal-Brücke am 
Gfiamudsehea Thare. 

18.' August. Der Bath yerbietoty die Juden lu* beschimpfen und 
•MisAaidlwigm ensensetien. 

Keubau der Bineke tot dem Gerbeithore.' 
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1688 Bau des neuen Brunnens auf dem Naeöhmarkte. : / « 

4. Juli. Kui-furat Johann Georg III. bestätigt die neuen SatsSungen 
des Leipziger Fredigcr-WittweB^lHkonw ' • 

17. Augoflt Ben Stadirendeir - Mi aidiH i fli a ToiMiHiiireiL 
und Sehreick verboten. 

1689 Im Juni wurde in Heinrich Beckers von Rosenfeld Garten auf 

der Quergasse ein Lilienstengel mit 95 blühenden Lilien gezeigt 
IWM) 3. April. Der Rath erlässt eine Spritzen-Ordnung zur Hand- 
habung der vier angeschafften jäohlangen-Jfeuerspritseu. 
' Leipziger Miinzfuss, ' ' 

1691 Johann Ernst Kregel baut die grosse Feuerkugel. 

12. September f Kur/ürtt Jphamn Georg III. Eurföist Johann 
. ifleorg IV. 

29. Deeember. Erbhnldigimg in Leipzig. Johann- Jthob Keee, 

Oberpostmeister. ^ 
1092 7. Man. Gottfried Hermann ton Benetilingea aatf ^Taechonia 

u. 8. w. Oberhofrichter. 

16. Februar. Kurfürst Johann Georg lY, erlaubt dem Johann 
Petsch in Bräunickens Hof auf der Petersstnwsei ein Ball- 
haus zu erbauen und spielen zu lassen. 

Neubau der jetzigen Melone (der vormaligen Saohsenburse) auf 
der Bitterafanaae und dea Hlntergebäiides der Thomaemfihle. 

Der Kanfinaan Qottliied Crell erbaut daa neue Ballhana in Brau- 
ni^ana Hofie. 

Vergrösserung des Kramerhauses. Verlängerung der Ulrichsgasse. 
6. October. Einrichtung einer Schnell -fahrpost nach Zwickau 

und Schneeberg. 

1693 Wiedereinrichtung einer Münze in der vormaligen Amlune^sburg. 
8. Mai. Eröffnung des Ballhauses in Bräunickens Hofe und 

des vom Vicecapellmeister Strungk erbauten Opernhauses 
auf dem Brühl neben dem Zimmerhofe. 
M. Johann Gottlieb Meister, Bector der Nikolaiaobnle. 

1694 7. und 8. MSra. Einfühning der beatändigen Woehen-GomiBiinioflen. 
31. März. Einrichtung einer Solinell-Fährpost nach Breslau. 
27, April f Kurfürst Johann Georg IV. Knrfüiat MadzlolL 

August I 
24. Juli. Erbhuldigiing in Leipzig. 

1695 2. Januar. Brand in Dr. Welschens Hause am Markte, als Kur- 

fürst Friedrich August I. anwesend war. 
8. März. Sammlung vor den Kirchthüren für die Armen im Erz- 
gebirge. 

26. Juni Der Rath erllaat eine wbeaaerte Fleiaoher-Ordnnng. 

16. October. Yerbot des Bettebw ohne Erlaulniiaa-Solieina. 

1696 Ankunft französischer Hugenotten. Bepröndting ainar refor- 

mirten Gemeinde in Leipzig. 

1697 18. Mai. Der Bath verbietet die Theo- und Kaffee-Stuben 

in den Bier- und Schenkhäusern. 

17. Juni. Kurfürst Friedrich August L wird zum König in 
Polen gewählt. 
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' Im Juli. Der AppellationftraÜi und Sehöppenstuhl - Assessor 
Br. Quintus Septimiue Florecs Itivimit fiehtc^ 4io cvite Lot- 
terie zum Besten der Armen ein. 
- 27. Juli. Köni[/ Friedrich August I. ernennt den Fürsten Anton 
Egon zu Fkr9.t»uberg zum »StatthaUer der kunüchsischen 
\ c Lande. 

Dr. jobaan IViedrioh JPalkner. BttigamfilHr. 
' Jö^ Septemb0r. Kurfint Friedriek ÄU0M0t L M sTmOu« ^ 
König in Folm gekrönt 
11. •Stfptembar. Stadententumult. 

Btttdirende aus Görlits begiuadeii die „GöYlitiisolio poetische 
Gesellschaft". 

Si. März. Die Bürgerschaft bittet deu Rath, die wüste BaifUsser- 
Kirche 2um Gottesdienst wieder bestelleu zu lassen. 

28. April. SchneU-FfthrpoBt Ton Leipzig über Jena nach Jbrank- 
furt am Main. - ' . ' • 

Genexal-Ifigor Jakob Heiaiich. t«b Vlemiiing wird nm 
. I •O^neral-Foetmeieter ernauii 

16. Juli König und Euxförst Friedrich A ogi ^ jb L yentottei drei- 
zehn Seidenb&ndleni ftmttt Tacfahaadel tmd TuciiBiiiiaelaiitt für 
10000 Keichsgulden. 

Wiederherstellung der Bar füascrkircho, 

16. September. Brand auf der lieichsstrasse am BöttchergässcheB, 
Verhandlungen wegen ?>richtung einer Depositen-Bank. 
Ucorg Friedrich yon Kopfgarten, Commandant der rieissen- 

burg. 

17. l(oTember. Der Bath verbietet den Anfkanf yea YictaUea. 
1699 Thomas Ittig, Pastor an der K&olaikirohe und Snpemteadent 

Gottlob Friedrich Seligmann, Fastor an der ThoBMisldrQhe. 

22. Juni. Aufstand der Schuhmachergesellen. 

M. Ludwig Christian .Grell, Kector der Nikolaischule. 

24. September. Erster (Jottesdienst in der „Neukirche" (der 
vormaligen Bnrfüsserkirche). M. Johann Friedrich Steiu- 
bach, erster Ober-Diakon, und M. Friedrich Werner, erster 
Unter-Diakon an der Neukirche. — Gedachtnissmünze. 

23. December. Wechselordnung. 

ITOO i9.Fobr.^i.Mart. Ek^ukrmg d$a s.g, Greg&Hmieeh^KidenderM, 
Im Angnst blüht in' Quipu Boie's Garten eine Aloe mit 

6136Blüihen. 
Bau des Georgen hauses am Ende des Brühls. 
Die Zahl der Einwohner Leipzigs betrug damals 21696. 
Anlegung gewölbter Schleussent zuerst im Thomasgäsaohen. 
1701 X^eubau der Angermühle. 

Adress - Kalender, unter dem Titel: ^^as jetzt lebende 
Leipzig." 

Dr. Franz Konrad Bemann s, Bürgermeister. 
Johann KnhnikHy Oa&tor an der ThoraaBkirehe. 
80. September. Efitnreihnng des Oeorgenhanses. 

24. Deoember.^ Srste Strassenbeleuohtnng dureb Xiaternen, 
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'• ' ' - «liUigt der Stadt Leipeigr *^ PriTilegiän, namentlich die freie 
Bathswahl und Besetzung der vier Sielleii belli flohöppen« 
* ' Btahl, das Patronatsrecht, die Befreiung von niilitärisoher 

■ Besatzuno; und vou Ablegung der Administrations- 
und Haußhaltun gsrechnungcn, die Yer^buag des dop- 
pelten Bier-Schlkgelachatzea u. 8. w. 

1702 Der Rath zu Leipzig pachtet das Tboreinlassgeld (den s. g. Thor- 

groschen). 

BürgermeiBterBomaiiiiB bedt im pritefcHge HftiM «b M Seke des - 
Brühls und der EiiAhAfiiieiiitNMwe (dtes jdarige D«f entasche 

Haus). 

4. Juni. Erster Grotteedienst der reformirten Gemeinde in Auer- 
bachs Hofe. Pntini aus Genf, erster Prediger der Gemeinde. 
Bestätigung der W ink 1 e Inn Gold- und Silberfabrik. 
Professor Johann Christian Schamberg begründet den aka- 
demischen Wittwenfiscus. 
Erhöhung des Thomaskirchthurms. — Bau des Thurmes des 
QeorgcnfiiMnes. 

Oeorg fbilipp Theknaan erriditet ein CoUeginm miteieam. 
10. äptember. Der refoimirten Gemeinde wird der Gottesdienat 

in Auerbachs Hofe verboten. 

November. Erster Gottesdienst der reformirten Gemeinde im 

Arathause. 

General-Lieutenant Karl Gottlob von N^cidschiitz. Commandant 
der Pleipsenburg und Gouverneur der Stadt Leipzig. 

1703 Bau des Neukirchlhurms. 

Dr. Johann Alezander Christ, Bürgermeister. 

20. Beptember. Der Rath erlttssteine Bänftenträger-Ordnnng. 

29. September. Breter (atobraoeh der Sfinften. 

1704 7. Januar. Der Batb Verbietet den Messjuden den Gottesdienst. 
17. Januar. Commandant von Neidschüti übersehiokt dem Bathe 

die Thorschlüssel der Stadt. 
Sohleussenbau auf dem Brühl. > 
27. Juni. Den Böttchern wird ein besonderen Piohhof ange- 

wicBen. 

4. Juli. Anordnung einer Lotterie zum Besten der Armen. 
Georg Philipp Thelemain 'erster Oigoniet an der Nenkirche. 

10. September. Eiswelhang des' „anatomilbehen Theaters*' 
dureb Professor Dr. /obann Ofaiistiaa Solitmberg. 

11. December. Der Kath erllsst eine Armen- Ordnnag. Ein- 
richtimg eines „Almosenamts". 

1705 1.6. Januar. Verhaftung des Bürgermeisters Dr. Franz Conrad 
B 0 m a n u s wegen betrügerischer und hoohverrätbenscher 
Handlungen. 

2. Februar. EröflFnung des Gottesdienstes im Georgenhause. 

M. Elias Hoff mann, erster Zucht- und Waisenhausprodiger. 
Matäiias GnndadMr,' Äreiherr Ten HerbersteiiTY Oberbof- 
richttt. 
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14. JalL Blnftbrattg General-OeMiiaiti^iiS'Aoeiie in 

Leipzig. 

Dr. Abraham rhn'5topli Platz, Bürgermeipfer. 
Eröffnung der vierten Apotheke „zum weissen Adler". 
Das Einlassgeld am Giimmaisohen Thore wird der Stadt über- 
lassen. 

Johann Jakob Kees jun. wird Oberpostmeister. 

1706 18. September. AnflMbiiiig der O en inmlt oiMHAccfse auf ein Jahr. 

18. September. Ankunft der Selivedea in Leipzig. 

20. September. Kerl XII., X^ig von Sobweden, gibt den Kanf- 
und HandeUlenten Mess^rcihcit nnd sicheres Geleit 

25. Septmnb$r. WiB^em'-StüUUtnd emtehm dm Sokwedm tmd 
Sachsen. 

14. November, Altranstädter Friedensschlv^s. 

1707 /. September. Aufbruch der Schweden in Sachsen. ' • • 

1708 Immanncl Horn, Paetor an der Thomaskirche. 
Georg Winkler, Bürgermeister. 

1709 Gottfried Grft ve, Bürgermeieter. 

' 4. Deoember. Dretbimdeftjiihrigee Jabelfeet te üniyenitiit > 

1710 /i» 4tr (hMnmtw wM zmnt s&ehtiseh^s (t,^, MeUmtm') P<m(eUan 

verkauft. 

10. Mai. Begrttndimg der Professur der Chemie. 

3. Juni. Erster röraiscb-katholischer GottesdicnRt in der Plciflsen- 
burg. Pater Eckart hält die erste Predigt und Messe. 

Br. Johann Dornf eld, Pastor an der Kikolaikirohe und Super- 
intendent. 

Erneuerung der Paulinerkirche. 
- 31. August Erster Gotteedienst in der Paulinerkircibe dnreh 
Dr. Gottfried Olearias. 

Collegium muBieum dds Studenten Jobann IVxedzich Fascli 
in Lehmanns Kaffeehause. 

1711 Hochmann Ton Hömeok hält pietistisohe Yortrftge im blauen 

Hechte. 
Professur der Heraldik. 

Christian Gottfried Hoff mann, erster Professor des Ifatur- und 

Völkerrechts. 

Beginn der Dienstags - Betstunden und Freitags - Vespern in der 
Neukirohe naoh dem Legat des Geh. Batfas Jakob Born. 

'4. August ErSflSoung der Raths -Bibliothek sum allgemeinen 
Gebrauche. 

Eröffnung der Universitäts-Bibliothek zum freien Gebrauche. 

19. August. König und Kurfürst Friedrich August I. ver- 
leiht dem regierenden Bürgermeister die "Würde eines kaiser- 
lichen Hof-Pfalzgrafen zu Ernennung von Notarien. 

24. August. In Kaspar Bose 's Garten blüht eine amerikanische 
Aloe mit 6486 Blüthen. 
. 20. October. König und Kurfürst Friedrich'Angnst L ertheilt 
der Juristen -PaenUäit au Leipzig die Backte kaisarUehen 
HcSt'Fftlflgnitoi. 
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JUareM UMA Ap«U ^d-tmA SabMfebfilc wikd 1)ei(fitigt. 
Bau des Hinterhausefl der groMen Fenerkngel. 
Itl2 18. Januar. Bagiw der Xateo&inmos-BxamiAa mit den Ei^ 

- waohsenen. 

• 27. März. Erste Nachmittagatwedigt in 4er PaiUiiwrkirobe. 

Erneuerung der Peterskirehc 

29. Mai. M. Adam Bern dt hält alfl Ob^-£atechet die erste 
.1 Predigt in der Peterskirche. 

5. Juui. M. Justus Gottiiard Eabener, eirster Katechet und 
: Kachmittag.sprediger au der Peterskirche. 
Dr. QniAtns Septimiua FUweos BiTinvai Btttgenwedstov. 
. 1^ Deeember. KinlnhTuwg dee KUngelbeiitela ia der Neu- 
kirche. 

Verlegung des Postamta in das Amibaiia auf der Kleatargoaae. 

1713 Dr. Quirinus Hartmann Schacher, Bürgermeister. 

25. u. 26. September. Studenten -febde mit den BatbaaöldBem. 
Professur der Kirchengeschichte. 

Neubau der Hospitalkirche zu St. Jakob. 

1714 Urban Gottfried Siber, Professor der kirchlichen Alterthümer. 
12. Mai. Brotes Fiacberstecheu am Geburtatage des Königs 

und Kurfürsten Friedrich August L 
Cbristisn Weiss» Pastor an der ThoBMtfkiiebe. 
Bau der Aoeisbäuger. 

1715 21. April. Einweihung der Hospitalkircbe su St. Jakob. 

• V. Einrichtung dce Universitäts-Almosen-Fi scur. 

Professor Christian Friedrich Börner erneuert das Collegium 

antho 1 0 gi cum. 
Erbauung des Pulverthurms vor dem Petersthore. 

1716 8. Jauuax. Der Kath zu Leipzig erlässt für die Nikolaischule eine 

verbeuerte Ordnung. 

26. Januar. Einföbrnng des Klingelbeutels in der Nikolai- 
usd ThfflBwwkirffhe nun Besten der Armen. 

Bau und Vollendung der Orgel in der Paulinerkirohef dtttch Lorenz 
Lieberoth. 
, ■, Einziehung des alten Georgenhauses. 

10. December. Stiftung der wendischen Predigergesell- 
Schaft (Societas Sorabica). 

1717 Die Görlitzische poetische Gesellschaft erweitert sich unter Pro- 
' fessor Johann Burchard Meuken's Leitung in eine „deutscb- 

übende poetisobe Oes el Isohaft''. 
Erbauung des Beitbauses. 
' ' Dr. Quirinus Hattmann Schacher baut den Oastbof cum Helm, 

das naohmalige Hotel de Prusse. 
81. October — 2. Noyember. 200jftbriges Jubel&et der Eefor- 

mation. 

11. December. Der llath zu Leipsig gibt dea Fiteheru eine Ord- 
nung über den Fischfang. 

1718 Erüünuug der lleitbahu. 

Bmeuerong des polnisoben Prediger-OüUegiams« 
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1^1^ CMniBttg 4tx Bliiliothek der dmMiftbeiidui poetitdieii Qeidi- 
ichaft. 

Dr. 0«fttf)ried Langei Bürgermeister. 

Der Ober - SchÖppensehreiber Gottlob Friedrich Mjlius verkauft 
den Thonberg an den Rath zu Lmpsig ftur 1*9)006 Thaler. 
1720 Dr. Adrian Steg:or, Bürgermeister. 

Bau de.s neuen Altars in der Thoma§kirche. 
ITSl Dr. Salomen Deyling, Tastor an der Nikolaikirche oad Super- 
intendent. * 

Erste Paraiornmiwik' an CbifAreitage in der Thomaskirche. ' 

Tergleich (Compactata) swwelieii der U^iretBitilt und dem Bathe 
ra Lcapng über die Grenseii der gegeswitigeiL Gerichtsbarkeit. 

Mieha^ Gebauer, erster üniveisitätS'Btallmeister. 

1722 Superintendent Deyling errichtet ein homiletisdi - praktisohet 

Collegium. 

Vollendung; des neuerbauten P eterg»th ors. 
Springbrunnen auf dem Thoraaskirchhof. 

1723 Maria Rosina, Ehegattin des Ooldarbciters und Juweliers Koppy, 

stiftet die Charfreitags-Vesperpredigt in der Nikolaikirchp. 
■ Johann Sebastian Bach, Cantor an der Thomasschule. 
7. Jim( bUShte in Andreaa lMetrich Apel'W (jetst Beiohers) Urteil 

der erste KafiSsebanm. 
* IS. Kereaiberl Der Rath an Leipaig gibt der Thomassohide eine 

erneuerte Ordnung. 

1724 Erste Passionsmusik am Charfreitage in der Nikolaikirche. 
VergrSsserung des Schlossgartcns der Pleisscnhnrp-. 

1726 Erbauung der s. g. Schlosabaracken (der Caserne für die 

Schlossmiliz) im jetzigen Schuigässohen. 
„ Wachsleinwandfabriken. ' • . 

1726 Peter Höh mann, Freiherr von Hohen thal, erbaut den nach ihm 

gcnaanten Hof (Torher Brikmioke's Hol) aof der Petenstrasae. 
Erwei.tonnig des Georgeahaiises. 

Der PriTatdooent Johann Christian Philipp erleidet einjährige 
GefiingmsBitrafe, weil er einen -Tractat gegen die Dresdner 

Lotterie geschrieben. 
Göttlich Körte, Professor der RechtsaltcTthümer. 

1727 Die Schauspielergesellschoft der Priederikc Caroline Neuber 

gibt ihre Vorstellungen in dem Saale über den Flcischhiinken. 
Johann Christoph Gottsched erneuert die „Deutsehübcndc 
poetische Gesellschaft" unter dem Namen der „Deutschen 
eeeellaehaft". 
' 17S8 Profeaaor I>r. Johann Plerena KiTiana etiftet die Oharfeeiiagi^ 
Yeapwpredigt in der Panlineri[irehe. 
Dr. Jakob Born, Btirgermeiiter. 
1729 Die Aoobe ist Gegenstand grosser Unzufriedenheit und des Spottes. 
1780 Johann Matthias Gesner, Kect - r der Thomasschule. * 
2 00 jähriges Jubelfest der Augsburgischen Confession. 
Johann Zacharias Richter, Kaufmann» legt ein Kunst/- 
kabinet an. 
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Jk731ChriBtiMi Weiss» Oberkatcohet an dar PutfwkSmhn, tipftet 

GesellBchaft der Wissbegierigen. 

1732 Bernhard Ohristopii Braitkopl, Suabdraolua^ baut den »^denea 

Bär". 

5. Juni. Einweihung der erneuerten und Teigrösi|Brtea Thomas- 

schule. 

13. — 17. Juni und 3. — 5. September. 2810 ßalzburger Emi- ' 
.grauten weiden, feierlioii empfangen , gastfreundBcliailiUe^ 
bewirthet und zeitji beschetil^ 

Oxosae St^rbliehlraH. Vau 1726 bis 17$2C binnan aieban Jahren, 
starben 8116 Personen, während nur 5963 Kinder geboretf 
wurden , so daaa die Mehrzahl der YcrstorbenoA 2153 betrag. 

1733 Der Eath au Iie^aig gibt den ThonuMaehülero TeibeaMrte 
j.;« ' Gesetze. 

i. Februar. Tod des Konujs und Kur/ürgten Friedrich Augußt I, 

Kurfürst Friedrich.Auguat H. 
Erbhuldigung in Leipzig. 
. Kvrfiftt Friedrkik 

J. ICüliex^s flehanapieleigeiellMbaft' gibt ibia Yoiatellangan 
über den Fleiflehbanken.. . . 

^734 Friederike Caroline Nanber spidt im Oxoaa-Boae'aohi^ Oavten 
in einer Bude. 

. y , M. Johann August Ernesti, Eector der ThomaaM^inlQ. 

M. Dietricli Dressier, Itector der Nikolaischule. 

Der Goldschlüger Georg Friedrich Mcutzel stiftet die Kefor- 
mations- Vesper predigt sowohl für die Thomaskirche, als 
, ;. für die Kirche zu ir^t. Nicolai. 

Emfukrmg der' Leipziger SXU üU NqnMl^EUe fit Kmaehsm. 
1786 Abtragung und Verwandlung dar HaUa'eohaa Baatei in eine 

• 1786.S^teiaber. König und Kurfürst Friedrich August IL beaudit 
Leipzig. GlÜnaende IlluminatioA dar Stadt aa- seinem 

Empfange. 

: Die Wittwe des Goldschlägers Mentzel stiftet die Befor- 

rasitionB-Vesperp redigt für die Neukirche. 
1737 Friderike Caroline Neuber tiägt, durch Professor Gottsched vcr- 
. . anlast» den Hanswurst aui ihrer Bühne feierlich zu Grabe. 
u .. Der Kanfinann Bemani^ Koab erbaut Xoch'a Hot 
.. . Gründnag daa Eanaea und Gaxtena vom l^aiBaehenken Vinani 
. . . auf der Sohloaigaase^ 

Dr. Friedrich Wilhelm Schütz, Pastor an der Thomaskirche. 
1789 17. Mai. Die Stadt Laipsig begabt daa 200jährige Jubdfeat ibuer 
Kirchen-Reformation. 
Dr. Urban Gottfried Siber, Pastor an der Thomaskirche. 
25. August. Kirchen-Reformationsjubelfeier der Universität. 
Christian Gottlob Frege begründet das Handelshaus seines 
I\um.eu8. 

174Q IHe Bnehdraobar tüm daa 800jährige JuMfeit dar Bdndung 
der Baefadraekerknnat. 
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* 

. erhoben. 

Ifeubau des Gewandhausee durch den Banmduiter Schmiedlein. 
.JiTeubau des Lastroj^'aoh«]! Hanaes (des 9. g. Klosten) i|uf der 

Klostergasse. 

1741 20. März. Begründung der Freimaurer -Logo Apollo", 

Dr. ChriEtian Ludwig Stieglitz, Bürgermeister. ' . . 1 
Dr. CjouUeb üuutiiitz, Poßtor an der Thomaskirclic. 
Priderike Caroline Ncuber gibt auf der* yormaligeu Beitbahn .iji 
Zoten'a (Qnandt^a) Hofe theatralisohe Vontellimgen. 
174$ -Diw^Kannerw;^ und ßtameiv^t Johpan Chnato[>li Bichttr baut 
' rot dm HaUe^adien Thom da« nacfamalige Stieglits'ache Haus 

(das spätere Haupt- StentiaiiitjL — Kut uralittokabinet. 
j^Hgründung der Freimaurer - Loge „Minerva zu den drei 

Palmen" (aus der Logo „Apollo". horvorgchend).. • 
Verbesserung des StrassenpHastcrs. 
1743 Stiftung des grossen Concerts (zuerst im Saale bei Bergrath 
Schwabe auf der OriimnaiBchen Gasse , daim bei Buchhändler 
. . .Gleditsch). 

Gmae Sterbliehkeit in dieser Zeii Von 1736 bis 1743 warn 
. i)vli)9ip2ig 21^97 BenMMidn> melur 90Btorbea< als feborßn. . 
1J44 Küiiteann Johaair Siegfüed Aekarnann stilUt die (%ailreiiag»-. 
Yesperprödigt för die Fetexskirche. 
« Yerlegang des grossen Conaex^s in den Gasthof m dfa.^^dr^ 
Schwanen" auf dem Brühl. 
Bau des Hospitalitengebiudes (des s. Fcldhauftes) b^i dem 
Johannishospitale. 

1745 Der Baumeister Johann Zacharias Biohtei vergrüssert seinen 
Garten. • . c 

Dr. Bomanus Teller, Pastor an der Thomasktrolie. - 
80. Nj»TflBab9f. Die Prevssan. unter deäi Fünten Leopold Ton 
AmkeU-Deaaan besetaen die 8tad| Leipzig. 
- . Plündeinag des Zeughauses und qnileriadie Ei^ireibiing der 
Kriflggeontribntion und Yerpflegongsgelder. 
17;46 1. Januar. Abzug der Freussen nach geschlossenem Frieden. 
M. Johann Christian Ort lob, llector der Nikolaischulc. 
Der Mathematicus S^iidel erri/shtet im Bosenthale eine Stern- 
warte. 

.X747 Brand im Amt^iause, wekher das Archiv zum XlieU z^rstö^. 

Yollendoog der gewölbten Schleussen innerii^b de^ Stadl 
ma KWg und Kuiittrat Fsiedrieli August IL Terstattet der üni- 
. Tcraititt di9 Anlertigimg des Leipziger Kalenders. 
Dr. Gottfried Wilhelm Küstner, Bürgermeister. 
Le ipzigs Einwohnerzahl wixd.Stt 29,760 berechnet 
1749 Sahauspieldirector Schönemann gibt Yorstellungen in Zoten's 
Hofe und Friderike Caroline Ncuber spielt im grossen 
Blumenberge und später in May's Kaffeegarten vor dem Pe^f- 
thoro. ' . 

Münzkabinet des IiUuimauii& Georg Heinrich Sauden-. . 
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Garten auf derHintergaBte und spater im ^proBMüBlMiienberge. 
• Cfttttldb Harrev, Oanfor an der ThomatMlMil«. 

It-öl Dr. Johnnn Christian Stemler, Piistor an der Thomaskircihe. 

£iiirichtung einer Schaubühne in Zoten's Hofe fllr den Schauspiel* 
director Koch «ach Gottsched's Entwürfe. 
1762 M. Christian Gottlob Kaltaus, Rector der Nikolaischule/ ^ 

Wiedereröffnung der Leipziger Münzstiitte unter F rege's Leitung. 
1768 Die Stadt Leipzig zählt 32,384 Einwohner. • 

1754 Neubau der „grünen Linde". 

' ' ' Der dommerstenrath Xtfbius erbaut das unter denr^Hamett des 
„Kurprinsen' bekannte Q^>inde auf dem Boasplatzo. 
Innerbalb 10 Jalmn,- Ton 1*745 bis 1754, stmAfea in Leipiig 
12,681 Personen, während nnr 9070 geboren- irefdAi; die 
Mehrzahl der Verstorbenen betrug also 3611. 

1755 Johann Gnttloh Tnimanuel Breitkopf erfindet den Ketendruck 

mit beweglichen Typen. ■ . i 1 1 

'= ■' Johann Friedrich Doles, Cantor an der Thomasschule. 

25. September. 200jährige Juöel/eier des Augsburgiichen BeUgUmt- 
/riedenfi. 

Br. Ohristiau Gottlob Eich 1er, Pastor au der Nikolaikirche. 
Br. Jobaam Cfainatian Stemler, Pastov an der IbottaaUrelte, HüA 
Superintendent. 

^756 Anfttelluttg der Batbs- oder 8(adt> BlbHotbek im gresaen-Saalo 

des Gewandhauses. ' * 

Ausbrvuh des fnebenjahr^en Krieges. . 

29. August. Die Preu5;f>eTi unter Hersog Ferdinand Ton Braun« 
* '-' schweig besetzen Leipzif^. « f 

Der Stadt wird eine Contribution von öö7,167 Thlr. 17 Gr. 6 Pf. 
auferlegt. ' * • ' 

■ Leipzigs Einwohnerzahl hat sich auf 29,792 Termindert. 

1757 Einquartierungen, DurdimäiaAe, Erpressungen und -unmiasige 

Forderungen ; Öftere Gefahigenlteltnng der angesehenaten Batfas^ 
glieder und Kaufteute; Verbot freier Bsde- und Ifittheilung, 
aller und jeder Yersammlangen ; Erbrechung der Privat- und 
Handelsbriefe; Beschlagnahme der Handelsbücber ; Demüthi- 
•* * gungen, Gcwaltthätigkeiten und sonstisje Quälereien fbindlicfaer 
Seits wiederholen sich in jedem Kriegsjahre. 

10. Februar müssen 2 Schwadronen bachsischer Trabanten vor 
dem Hospitalthore zur preussischen Fahne schworen. 
*' • 4. April. Eine Anzahl sächsischer Gefangener befreit sich ge- 
waltsam und die Stadt mnaa als Xntsohiidigung 2*/, Tonnen 
Goldea aaUen. 

20. Juni Bntwaffiiun^ der Bürger und Slototen. 

Die preussischen Forderungen an die Stadt erreichen In dfieeem 
Jahre die H6he von mehr ais awei- Millionen Thaltv. 

1758 1. Januar. Brand der schwarzen Wasserkunst. 
Dr. Johann Jakob Reiske, Rector der Nikoloischulo. 
Dr. Karl Friedrich Trier, Bürgermeister. 
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- 'Wiederherstellting der schwarzen Wasserkunst jxaoh dem Plane 
des Bergraths Geliert. 
1769 König Friedrich II. von Prcussen verpachtet die Leipziger 
Münze au die Juden Ephraim, Itzig und Comp. — Ephrai- 
miten, geringhaltige ' Acbtgidsclieiistüeke (Blechkappen ge- 
nannt), tibeiMhwemmen Stadt und Land. • i i f 
M. JcSumn MedriehLeiirsner, Bector der fitÜtssohuie yd Zeits,' 
wird Rector d( r AottasBchule. 

* 5. August. Die PreusBon überlassen nach Capitulation die Stadt 

Leipzig; den Kaiserlich-'n und Kcichstruppcn. 
7. August. Scharmützel vor dem Gerberthorc zwi sehen den 

Preiissrn und den zu ihren Fahnen gezwungenen Sachsen. 
Dr. Jakob Heinrich Born, Bürgermeister. 

13. September. Wiederbetsctzung Leipzigs durch die Prctussen,- j 

'Sttoolieifto Fo^rdemingen. 
Harte GeCukgensehaft der angesehensten HSnner der Stadt .^ro- 

liimgeB, (Ue* Stadl; in Brand zn stecken. * ' * 

Die zahlrcidien Xazttrethe verbreiten Seudim und /epidemiacbe ^ 
Krankheiten. ' 

1760 Bie Befestigungen der Stadt werden emeüerf. 

• K6nig Friedrich II. bezieht sein Winterquartier in Iteipag'u'nd 

fordert aufs Neue eine Million Thaler. 

1761 Johann Ernst Gotzkowsky, ein Berliner Kaufmann, kommt 

der Stadt Leipzig edelmüthig zu Hilfe, bewirkt Herabsetzung 
" jener Summe bis auf 800,000 Thaler und leistet uneigennützig 
' Bürgschaft. 

Bri'Btidolph Atigast Sc&ubart, BürgenuMstei^. 

1762 Stockung des Handels. Die AnthereGewisaenliafti^eitinBaii^eLi- 

gesehäfteh artet in betrügerische Gewinnsucht nnd Schwindelei 
flus. Klagen der Eramerinnung darüber. 

König Fr ic d rieh IT. crmässigt seine Forderung von drei Mil- 
lionen Thaler auf Gotzkowsky's Verwendung und Bürgschaft 
bis auf 1,100,000 Thaler. 

Gotzkowsky, unverständiges Uehehvollen grossmüthig verges- 
send, verwendet sich wegen abermaliger Forderung von 
400,(K)0 Bucaten mit aolcliem l^olge, da^s König Friedrich IL 
diese Samme anf 100,000 Bucaten und 70,000 Tbaler lierab- 
■etst. 

Dr. Carl Friedrich Kranse Bchreibt über dfis' Anarottnng der ^ 

Blattern. 

Während der letzten acht Jahre, von 1755 bis 1762, starben in 
Leipzig 15,504 Personen, 8307 mehr als geboren wurden. 

1763 f'^). Februar. Hubertrushur(;er Friedensschhiss. 

Der Ober- Consistorial -Präsident Peter Graf von Hohen thal 
begriindet zu Leipzig das Intelligenz - Comptoir, ;sum 
Besten iändliditf and stiidtischer G^werb^. . 

18. Juni encheint das 1. Stttok des Leipziger IntelUgeniblattea. ^ 
' Dlfi OlrristÜaf Gfotttietf Ontaoliitiidt, Btirgerm^ter:' 

Johann Adam Hill er, Pirector des grortMn't^^nbeftif.' ' 
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4. Omher. Tod dM Kanw md KwfOrtU^ MMitob AuftOit n. 

17. Ihetmb» f XurfirH HaMiOi duMta^ Kurfiirtt ffiM« 

' lieh August m. unter Vormundschaft seines Oheime Jhrmz 
Xaver, Administrators der kureächeieekm Lande, 

Leipzig zählt 28,352 Einwohner. 
1764 Johann Gottlob Immanuel Breitkopf bav^ an dei Sle^W der 
* ^ vormaligen „Arche" den „silbernen Bär". 

l^rrichtung einer "Zeichnen-, Maler- und Architektur- 
Akademie zuerst unter Leitung des Prolc&boiö Adam jbViedrich 
O.eser. 

Di^. Daniel Gott&ied Solireber, der erfte PvolMior der Oeko- 
nömi^ niolit ohne 'Widenpnudi von Seiten der phUofophlieheii^ 

Facultili 

1T85 28. Februar. Stiftung der ökonomieelien &eeeU8eiksft. 

Lotterie zur Tilgung der Stadtschulden. 

Die Frauen Kegina Elisabeth Richter und Justina Salome 
Bouilli begründen den Wittwen-Fiscus für die Prediger 
an der Neu-, Peters- und Lazarethkirche uod für die Lehrer 
an der Thomas- und Nicolaischule. 

1766 20. MaL Das Consistorium verbietet «uf Anregung dee Bürger' 

meisten Jakob Honriob Born und des Oberkateeketon Joihann 

Friedrieh Balirdt die Passionsmuaik. 
Die ireformirte Gemeinde erhält ein Qeaangbneh. 
Erbauung der Schauapielhanaes unter feitong dea Ingenieor- 

Obristen Fasch. 

18. October. Eröffnung des neuen Theaters mit der DamteUung 

des „Hermann" von Schlegel. 

1767 M. Johann Friedrich Fischer, Rector der Thomasschule. 

' Einführung eines Import auf ausländische Waaren (s. g. gelbes 
Üuch). 

Der Knnatmaister Johann Friedrich Dtthne verbaaaert die admocM 
Waaaerkonst. 

18. Deeember. Der Bath erlSaat eine Verordnung über avnin- 

leitende Yerbessenmgen der ö£fentlichen Schalen, besonders 
über die Verbindung einer Eealaohule mit der Nicolai- 

schule. 

Anstellung eines beflondezn Schreib* und Beohnenlehrers an der 

Nioolaischule. 

1768 Joseph Alexander Fürst Jablonowsky btiftet die Jablo- 

nowsky'sche Gesellschaft und setzt ein Capital aus zu 
Preisau^aben aus der Geschichte, aus der Ifathematik oder 
Physik und ans der Oekonemie. 
18. Sßpiember, iTuf/Sr«! MedriOfa Augiiat m. irüt eekie SObet- 
regierung an. 

1769 Peter Graf von Hohenthal, Obei^Consiatorial-PiäBidanti stiftet 

einen Freitisch für Studirende. 

1770 Es wird mit Ausfüllung der Stadlgräbw und NieidMveiMang der 

Basteien begoj^en. 
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Baumeisfor Eberhard Heinrich Jt^hr legt ebien Garten in cog- 

liBchen Geschmacke an. 

Die Wäser'sche Schauspielertruppe ipidt in einer Bad9 Tor-dep^ 

Gross-Bose'schen Garten. 

1771 Dr.X!hri0tian Wilhelm Küstner, Bürgermeister. 

1772 Anstellung eines Schreib- und Bedmenlehrers bei der Thoma»« 

schule. 

Gründung der Gesellsohaft „Societät". 

Thenrung und groaee SterUicbkeit Vob Zahl der Yentorhenen 

betrag 1841 und die der Geborenen nur 705w 
Von 1763 bis 1772 wurden 12,605 Penräen begraben, aber nur 

9244 Kinder getauft. 
177d Der Abenteurer Johann Georg Schrepffer beschwört GeAiter. 
£rbauung dos Collegium Juridicnm in der Schlossgasse. 
Dr. Johann Friedrich Bahr dt, Paator an der Thomaskiiohe und 
Superintendent. 

1774 Der Ober - Consistorial - Präsident Peter Graf von Hohenthal 

gründet eine Freischule für 60 arme Kinder, vor dtim 
Halle'adien Thore. 
Christian Pflngbeüi UathematicoB an der NieolaiBchule. 

1775 Hr. Karl Gottfried Winkler, Burgenndater. 

M. Georg Heinrich Martini, Beetor der ITieoUiBehnle. 
Stiftung der Gesellschaft „Harmonie". 

1776 Stiftung der Frcimaurerloj^c „Balduin". 

Johann Gottlob Immanuel Breitkopf erfindet den Landkazten- 

druck mit Typen. 
Dr. Johann Gottfried Körner, Pastor an der Thomaskirche und 

Superintendent. 

1777 Dr. Angoat Coraeliue Stookmann diofatet den beliebten Gr^b- . 

geeang „Wie aie ao sanft ruhen etc." 

1778 Bamnel Heinicke gründet tan Tsnbstnmmeminatital 

Dr. Karl Wilhelm Müller, Bürgermeister. ' , 

1779 Der Weinschenke Tinoni verkauft sein Hans mit Garten auf der 

Schlossgasse an die Preimaorerloge „Minerva an den drei 

Palmen". 

Leipzigs Bevölkerung wird zu 26,656 Personen berechnet. 

1780 3. August. Aufstellung der Marmorbüste des Kurfürsten Fried- 

rich August III. auf der Esplanade (dem jetzigen Königs- 
platse). 

1761 Begründung der Bibliothek der KieoUdaehnle. 

24. Juni Eröilkiang der Eisbnde am Eingänge des BosenÜiala, 

Der grosse Concertsaal im Gewandhause wird erbaut nnd von 
Adam Friedrich Oeser dordh ein merkwürdiges Deckengemftlde 

geziert. 

* 26. November. £röjfiEnung des grossen Conoert im Gewandhaus- 
saale. 

17 82 Erbauung des Peter Bichter'sohen Hauses auf der Katharinen- 
strasse. 

Dr. Kail OoHilob Kooh, Bürgermeister. 

4*' 



Digitized by Google 



Innerhalb zehn Jahren, von 1773 bis 1782, betrug die Zahl der 
" '• • ' Verstorbenen wiederum 10,887, wahrend nur 8818 Kinder 
geboren wurden, 

ItBS Die Freimaurerloge Balduin benennt sich ,> Balduin zur 
Linde". 

Dr^.Adplpb CHiristian Wendl^r, Biiz^rm^ter. # 
ITt^JUlnP^ der bis an die HaUe^sche Bastei reioh^den Säfumie, 
der s. g. Katse. — Die Pari;anlagen mit dem Schn^Jcen- 

ber|^ Schwan onteich u. s. w. werden in Angriff gcnoramen, 
' ' Christian Bamel, Jex,J?^,,j,Mftft^|je, ^^1«^ 

UCRellsc h :ift 

1785 Anlegung des Kiichengartens beim^^HgjUe'^dieji^ljj[^^£üi das 
Georgenhaus. * ^' ''''^ ^^u^a-.^ . 

Errichtung des phtsikiAlischen Cabinets. 



D^IXcjtittii Georg Bosenmüller, Pastor an der Thom 

unll oupwinseiiaiHit. 
Dr. Johann Adolph Scharf f, Pastor an der Nicolaikirotie^ 
Johann Gottfried Schicht, Director des^^^sson Concerts. 
178G DiÖ jährliche Autetellnng des Johanni|^,^p]^^^j^lj^ yer-, 
boten. 

Der U-ivcrsität w^^e^sSlH'^oiiJ«^. JK^«*ÄI»W%"^ ! 

ub ertragen. 

Eidmauu Traugott Eeichcl erkauft den ehGuyili^n Apel'achen 
Garten. " -.»*.. 

1787 EinfShning der allgemeinen Beichte. 

Der SoblosBihiinn der Pleuaenburg irixd zu, einer Sternwarte 

eingerichtet. . • 

** 'Der Buchhändler Johann Wendler gründet eine Fcei^ohnle tat 
60 Kinder, vor dem Grimraaischen Thorc. 

1788 10. März.' Eröffnung der W endler*schen Freiachule. 
Erbauung der Thoraaspforte. 

1789 Begründung der Zeitschrift „Modemagazin". 

M Handelszeitung" des Kaufmanns Jakob Samuel Schrökh. 
81; Jannar. FrofaBBOr Dr. ChHstian ' Friedrich Ludwig stiftet 

die „Linn^Bohe OeBellschaft^' m Beförderung der Katnr- 

wissenBchaften. 

. Der Landkammerrath Karl Sriedrich Kregel von Sternhaoh 
yermacht der Sternwarte seine Bibliothek und Instrumente. 
Johann Adam Hille r, Cantor an der Thomasschule. 
Leipzigs Bevölkerung hat. sich bis auf 82|144 Einwohner yar- 

mehrt. 

1790 Stiftung der Gesellschaft „Ecßsource". 

' Ton 1788 .hb 1790 wurden 9227 Personen begraben. Die Zahl 
der Geborenen betrug nur 7852.' ' 

1791 Absohaffnng des ExoroisninB bei der Taufe. 

Df. Christian Gottlieb Kühnöl, Pastor an der Nicoiaikirohe. 

1792 19. März. Eröffnung des „ArbeitshauBes far Freiwillige«' 

(oder der Industrieschule). 
16. AprH Einweihung der MBaths-Freigchnle^ 

* ■ 
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Karl Gottlicb Plato, Birector der Raths -Froischule. 

Emfuhruug der sonntäglichen katechetischen Andachissii^iden in 
d«r Bath-Freuehale. ' \ 

Vm^wMmg dM Beicherschen Gartoni. Baute und .Garton- 
anlagen. OMbanm-Anpllanvimgen. 

1793 Die Häuser Leipzigs werden mit Haasnnmmern yereehen. 
^Gröndimg der Schule des Arbeitshauses für Freiwillige. 
Der 8uporintcndent Dr. Johann Georg Rosenmiiller Teranstaltet 

die jahrliche Confirmationsfeier in der Kaths-Freischule. 
Georg Wilh. Richter stiftet die Gcsellschafik „Place de repps" 
* und erbaut das gleichnamige Gebäude. 

Vorbereitung zur Herausgabe eines neuen Gesangbuchs für 
Leipzig. ' ' ..' ■ ^' 

1794 Verlegung dea Zimmerhofea in die Sandgrabe.' 

Die Strassen- nnd Gassen-Namen werden angesdilfigeii. 
Dr, Christian Gottfried Hermann, Bürgermeister, 
'▲ohtundzwansig fiandwerksinnungen bitten den Bath um Br-^ 
richtung einer Bürgerschule. 

1795 Der Buchhändler Johann Gottlob fieygang gründet das Lese- 

institut „Museum". 
M. Gottlieb Samuel Forbiger, Rector der Nicolaischule. 

1796 Einführung des neuen Gesangbuchs für Leipzig. Abschaffung 

der Litanei. • ^ 

Grundsteinlegung zum Bau der Bürgerschule auf der Horitsbastei. 
18. September. Durch FnvoAichtigkeit des Beuerwerkers CJid- 

stian Friedrieh Haugk fliegt der Pulverthurm in die Luit. 

1797 Vollendung der inneren VersehSnerung und Auszierung der 

Nicolaikirche. 

Eberhard Heinrich Löhr beschenkt.die Johanniskirohe. mit einer 

Thurmuhr, 

Eröffnung der Georgenpfortc. Vollendung der Parkaplagen. 
J^eipzig zählt 31,847 Einwohner. 

1798 Friedrich Bochlitz begründet die „Allgemeine Mui^ikalische 

Zeitung" im Verlage yon Breitkopf &^HärteL 
Professor GottfSried Hermann stiftet die „griechische.QeselU 

Schaft«. ' ... 
Der Eunstnicister Karl Dähne erbaut eine neue Xunstmascliine 

an der Wasserkunst. 

1799 Der Buchhändler Siogfned Leberecht Crusius beginnt den Neu- 

bau dos uhtpr dem Namen ,,Maria'' bekannten Eckhauses am 
NenmMrktc. 

Biüri^htimg eines klinischen Instituts im Jacobshospitale. 

1800 Braunkohlengräber ei yi der Sandgrube unter Leitung des 

Baths-Baumeittiers Friedrioh Ludolph Hansen. ' 
H. Friedrich VITilbelm EhrenMed Best» Beetot der Thomas- 

aefanle. August Eberhard HflUer, Cantor. 
IC. Cbttfried Tauber« erster Hathematictts an der Thomasschule. 
fnaz Xaver Lange» erster .fransösiscber Sprachmeister an der 

Tfaomassohule. 
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Johann Friedrich August TisclLbein, Direotoi der Kunst- 
akademie. 

9. Beoember. Erste Kuhpockenimpfung durch den Arzt 

Dr. Chnitiaik Gottfried Kiirl Braune. 
Yen 179t bis 1800 starben in Leipzig 13,808 Personen, während 
nur 9990 geboren wurden. 
180X Hofrath Spazisr begümi dU »Ztitun^ für die elegante 
Welt". 

Dr. Heinrich Friedrich Innocentius Apel, Bürgermeister, 
Die Yolkfizählung ergiebt in Leipzig 30,993 Einwohner. 
1802 Begründung des Wittwenfiscus für die Lehrer der Thomas- 
schule. 

Dr. Ghiiatiaa Gottlob E inert, Bürgermeister. 
1808 9. Februar. BegrOndung der Armenanttali 
fiUirichtang der Gesind e-Bxpedition. 

Einführung der öffenÜfchen Oonfirmation der Kinder. 
1B04 Eröffnung der Bürgerschule unter dem Diroetor M. Ludwig 
Friedrich Gottlob Emst Gedikc. 
7. Januar. Eröffnung der Armenschule. 
Das anatomische Theater wird öffentliche Anstalt. 
Leipzigs BeTÖlkerung beträgt 32,492 Einwohner. 

1805 Einrichtung des chemischen Laboratoriums. 

Dr. Bergk gibt dSm ffEuropmi ecken Aufeeher'* ^em. 
" Dr. Joseph Gall hält im Flaee de repos YortiSge über Nine 
Gehirn- und Sohadellehre. 

1806 Professor Dr. Christian Friedrich Schwägrichen legt im ▼or- 

maligen Trier'soben Garten einen botanisohen Garten tn. 
Krieg zwischen Prenssen und Frajikreich. 

September. Leipzig erhält eine pxeusflische Besatzung unter 
General Kalkreuth. 

17. October. Errichtung einer Bürgerwache zu Leipzig. 

18. October. Marbchali Ludwig Davoust rückt mit 42,000 Fran- 
tosen in Leipaig ein. 

19. Oetober. Brigadegeneral Fetex Ifaoon Oommandant der 
StedfcLdpiig. 

23. October. Die Franzosen fordern von der Stadt Leipzig eine 
Lieferung von 345,000 Stab Tuch und ld0,000 Paar jSchuhcn. 
29. October. Feierlichea LeiehenbegängniM *des Commandanten 

Macon. 

Brigadegeneral Rene Oommandant zu Leipzig. 

14. Isovember. Der Rath verordnet die vom französischen General 
» Yillemanzy anbefohlene Aufzeichnung aller in Leipzig be- 
findlichen englischen Waaren. 

28. IfoTemberr Auffordernng xur Anieige aller in Lausig woh- 
nenden EngUnder. 

27. November. Verbot des Handele mit England, Beschlag- 
nahme der englischen Waaren. 

28. NoTember.. Der Rath yerordne^ die Kiethbewohner mit Ein- 
quartierung SU belegen. 
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11. DeoMnber. JFSieäeMiraeUti zwisekm FrunkrMk md i9tn^im. 
Km/Srtt Friedriok-Aiiaitut HL triu dm Sk0Mmtd$ M 

unter dem Titel eines Kdnigt Ton Saobsan. 
33. December. Der üniversitäterector T)r. Christian Dtaiel' 
£rhard veranstaltet eine Feier des Geburtatagee dea KSmgs 

Friedrich August. 

1807 1. Januar. Glückwünschunpsfeicr wegen Annahme der sächaiscbea 

Königswürde. Glänzende Illumination der Stadt. 
DBS ,yMode«Kagasin" erscheint unter dem Titel „Moden- 
Zeitung«. 

. Fürst Karl Ton Isenbarg errichtet in Leipzig für de« ften- 
iSaisohen Dienet ein äfimterie « Begiment aue gefimgenen 

Preussen u. s. w. 
23. März. Collet, Commandant der Stadt Leipzig. 

7. April. Der Rath zu Leipzig kauft die in Beschlag geooeunenen 
englischen Waaren für sieben Millionen Franc». 

Generallieutonant von Nostitz, Gouverneur der Stadt Iieipiig. 

d. Mai. Verbot des öffentlichen Tabakrauchens. 

1. Juli. Beginn des Leipziger Tageblattes. 

EWiflhQng einer Stadt-Anleihe von 2,750,000 TJialer. 

28. Jnli Kamr Napoleon rei»9t ohne Au/enAaU durch Leipzig, 
Die üniTeieititt gibt den zum Gürtel and Schwerte des „Orion" 
gehörigen Sternen den Namen der „Napoleonssterue". . 

4. August. Der Rath verbietet das Kaufen der QnartierbiUets. 

15. August. Errichtung einer R er v i s ka sso. 

8. September. Der Katli vcrordru i diu Erliebung eines Wiege - 
gcldea von eiii}j;<.lHndon und durcbgehcndcn Waaren. 

21. September. Ausschreibung einer liülfssteuer wegen der 
französischen Contribution. 

28. Ootober. Errichtung einer Stadtsdinlden • Tilguugssteuer 
(grünes Bncb). 

1808 29. Februar. Awechreiben zur Erh$hung wm Beitragm tut Aue- 

gleichungekasee für Kriegslasten, 
Ankunft einer königlichen Conunission wegen beabsiobtigter Be-< 

formation der Universität. 
Oberhofpredi^er Dr. Franz Volkmar Boinhard predigt in der 

Paulinerkirche. 

29. Juli. Der Kath zu Leipzig erlässt eine Aufforderung zu einer 
unfreiwilligen Anleihe Ton 1^500,000 Thalem. 

85. September. Dlnminatien der Stadt wegen Anwesenheit des 
Königs Eriedrieh Angnst Ton Sachsen. 

Gründung der Gesellschaft „Eunomia". 

1809 16. April bis 13. Juni Anwessnheit des Königs Friedrich 

August in Leipzig. 
14. Juni. Errichtung einer Bürgerwache. 

22. Juni. Vorpostengefecht der Sachsen mit Oesterreichern and 
Brauuschweigem zwischen Stötteritz und Leipzig. 

26.-28. Juni König Hieronymus von Westphalen in Leipzig. 
6. Jnli. Eiofiihmng eines Wechsel* und Protest-Stempels. 



« 
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26. Juli. Besetzung Leip^jigs durch Herzog .Wilhjölm JFried- 
' ^ rieh von Braunschwcig-Ocls. 

9. August. Bückkehr des Küuigs von Sachsen von Frankfurt 
am Hein'. Xrleftohtang der Stadt, 
' - ' ' M Christoph Friedrich Enke, ^aetor im dfr Kicolai- 
kirehe. , 
4. Deccmbcr. Viorliundcrtjährigcs Jubiläum der Universität. 

Erhebung der philologi^h^ Oesellsch^-j^NQ^^^c^ ^^^^^ 
zum königlichen philologischen Seminar. 
' Einrichtung eines Wi Ute rgartens durch denj^i{|)g|l|S^tner Chri- 
stian August Breiter. 
1ö\o Eröftnung des Hebammeninstituts, fxofi^ssor Dr. Johann 
Christian Gottfriea Jörg, Director. ' ^ 
Einführung der.Tom Baumeister Dr. Christian. Ludwig Stieglitz 
beai!)eHeten Feuerordnung. ' 
'"•^'""HR 'öctöber. Versiegelung der Kaufgewölbo, HandeUbüoher eto. 
und der en^^lischen "Waaren. , ■ .» 

^ I.November. Errichtung des Polizei amts. , 
3. November. Wiedereröffnung der Kaufgewölbe. 

12., 17., 19., 21. u. 22. December. Q,effentliqhe,Y^4y'f^'^'*^^8 

engliseher Manufiictuv waaren. 
Von 1801 bis 1810 wurden 14,607 Personen begraben und 

12,544 Kinder getauft. , ,^ 

1811 Begründung ^d^' 'Wij^t'wepl^BCQe ^ der Bürger- 

31. Mai. Tei-fo^ibii; engUBohec Waaren. 

Organist Blem stiftet eine Singakademie. 

Die Stadt Leipzig zählte in diesem Jahre 36,694 Einwohner. 

1812 Durchzüge französischer und alliirter Truppen. Einquartierungen. 
14. März bis 1. April. Anwesenheit des ij^Einzösi^o^^ Marschalls 

"" Ney in Leipzig. 

20. Marz. Geburtstagsfeier des Königs von Born. Erleuchtung 
'•■ ' der Stadt. -^- ^ ; " ^ ; - ' ' ' 

27. Beptember. Allgemeike ISHiraehinng der Stadt zur Feier der 
' ' ft^Napoledi^ bi BiiBBland. 

Johann Gottfried Schicht stiftet eine Singakademie. 
November. Stiftung der Bibelgesellschaft. 

1813 Durchzüge der ajn jBj^jglMid,, j^y ckkeiyjfyij^ Eia^^w^n and 

Verbündeten. 
Errichtung von Militärhospitälern. 

27. Februar. Der Rath zu Leipzig erthcilt Vorschriftent die Aus- 
breitung ansteckender Krankheiten zu verhindern. 
6. JS&a, Errichtung einer Bürg er wache. 
9. Ifitn. Ankunft dee Prinzen Engen Napoleon, YioekÖnigB 

Ton Italien. Leipzig;, daa Hauptquaitier der groeeen Armee. 
Brigadegeneral Baron'Bertrand, Plaii-CSommeiidaiit. • 
baa «^ö;^Si^?i^'-''||vigr^de8 Geburtstags des ESnii^B Von Bom. 
. . 21. Mä^.^^'ÄJbrmse des Vicekönigs von Italien. 
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,1. April. Eintreffen der iHsnaehcil Aamiigtfrde wtor dim Obent 

Grafen yon Orloff. 
Von Wasmundt, Ccmmandant der Stadt Leipzig. 
14. April. Der Eingang englischer Wnarcu wird wieder freigegeben. 

19. April. Leipzig, rufiaisclics Hauptquartier des Generals Grafen 
TOB WittgouBtoia, 

• 24. April. Die Mvtm twun ihr OtteHiMt auf den Märkte in 

der I^acht von 9— 1 Uhr. 
26. April. Major von Beust, Commandant der Stadt Leipzig. 
•29. April. Der Graf von Wkig^Miein verbittet den JUmuiel mü 

französischen Waaren. 
1. Mai. C. YonHeister, {Hceussisoher Generahnsjoi» Commandant 

der Stadt Leipzig. 

Mai. Schlacht von Gross- Gor sehen. 

^. ICai* Marschall Ney, rürsit von der Moskwa» besetst Leipzig. 

BngAdegenflml Battm Bextiaikd, Ober-OommaiidMit Obexst 
Pupay, Plats-CoauBMidftat - 

Yermehrung der ICUitarkospitiller. Lazarethfleber Yetbreiten sich. 

4. Juni. WaffenHUhiand swUchm de» JVamoeen itnd 'dm ver- 
bündeten Russen und Preussen. 

7. Juni. General Cxernitsoheff will sich .Le^ ig s bemäch- 
tigen. 

20. Juni. Johann Arrighi, Herzog von Padua, erklärt die 
Stadt Leipzigs in Belagerungszustand. 

24. Juni. Befehl zu Errichtung einer Bürgergarde^ 
26. Jimi. Aiwlietoniiig aUer Waffsn. 

4. Jnli. Hajor Jobaiia Ludwig tob Lens, Oomundant der 

Bürgergarde. 

18. Juli. JSrlottobtiuig der Stadt wegen AokHsft des Kaisen 

Napoleon. 

. }6. Juli. Der BelagenttgasneiaBd der Stadt Leipzig wird auf- 
gehoben. 

17. Juli. Vereinigtes königliches Folizeiamt und Criminal- 
gericht. 

10. August. Geburtstagsfeier des Kaisers Kapoleon. Erlenchtung 
der Stadt. 

12. September. Ei-öffming einer Stadtanleihe von 400,000 Thlrn. 

13. September. Batiunv^ Dr. Btiedriob' Huldieiflii Karl Sieg- 
mann, Bürgermeister. 

21. September. Johann Arrighi, Herzog von Padua, Ober- 
Commandant der Stadt Leipsig. Baron Bertrand, Platz- 
Commandant. 

Vom B. September bis 1. October starben in den Militärhospitälern 

1135 Verwundete. 
Verschanzung der üusäeren Thore zu Leipzig mit Pallisaden und 

spanieolieii Beutern. 
DiTieioiiB-GeBeral HargaroB, Ober-OommandaJit der Stadt 

IiaiFns- 

13. Ootober« Eina-KannQ Buttar wird ittit jmiiXkaler besahlt. 
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14. October. Ankunft deß^Königs Friedrich August iuLeiprig, 
Vorpostevgefecht bei Probstheydn, Liebertwolkwitz und Wachau. 

15. October. Graf Wilhelm von Hochberg». Qouyernear der 
Stadt. 

iß,' — Jl9. October. Völkerschlacht bei Leipzig. 
16« October. Siegesgeläute in der Stadt auf Kapoleona BefehL 
19. October. Boidunig der Framosen. Khmahme der Stadt^dnroh 
die Yerbfindeten. 

'GeDeralmajor von SaBdera* Platz-Commandant der Stadt Leipzig. 
Koni ff Friedrich Augitet von Sachse» wird dm VerbOn' 

deten zu ihrem Gefangenen erklärt, 
Graf Schuvaloff, rusaifich-kaiBerl. Generala^jutant, Goavemeux 

der Stadt Leipzig. 

21. October. Oberst von Prendel, russischer Oommandant, 
Major von St äff cid, preuss. Commandant der Stadt Leipzig. 

22. October. FSirH Repnin, OmieralrQiimmimar im K&td^Mi - 
Sacheen, Herzogthum Saekim'AUm6>urg und in dm Beueeisohm 
Lanidm, 

23. October. Abreise des gefangenen Königs Friedrich Augutt 
von Sachsen nach Friedrichs/elde bei Berlin, unier Kosaken' 

Eskorte. 

Aufhebutuj des Jmpost auf die Colonial- und englischen M'aaren. 

Graf von Hardenberg, preuss. Commandant der Stadt Leipzig. 

31. October. Lob- und Dankfest wegen des Sieges der Verbün- 
deten über die Franzosen in der Nicolaikirohe. 

Errichtung des Banners der frdwiliigen Sachsen, 

4. NoTcmber. Generalmigor yon Elcner, preoaiiMlier Ooinman- 
dant der Stadt Leipzig. 

8. NoTember. In Leipeigs Laiareäien bclmden aicih noch 20,000 Ter- 
wundete. 

Baron von Rosen, ruseiack^keMerUeher Oberst, GeHcral-Folizci' 

director von Sachsen. 

9. November. Verordnung wegen Einrichtung , einer Landwehr 
in Sachsen. 

2. December. Feierliche Vereidung der sächsischen Landuekr in 

tkr Ifieolaikirche, 
8. December. CfcMrakne^or Karl Ado^ von CarlowiU, An^ 

fuhrer des Banners der freHn^UlAgm Sachsen. 
17. December. Feierlidie Tereidniig der Iiclpaiger La&dwdir in 

der Nicolaikirche. 

24. December. Feier des Geburtstags des roBaisclien .Kaiaera 
Alexander. Erleuchtung der Stadt. 

Unter den 3631 Yerstorbtnen dieses Jahre« kommen auf die Zeit 
vom 23. October bis 31. December , wo die Nervenfieber am 
verheerendsten wuthetcn, 1666. In den ALilitärhoBpitälem, 
derwi Zahl einmal bia auf 56 atieg, atarben vom 9. Januar Ua 
22. Ootober 8491 Terwandeta^ 'wKbzend der letstcn 10 Wochen 
des Jahres aber mindestens nodi 10,000. Geboren wurden in 
dieacm Jahre 694 Knaben nnd 602 Müdehen. 
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14 Major von Staffeid, preussischcr Commandant zu Leipzig. 
27. Januar. Ankuuft der Kaiserin Elisabeth von Kussland 
in Leipzig. Erleuchtucg der Stadt. -jant.i ihiuM 

. 29. Januar. Dankfest wegen gänzlicher Befreiung Sachsens von 
feindlichen Heeren. „,h<; 
12. Februar. Geburtstagsfeier des Kaisers Franz von Ocster- 
^ reich in Leipzig. 

^ 13. Februar. Fahnenweihe des ersten Land weh rbataillons in 
der Nicolaikirche. 
26. Februar. Errichtung einer Bildungsanstalt für Feld- 
und "Wundärzte. • 

I. März. Einführung der Polizeiwache. . , .»^v 

3. April. Todtenfeier für den russischen General-Lieutenant Iwan 
, Georgewitsch von Schewitz. 

, Der Stadt - Commandant Oberst Prcndel befiehlt Schonung der 
Promenaden um die Stadt. v^i« .- . 

Wiederherstellung der Stadt-Promenaden.' 

10. — 12. April. Siegesfeier in Leipzig wegen der Einnahme von Paris« 
17. April. Dankfest wegen der Einnahme von Paris. Erleuch- 
tung der Stadt. 

t 18. April. Einrichtung der Casernen für die russische Gar- 
nison im Petersschiessgraben. t 
j 5. Juni. Ausschreiben einer ausserordentlichen Stadt anläge 
von 70,000 Thalern. 
Wiederherstellung des Bürgerschulgebäudes. 
, 25., 27. und 29. Juni. Durchmarsch der aus Frankreich zurück- 
kehrenden Iltissen. 
16. Juli. Kaiser Alexander von Kussland in Leipzig. Er- 
leuchtung der Stadt. 
3. August. Geburtstagsfeier des Königs Friedrich Wilhelm 
von PreuBsen. Erleuchtung der Stadt. ^ 

II. September. Namensfest des Kaisers Alexander von Russ- 
I land. 'V • ii » . 

22. September. Dr. Christian Friedrich Tilgen stiftet die histo- 

* risch -theologische Gesellschaft. 

19. October. Dankfest zur Erinnerung an die Schlacht bei Leip- 
zig. — Gründung der „Gesellschaft des neunzehnten 
Octobers". 

( 8. November. Fürst Eepnin über(jibl das russische Gouvernement 
von Sachsen an den preussischen Staatsminister Freiherrn von 
der Recke und Generalmajor Freiherrn von Gaudi, • 

• 10. November. Oberst Pr ende 1 übergibt das Stadt - Commando 

von Leipzig au den preussischen Generalmajor von Bismark. 
, W. November. Der Rath zu Leipzig ertheilt dem zeitherigen 

Stadt-Commandanten Oberst von Prendel das Bürgerrecht. 
» 20. November. Wieder - Einweihung der Johanniskirche und des 

ArbeitshauscB für Freiwillige. 
22. November. Ausschreiben einer ausserordentlichen Stadtanlage 

von 55,000 Thalern. 



60 



# 

1. Beoember. Kaftlifruiig einer Bteaer tob Xnzut^Hunden 
warn BestoE der Armen. 

Einrichtung eines Todtenackers für die Jnden. 

• In der Zeit Toni Jahre 1811 bis 1814 betmg die Zahl der ver- 

ßtorbcncn Sfndtbewolnicr 8431 Permmen, die Zahl der getaufteo 
Kinder aber nur 50 76. 
181-5 4. Januar. Erstes Oilealliclics Begräbniss auf dem Judenkirchhof, 

6. Januar, Erste Wcihnachtsbeschccrung der Freimaurer« 
löge Minerva. 

• BnichtoDg des Leipziger BdzBen-YeieiiM oder.der BSrtenlialle. 

7. Februar» Auf dem Füreten^Congreee at WUn wird die Thei^ 
lung Sacheens beschlossen. 

19. Februnr. Wiederei nwcihuni? der Thomaskirdhe. 

rrofcssor Dr. Heinrich Oottlicb Tzs-chirnert PftBtor an der 

Thoraaskirchc und Superintendent. 
iS. Mai. Friedensir antat zwischen Preussen und Sachsen. 

6. Juni. Die preussische Garnison und der Stadt - Commundani 
Generalmajor von Bismark verlassen Leipzig. 

7. Juni. MSckkekr dee KSnige Friedrich August von Sacheefi 
in eein Land. 

18. Jnai. Baakfest wegen der Btiokkehr des Kfhiigs Friedrich 

August. Erleuchtung der Stadt. 
4. Juli. Feier des hnader^fihrigen Geburtstages Christian Fürchte- 
gott Gellerts. 

"Wiederherstellung und Verschönerung des an den Banquier Chri- 
stian Wilhelm £eichenbach gelangten Kichter'scheu 
Gartens. 

19. August. Ausschreiben einer ausserordentlichen Stadtanlage 
▼on 48|858 Thalem. 

T. September. Der siidhsische Migor Ton Schierbrandt wird 
Stadt-Gommandaat an Leipmg. ' 

Kaufmann Jakob Bernhard Limburger stiftet eine Liedertafel. 

30. Octbr. bis 2. Novbr. und 7. — 15. Novbr. König Friedrich 
August in Leipzig. Feierlichkeiten bei seiner Ankunft. 

14. Kovember. Ankunft der Kaiserin Elisabeth von Buss- 
land in Leipzig. Erleuchtunsr der Stadt. 

In diesem Jahre überstieg nach Verlauf von 71 Jahren die Zahl 
der Geborenen die Verstorbenen das erstemal wieder und zwar 
nm 804 Personen, geboren wurden 1655 nnd begraben nur 
1251 Personen. 

Die Zahl der Einwohner Leipaigs betrug 84,085. 
1818 Die Freimaurerloge Balduin inr Linde erriofafsi ein Sonntags- 
Bchule für Handwerker. 

Hai. Prof Hans Friedlich Pohl stiftet die kamer alistis che 
Gesellschaft. 

Wiederherstellung der Neukirche. — Bau der Aussentroppe 

an der Kaufmannsbörse. 
Erweiterung und theilw eiser Neubau der Schauspielkanees. — • 

Theater im Place -de repos. 
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Ö. Juli. Feier der Eichtuiig de« Scbauspielhauses. - 4 
egründung eines stehenden Tlicaters. ])r. Karl Theodor Küst- 



^.jj ner, Director des Studttheators. 'n^b 

Aufbau des Gruuer'scheu Hauses am Itossplatze. — Verschöne- 
rung des, Halle'sclicn l*förtcheu8. i 
peptember. Wiederlierstelluiig des Petersscliiessgrabens, 

I. December. Wicdcrciu weihung der Peterskircbe. 

^ 3. December. EiuwoUiung der durch Pater Ignaz Bernhard Mauer- 
mann neu eingcrichtelcn katholischen Bürgerschule. 

Dr. Friedrich August Benjamin Puchelt gründet das poli- I 
klinische Institut. > ^^f» 

Umgestaltung des Gebäudes der Loge Minerva zu den drei 
Palmen. 

1817 Wiederherstellung der Pauliucrkirchc. 

Dr. Georg Benedict VViuer stiftet die „exegetische Gesell- 
' Schaft". 

II. Juni. Einweihung des Petersscliiessgrabens. 
Einführung einer Communrepräsentatiou. f 

26. August. ErüÜnung des erneuerten Schauspielhauses mit I 

Scliillcr's „Braut von Messina". 
Bau des Hintergebäudes des FraucncoUegiums. 
31, October bis 2. November. DreiJtundertJühriye Jubelfeier der 

Reformation. — Wiedereinweiluing der Paulinerkirche. %c.i. . 

1818 9. Januar. Bestätigung der neuen Börsenordnung. \\ 
Errichtung einer Mäkler orduung. 

Die Leipzitjer Bihelyesellschaft vereinigt ftich mit der Dresdner 
Bibelgesellschaft als Sächsische Bibelgesellschaft. 

9. Juni. Stiftung der naturforschenden Gesellschaft unter 
Direction des Professors Dr. Christian Friedrich Sch wägrichen. 

Johann Christian Elze errichtet ein Handelsinstitut. 

Verbesserungsbau an der Sternwarte. 

1819 11. Januar. Neue Ordnung der Stempelabgaben. \ 
28. Februar. Errichtung der s. g. Schrankgesellschaft zu 

^ wohlthätigeu Zwecken. t.c'<l 
26. Mai. Stiftung der homiletischen Geßellschaft der 

Sachsen unter Leitung des Archidiakon und Prof. Dr. Johann 

David Goldhoru. 
Untersuchungen gegen die Burß^cjien 8 ß k ßf te n der deutschen 

üniversitüten. 

" Juni. Aufstellung des Denkmals für den Bürgermeister Dr. Karl 
"Wilhelm Müller in den Parkanlagen. 
1. Juni. Einrichtung der Leipziger Feuer - Versicherungs- 
Anstalt. 

Aufhebung der Begräbnissgesellschaft „Bürgerverein". 

1820 Stiftung des „evangelischen Missionsvereins". 
Sachsenstiftung für Badegäste in Franzensbrunn. 

Dr. Friedrich Philipp Eitterich gründet eine Heilanstalt f^ür 

Augenkranke. 
Die Nicolaischule erhält eine neue verbesserte Ordnung. 
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Binriditaag des WftAgepIatxet tmd Bau des 1!r«age- 
gebftndes. 

Ankauf des Stieglitz'schen Hauses auf der Gcrbcrgasse für die 
Expeditionen der königlichen und städtischen Handelsabgaben. 

Bau des Portals am Hallc'schen Thore. 

Jakob Bernhard Limburger errichtet eine Anstalt zur Aus- 
stattang von Bräuten aus dem Waisenhause, " 

Der theologische Hörsaal im Paulinum wird als „Deutsch' 
israelitischer Betsaal'' eingerichtet. 

1821 Neubau des Teal^nef^sehen Hauses (am Angostnsplatse). 
Ansbessenuig der Orgel in der Panlinerkiiclie. 

I. JuK. Grfindnng der Gesellschaft „Thalia*' lor ünterhalinng 
eines Liebhabertheaters. 

Bau (1er Stallmeisterwohnung. 

8. November. Prof. J)r. Karl Eduard Otto stiftet die MOtto'sche 
(juristisch-) dogmatisch-exegetische Gesellschaft". 

30. December. Stiftung des Professoreu-Yereins zu gesel- 
ligen Vergnügungen. 

1822 Neubau des Logcuhauses der Freimaurerlogen „Balduin zur 

Linde'' und „Apollo" hinter der Kenlrirehe. 

7. Mai. Feier des SOOjShrigen Bestehens der Thomassehnle. 

3. Joni. Eroffkiimg der von Dr. StruTe ^ Dresden) in Beiohcls 
Garten errichteten Mineralwassor-Trinkanstalt. 

Heinrich Benjamin Kirchner und Christoph Eriedr. K reüssier 
errichten eine Untorrichtsanstalt fiir Knaben und Mädchen. 
'4. Juli. Organist Gotthelf Traugott Wagner stiftet den „Pau- 
liner Siingerverein". (Stiftungsfest am 9. Juli 1822.) 

Die Universität erlässt neue Gesetze für die Studirenden. 

Gründung der Theater-Pensions-Anstalt. 

Christian Leberecht Blatspiel emehtet eine ünferstdtmings- und 

Yersorgungssnstalt für Handlangsbeflissene. 
ErtlM Veramm^imff der dmttachmi Naiur/orsehm' und Äerzts in 

Leipzig. 

1828 Der Bath der Stadt Leipaig erlässt für sämmtliche Schalen eine 

neue Ordnung. 
Abtragung des Ranstädter Schiessgrabens. 

II. Juni. M. Karl Gustav Küchler stiftet die „exegetisch- 
dogmatische Gesellschaft". 

25. Augubt. Dr. Johann Konrad Sickel, Bürgermeister. 
18SM RageUehadm-VerridtmtnysyestUschaft für Saehtfiii, 

Karl Gottlieb Hander errichtet eine Lehranstalt für Knaben. 

S7. Juni. Kdnig Friedrieh Angnsl verordnet einen ausser- 
ordentlichen Bevollmächtigten der Begierung bei der 
Universität. 

Neubau des kleinen FtirstoncoUegiums, 

24. Juli. König Friedrich An gast gibt der Stadt Leipzig eine 
besondere Accisverfassung. 

6. August. Gründung des Vereins für Erforschung yater- 
ländiächer Alterthümcr. 
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97. Aagiiflt Hümehtong des Mtfiden Joli. Ohriitiaii Woyteojc . 

auf dem Markte. 
80. August. Au£he billig der Thorsperre nad der Thor- 

groschenabgabe. 

Johann Ludwig Hartz begründet eine Anstalt zur Aufsiehta- 
führung über Ziehkinder, durch eine Schenkung Ton 
2600 Thalem. 

Bildung des MusikYereia>>, seit 1828 „Euterpe" genannt. 
Ton 1815 bis 1824 wurden getauft 13,260 Kinder und begraben 
11,889 Personen. 

la^ Oer Waagedireeter Wilhelm Fkiedrieh adts beffrtindet einMi 
Freitisch für Stndirende. 
Börsenverein deutscher Buohhändler zur Brleiehterung des 
Verkehrs ond £01 Mildenuig des sehweven Dniekes der > 

Censur. 

^0. Mai. £iaweihung des Armenschuigebäudes auf der Holm- 
gasse. 

Bau des rechten Flügel» des Bürgerschulgebäudes. 
Bildung des „GassenTereins'' zur Hebung des HandelsoreditB. ' 
31; Oetober. Bmdittmgder polytechnischen Getellsoliaft. 
1826 30. Februar. Eroffirang der ,,Spareaa8e nnd des Leihbanses" 

im Waagegeb&ude. 
f toi F Ute begrtüidet den „katecbetisch - pädagogischen 

Verein". 

Dr. Fleck stiftet die „exegetische Oes eil schaff. 

Juni. Frofeesor Karl Heinrich Frotscher eröffnet die Uebungen 
der „Lateinischen Gesellschaft". 

Vereinigung der beiden Schützongesellschaften. 
1887 4. März. Bildung des „Frauenvereins" snr ünten^tsung. 
armer Wöchnerinnen. 

Emeaerong der „Deutachstt QeseUsflhaft" als „Deutsehe Oe- 
sellschaft snr Brforschnng Taterlftadischer Sprache 
und Alterthümer". 

Vereinigung der Bibliothek der nDedtschen Qeflellschaffe" mit der 
Stadtbibliothek. 

5. Mai. Tod des Königs Friedrich Auguat. Konig Anton 

Clemens Theodor. 
Neubau des Stockhuuses. 

Knlfihrung der „Leichenschan'« durch Leichensehulrite. 
Erbhnldigungsfeierlichkeiten in Leipaig. Erlenchtong der Stadt 
1880 Christian Gottfried Wieprecht errichtet ein Reitinstitnt 

1. März. Errichtung der „Discontocasse". 

M. Karl Friedrich August Nobbe, Boctor der Nioolaischule. 

Dr. Emil Vogel begründet eine „Oesellschaft für deutsche 

Sprache und Literatur". 
Musikalische Abendunterhaltungen der Gesellschaft „Euterpe". 
1829 1. Januar. Professor Dr. Christian Gottlob Leberecht Gross- 
mann, Taster an der Thomaskirclie und Superintendent. 
. 88. Januar. Stiftung der medicinisehaii Gesellsohafi ' 
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28. Wthnut. König Anfon hM dai Cwfiflfllqm perpetuum auf 
und Torordnet ein besonderes ,|UniYer^itEtggerioht*'. — 
nt Kacl Adolph Ruline, UmTonittttaiolLter. ' 

29. Kär2. Errichtung des Bürgervoreins. 

ICL Anleint. GrindaBg dei QeeelUeliRft heaiSopattvelier 
Aerzte. 

9. September. Gmndung des Gesangvereins Orpheus". 

25. !No\ember. Die poljtecliniscbe Gesellschaft eröffnet eine 
. ' Soü ntagsschule. 

1830 6. Februar,. König Antun gibt der Universität eine neue Ver- 
fii^Buug. -i— .TBilriflhfung dar iriiim«itats<-BentTerwalterei. 
Sigismund Goifctlob Wachs, erster BentmciBter. 
19. ApiiL LandesharrHeha BsrtStqnog der h'Utorisch-tlieo- 
• ' logischen Gesellschaft, 

Oründunf/ der Lehenwersicherungsgesellschaft. 
%m\^e Mitglieder der polyteehnisohen Qesellsciiaft stillen* einen 
K.rankcnhilfsverein. 

26. — 27. Juni. SOOjührii/e Juhelft'ier der Aufjshnrj/ischen Confession 
unter allgemeiner Missstimuiunp: über polizeiliche Willkür. 

.2b. Juni. Feierliches Begräbniss des erschlagenen Kandlungs- 
. gehilfieas Qettachftlk. 

2. und 3. September. Unruhen, zunächst veraiUint duvch poli- 
ieUichfl Störung einiss Pollerabeiids ulid äberiianpt geisihtet 

gegen die Uebergriffe der Polizei. 

4, ^September. Stürmische Verhandlung der Bürger mit 
^ dem Stadt rathe auf dem llathhause. Abdankung des Polizei- 
präsidenten von Ende. Aufhören des PDlizeiinstituts. Zer- 
störung der Wohnungen einiger Polizeibcamten , der Sommer- 
wohnung dc8 Kathsbaumeisters Johann Gottfried Krekels und ' 
melirerer Freudenhäuser. 

6. September« Bildung einer Comauinalgardo ans Biigam nnd 
Stndenten, unter Commando dea Bittmeisten Ernst Wolf 
Ton Löben. 

6. Septrasbef* Ankunft einer königlichen Commission zur Unter* 
suchung des Aufstandes und Abhülfe missliebigex Zostttnde. 
Militärische Besatzung. 

15. September. Prinz Friedrich August wird zwn Mitregetitm 
erumiut. Erleuchtung der Stadt, 

Wiederherstellung der Polizei unter dem Namen einer Sicher- 
heitsdeputation". 

BUdnng einer Communrepräsentaiitaekaft tmtw ToiataBi' 
des Ordinarius Dr. Kail Friedlieh Oontbir. 

18. Oetober. Binzug der Schütte ala GbitiiBon der Stadt Oberst 
Gustav von Nostitz, Stadt- Co mmandant, 

31. Oetober. Glänzende Feier des Keformationsfeetes. Erleuch- 
tung der Stadt. — Die Handlungsdiener stiften einen Vwein 
zur Unterstützung hülfsbcdürftiger Handlungsgenossen. 
^ Abtragung; des Grimmaiscshen Thores. 

Begj^ündung der Gesellschaften „Euphxosyne'i und „Tunnel*'. 
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-ttfc Der Rath verkauft auf Antrag der Comraunrepräaentanten das Dorf 
Gohlis ohne Oerichtfibarkeit an einen Hrn. von Alvensleben. 
Verhaitdlungen zu zoitgemässer Organisation des Stadtraths. — 
* Trennung der OerichtspÜcgo von der Verwaltung. 

December. Frau Eleonore Seyffort stiftet den Frauenhilfsverein 
zur Unterhaltung einer Suppenanstalt für die Armen. 
ih Veremigumi der Leipziger und Dresdener Lotterie in eine Lande s- 
< lotterie*"^'**''* '^''"^ • • • '♦' *r'*t .in''f''\ '. 

> In diesem Jahre betrug Leipzigs Einwohnerzahl 39,930. 

1831 Die poiaische „Leipziger Zeitung'* erscheint auf Staatskosten. 
1. Januar. Stiftung eines Sparcassen - Vereins unter dem Namen 

„rhönixverein". > ' 

23. Januar. Eröffnung der Hände Islehranstalt. August 

Schiebe, Dircctor. 
26. März. Wahl des Stadtraths nach der neuen Stadtverfassung. 

Dr. Karl Friedrich Schaarschraidt, Oberbürgermeister. 
5. April. Einführung des neuen Stadtraths. 
Johann August Adolph Winter, Stadtrichter. 
Wilhelm August llothe, Criminalrichter. ' 
19. April. Das Landgericht dos Raths tritt an die Stelle der 

8. g. Landstube. Friedrich Wilhelm Stockmann, Land- 

gerichtsdirector. , r . .^Z^- i . . - 

Die Dresdener April-Unruhen vernnlassen Leipzig, Ergebenheits- 

Adresscn an die Regierung zu senden. 
Erriclitung eines CensurcoUegiums. ' 

30. .\ugu8t. Unruhen wegen Beziehung des neuen, fiir die 
Coramunalgarde bestimmten Wachtlocals. 

1. September. Auflösung der sechsten Compagnio der Commui;Lal- 
garde. <• 

Oberbürgermeister Dr. Karl Friedrich Schaarschmidt legt 
sein Amt nieder. Dr. Christian Adolph Deutrich, Bürger- 
meister. 

4. September. König Anton und Prinz JUitregent Friedrich August 
ertheilen dem Königreich Sachsen eine Constitution. 

Stiftung des „Bürgerhilfs Vereins" zur Hebung des Credits. 

Erste Industrie- Ausstellung veranstaltet durch die polytech- 
nische Gesellschaft. 

7. October. Bildung des Stadtverordneten-Collegiums. 

31. October. Professor Dr. Karl Klien, Rector der Universität, 
stiftet ein Constitutionsstipendiura. 

Dr. Ernst Aug. Carus errichtet ein orthopädisches Institut. 
4. December. Feierliche Grundsteinlegung zu dem Universitäta- 
gebäudc „Augusteum". 

1832 7. Januar. Landesherrliche Bestätigung der medicinischen Ge- 

sellschaft. 

28. April. M. Johann Gottlob Hanschmann, Lehrer an der 
Raths-Freischule, stiftet den Landschullehrer-Verein. 

15. Mai. Bei der allgemeinen Volkszählung fand man in Leipzig 
43,189 Einwohner. ' 



Xlmgefitaltaag te Swdgnibe ia g. Job ah biitbal durch 

Aalegung sn TerpAchtender Girtdieii, 
SohlensBenbau im Johannisthale. 

Bau des Tom Kaiiftiuwm Johann Ladw.Harta gestifleten Armen- 
hauses. 

Erlass einer neuen Feuerordnung. 

Einführung eines neuen Unterriclitsplans bei der Thomasscluile. 
29. Juni. Enthüllung des von dpn Schwestern Podleska tiir 

ihren Lehrer Johann Adam Hiller enriehteten Denkmals. 
Ben dea Caf^ fran^ais am Chrumnaiaelien Thora und des-a. g. 

xdmiaohen Hausea auf der Zeitaer Straaae. 
4. September. Constitutionsfest. 

8. jSeptember. Bestätigung und Eröfbmig dea SehttUehieacyereinB 
der Ephorie Leipzig. 

6. November. Superintendent Dr. Christian Gottlob Leberecht 
Grossmann gründet denEyangelischen Yereinder Gustav- 
Adolph -Stiftung. 

16. November, Gründung der Gesellschaft „Hesperia**, 
Erbauung des Schiess hausea vor dem ffinterÜhm. 

Dr. Johann Karl Christoph Yogel, Direotor der Büfgeraehnle. 
188$ Die ökonomisehe Boeietät gibt einen Terbesserten n Volks* 

kal ender" heraus. 
22. Januar. Eröffnung der homSopathisehen Hellanatali 
8. Februar. Begründung einea allgemeinen Handlungadiener- 

club. 

4. Februar. Stiftung des Kunst- und Gewerbe- Vereins. 

17. März. Gründung des Zöllner Vereins. 

Neue Organisation der Bürgerschule ak Elementarschule, 
Bürgerschule und Bealsohule (oder höhere Büigeraehule). 

8. April. Erlass einer neuen OMnung tax die ümvonitäts- 
Bibliothek. BibUotheks - Gammission. Emst Gotflielf Oers- 
dorf» Oberhibliothekar. 

M. Johann Christian Dolz, Director der Raths-Freischnle. 

29. Mai. Einweihung des Schiesshauscs am fiinterthore. 

24. Juni. Einweihung des Johannisthals. 

14. Juli. Erstes Kirschfest der Armenschule im Johannisthale. 
September. Zweite Kunst- und Industrie- Aussteilung, veranstaltet 

durah die polyteebnisehe Gesellschaft 
Oeser'B Deekengemülde im Cfonoertaaale wird ttbeipinsali 
Anaehlnss des KSnigieieha Saefasen an den deutsehan Zoll- 
verein. 

1884 1. Januar. Einführung des Gesetzes der indirecten Besteuerung. 
März. Die vertraute Gesellschaft efriohtet- die erste Klein- 
kinderbe wahr- Anstalt 
Einrichtung der theologischen Candidaten-Piüfungen. 

15. April. Einführung der Uuästur bei der Universität 
Emenerung dea philologischen Seminars. — Stipendiaten- 
Ordnung. 

Btiftong des Dienat£gigen Prediger- Co UeginmaL 
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Umgestaltung des akademisdien Gottesdienstes. Dr. Angust Lud- 
wig Gottlob Kr Chi, UniTersitäUprediger. — Stiftung jeines 
homiletischeu Seminars. 

Erbauung des ülockenHtulils auf dem Tliomasthurme. 

20. August roierliclic Einweihung des Schützen Ii auses. 

26. Ootober. Onmdsieinlegung zur „deutsohen Buchhändler^ 
BdTB«5*» an te £U»Ue der TanncJigen Binia Bftwie». 

31. October. Anordnung jithdikhet Pfei«Mi4«bcB bei der Uni- 
▼erBitüt 

S. Deoember. Die allgemeine Volkaeehlang ergibt für die Stadt 

Leipzig 44,802 Einwohner 
Vom Jahre 1825 bis 1834 wurden 12,dÖi Kinder getauft und 
12,535 Personen begraben. 

1835 1. Januar. Einführung der Schlachtsteue^. 

Aufhebung des Schüppenstuhis, Übcrhofgerichts und Consistoriums. 
Einrichtung «inea Appellationsgerieht«^ I^. Johann Konrad 

Sickel, Frttaideni 
. Einriebtang der Mpeige? Kreiadireotioa. Johann Fanl 

von Falkenstein, Kreisdizeetor. 
Dr. Joliann David Goidhorn, Pastor an des Kikolaihirdie. 
M. Gottfried Stallbaum, Rector der Thomaasehule. 
20. Mai. Eugen Pctzold, Student der Musik, Btittet den ^phii- 

harmoniselien Verein" für Männergeäang, 
Bau des Haukes der Augenheil- Anstalt. 

Die Ötudircnden erhalten ucue Disciplinargcsctze. — Eriubb 

eines ConTietgeaetiea. 
Errichtung einea Leiohenhauaea nur Beobachtung dea Sehein- 
todea. 

Yorbcreitangen zum Bau einer Eisenbahn von Leipzig nach 
Dreaden. Die I^aipaig-Dreadner Eisenbahngesellschafb eriumft 

das vormalige Georgenvorwerk zum Bau des Bahnhofes. 
Ausbessenmgabau dea i( eukir ehthiun». Anschauung einer neuen 
Glocke. 

September. Dritte Kunst- und Industrie-Ausstellung der 
polyteclmibchen Gesellschaft 
' 22. October. Gründung der GeaellBchaf^ „Eeieucee*Cftfino". 
' 16. Korenbar. Erlaaa einer .Getreidemazkterdnnng. 

1836 Oberat Karl Angnat Ton Xieonhardi, Stadteenunandant. 

Neue Einriehtag de« Katuralien • Cabineta der Universitfit 

Begründung des zoologisehen linaeuma. — Fro few or 

Dr. Eduard Pöppig, Director. 
26. April. Einweihung der „deutschen Buchhändlerbörse". 
6'. Juni. Tod des Königs Anton ClevmiM Theodor. König Fsiod- 

rich August II. 
3. August. Feierliche Einweihung dea Augusteums. — 

Augoatusplats. 

Beginn dea Banea der Leipzig-Breadner Eiaenbahn. 
8, (Mnber. GiandatauUeging mun Ban des neuen Poatg ab Kudea 
anf der Stelle dea Tormaligen weiaaeoa Sehwaaa. 
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1M7 Br. Karl Gottfried Bauer, Pastor an der Nikolaakirche. 

Gottlob Kunath, Director der Armenspliule. 

24. April. Eröffnung der Leipzig-JDresduer Eisenbahn Ton 

Leipzig biß zum Dorfe Althen. 
Dr. Johann Ludwig Wilhelm Beck, Präsident des Appellations- * 

gerichts. 

Erlwft einer neiMn Feuer Ordnung und eines BegUments fttr die 

Gommnnalganle bei Feuenge&lir. 
Bau der Pleissenbrüoke. 

Beginn des Baues der zweiten Bürgerschule. 

Enichtung der Gasbereitung« - Anstalt unter Leitung des 

Commissionsrathes Blochmann aus Dresden. 
16. September. Ilichtfeicr des neuen rostgebäudes. 
1. October. Erste Nummer der „Leipziger Aligemeineii Zeitung'* 

im Verlage von F. A. Brockhaus. 
October. Die Kramer erhalten ein üegulatiy über das Kecht, 

Lehrlinge ni halten. 
10. Kovendwr. Abechaffinig und Tobet der Zugaben und 6e- 

schenke au Welhnaefaten. 
Gründung der Gesellschaft „Glocke". 

3. December. Bei der allgemeinen Volkszählung werden in der . 
Stadt Leipzig 47,514 Einwohner gefunden, 

Gründung des L-eipziger Kuiistvereins. 
1838 Dr. Friedrich Ludwig Meissner gründet eine ärztliche Be- 
rathungsanstalt für Frauen. 
Gesetzliche Anordnung der Geburtstagsfeier d^s Königs in den 
SMhm. ■* ■ 

14. Hai Gründung dee Yeraina zur Beföiderong des 9eiden- 
banea. Ifaulbecttbaumpflanaungen. 

Bau der Caserne B. in der Pleissenburg. 

Uferbau der Elster brücke bei dem Jakobshoqpitale. 

Verschönerung des llosenthals. 

Die östliche Giebelseite der Paulinerkirohe wird in gothischem 

Style verziert. 
Gründung des Gesangvereins „Ossi an*'. 
Einführung einer Hundesteuer. 

4. Septembor. Erste Gaaboltnehtung der Stadt Leipzig. 
September. Vierte Kunst* und Induatrie-Auaatellung, Ton 

der polyteohnisohen GeeeHaehaft yenuDaialtet. 

15. October. Sinweihong das neuen konigliehen Poat- 

gebüudes. 

Einrichtung von Brief Sammlungen. 
Iftg^ /. Januar, Aufhebmx(j des Bier- und Mahlzwanys. 

NamenveränderuLf; mehrerer Strassen, Gassen und Plätze. Ein- 
führung der btrasHeunummem der Häuser. 

1$. Februar. Hauptmann Adolph Wilhelm Aster, Commandant 
der Commnnalgarde. / ' 

t. April VoUatändige BritfEmmg der Leipaig • Dresdner 
Eisenbahn. 
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Dreihimdertjähriges Jubelfest der Eirchenroformation der 
Stadt Leipzig. Erleuehtong der Stadt. ^ 

Neuer AbIm» der Antoaetraaae, iDielatraeee, BTrevc* und 
Iiange Btraeao im der MfliiielyhVoratadt 

Entstehung der Eisenbahn-, Mittel-, Bendnitier- und 
Tauchaer Strasee in der Manen-TortikK. 

Bpgründnng der Leipziger Bank. 

Bau des Packkanimergcbaudes. Packhofgasse. 

9. September. Stiftung des Männorgesang- Vereins „Orpheus". 

Dt. Julius Fürst, mosaischen Glaubens, wird Lector der ara- 
mäischen uud talmudischen Sprachen bei der Universität. 
1840 Xi^fiiung der xweiten Bärgersohnle. 

. 3S. Jvraar. Dr. Jotam Kerl Grote, WtagermdMr, 

Terlangenrng der Eisenbalm Irie an die T^mdeagiMme smn An- 
eflhluss an die Magdeburg-Leipziger-Eisenbahn. 

24.-26. Juni. Vierhundertjähriges Jubelfest der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Festsalon auf dem Augustusplatze, 
erbaut vom Zimmermeister Karl Stephan Biohter. Erleuch- 
tung der Stadt. 

18. August. Eröffnung der Mn gdcburg - Leipziger Eisen- 
bahn in ihrer ganzen Ausdehnung. 

Der Theater- Seoretak Bobert Blum gründet den „Sehiller- 
Yer ein** aum Andenken an den Dkfater Friedridi Teo SdhUler. 

d. Deeenher. Leipjdgs Smwohnemhl betrag an dieeem Tage 
50,261. 

- 1841 Obendieutenant (aaehmala Obent) . Angnat Ton Buttlar, Stad^ 

commandant. 

18. Juni. Die Johanniskirche erhält ein neues Qelänte. 

27. Juni. Wegen BaulaUigkeit der Schloss - Capelle wird der 
römisch-katholische Gottesdienst in die Neukirche verlegt. 

4. September. Aufstellung der vom Uhrmacher Ludwig Wilhelni 
Scholle der Stadt geeehenktan Normaluhr mf dem Bath- 
hauathurme. 

Karl Joaeph Beirohard Hoher, Direelor de» Knnata k ad e mie. 
1S42 28. Januar. Begründung des Literaten-Ycr( ins. 
Einrichtung der Buchhändler-Bestell-Anstalt. 
Apotheker Ludwig August Ncuhert eröffiMt eine Bade- und 

Schwimm- Anstalt im EleterÜusse. 
6. Juni, .^kii&tellung des Geilertdenkmala auf dem Schnecken- 
berge. 

19. September. Kröünung der Sächsisch-Bayergohen Biaen- 
bahn T<m Upzig bia Altenburg. 

24. September. Eroi&iung einer Oelbörae. 
Mbista Hamptmann, Oaator an der ThomaMehnle. 

20. KOTember. Gründung des Leipziger Advocaten- Vereine. 
IMS 14. Januar. Stiftung der ehirurgischen Gesellßchaft. 

1. April. Erste Numraer der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" 
in Brockhaus' Verlag unter Prof. F. Bülau's Redaction. 

2. AprlL Begründung des ConeerTatoriumB der Musik. 
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23. April. Enthüllung des Denkmals für Johann SebiitiMi Bsch. 

* Bau des UniverBitätsgebäudes „Fridericianum". 

Dr. Karl ChriBtian Friedrich Siegel, Pastor zu St. Nikolai. 
9. September. Gri^dsteinlegung zum Denkmal für Albreoht 
Thaer. 

Erneuerung ttnd Inrttterang >d« Vereint lur Feier des 

]ieiiiixe]inie& Ootobers. 
3. Becember. Zieipmg aaUt 64»619 Btnweluer. 

12. December. Gründung des Gärtner-Vereins. 

Bau der römisch - katJioiisohea Kirche im yomaligen 

Rudolph'schon Garten. 
1844 17. Januar. Eröffnung des Lose- Instituts „noues Museum". 
Die yertraute Gesellschaft errichtet die a weite £.leinkin.der- 
' Bewahranstalt. 

Dr. Christian GusUiv Haase, Commandant der Communalgarde. 
1. Februar. Erriehtung einer ArbeitenachwelBitiigBaiistall 
Bett der Kdnlgs-, Boeen- und Lindeiietraeee im vermaUgea 
Boeeii(Beumv)ediea Garten. 

Bau des Universitäts-Convictgcbäudes. 

Heinrich Balthasar Kirchner, Direotor der Anaenehnle. 

1. Juli. Stiftung des ärztlichen Vereins. 

13. November. Gründung der astronomischen Gesellschaft 
Eduard von Broizem, Krcisdircctor. 

Vom Jahre 1835 bis 1844 wurden 15,742 Kinder geboren und 
14,175 Personen begraben, 
IM5 Februar. Bildung und Einrielifong dar deuieeb-katkoliscliem 
Gemeinde. Frans Bau oh, Ffiuier denetben. 
-6. Juli. Kaufinanu Kad Lampe ertiohiet auf der vormaligen s. g. 
Milchinsel, am Ausgange der Mittolatnme» ein Denkmal der 
Leipziger Völkerschlacht. 
Errichtung dea neuen Gotteaaokers bm den Thonbeig-StcaBflen- 
häusern. 

36. Juli. Gründung des Turnvereins. 

12. August, lievue der Commuualgardc bei Anwesenheit des 
Generalcommandanten Prinz Johann. — Missstimmung. Der 
Angriff des IfiUtaira auf vermeinttiche Buheetoaer koatet einigen 
wihrloBen EinWohneni daa Leben. 

Feierliches Bcgräbniss der webrLoa €tefallenen. 

20. October. Einweihung des neuen Oonvictsaals. 

Dr. Heinrich Wilhelm Neu meist er, Commandant der Oommunal- 
garde. 

1846 12. Januar. Gründung des Pestalozzi- Vereins. - 
18. Februar. Begründung der Luthcrstiftung. 
Oberst Albrecht Ernst Stellanus Graf von Holtzendorii, Stadt- 
commaodaai 

6. Juli Stiftung der K. Sfteba. Gesellaohafi der Wiaaea- 

Schäften. 

80. Juli. Gründung des Gnbelabeq^aaben Biene graphen- 
Yereina. 
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29. Avgosi Efxiehtiing d«i EnropIlUobtii Clmb. — Brand 
deB H6tel de Pologne svf dtt HslBsferMsa. 

' Einweihung der neuen rö'miBch<katholiBehen Kirche. 

15. November. Einweihung der ron Johaiu QeMlob Mende 
neuerbauten Orgel in der Paulinorkirche. 

1847. Kaufmaun Fedor Wilisoh gründet einen Privat- 9 parkaasen- 

Vercin. 

Professor Dr. Gottlieb Christoph Adolph Harless, Pastor an der 
Kikolaikirche. 

12. September. RisweUnrng des nenen LogengebSudee der 
Ftemnnrerlogen Balduin sor linde and Apolle in der Bliter« 

24. Octnbcr. Die von Johann Qottlob Mende awierb ante Orgel 

in der Neukirche wird eingeweiht. 

16. Dccember. Gründung der CJesoUschaft „Amicitia". 

1848 1. Januar. Eröffnung der permanenten Knustausstellung von 

Del Vecchio. 

1. Februar. Gründung de« Gosindenachwcisungsbureau. 

Generalmajor Friedrich Leopold von Heintjs, Stadtcommandant. 

10. Man. Stiftung dee bändele wieieneobafllieben Vereine. 

16. April. ^Idung elnee Dienatmädoben- Vereine. 

Boehtaindler Bobert Blum und FroAMtor Heinrieb Wntlke 
werden zu Abgeordneten bei der National -VenMaiinlung an 
Frankfurt am Main gewählt. 

Gründun» eines Miothbewohnei-Verein» Uld einee Gründ- 
et ü e k s b e b i tz e r - V e re i n s. 

Hermann Adolph Klinger, Bürgermeister. 

Begründung eines kirchlichen Vereins für alle Keligions- 

bekenutnisse. 
16. Jnni. Stiftung des Innun'gemeiiter- Vereins. 
6. September. Brnenemng dee Leipsiger Lduer^Vereini. 
lt. ifoTember. Der Iieipiiger KniufrVerein eröfiiet ein Ennat- 

museum. • 
Krrichtung einer dritten Börgeriebule. Dr. Karl Bamaborn, 

Dircctor derselben, 

1849 Todtenfeier für llobert Blum, welcher am 9. November 1848 

zu Wien standrechtlich erschossen worden war. 
Major Eduard Christoph von Keitz enstein, Stadtcommandant 
6". Februar. Sti/tuiuj des landwirthtschaftlichm Kreiwereins, 
MaL Unrukm totgm Duinhfiikrung dir fSroßikfmt a. M, wr^ 

mnbarten ReichiterfoBSv/ng, 
BürgermeiBter Hermann Adolpb Klinger legt sein Ami nieder. 

30. Juni, Karl Wilhelm Otto Koch, Bürgermeister. 
Errichtung einer Wittwencasee der Aente» Wundiinlei Tbier- ' 

ärzte und Apotheker in Leipzig. 
30. Juli. Gründung dcR Leipziger Lehrer-Funeral-Caseenvereina. 
Bau der Lagerhäuser und der Centralhalle. 
Die Universität baut das Mauricianum. 
Gründung eines Malervereins. - 
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Orimdung des städtischen Kunst museums. 

3. December beträgt Leipzigs Einwolmerzahl 62;245. 
1860 Oberst Heinrich Gustav Friedrich von Hake, Stadtcommamdant. . 

üriludung der dritten Kleinkinder-Bcwahranatalt. 

Br. £rn8t Innocenz Hauschild gründet das MKoderne Ge> 
sammt'Gymna8ium'^ 

Indtistrie-Ausstellung in der Centralhalle. 

27. September. Bntfittllimg det^Thaer-BenkttBU. 

Bruno Ton Sohimpff» Ober-Poit-Director. 
1&61 Dr. Johann Cliritftiaii I^BBKmd Leokner, JHt^t/bor der Bafhs- 
Freischale. 

Gründung eines Erziehungs - Vereins für Terwahrloete und 

verkümmerto Kinder. 
10. August. Enthüllung des Denkmals für Dr. Samuel Hahne- ' 

mann, den Begründer der Homöopathie. 
Stiftung des Vereins zur Begründung einer Volksbibliothek. ' 
Johann Friedrich Ahlfeld, Pastor an der Nikolaikirohe. 
1852 Bau de« OebSndes der dritien Bürgers ehnle. 

2. Deoeraber. GrUndong der Beuten-, CSapital- und YjBimdieriuigs- 
bank „Teutonia". 

3. December. Leipzig zählt 66|682 Einwohner. 

1858 2. Januar. Eröffnung der Lehranstalt für Bnohhandlnngs- 
lehrlinge. 

Hermann Ziegler, Pfarrer der deutsch-katholischen Gemeinde. 

Gründung des pharmakog^nostiBchen Huseums. 

Einrichtung einer Producten -Börse. 

YerBteigerung der Ktthsen der Stadt-BibUothek. 

21. lUi. Grandsteialegung zum »neuen Armeabanee^. 

Nenbau im Trier'sehen Hebammeninstitat. 

4. Juni. Eröffnung des Sommertheaters in Gerhaids Garten. 
Vollendung des Königl. HauptzoU-Gebäudes. 

Beginn des Baues der städtiseben fleisobballe am obem 

Park. . 

16. October. Errichtung der vierten Eleinkiuder-Bewahr- 

anstalt. 

1854 21. April. Stiftung der Gesellschaft für Geburtshülfe in 
Leipzig. 

9» Ävffutt, Tod des Königs VjSBäxkih August m BrmMehl 

t» I^ol, JoltaauBt Koniff von Sachsen. 
Stiftung des Begrabnirärereins ^Atropos". 

Einweihung des neuen Armenhauses. 

Vom Jahre 18 45 bis 1854 betrug die Zahl der Geborenen 21,852 
und die der Verstorbenen 18,840. 
1856 Januar. Stiftung des Vinc cntius- Ve reins. 
Karl Hermann von Kraushaar, Kreis director. 
Dr. Karl Hennig errichtet eine Kinderheilanstalt. 
Bau des Thüringer Babnbofs» 

8. December. Die aUgemdne Yol&ssSUnng ergibt för Leipzig 
69,98*6 Einwohner. 
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1S56 Biwcitorung des ICalerravuig in etaen Haler-» Laokir«T- und 

Yergol der Ter eins. 

28. April. Der BegrähnisRverein „Atropos" wird beatäliflt. 

7. Juni. Einführung conceseionirter Einspänner, 

Juli. Grundsteinlegung zu dem nach dcra Grundrisse des Pro- 
fessors Ludwig Lange in München zu. erbauenden „Museum". 

Karl Ludwig Gottlieb Ton Üurgsdorf, Kreisdirector» 

1857 Die Stadt Leipzig übergibt di» GttieMalMriEeit an den 0tiat 
Bimtebtnng des KSnigl. Bejtirkigeriokts Leipng ui^d der 

Gerichtsamter Leipidg L nnd II. 
Bau und JSinrichtung des EÖnigl. Justizgebäudes. 
30. Januar. Stiftung der Mikroskop-Qeaellechaftw 

1858 Stiftung des kaufmännischen Yorcinp. 

20. Mai. Stiftung des Stolze'schen iSteuographen - Vereins. 

Dr. Gotthardt Victor Lech 1er, Professor der Theologie, Pastor 
an der Thomafkirche und Superintendent der Ephorie Leipzig L 

M. Gottfried Friedrich Volbcding, Pastor zu Schönefeld, Super- 
intendent der Spherte Leipzig iL 
^ Eröffnung der Ber lin-AnhaltiBeken Siaenbahn naeh Bitter- 
feld etc. 

lö. Norember. Gründung des Leipziger Künstler- Vereine. 

Düccrober. Bei der allgemeinen Yolkeitählnng fanden sich in 

Leipzig 74,116 Einwohner. 
17. December. Stiftung des Gabelsberger Stenographen - Yereins 

,,8 a X o nia". 
Eruünuug und Einweihung des Museums. 

1859 9. Felkmr. QrOndiug dar Gabelsberger GeseUaekaft für 

Kuraaebrift 
Obent Benihaid van Sobinpffi 8tadt4>oniniandani 
11. M&rz. Stiftung deiTeraina vor Föidemng geistiger Interessen 

des Judenthums. 

9. — 11. November. *Fcicr des hundertjährigen Geburts- 
tags des Dichters Friedrich von Schiller. 

1860 Gründung der Gellertstiftung. Yereinigong des Ejziehungs- 

vereins mit der Gellertstiftung. 
19. März. (Jonstituirung der Schillerstiftuiig. 
4. ApflL Constttuimng dw AdToeaten-Kammer. 
Juni. ^iroheurYiaitation in Lnpsig: 
Bau der Landfleisoherhalle. 
27. August. Furchtbares Hagelwetter. 
1881 19. Februar. Stiftung des „Gewerblichen Bilduugs -Vereins". , 
11. März. Gründung des Yereins von freunden der £rd- 

kiind o. 

Einweihung und Eröffnung des Museums. 
Dr. Karl Heinrich Adalbert I^ipsius, liector der Thomasschule. 
Pastor Dr. Johann Friedr. Ahlfeld gründet den Jun gge seilen - 
" verein. 

Juni. Einführung der Omnibus wagen des Fiaores- Yereins. 
JnlC GrUndnng der Leipsiger Omnibus-Gesellaohafl 
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15. Juli. Gründung des Leipziger Paoktrftger-Inatituts. 

15. Anglist. Stiftung des Leipziger Paektriger*Tereins. 
Srbftmmg des KönlgUclien Palais am obeiu Pttric 

19. September. Maximilian Badimann und RathagKiüier Witten- 
berg errichten eine Gartenbaugesellsohaft. 

Gründung der pädagogischen Gesellschaft und des Uebungs* 
Schulvereins. 

3. December. Leipzig zählt 78,495 Einwohner. 

7. December. Der Rath erliisst den Tarif für die künftige Er- 
■ hübung des Dumm- und BrückcngcldoB. 

31. December. AofhdreiK der stSdtisofaen Thonbgaben. Leipsig 
eine offene Stadt. 
1862 1. Januar. Einilihmng des städtisehen Bamm- nnd Brücken* 
geldes. 

Professor Dr. Friedrich Kraner, snther Beoter sn Zwickaot 

llectoT der ThomaBPchule, 
10. Mai. Eiöfluuug der vierten Bürgerschule. Dr. Ernst 

Innoccnz Hauschild, Director derselben. 
Gottlob Friedrieh Wohrhau, OberUeutenant v. d. Armee, Com* 

mandaut der Communalgarde. 

80. Juni Ms 9. JuU. Anwesenheit des Königs Johann zur Ein- 
weihung des Königlichen Palais. 

16. KoTomber. Einweihnng der TOn- Ladegast erbauten neuen 

Orgel in der Nikolaikircho. 
B. December. Erster Abendgottesdie&st in der UnivexsatStih 

kirche. 

Gründung des Predigcr-Coll egiums zu St. Pauli. 

Gustav Eduard Schott, Director der zweiten Bürgerschule. 

Die Innungen der Baugewerke, Böttcher, Buchbinder, Gold-, 
Silber- und , Juwelen - Arbeiter, Huf- und Waffensehmiede, 
Kammmacher, Klempner, Posamentirer, Schneider, Täschner 
und Tapesirer, Wagner und Stellmacher edudtcna neue Statuten. 
1868 Gründung der zweiten Armenschule. Dr. lAidwig Schön, 
Director derselben. 

Die Innungen der Bäcker und Kürschner erhalten neue Statuten. 

8. März. Einweihung der neuen Turnhalle. 

I.April. Karl Otto Bulnheim, Director der ersten Bürgerschule. 
Dr. Karl Theodor Wagner, Director der Realschule. 

9. April. Einweihung des neuen »Sehulgebaudes der ersten Armen- 

sohule. — Dr.Otto'Fiebig eröffnet den Lehre ursus für er-, 
wachsene Töchter zur Ausbildung fUr das praktische Leben 
iat kauftnKnnisohen und gewerbHdien Geschftfbbetriebe. 



Digitized by Google 



Greschiclitskaleiider 



zu den 



Gedenktagen merkwürdiger Söhne und Töchter Leipzigs. 



Digitized by Google 



I 



Digitized by Google ; 




JiiDuar. 

1, 1504 ward geboren Kaspar Creuziger. Er starb als Professor 
t der Theologie und Schlossprediger zu Wittenberg am 

16. NoVember 1548, um sräne Tatentadt bei EinilUirang 

der Srehenrefonnation (1589) liochvexdiimt 
1578 t Ite. Johann PfMIinger, Flrofessor der Theologie» Pastor 

BllSt. Nicolai und Superintendent (1540), geboren 87. De- 

cember 1493 zu Wasserburg in Oberbi^ern 
1649 geboren Friedrich Benedict Carpzow, f als liathsherr und 

Baumeister am 20. Mai 1699. Eioßi der ersten Beförderer 

der Acta Eruditorum (1682). 
^ 1655 geboren Christian Thomasius, f als Professor der Rechte 

und Dircctor der Universität zu Halle am 23. Septbr. 172B. 

Berühmter Gegner der Hezenproeecwe. 
1708 geboren Anton Wilhelm Plasi t ^ Fro&ssor der Theiapie 

am 26. Februar 1784. 
1848 t Johann Oluristian Bols, Birector der Raths -Frei- 

Bchule, geboren sn Gelsen in der KiederlansitB am 6. Ko- 

vember 1769. 

a. 1552 t Dr. Bernhard Ziegler» ProfOssor der Theologie, geboren 

10. November 1496. 
1605 t der Kaufmann Johann Brisingk Cöln am Bhein» 

Stifter der Sonuabcndspredigt zu St, Nicolai. 
1670 geboren Heinrich Pipplng, f als Oberhofprediger zu Dres- 
den am 22. April 1722. 
1717 geboren Jakob Heinrich Born. Er ward Dr. der Rechte 

nnd t Bürgermeister am 8. DeOember 1775. 
1788 t der Kcnfinaon f«fcer BoliaiHm» Sathshenr nnd Ban* 

meister, Stammvater der GrafÜBn Ton Hohenthal, geboren 

26. Juli 1663 zu Könnern. 
• ^ 1798 fM. Christian Heinrich Göttlich Weber, Actuar der Juristen- 

FaoaUKt, gebotien in Kilian im Hennebergiaohen. 
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8." 1680 geboren David Peifer, f als kuTBächsischer Canzler am 
1. Febiuar 1602. Er sicherte sein Andenken durch milde 
Stiftungen und schrieb sueist eine Geeobiohte der Stadt 

Leipzig. 

1580 t der Rathsherr Hanns Canzler. 

1721 t Gottfried Otto, Knufmann und llathsherr. 

1735 t Buithusar Faber, Kaufmann und liathsherr, geboren am 

14. October 1666 m Erankfort am Main. 
1772 geboren rriednoh OotÜob HoffVnann, f ^ Mvatgelehrter 

am 6. Angast 1841. Von 1806 — 1810 war er Lehrer, am 

Taubstummeninstitut. 

« 

4. 1785 t Johann Gottfried Kömer, Professor der Theologie, 
Pastor an der Thomaskirche und Superintendent, Grossvatcr 
des Dichters Theodor Xöruer, geboren zu Weimar am 
16. September 1726. 

1827 t Christian Kruse, Professor der historischen Hilf^wissen- 
schufteu, bekannt durch seinen historischen Atlas, gebi>rcu 
am 9. August 1783 ra Hiddigwarden im Oldenburgischen. 
6. 1660 geboren Oeorg Bose, f als Kanftna« und Bathsherr am 
23. Jmli 1700, Besitier des Klein-Bose'soben Gartens. 

1762 t Johann Friedrich May, Professor der Moral und Politik, 
geboren am 23. März 1697 zu Türchau in der Oberlausitz. 

1808 t Christian Gottlicb Seydiitz, Professor der Logik und 
Metaphysik, geboren zu Meerane im Sohönbw^isohen am 
19. October 1730. 

6. 1722 geboren Karl Ferdinand Hommel, f als Ordinarius der 

Juristen - Facultät am 16. Mai 1781, geistreich und al« 
Hechtslehrer hochberühmt, YerfEiaaer des deutschen Flavius 
und der Khapsodien. 

7. 1497 t Dr. Georg Orter (aus Frickenhausen), Dominicanei und 

Professor der Theologie. Er bekämpfte die unbefleckte 

Empfilngniss Maiiae,-dne nodi'in unattm Tagen viel- 

baspro^ene päpifOiehe Satsnng. 
1686 t Paul Franketietaim Bttrgermeietor. 
1868 t Christian Morgenstern, Eanfinann, hodrrerdient dnroh 

gemeinnützige Yermächtnisse. 

8. 1570 geb. Friedrich Mayer, f als Bürgermeister am 13. Aug. 1637. 
1747 t Christian Friedrich Curtius» Kau^iann und Bathsherr, 

geboren am 19. Februar 1787. 
- 1759 t Dr. Justus Karl Wiesenhaveru , Eathsherr, geboren zu. 
Hildesheim am 31. October 1719. 

1768 geb. Ghmtiaii Gpt^liab KQliaftlt t «1« Fre&ssor paimarins 
der Theologie in Giessea am 16, Ootober 1841. . 

1798 geboren Ado^^ Beinrioh Soliletter, f als Inhaber einer 
Seideahaadlung am 19. December 1863 (ßn Paris), Kunst- 
kenner und Kunstfreund, durch seili f imnmlflgiUli Teimäeh^ 
niss Begründer des Museums. 

1810 f Simon MqtUz aumyiftl, 4aH^^aiU» iffid fyuitsherr. 
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8. 1571 t CI«org BUtfetob, BalUwr und Bwaieter. * 

1612 geboren Johann EroBt Bose, f am 22. Daoenber 1681 als 

Kaufmann, Kathsherr und Baumeister, 

1734 geb. Wilhelm Abraham Teller, f als Propst und Pastor 
tu St. Petri in Berlin am 9. December 1804. 

1795 f Johann Gottfried Bötticher (aus Altenburg), Begründer 
eines Knabeninstituts, JugeudschriftsteUer, bekannt aus 
Weisses Kinderfreund als Pliiloteknos. 

1837 t Karl Friedrich Gerhard Gruner, Kammerrath nnd ge- 
wesener Bathsherr, geboren am 10. März 1768 zu Halle. 

10. 1549 geb. Paul Wagner, f nls Kathsherr am 29. Decbr. 1627. 
1624 f Christian Papat, Besitzer der bjilomons- Apotheke, Kaths- 
herr nnd Baumeister. 

1775 geboren Heinrich Gottfried ZttimfiMm» f als Begierongs* 

secretär zu Dresden am 26. Februar . 1889* 
1826 f Dr. Christian Traugott Kodh» Preoonsnl, geboren xa 

Torgau am 18. October 1752. 
1830 t ^^^^ Friedrich Gustay JQugt praktischer Ar£t, geh. 

im Jahre 1774 in Düben. 

11. 1648 t Andreas Corviüua (aus Westen&ld in Franken)» PxoiesBor 

der Rhetorik. 
1658 t Philipp Georg Pöokel, Kathsherr. 

1734 geboren Christoph Friedrich Lösner, f als Professor der 
biblischen Philologie am 13. November 1803. 

1742 f M. Siegmund l^riedrich Dresig, Courector an der Thomas- 
lefaule. 

1777 geb. Johann Georg Bok, f als S. Meiningenscfacr Hofrath 

am 14. Deeember 1848. 
1888 f Christoph Heinrich Ploss, Banquier uüd Kammerrath, 

geb. zu Kirchheim an der Teck im Württembergiedien am 

24. Märe 1757. 

12. 1842 t Wilhelin Traugott Krug (geboren zu Badis bei Witten- - 

berg am 22. Juni 1770), Professor der Philosophie, ein 
rüstiger Kämpfer für die Freiheit des Glaubens und der 
Wissenschaft. Den beiden Universitäten Leipzig und Halle- 
Wittenberg schenkte er ein Capital von 10,000 Thalern. 

18. 1633 f Dr. Adam Herr« BtLrgermeiBter» geb. am 22. August 1588 

zu Würzen. 

1744 geLoren Justus Gottfried Apel, f als Dr. med. 

1810 t Gottlieb Immanuel Lattermann, Kaufmann und Kathsherr. 

1811 t Karl Adolph Caesar, Professor der Philosophie, geboren 
12. Aprü 1744 in Dresden. ^ 

14. 1568 t Gregor Ulrich, Stadtrichter. 

1755 f Dr, Johann Friedrich Falkner, Rathsherr, 
1836 t Karl Christoph Traugott Tauchnita, Buchdrucker und 
. BuohhiindlQri geb. am 29. October 1761 in Grosfr-Fardau. 
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1887 t Christian Ernst Mlrua, üniversitäta.- Secretär, geb. am 
22. Juli 1781 in Schiiecberg. 

15. 1565 t Georg Hala, Pastor an der Tliomaskirche, geboren im 

Jahre 1495 zu Bayreuth in der Oberpfalz. 

1683 t Dr. Polykarp Leyser, Frofenor der Theologie, Pastor 
an der Thomaskirehe und Sap^inte&dent, geb. sa Witten- 
berg am 20. Kovamber 1586. 

1732 t Christian Liidovioi, Professor der PhiloBopbie, geboren 
zu Landshut in SchloBien am 6. Januar 1668. 

16. 1680 geboren Christian GdrlUg« f als Kaufinann und Bathsherr 

am 12. Januar 1682. 
1769 geboren Johann JB^drioh Solileiuaiiari f als Propst su* 

Wittenberg. 

17. 1519 t Dr. Johann Lindemaniia Ordinarins der Joristen-f aouUät 

und Bürgermeister. 

1647 gc boren Samuel Benedict Carpzow» t ^ Oberhofprediger 
zu Dresden am 31. August 1707. 
' 1778 geboren Johann Christian August Heinroth, f als Professor, 
der psychifli^n Heilkande ani 26. Oetober.lSiS. 

1774 gebfHren Ohnstian Perdinaad Sduüie, f ttazb sa G«1iia 
als fJymnasialprofessor am 2. Beeember 1850. 

1624 t Professor Friedrich August WUhfliia Spohn, Ent- 
zifferer iigyptisoher Hieroglyphen, geboren am 16. Mai 1792 
in Witten Vi erg. 

1836 t Benjamin Uotthold Weiske, ausserordentlicher Professor 
der Philosophie, geb. im J. 1783 in Schulpforte. 

1837 t ^« Johann David Weigel, Collega IV. an der Thomas- 
' schnle, geb. zu Zsohochen bei Schneeberg am 26. November 

1768. 

1854 f Dr. äottftied WUlbelm Becker , praktUoktr Am und 

Schriftsteller, durch sein grossartiges VeimießhtniB$ zur Grün- 

^ung einer Blindenanstalt hockverdient, 
1863 t Pricdricli Kraner, Professor und Tlcctor der Thomas- 
schule, geb. zu Eibenstock am 15. October 1812. 

18. 1657 t Dr. Kaspar J2ieslert ProcoBsoli pibmn am 1. Mai 1581 

zu Cottbus. 

18. 1739 t Johann Christian Lehmann, Professor ,der Physik, 

geboren am 16. J*mi 1675 zu Budissin. 
1805 t Karl Johann Gottlieb Spazier, Privatgelehrter und mu- 
sikalischer Schrifts toller, geb. im Jalire 1760 zu Berlin. 

20. 1529 t Gregorius Breitkopf (aus Könitz in Preussen), Professor 
der Philosophie und Theologie. 
1547 ward bei der Belagerung der Commandant der Pleissenburg 
Tham Pflugk erschossen. 
' 1768 t Br. Johatm Gottfried Jeakek Professor der Anatomie und 
dmmrgie, geboren ni Budissin am 16. November 1724. 
- 1868 1 4w Brigaderaditear Fnedrioh Gotthelf Lebeteoht JiMtn«. 
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ftl, 1026 t Ap0|to«[is von WiedabMii, Wittwe des ReslneSiteii 

Georg von Wiedebach und Tochter des iBftigermeisten 
Stephan Alnpeck zu Freiberg, doioll iliM lUlfffthnlif^llftll 

milden Stiftimgen hochverdient, 
1638 geboren David Elias Heidenreioli. Er war Dichter und 
Secretär der Fruchtbringenden Geeellschaft und starb als 
8. WeissenfelB'scher Appellations- \ind Condiatorialrath am 
6. Juni 1688. 

1813 t Karl Gotdieb B«8«r> YioHnTirtaofl, $eb. in Mm 1782 

zu Ottendorf (?) bei Pirna. 
1847 t Dr. Valentin Traugott Leberecht PoIaA pra)(tiMlMir Anl» 
geb. am 19. Auguat 1776 su Wnrsevu 

.2a* 1662 t {«eoiUiaid 8olaPHiiden4Mtor» Kanfinaaii umt'Bärger- 

mciater, geboren zu Nürnberg am 25. Februar 1585. 

1757 geboren Ohziatian Daniel Beck« f als Prof. der röniaehjesi 

und GrnVrhischrn Sprache am 13. December 1832. 
1788 t Georg Joachim Zollikofer, Prediger der reformirten 
Gemeinde, geboren am 5. August 1730 zu St. Gallen. 

28. 1617 geboren Paul Wa^er, ward Dr. der Eeehte und f als 

Bürgermciptor am 11. April 1697. 
1671 f Georg Kormart, Zeitungsschreiber. 
1796 t Michael Wckgner» Finanaiensal (aus dem Altenburgischen 

gebürtig). 

24. 1592 t Ottilia Gundermann aus Schwermuth über die Gefangen- ' 
Schaft ihres Gemahls Dr. Christoph Gundermann, Pastors 
an der Thomaskirche. Noch im vorigen Jakrhundert war 
sie Gegenstand schauerlidicr Sagen. 
1700 geboren Chxistopfa WoUe, f ^ Arohidiakon an der Thomas- 
N kixdh« am 6. Juli 1761. 

1758 t Dr. Christian Amaadiu Gebhard« ^^vakUaohar Ant 
1882 t Proteor Heinrieh Feiduiand BMtair» ^rijttar.CoDega fn 

der Thomasschule. 
1861 t Professor Johaim Gottfried Stfr^lhwnit Metibot an der 
Tbomasacbale. 

M« 1788 iieboien Johum Friedrieb Beihkopf« f *^ Superintnideni 
an l^resden am 14. Mara 1789. 
1905 t Joachim Bafomann » Dr. der Rechte and Herr teil Btein- 

bach, geboren zu Hamburg 1724. 
1843 t Wilhelm Brandes, Lehrer der Mathematik und 

Physik an der Nikolaischule, geb. zu Breslau am 16. De- 
cember 1814. 

^ • 

26. 1664 geboren Gottfried Benedict SohadheVt falsObriatUeiiienant 
im Januar 1714. 
1880 t Kaspar Eioblar, Priyatdooent der Mathematik, geb. im 
Jahre 1762« s 

8 
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87. 1617 t Dr. Cboffg WilMiofc» Proftiflor der 'TlMiologiß, Paitorm 
fit !DioiiiM und S ap e riä te iid tnt, geboren sa Hinchbeig in 
SoUeeien am 13. April 1554. 
17S8 geboren Christian Samuel Welüt t ^ Axohicliakon SU 
8i NiooUi am 16. Marx 1605. 

S8. 1583 i" Jflflcob Volkmar, Kiithsberr und Baumeister. 

1809 T ^- Christian Friedrich Schneider, Tertius an der Nikolai- 

Bchule, geboren zu Buchholz am 1. Mai 1756. 
• 1830 t Dr. Christian Friedrich Bichter, praktischer Arzt, geb. 

zu Zittau am 21. üccembcr 1766. 
1833 t Karl Gottfried Wilhelm Wach, Contrabasß -Virtuos , geb. 

am 16. September 1755 zu Löbau. 
1847 t Arthur Buddfiua, Advocat und Gerichtsdirector, geb. zu 

Alienbnrg am 14. Mai 1811. 

29. 1674 geboren Michael Thomasius, Stifter des sogenannten Sti- 
pendium pouac, t als Dr. der Keclitc und Domherr zu 
Warzen am 28. Febnmr 1789. 

1686 geboren Johami Alexander CAirist» f am 11. September 
1714 als Pr. der Beebto tnd Bathsheorr. 

1800 t Johann Adolph Biohter, Kaufmann und Bathsherr. 

1838 t Gotüieb Hfiinrieh Köhler, Flötea^YirtBoa und Oomponiet, 
geb. zu Dresden am 6. Juli 1765. 

1842 t Ludwig Zenker, Kaufmann und Stadtrath» geboren am 
18. Mai 1797 in Dresden. 

_aO. 1658 geboren Christopk Georg Winkler« f am |5. Sqptember 

1709 als Kaufmann und llathsherr. 
1827 t Christian Johann Philipp Sohula, Musikdirector ifnd 

Componist, geb. im Jahre 1770 zu Laugensalza. 
1833 t Dr. August Karl Bock, Anatom und Prosector, geb. am 

25. März 1782 in Magdeburg. 

' 91«,1736 geb. Jokob Thomas Gaudlitz, f der Beohte, Baths- 

herr und Baumeister am 28. September 1798. 

1791 t Dr. Johann Adolph Soharff, Taster an der Nikolaikirche, 
geboren in Sohdnefeld am 11. Mai 1724. Als einer der 
würdigaMt Seeborger atand er in aUgemeiner HMlmclitog 
und Liebe. Manehee Jahr iShlte er 7 — 8000 Beichtkinder. 

1799 t Georg Heinrich Bon , Professor der MaÜumatfaikf geb. 
am 21. Mära 1718 xn £ngel8toia in fMnaiMi. 
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Wtilniar. 

I. 1628 t T^r. Vincenz Schmuck, ProfesBor der/lj^ologie, Pastor 
«i'.,^.:. St. Nicolai und Supennjtend«!^^ ^ijboren"fm.|g<|)iM^kftlden 

,^ *' ' am 17. October 15 05. " *' ' ' ' ' ' ' 

' 1651 geb. Polykarp Heylaud,^ f ^ ^' Octob^, 17^2 als £aths- 
«H Miv Baumeister. " ^ i-^j* 

1758 f Dr.":ftail lAedrich' Trier, Bürgermeister, geb. in Glücks- 
. brunn am 1^^ Juni 1690. 
' ' 1637 f M. Kail Anglirt'lBeDjamin Sieghard, Yespdxpradiger an 
(kr rniverrtitätskirche, geb. zu Freiberg am 14. Ootob^ 1799. 

uim ifi0<h«BbMi JolMuiBii Alher^mw ToMihter Mi Mi^Bbtm Dayid 
it^tii .i iVUkAm, seit 1695 Gtttm^w JUirflHUttm Ck>nrad, 

ausgeze ichnet durch ihre wisBenBohafÜidie Blldimg, f am 

19. April. 1698. 

1790 t Friedrich Wolfgang Reiz, Professor der Dichtkunst 
und geschmackvoller Philologe geboren im Jahre 1733 la 

Windsheim in Tranken. 

8, 1691 geb. Ferdinand August Hominel, f am 16. ^Fehmar 1766 
als Professor der Pandekten. 

1715 f Gottfried Vopelius, Cantor an der Nikolaischule, geboren 
zu Herwigsdorf bei Zittau am 28. Januar 1645. 

1794 f Dr. Adolph Christian Wendler, Burgeimeister, geboren 
am 12. August 1.786 zu Dobrilugk. 

1887 tTheophilasFriedrioh Botha» QerieMidirecfawf imdSpeoial- 
AblÖBu]ig8*Commi8Bar, geb. am 7. Februar 1785 m Erd- 
mannsdorf bei Augustusburg. 

4. ^6S^8 für, ßinum FistoilB» Dekan der medkkdeekm FaeMk und 
Satheherr, 

1708 geb. Christian Gottfried Itöflin, f 1^. Becbte und 

Stadtrichter am 19. Norember 1754. 
1805 t Johann Georg Tromlitz, Flöten -Virtuos und musika- 
lischer Schriftsteller, geb. am 9. Februar 1726 za^obloss 

Hcldrungcn. 

i8$0 f M. Johann GotUitb Hegis, emeritirter Diakon gu,SL Nicolai, 

beliebter Kanzelredner, geb. 1759. 
1884 t Christian Gottlob Homburg, ein. TialaBgeÜBiiideler Ho- 

mSopatii, geboren am 18. Ootober 1798 la Ohemniti» 

6. 1554. Dr. Johann Sohöffel, Bürgermeister. 

1736 t Johann Job, Bathsherr und Baumeister, geb. am 2. Oo- 
Jtobar 1884 la Fhuikfort a. IL 
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1784 geb. Karl Friedrich Christian Wenck, f am 6. Juni 1828 
als Professor der Rechte und Oberhofgerichtsrath, 

1839 t Friedrich Kleiuert, ausserordentlicher Frofeisor - 

der Medicin, geb. am 21. Deoember 1795 in Glogau. 

6. i552 f Johann Meiia^, Dr. der Theologe im 31. Lebensjahre, 
1585 t ^r. Wolfgang Heurer, Dekan der medieiniaelien Faoultät, 

aneh von 1570 — 1574 Proeonsnl» geb. am 83* Hai 1518 an 
Altenberg. 

1618 j Dr. Georg Feige« Professor der Medicin, aus Laubau. 
1674 geb. Polykarp Gottlieb Schacher, f am 11. Häxi 1787 ala 

Dekan der medicinischcn Facultät. 
i7^3 f M, Johann Christian VoiweattLf fat^ter College an der 

Nicolaischule, geb. 1724. 
1807 t Friedrich August Carus, Professor der Pldloacphie, 

geb. zu Budissin am 26. April 1770. 
1821 t August Comelitia Stookxnann» Professor der iBeobte, 

geb. am IB. Juni 1751 in Sehweickartsbain. 
1848 t Medvieb 'OSiristiaa August Hmm« PvoHaesor der blsto- 

ijaoben flÜÜfewIaMBsdiaftea, geb. in SelMd am 4. Januar 

1778. 

7. 1684 t Cbcistian Iiomki von Adlmh^lm» Kauflnann und 

Bürgermeister, gdb. am 26. Juli 1608. 
1756 t Johann Erhard Kapp, Professor der Beredsamkeit, geb. 

zu Ober-Kotzschau am 23. März 1696. 
1758 t Benjamin Gottlieb Bosseok, Senior des Schöppen- 

stuhls, geb. am 30. October 1676 zu Gautzsch. 
1786 geb. Christian Gottfried Wilhelm Rossberger, f als 

der Hechte, Privatdooent und Coomiissionärath eu Berlin 

am 16. Hm 1888. 
1888 t JolumiL Xndwlg Bavte. Kanfinaon, unTergesBlieher 

WdüibiitBr ^ iaanaD, geb. am 18.]|]ital781 in Bndissin. 

8. 1573 f Dr* Wolf gang Scheibe, Prooonsid und BeiHtzer du 

SMppeneiuJUa, 

1780 geb. Jehann Wilbehn Biiditer, f ala Dr. der Beshte und 

Proconsul am 18. Februar 1799. 
4784 geb. J ohann Christoph Richter. Er ward tt^^^titi , war 

yon 1772 — 1793 Bathabexr und f als Eammeirath am 

2. Mai 1801 zu Dresden. 
1789 t Dl"- Gottfried Leonhard Baudig, AppellatioDBrath, geb. 

zu Liognitz am 4. August 1683. 
1797 t Johann Friedrich Doies, Cantor an der ThomuBschule, 

geb. im Jabre 1716 au Steinbadi in Franken. 
1«05 t J)r. Cbrisliaa ^BMißh KUinSIt Buitor an d«r Ißkolai- 

bliebe^ geb. au Cthemnit» am 26. Jannar 1786. 

9. 1846 t M. Johann Karl Schmidt, Lehrer am Arbeitshause für 

Freiwillige, geb. im Jah» 1788 mt. Sfiaignratttta in der 
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10. 1677 geb. Friedrich Wilhelm ffoh&te, f am 27. Januar 1739 als 

Fastor an der Thomaskirche. 
l758 t Dz. Samuel The<^dor Quellmsls, Dekan der medicinischen 

Faenltät, geb. am 11. Mai 1606 zu Fretberg. 
176t geb. Bnnt Betqaaiii Gotftfieb flSDbcDpMt, f aar IS. Be- 

cember 1803 als FrofeNor der Hedioia. 

1777 t B». Ohristian Brdmann DioWg^ Vwtnoaml, geb. mi Em- 
leben am 22. Januar 1721. 

i79S f die Stifpendienstifterin Johcmna Sophia y Wittwe des Kauf- 
manns Karl Ludwiß Kob, und Tochter des Kaufmanns Joheütn 
Tobias Peinemann. 

11« 1566 f Christoph Preusser, Stadtrichter, 

1732 f Dr. Johavn Friedrich Zoller, Rathsherr, geb. irn J. iß 89. 
1817 f Christian Ludwig Boxberg^, Ober - Post - Cemmissar und 
Hofrath. 

12, 1599 f Fabian Hippius, Professur der Philosophie. 

1612 f Johami ITeUlel, Pkofeesof der PbiloBOpbie, geb. im Jahre 
1554 SQ GroM-Glogau. 

1768 f Br. Johann Ohristian BjaviftuWt Ober-Hof^eriditM 

Advocat. 

1769 geboren Friedrich Koohlitz, f S. Weimarscher Hofrath 
am 16. Decembcr 1842, langjähriger Herausgeber der All- 
gemeinen musikalischen Zeitung und beliebter Belletrist. 

1836 t Professor Friedrich Wilhelm Ehrenfried Bost, Bector 

der Thomasschule, geb. am 11. April 1768 zu Eudissin. 

18^ 1721 geb. Chrißtian Wilhelm Küstner, f als Dr. der Beohte und 

Eiirgernieister am 18. Februar 1785. 

14« 1221 t Wemlier, der zweite Propst zu St. Thomas. 

1739 geb. Johann Xathauael Petsoldt f als praktischer Arzt zu 

Dresden. 

1830 t Johann Christoph Gretschel, Bedactenr der politischen 
Leipziger Zeltung, geb. zw Eeichenbach bei Königsbrück am 
7. Beeember 1766. 

16. 1558 t geisteskrank durch Selbstmoid Sigismund IPrCLfer» Pro- 
fessor der Bhotorik. 

1656 geb. Heinrioh Wlnkler» f am 18. Oetober 1715 als Baths- 
herr und Baumeister. 

1787 geb. Justus Heinrich Hansen, ward Bathsherr v&d Sau- 
mcister und f am 22. März 1807. 

1778 t Johann Gottlieb Gfömer» Organist an der Thoma^kirche, . 
81 Jahre alt. 

16. 1518 geb. ülricli Mayer, f am 22, Januar 1594 als Bathsherr 

und Baumeister. 

1722 t Christian Friedrich HretBSOhxnar, Ober-Post-Commissar, 

Herr auf Ottengrün. 
1724 geb. Christian Ludwig Stiegüts, f «"Ol ^- ^ ^^^^ <^ 

dm Beohte und Proconaul. 
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Fdbraar. 

1766 geb. Christian Friedriok B6mM% f «It ]^faktifloher Azst «m 

7. Februar 1800. 
1777 geb. Juhann Friedrich Eulenstein, f ^ ^6, Deobr. 1821 

als Diakon an der Thriinas]<irf hc. 
1789 geb. Friedrich Jakob Gottlob Muller, f am 18- Jani 1849 

ab Oymnaiialpifofeeflor sa Torgau. 
1818 t Br. GhzlstlML Daniel Biiiacd, Ftofcesor des Crimiiial- 

reohts, geb. am 6. Februar 1769 au Breiden. ^ ^ 
1898 f . JohAim Qottfiried Soliioht, Cantor an derThomaetohuIe^ 

geb. am 39. September 1758 Keiohenau |)ei Zittau. 

17. 1828 t Dr. Heinrloh Gottlieb Tisohimer, Professor der Theo- 

logie, Pastor zu St. Thomas und Superintendent, auBgezeieh- 

neter Kanzrln dner und freiraüthigor Kämpfer für protestan- 
tische Glaubensfreiheit} geboren zu Kittweida am 11. Ko* 
vember 1778. 

1846 t Chri.'^tian Göttlich Flügel, Lehrer an der HandeUschule, 
geh. im J. 1797 zu Budissin. 

18. 1614 t Dr. Burchard Harbart, Pofessor der Theologie, geb. zu 

Conitz im Jahre 1546. 

1619 geb. Gk>tt£Hed Christian Boee, f als Arolii^Akoa eii der 
Thomaskirohe am 18. April 1671. 

1799 t Jobaam Hedwig« Profeasor der Botanik, soharfsinniger 
IJntersnoher der Kryptogamen, geb. m Eronaladt in Sieben- 
bürgen am 8. Octobcr 1730. . 
18. 1525 f Lorenz Jechler, IlaibslH rr. 

1658 geh. Johann Wilhelm Pauli* f als Professor der Pathologie 
am 13. Juni 1723. 

1850 f Hans Friedrich Pohl, Professor der Oekonomie. 

20« 1635 gfb. Heinrich Zipfel, f als Dr. der Hechte, Advocat und 

bayreutischer Hofrath am 12. April 1720, 
1663 geb. Christian Wagner, j am 28. Juli 1693 als Prediger 

an der Johanniskirche, Theolog, i'liüolog und Münzkeniier. 
1695 geb. Johann Gottfiried Bauer, f ala Oxdinarins der Jnzisten- 

Facnltät am 2. MSiz 1768. 
1745 t Br. Gottlieb Ctaudlita» Pastor an der Thoma^kirche, geb. 

am 17. November 1094 zu Leissnig. 
1627 t Samuel Gottfried Xalekefett, trotz seiner Gelehrsamkeit 

länger als 50 Jahre nur Privatdoccut der Pechte an der 

Universität, geb. am 21. November 1750 zu Gutta. 
1841 f Gottlob Wilhelm Werner, Oberstadtschreiber, geb. im 

Jahre 1760 zu Luckau. 

• 21* 1703 geb. Komanus Teller, einer der Tr» fflichstcn seines Stan- 
des, f als Pastor au der Thomaskirche am 5. April 1750. 
1806 f Dr. Christian Karl Kanne, Proconsul, geb. in Wolkenstein 
am 22. December 1744. 

8S, 1522 geb. Lampertus Distelmayer, f als kurbrandenburgisoher 

Cuiizler zu Berlin am 12. October 1588. 
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Ftfcraar. 

1603 t Adam TfllmMr, Bathaherr, geb. im Jahre 1567 in Eilen- 

bürg. 

1706 t M. Elias HoflYnann, ersti r Waisonhausprediger ■ttSt»Oeef|& 

geb. zu Opfershausen im Henaebcrgischcn. 

2S. 1669 geb. Christian Ludwig WeUoh» f als Dr. der Medidii am 

1. Januar 1719. 
1731 f Johann Böttger, Ilathsherr. 

24. 1809 t Johann August Wolf, Professor der Theologie und 
Bcctor zu St. Nicolai, geb. am 5.December 1750 zu Naunhof 
bei Grimma. 

1811 t Jokum Oeoig Henwim Yol^^ Orgamit aa te Thomaa- 
Id^rebe, Tioloiioell-Yirtaoa» geb. m B«lbeKttMt am 14. Mii 
1769. 

1826 f Johann Christian HofiVnanil, ein geschickter Hechanioui. 
1845 t Br. Julius Friedrich Winser, FrofeMor der Xbeolo«i^ 

geb. am 30. Juli 1778 zu. Chemnita. 

25« 1619 geb. Heinrich Meyer, f als Diakon an der Nikolaikirche 

am 24. Juni 1669. Seine attsgeaeiohnete Miimnaminliiag 

kam an die »Stadtbibliothek. 
1760 f Dr. Johann Valentin Schmidt, Rathsherr, 
17ö3 geb. Johann Karl Gehler, f Professor der Chirurgie 

bereits am 8. März 1813. 
1885 t der Baolihiiidler Faid Gotfhelf Kommer, 85 Jahra all 
1844 t IL Traugott Friedrich Bdftlmann » Lehrer an 'der erttea 

BürgenehulA, geb. am 15. Deoember 1769 au Bnmd bei 

Freiberg. 

2(1. 1597 t Adolph StAttor, Bathaherr, aus Wes^halen. 

1780 geb. Christian Samuel Weiss. Er ging im Jahre 1810 
als Professor der Mineralogie nach Berlin und f am 1. Oe- 

tober 1856 zu Eger. 

. 27. 1778 geb. Felix Ferdinand Heinrich Kustner, f am 2.A^iill832 

als J^aiiquier und S. Weimarischer Generalconsul. 
1838 t Karl Heinrich Ludwig Pölita, Professor der Staats- 
wissenschaften, geb. am 17. August 1772 zu Emstthal im 

Sch öuburgischen . 

28. 1628 t Dr. Elias Heidenreich, Professor der Äechto und Ober- 
hotigerichtsbeisitzer. 
1801 1 1^- Karl WSlüdm Mftller, Geheimer Eriegsraih und 
Bürgermeiater. Die Bathafreiscfaale, die ente Blbgenohiile^ 
die Esplanade, die Parkanlagen shid danemde Denkmale 
seiner auch in andern Beiriehnngen aasgeaeidmeten Wirk- 
samkeit. Er war geboren zu "Knauthain am 15. Sept. 1728. 
1830 t Christian Friedrich CimitBt praktischer Arzt, geb. in 
Zittau im Jahre 1759. 

28. 1856 t Dr. Karl Ludwig August aöpel» praktischer Arzt im 
72. Lebensjahre. 
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1. 1635 t Ulrich Tiindftehgr, Bathiheiff md BawMister. 

1806 t BaheL Aauilio Angiistek geb. Beyer, WUftwe des Appel- 
latioDBraths imd Ftoooiisiils Dr. Karl Friedrich Trier« durah 
ihre Stifttmgen ififbegründerin des HebaoimeaiiiBtitatB.^ 

9i. 1640 t Dr. Bletonymae BungenOieiiti toh OohaAirf , Pirefeseor 
der Tl^eoloBief ein ßegMii der Kiv^Mareformetioii. 
1678 f Anton Günther löschen, Stadtsyndicus, geboren am 
19. l>eeeBber 1612 m Orelgdnne in Oetfrieslond. 

B. 1667 geb. Johann Chriefoph 86liaoh«r, f am 29. Hte 1720 als 
Dr. und Professor der Bechte. 
1732 geb. Georg OotÜieb Börner» t ^ Froeomal am 5. Ifai 

1804. 

1770 geb. Karl Wilhelm Siebdrat, f den 14. Koyembei 1834 

als Rector des Gymnasiums zu Eisleben. 
1791 t die Kupferstecheiin Johanna Dorothea Philippi« geb. 

Sysang. 

1888 f FiiediiolL ^mngott Oeorgi, Portrait- und Historienmaler, 

geb. in Planen am 18. JoH 1780. 
1854 t Ch>taieh Christian von Mttneir, Ober-Feetamta-Direotor, 

nm die Verrollkommnnng des saohsieohen Postweaena hooh- 

Terdienti 

4. 1768 geb. Johann Priedrieh JEOnd. Er Wsr^ Advooat nnd f als 
Dixditor nnd beUetriafisdier Schriftsieller am 25. Juni 1848 * 

in Dresden. 

1886 t Moritz Sigismund Idngke» AdTooet) geb. am 11. Januar 
1768 in Torgau. 

6i 1536 t Thomas Arnold. Baihsherr. 

1795 f Gottfried Seelig, Lector des Talmud, Herauageber der 

bekannten Wochenschrift „der Jude". 
1805 geb. Johanna Rosalie Wagner. Sie widmete sich der 
Schauspielkunst und f am 12. October 1837 als Ehegattin 
des Dr. Gotthold Oswald Marbach. 

6k 1880 t Karl Bomanus Telleir, Oberlieutenani 

7* 1555 f Dr. Wolfgang Sohirmeiater, der letzte Prior im Domini- 
caneroloster au St PauU xtnA nachher Professor der. Theo* 

logic. 

1555 t der Rathsherr Georg Fachs. 

1671 geb. Franz Konrad Homanus. Er ward Appellationsrath 
und Bürgermeister und f nls ötaategefangener am 14. Kärz 
1746 auf der l; cät,uiig SLönigstein. 
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^ 1084 t Sr. I«lwig inilielm Cfi^^ 

am 12. August 17r)9. 
1842 t Christian Theodor Weinlig, Cantor an dflrTbOMHnhwSfl^ 

geb. zu Dresden am 25. Juli 1780. 
8. 1593 t Dr. faul Luther, kursächaischer Leibarzt, geb. in Witten- 
berg am 28. Januar 1533. 
1721 t I^ic- Romanus Teller, Archidiakon an der Nikolaikirchef 

geb. zu Freiberg am 5. December 1671. 
1797 t Br. Chxfstiaa 'FtieOMh. Kadelbaoh, prakÜMlier Arii, 

geb. za 66rlits am 6. jani 1738. 
8. 1556 t Andreas Wanne, Bfiigermeisfer. 

1714 t Dr. Immanuel Horn, Pas^r an der Thomaskirche, geb. 

am 26. Juli 1652 zu NeukirCTi in der Oberlausitz. 
10. 1786 t Dr. Christian Gottlob Eichler, Pastor zu St. Nicolai, geb. 

zu Höckendorf bei Dresden am 2. December 1711. 
1801 t Samuel Göttlich Hofmann, UniTersitäts-OpticuB, g^b. im 

Jahre 1727 zu Zittau. 
1848 f CSunstian August Fohlenz, OrganiBt an der Thomas- 

kizdie, TeidimterCtoMDiiMurcr, geboren im JuH 1795 m 

fiallgaat in der NiederlanidtB. 

11« 1668 geb. ^obaon Jakob OrMner, f ^ Pastor sn 4er Johaimiih 
lirdhe am 11. Jaaoar 1708. 

1744 t Zacharias Jöoher, Kaufmann und Rathsherr. 

1764 t Dr.- Johann Benjamin Böhmer, Profeaaor der Anatomie^ 

geb. zu Liej^nitz im Jahre 1718. 
1806 t ^äi'i August Beyer, Diakon an der Ueokirehe, geh« 

am 10. Februar 1737 in Zeitz. 
1838 t Heinrich Fürclitcgott Voigtländer, Raths - Oekonomie- 

Inspector, geb. zu Liptitz am 6. August 17ö7. 
1840 t Heinrich Ferdinand Blenim, Kreisstenereinaehmer, geb. 
" SU Frauenhain am 2. October 1788. 
. 18. 1448 t Hans fiüttar, Bathaherr. 

1543 geb. Gregorius Volknuff, f als Kanftnann nnd Bafhslieir 

am 25. März 1598. 
1728 t Dr. Johann Cyprian, Professor der Theologie, geb. an 

Rawitzsch am 24. October 1642. 
1812 f Dr. Johann Gottlob Bemhardi, Archidiakon zu St Thomas, 

ein beliebter Prediger, geb. im Jahre 1749 zu Görlitz. 
1840 f M, Oeorg Friedrich Baumgärtel, fünfter Colkge an der 

ThonMsschule, geb. im Jahre 1760, ' ' 

18. 1-754 geb. Johann Gottfried Onrlitt, f als Direotor am Jobanneom 

au Hamburg am 14. Juni 1827. 
14. 1791 t Jobann Christian 'Knappe, Kaufinaun , BaiOisherr und 

Baumeister. 

1815 t Dr. Johann Georg Bosenmüller, Professor der Theo- 
logie, Pastor zu St. Thomas und Superintendent, um Leipzigs 
Kirchen- und Schulwesen unsterblich verdient, geboren am . 
18. December 1736 zu ümmerstadt. 
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Hin. 

1,844 t Heinrich August Hösel, Advocat und Arcblyar bei dem 
StadtyerordneteneoUegjum. 

16, 1629 t Caspar Werner, Kaufmann and Rathsheir, geboren am 
8. November 1570 zu Schlcusingea. 
1809 f Johann Georg Hiser, Univ«nitIteniasikdirecior, geb. im 
Jahre l7Sf9 xa Gersdoif bei GBrlits. 

16. 1575 f Dr. Georg Cracau, kursächsischer Geheimer Rath, wegen 
calvinischer Lohrmcmungen in harter Haft auf der Pleisscu- 
burg. 

1587 f Georg' Treund* Schnoidcrmeister und Stadiriohter. 
1699 t Dr. Geoig TiehTnann, Professor der Theologie, Pastor zu 
St. Nicolai und Superintendent, geb. xa Belgon am 9. Sep- 

fombcr 1616. 

1846 t ^^i'l Friedrich Philipp August von. KlinXowatrdm» 

k. sächs. Major etc. im 67. Jahre. 

17« 1565 t Dr. Alexander Alesius, Professor der Theologie,* geb. am 

23. April 1500 zu Edinburg in Schottland. 
1791 t Dr. Johann August Dathe, Professor der hebräischen 

bpraclie, classischcr Uebersctzcr des Alten Testaments, geb. 

am 4, Juli 1731 zu "VVcissenfels. 
1808 j Karl i'ricdrich Hindenburg, Professor der Physik, geb. 

am 18. Jnll 1741 zu Dresden. 

1847 t Johann GottUeb WiBkler, Rathabuohhalter, geboren am 
8. Marz 1767 in Golditi. 

18. 1799 f Adam Frledrioh. OaMtr, ProfeMor nnd Birector der 

Kunstakademie, ein Künstler, den nnsere Zeit nicht so ohne 
Weiteres Torgessen sollte, geh. im J. 1717 an Preeahoxg. 
1828 1* Dr Ferdinand Friedricli ^rttbnhain, Oberdiakon an der 
Neukirohe, geboren im febmar 1748 au Beiohlingen in 
Thüringen. 

19. 1593 t M. Johann Oettwein, Profea.sor. 

1648 t H. Joluum Müller, Diakon ou der Nikolaikirche, geb. am 
20. März 1589 zu Themar. 

20. 1599 t Bartholomäus Süssamiloh, Bathshcrr, 73 Jahre alt. 
>1676 t Johann Khün, Fro&flBoir der liathematik, geb. am 1.8. April 

1619 zu Schleusingen. 
1726 t Ulrich Jimius, Professor der Matliematik, geb. zu Ulm 

am 17. October 1670. 

21. ^801 t Karl August David Mensel, Makr im '27, Jahn, Er 

gehörte zu Oe$«r*e besten Schülern, 

22« 1626 t Dr. Theodor Möstell, Bürgermeister, geb. in Dresden. 
1798 t Dr. Johann Jakob Heinrich Hermann, Senior des Sohöp- 
penstuhls, geb. zu Vorsfelde im Jahre 1731. 

28» 1548 geh. ftartmami Vlatozii, f am 1. Hai 1608 a3a kursSeh- 
siaeher Cteheimer Bath. 



Digitized by Google 



Hirz. 

1747 geb. Friedrich August LiulAvig von Burgsdorf, tarn 18. Juni 
1802 zu Berlin als Obcr-Eorstmeister der Kurmark. 

1841 t Dr. Adolph BarkliAnflen, AdToost und mehijShrigor 
Bedaetenr des Leipziger Tageblüttesj 86 Jahre alt 

S4. 1416 t M. Johann Ottonls Ton Hünsterberg, Stifter des Frauen- « • 

CoUegiums. Er war der erst« Bector der Universität. 
1660 geb. Gottfried Thomasius. Er ward Herr von Troßchcnreut 

und Wiedersbcrg und f am 10. Mai 1746 2U Nürnberg als* 

berühmter Arzt und Staatsmann. 
1717 geb. ICarl Friedrich Kregel von Stembaoh, hochverdient 

durch seine Yeramchtnis^e , f als Landkammerrath am 

18. JuU 1789. 

SQ. 1586 geb. Joliann P^Qlok«, t am SO.NoTember 1617 als Bürger- 
mnater. 

1593 t Paul Frankenstein, Kathsherr. 

1798 t Karl Christian Hciqrich Bost, Kaufmann, Kunstfreund, 
Dichter und Uebersetzer englischer Lustspiele, gebaren am 
20. März 1742 zu Drcp^l'^n. 

26. 1716 t der Buchhändler Johann Friedrich Gleditsch. 

27. 1777 t Bernhard Christopli Breitkopf, Buchhändler, im 83. Jahre. 

1842 t Johann Erdmann Ferdinand Steinaoker, Buchhändler, 
geb. im Anhaltischen am 13. September 1764. 

' 88. 1628 geb. Adrian Stöger, t als Bürgermeister am 19. August 1700. 
1841 t Aognst Emil Bttrger, yormaliger Buchhändler, Sohn des 

bekannten Diehters Bürger. 
29. 1649 geb. Hieronymus Jakob von Ryssel, t am 18. September 

1715 als Rathsherr und Baumeister. 
1773 t Dr. Johann Christim Stemler, Prcfessor der Theologie, 

Pastor an der Thomaskirche uud Supenutendeut, geb. am 

12. October 1701 zu Cupitzscli. 
1777 t Daniel Gottfried Sohreber, Professor der Oekoüomie, 

geb. am 8. Juli 1708 zu Meissen. 
1809 t Johann Karl Salomen Sohröier, BaHuheir, g^ren in 

KÖtschaii. 

1826 f Johann Gotthclf Horn, Krämer. 

80. 1784 geb. Karl Wilhelm Leske, Sohn des Professor.^ Nathanael 

Gottfried Leske, t am 13. l^ovember 1837 als Hofbuch- 
händler zu Darmetadt. 

1834 t Dr. Karl .Vlbert Kriegel, ausserordentlicher Professor der 
Hechte, geb. zu Dresden am 15. Februar 180-4. 

1836 t Christian August Heinrich Olodius, Professor der Philo- 
sophie, geb. am 21. September 1772 zu Altenburg. 

81. 1490 t Dr. Valentin Beofcer von Schmiedeberg, Dekan der medi- 

ciniadben Fdcnltat, Proconsal und Stadt-Syndicos. 
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April. 

1. .1536 t Dr. Ludwig Sartoris (Langsohiieidttz), PzofiBBBor der 

Theologie, gebürtig von Görlitz. 
1743 t Knrl Friedrich Menser, Rathsherr und Baumeister. 
1846 t Daniel Friedrich Ehregott Astav» Eegieruiigsregistrator 

im 63. Jahre. 

2. 1593 t Abraham von Thumbshim, kursäcfasischer Bath and 

• Hofmeister. 

1844 t Christian Gottfried Hillig, Dr. der Rechte. 

d« 1587 t Christoph Seemann, Rathsherr. 

1713 geb. Uuirinus Gottfried Schacher, t am 1. Juli 1774 ak 

Kathßherr und Baumeister. 
1713 geb. Friedrich Heinrich Graf, t als Dr. der Bechte und 

Stadtrichter am 1. Januar 1778. 
1718 g^. Johann GottUeb BoMWck, f am 7. JTuni 1798 ala' 

aiieseroidentUdier Professor der hebxSischen Sprache. « 

1845 t der Historienmaler Clemens KöffU geh. im Jahre 1808 sa 
Ohemdoxf in Bayern. 

4. 1656 t Br. Andrea« BivtaLUS, Professor der Physiologie, gsh. 

am 7. October 1600 zu Halle. 
1659 geb. Paol Winkler» t Kiwiftnaim und Rathsherr am 

20. Januar 1710. 
1799 t Jean Dumas, französisohär Prediger der roformirteu (H' 

meinde, 74 Jahre alt. 
1830 t Dr. Johann Gottfried Hoppe, Subsenior des Frauen- ' 
, coUegiums, geb. in Klein - Neudorf bei Jauer am 10. März 

1791. 

5. 1519 t August Fanzschmann, Rathsherr und Baumeister'. 

1691 fand Joachim Feller, Professor der Dichtkunst und Univer- 

aitäts- Bibliothekar, seinen Tod durch einen unglücklichen 

Stnra ans dem Fenster auf die Strasse, geb. am 80t Novem* 

ber 1638 zu Zwickau. 
1705 geb. Georg Christoph Plaz, f im Juli 1^87 in Neuielle. 
' Er war Dr. der Rechte, Hof- und Justizrath und Ton 1726 

bis 1 764 Rathsherr. 
1782 t Karl Andreas Bei, Professor der Dichtkunst, geboren im 

Jahre 1717 zu Presburg. 
1841 t Eduard Friedrich Ferdinand Beer, ausf^erordentlicher 

Professor der Philosophie, Orientalist und Palaeograph, geb. 

n Bndiflsin am 15. Juni 1805. 
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6. 1548 t Wolf Preuaser, Ilatlisherr. 

1554 t Dr. Ludwig Fachs, OrdinariuB und BürgermeiBter, geb. 

1836 t H. Kaxl ¥!riedrieh Kurth, Xelurer an der Bürger- imd 
Realschule» geb. am 6. Januar 1808 la KIeiji-W(nkes.bn 

Eilenburg. 

7. 1731 t Dr. üottlieb Körte, ausser ordentlio]^ PxoÜBssor der 

Ke( htc, auch ein ausgexeiohneter fhüologi geb* am 27. fe- 
bruar 1698 zu Beskau. 

8. 1678 geb. Johann Burchard Mencke, t am 1. April 1782 als 

Professor der Geschichte. 
9w 1551 t Dr. Johann Stramburger, kursächsischer Rath und Pro- 
teeor. 

1799 t ChristifUd GottlSeb Perdinaad lUllte Kapfentedher imd 

Landsohaftsseichner. 
1547 t Lukas Btraube, Batheherr, geb. zu Budissin. 
1803 geb. Karl Christian Carus Gretsohdl, t als Dr. der Hechte 

find Kedacteur der Leipziger Zeitung am 15. ICära 1848. 
IP. 1548 t Wolf Ifang Kirsten, liathsherr, 

1563 t M. Melchior Weiner, Stadtrichtor. 

1677 t Johann Seidel, lluLhsherr und Baumcibler, 65 Jahre alt. 
1714 t Dr. Qottlicb Gerhard Titus, Professor der Hechte., als 

Reetor der üniverBität, geb. au Kordbanseii am 5. Juni 1681. 
1762 tBr.Clirlsti&a Jakob Beylert praktisoher Anrty 80 Jalue sli 
1786 t Christlieb Benedict Ihmk, Professor der Physik» geb. su 

Hartenstein am 5. Juli 1736. 

11. 1589 t David Lasahn, Stadtrichter. 
1596 t Isaak Qiiellmütz, Stadtrichter. 

1774 t Klias Gottlob Hausmann, kursächsischer Hofmaler. 
1829 t Friedrich Adolph Kayser, Kaufmann und Rathsherr. 
1839 t Dr. Christoph Friedrich Euke, Pastor an der Nikolai- 
kirche, geb. zu Untergreisslau am 11. März 1762. 

12. 1593 t Dr. Georg Mosbach, Profussor der Mediciu» geboren zu 

Sohiraiiifiirth. 

1596 t Jeremias Hofltaiann, Apotheker aum schwanen Hohr 
und Bafhahenr. 

1603 t Konrad Deuerlin , Bathsherr und Terwalter des Biir^* 

kellers, 86 Jahre alt. 
Id. 1628 geb. Michael Leyaer, t alsPhysicus zu Nyekiöbing auf der 
Insel Falster im Jahre 1660j auch als Anaü^m ausge- 
zeichnet. 

^ 1703 geb. Franz Wilhelm Bomanus, t am 28. April 1762 als 
Dr. der Rechte und Oberhofgerichtsudvocat. 
1.734 geb. Christian Heianoh Belcdiel, t als Spraflfaipdster am 
Gymnasium zu ^itau den 21. April 1807. 
14. 1799 geb. Albert Braune • t als Professor der Therapie am 
12. Ikptemher 1848. 
1826 t Oeoig Wenier 8te» XiadtomeisUr* 
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16. 1668 geb. Abraham Christoph Fiats, f als Dr. der Rechte und 

Bürgermeister um 15. September 1728. * ' 
, 1715 geb. Johann Gottfried Sieber, t am 28. October 1789 als 
Dr. der Beobte und Fropetei-GerichtBrerwalter der Univer- 
sit». ^ 

1767 geb. Karl Friedrich Bosenswelg« t alfl k. sitehsieolier Le- 
gationflittth zu Dresden- am 26. Jinraar 1845. 

^ 16. 1681 t Dr. Georg Tobias Bohwendenddgftg , Ordinarius der 
Juriaten-Facioltät, geb. am 18. NpTembOT 1597 zu Nürnberg. 

17. 1574 t Joachim Camerarius, Profei>sor der griechischen und 

rSmkchen Literatur, geb. au 12. April 1500 lu Bamberg. 
1602 geb. EustaebiuB HÖUar* t im Jahre 1664 als Pfarrer au 

* 8t. Thomas in Kenmarkt bei Uerssbaxg. ^ 
1692 + Jakob Meyer, llathshcrr. 

1850 t M. Johann Friedrich Wilhelm Döring, Direotor der 
Katbs-£^eiBohule^ geb. am 17. Februar 1773. 

18. 1792 t Frams Jakob ICiEurtdnB» Kaufmann und Rathsherr; 

1840 t (^'Iiristian August Breiter, S.-Weimarißcher ITofg'drtner, 
Begründer des Wintergartens, geb. am 6. August 1676 zu 
Merseburg. 

18« 1524 t Petrus Mosellanus, Trofessor der elassisoiien lÄteratuf, 
geb. im Jahre 1493 im Kur-Trierseben. 
1572 t der Rathsherr Peter Blndor. 

20. 1655 t Dr. Sebastian Botii, Dekan der medioinisohen Faenltat, 

geb. zu Auerbach im Juli 1491. 
1780 geb. Coftlob Einert, f im Jahre 1818 als preussisoher 

Brigadcprcdigor zu Teplitz. 
1835 t M.Johann Gottfried Köhler, Lehrer an der Bürgerschulei 
geb. -zu Steiubach am 19. Januar 1764. 

21. 1667 geb. Johann Christian Schamberg, t als Universitäts- 

rector am 4. August 1706. Er war Professor der Anato- 
mie, Begründer des anatomißclien Theaters und auch sonst 
ein ausgezeichneter Mann. 

1674 t Johann Philippi, Proconsul, geb. zu Waldau bei Xieguitz 
am 9. Man 1607. 

1700 t der Kaufmann vndRathshmT Kaspar Bote» Bigrundtr du 
Gross Bose*8c7ien Gartens, 

1789 geb. Gottfried Benedict Schmiedlein, t am 21. Februar 
1808. Er war Arzt, Naturforscher und besonders geschätz- 
ter Metcorolog. Er bestinmite im Jahre 1780 die Höhe 
Leipzigs nach barometrischen Messungen. 
,1740 t Dr. Johann Gottlob Pfeiffer, Professor der Theologie, 
ein ausgezeichneter Orientalist, geb. zu Meissen im Jahre 
1667. ' 

1786 t Dr. Johann GotfUeb Seeger, Professor der Pandekteut 
geb. am 4.Beptember 1785 ga S^rHenbaoh bei Fkaakenberg. 
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Sa. 1627 gej). Simon Xtöffler, t aIb Arehidiakon an derThomaskirche 
am 24. September 1674. 
1781 geb. Friedrich Angast JusgOt t «Is geeohStitor Hini^ar^ 
maier am 21. Januar 1S41. 

m 

23. 1626 geb. Christoph Georg Schütz, f als Katbsherr und Bau- 

meiBter am 8. September 1696. 
1839 t Dr. Hermann Bndo^ Belohelt Lehiw aa der Bathitei- 
sehol^ 31 Jahre alt 

24. 1552 t Dr.Joachiüi von KneuUing, Profeßsor der Eechtswissea- 

1614 geb. HartliL Geyer« t 12. September 1680 als knr- 
sächsischor Oberho^irediger, einer der gelehrtesten Theo- 
logen seiner Zeit. Von 1661 — 1665 war er Pastor na 

St. Thomas und Superintendent. 

1639 geb. Johann Benedict Carpzow, f am 23. März 1699 als 
Professor der Thcoloj2;ie und Pastor zu St. Thomns. 

1702 geb. Christian Gottlob Haltaus, t ^ Büctor der 2(icoIai- 
Bchule am 11. Februar 1758. 

1750 geb. Jühanu üuLLlricd Dyk, f am 21. April Ib 13 als Mit- 
besitzer dcüT Djk'schen Budifaandlung. ^ war auch Dr. der 
Philosophio uiid Sohrifisteller. 

1826 t Johann Cbristiau Höj&naim» Ifecbanious und Optious, 
geb. zu Zeitz am 22. Februar 1757. 

1882 t H. Johann Friedrich Beatus Hdpfltier, Pastor sn St. Jo- 
hann, geb. in Hildburghausen am 4. März 1759. 

1844 t Gottlob Kunath, Direotor der Armensohole. 

26« 1560 t Johann Balla, Besitser der Salomons- Apotheke, Erfinder 

de8 Veilchonsafts. 
1688 geb Johann Sieber. Im Jahre 1613 ward er der erste 

Postmeister und f um 4. Januar 1651. 
164Ö t Christian Eulenau, Xaufmanu und Bürgermeister, geb. 

zu Mügeln am 17. April 1574. 
1646 t Dr. Heinrich Vollunaj:, Kathsherr und Proconsul. 
1833 t Karl QottUeb Plato, Diieotor der Baths-FreisohulG, geb. 

'ZU Halbau am 6. April 175T. 

26. 1769 geb. Karl Friedrich Adolph Dähne, t ^ nied. und 

praktischer Arzt am 20. März 1844. 
17ti7 geb. Christian lernst Weiss, t Ootober 1850 als 

AppellatioiUfgeriohis-PHüddeiit sn BndissiB. 
1798 t ^* äiristiaa Kmufle» ansserordenilieher Professor 

der Anatomie vnd CShimxgie»' 78 Ji^oo aU;, geb. in Belitisch. 

27. 1608 geb. Georg Ulrich Weiscli, t 25. April 1681, merk- 

würdig als Erbauer der THriehsgasse. Er war Ejtufmaan, 
Baihsherr und Baumeister. 
1822 t J<Aaiui6ottfriedWoliIbrft<flCt Begissenr des Stadttheatersi 
geb. am 29. llliix 1770. 
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1828 t Br. CbucMw Gottl0l> MMit« Bfimocn^er, gelk. n 
' Dsesden am 29. MSn 1747* 

M. 1547 t IToy •WtedMiMtnii, Bürs/emgUier, 

1588 t Br. Frans Sram» Herr auf Blosen und AMaanndoil 
1796 t])r.Joria9 Ludwig Emst Püttmam, P>t0f(wor.a«rPcihfa, 
geb. sn Oetnm bei Zörbig im Jabre 1780. 

M. 1774 geb. Obdatias •Oefttob MeHuOdt, t am 21. Juli 1828 als 
praktiaeher Ant und ausgeseicbiieter Obituxg. Seiner Yer- 
dienste wegen w.\irie er vntcr dem Nazren ISofcoldt JPOII 

Eckoldtstein in den Froiherrnstand erhoben. 
1788 geb. Johann Fqyadricb Wilb^ Xuttir» t am 29.JaU1885 
aU Stadtrath. 

ßO» 1552 t Maternus Badehom, Amts-Sohösser, geb. zu Meissen. 
1648 t Sebastian Meyer, Kaufmann und Katbäbaomeiater, geb. 

zu Hamburg im Jahre 1584 
1723 geb. Ernst Gottlob Bose, f am 22. September 1788 aU 

Dekan der medicinischcn Facultät. 
1773 geb. Johann Karl Burkhardt, f am 22. Juni 1825 zu 

Paris; ein au^ezeichncter Astronom. 
1790 t Bamnttl Wrinlrttee, Begründer nnd Bixeetor des Tanb- 

stas^eninatitata, geb. am 10. April 1725 in Kantaohäta. 
1884 t Karl CnoUoflih» BaeUOindler, geb. am 10. August 1778 

zu Freiburg a. d. Unatmt. 
1841 t Veit Haina Sohnorr von Carolsfbld, Director der 

Kunstakademie, pcb zu Sohnceberg nm 11. Mai 1764. 
1851 t 1^* Gustav Kunae» Profe«flor der Botanik. 



A 1. 

Mai. 

!• 1524 t Georg von Wiedebach, Commandant der Pleissenburg. 
1524 t Dr. Heinrich Scheibe, Rathsherr und FroconsuU 
1570 t der Amts-Sobösser Hieronymus ICüUar. 
1781 t August Friednob XWer, PMÜBrnor der PbOosophie, geb. 

am IS. Beeember 1684 in Obeigzttlen bei BocbUta. 
1828 t Amandus Weaml B8lim« KupIMMoher, geb. sn Prag am 

2. Kai 1769. 

S. 1471 t NUsolau» Pistozis» BürgermeUier, Bö Jahre alt 

1547 t Br. Ott^par. Boroier« JE^olfossQr dßt JkacH^^pg^, geb^ in 
Grossenhain. Ibffi wdiwb^ .die UniwaitiU die Erwerbung 

des Paulinums. 

jl588 t Hans Lebaelter, Kaufmtmn md JS^tbeb^«. 0Bb. am 
16. Ifovember lö3ö in \Jls^ 
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1743 t Christian August Hausen, Professor der VathemiKtik, be- 
deutender Physiker und Jüneralog, geb. in Dresdca am 
* 19. Jtmi UM.. 

1510 t lUgntti Knadtt Prolbmor der Theoles», einer der 
ersten Wiederhenteller der Anntomie. 

UIO geb. Jakob Ifaiyw, t «■ 15. Mai 168S eU BetbilMir «ad 
Baumeister. 

17^9 t Wol/gang J6cher, Kau/mann, RatksUrr md BawmiiU&r, 

Kammerrath und Herr auf Gautzsch. 
1791 t Dr. Christian Gottlob Richter, au8i»erordentHchcr Pro- 
fessor der Hechte, geb. in Lieht eustein im Jahre 1745. 

4. 1564 t Marcus Antonius Lindemaniit Kathsherr und Baumeister. 
1660 geb. Johann Jakob Vogel, t 16. Juli 1729 als Pfarrer 

jni fanitnch, Leipzigs wdienstTOlkr Chreniet 
1796 i der K. Prenssisehe Haaptmanii Friediidi von ^TimVun- 

Imrfft Sduriftsteller und Kritiker. 
1825 t Johann Andreas Dröbs aus Thüringen, Organiet tn der 

Peterskirche, 40 Jahre alt. 

5. 1744 geb. Christian Rau, f aIs Dr. nnd Professor der Beqbte am. 

22. Januar 1818. 
1817 t Christian Heinrich Loth, Kaufmann und Bathsheir, 
82 Jahre alt 

1839 t Friedrich Eusebios Ludwig Herbig , 'Baehhändler, 
68 Jahn alt 

6. 1671 t Georg Wndlniid» Kanfbann und BelhaheiT, .geb. am 

20. September 1592 in der Mark. 
1796 t Dr. Johann Karl G^ehler, ProfeMOV nnd Dekan der nied^ 

cinischen Facultät, geb. zu Görlitz am 17. Mai 1732. 

7. 1857 t Professor Dr. Christian Lange, Pastor an der Thomae^ 

kirche und Superintendent» geh. Stt Alteubiuig beiKaaalMlB 

am 2. December 1685. 
1773 t Dr. Christian Gottlieb Ludwig, Professor und Dekan der 

medicinischen Facultät, geb. am 30. April 1709 zu Urieg ia 

Bclilesien. ... 
1778 geb. Stephan Karl Blohtnr, t als ]>r* ^ Ueohte nild 

gierungsdireetor sn liegniti am 25. Ootohof iSÜCf. 

8. 1811 t Oearg HBttar, SatAMhtrr, 92 Jahre alt 

1650 t Caspar Boio» Jawelier, Bothaherr nnd BauVMster» 
73 Jahre alt 

1737 geb. Johann (Jeorg Friedrich Prana, f am 14. April 1789 
als ausserordentlicher Professor der Medicin. Seine erste 
Schrift über den Coelibat ward in Rom verbrannt 

1762 t Dr. Karl Friedrich Hundertmark, Proiessor der Anato- 
mie und Chirurgie, geb. am 11. April 1715 in 2eill. 

1787 geb. Oharloite Slisabetik Hlait« Tochter dea Kanfioiianna 
und Bathahenn. Ounatiia Medrieh Bttnel, t am 9. März 
1886 ab die OemaUiB den MbaRn M a Timiti a n «pnoic 
▼on MflnlmniE» 

7 
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1549 t HanB Preusser, Bstheherr und Baumeii^ter, 57 Jahre alt. 
ui,. .1702 t Valentin Friedorici, Professor der hebräischen Sprache. 

Er legte den Grund zum Wittwcn-Fiscus der philosophischen 
"i ''.u ^ ^Facultät und stiftete von seinen CoUegiengeldern den 13ten 
Tisch des Üniversitäts-Convicts. 
bAii .1850 t Theodor Wilhelm Danzel, Privatdocent an der Universität, 
Literarhistoriker, geh zu Hamburg am 4. Februar 1818. 

10. 1764 t der Commissionsrath Chrif^tian Friedrich Henrici, Kreis- 

Landsteuereinnehmer, als Dichter unter dem Namen fisander 
'^'^ • ''' bekannt, geb. am 14. Januar 1700 zu Stolpen. 

1788 t Friedrich Gregory, Kupferstecher, erst 28 Jahre alt. 
vt' ' 1828 t Franz Matthias von Treuenfold, der unter dem Namen 
i)ti. Eduard Stein beliebte Schauspieler. 

1839 t Dr. Karl Klien , Profet^sor der Rechte, Stifter des Con- 
«jBv4~:.-. Btitutions-Stipendiums, geb. zu Königstein am 18. December 

1776. 

11. 1784 t Johann Gottlob Quandt, Kaufmann, rühmlichst bekannt 

durch seine Verroachtnisse für Studirende und Arme. 
1786 t die Siipevdien^ti/terin Florevt'ma Sophia Hivinus, Tochter 
. , ■ des Pro/esfiors Dr. Johann Florentin Biviuus. 

12. 1629 geb. Heinrich Löf 1er. Er ward Maler und f am 5. Octo- 
,1-.^ ber 1666. 

1858 t Dr. Georg Benedict Winer, Professor der Theologie, 
tün « hochverdient um die grammatischen Studien des Neuen 

Testaments. 

13. 1696 geb. Gottfried Gräve, f als Dr. der Kechte und Kathsherr 

am 12. Februar 1722. 
1771 g,.;b. Siegfried August Mahlmann, t am 16. December 
5i.'woa.'C'» . 1826, Dichter des bekannten Vaterunser: „Du hast deine 

Säulen dir aufgebaut u. s. w." ^ 
tj>* 1863 + Dr. Karl Louis Eeil, Lehrer an der dritten Bürgerschule, 
.Ii ^9..*^ -»-geb. im Jahre 1825.* « — ' 

]|.4. 1517 t Georg Porberger, Rathsherr und Baumeister. 

1770 geb. Jakob Bernhard Limbujrger, f als Kaufmann am 

26. Februar 1847, Kenner und Freund der Gesangskuust. 
1792 t Johann Friedrich Ludwig Oeser, Zeichner und Maler. 

1840 t Karl "Wilhelm August Porsche, Stadtrath, geb. zu Zittau 
iirri i September 1786. ^^ -^ 

15. 1545 t der Proconsul Dr. Andreas Frank, aus Camenz. 

1639 t Dr. Enoch Heiland, Prof. der Kechte, geb. zu Weissenfeis. 
1669 geb. Johann Franz Born, t als Proconsul am 9, April 1732. 
1677 geb. Gottlieb Sigismund Corrinus, t als Advocat am 

27. Januar 1746, Dichter, bekannt unter dem Namen Ama- 
ranthes. 

ji . 1840 t Joseph Springer, Advocat und Gcrichtsdirector, geb. am 
10. October 1800 zu Hagenest bei Borna. J 
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16. 1604 t WolfgfiDg Meyse, Kftthsherr. 

17. 1712 geb. Gottfried Ludwig HenkeD, t Professor der Rechte 

zu Helmstadt nm 24. Octoher 1762. 
1889 t Heinrich Wilhelm Brandes, Professor der Physik, geb. 
zu Grodeo im hamburgisuhtiii Amte Bitzebüttel am 27. Juli 

1777. 

18. 1689 t ^Vol/gang Heinrich Breuer, Rathsherr und Baumeister* 
1770 *)- JohauQ Heinrich Winkler, Proiessor der 2^^uturlehre, geb. 

am 12. Hin 170S s« WioiCBdoif in dar Oberbosite. 
1842 t /«/mhi« HmrieiH vtrw* Weise» gtb* Vek9§, im f|0. Lebnie- 
jahre. 6ie Terviaehte 14»400 Thaler zu milden Zwecken, 

10. 1626 t Jokann Bothhnnpt» KtM/matm, BaA$hen u»d BaMmMttT, 

Ö9 Jahre alt, 

1767 geb. Christian Friedrich Ludwig« f u& 8. Juli 1828 elf 
J^T. und ProfesBor der Medicin. 

* tO. 1576 t Heinrich fialtnutli, Professor der Theologie, Pastor 
zu St. Thomas und Superintendent, geb. «n« 3. Käci 16^9 

zu Schweinfurth. 
1781 t Christian Gottlob Frege, Banquier und Kammerrath, 
Begründer des HandeUhauses Fruge u.Comp., ^eb. zu Lam- 
pertswalde. 

1798 t Br. Augofet friedrieh. Siegmund Qre«n> Stedt^Syndicoi^ 
geb. am 12. September 1786 bu Keeselsdorfl 

1798 geb. Theodor Anadens Kfilte« t n Weimar ab Kamnor^ " 
muaikua am 11. ICSrs 1746; Yioliä-Tirta^a. 

ai. 1606 geb. FfiBdrieh KftUmlB, t Mi 19. Hai 1868 ab mrg» 

meister und Dr. der Rechte. 
1769 t Gottfried Heinsius, Professor der Mathematik« gab, ,8m 

28. April 1709 zu Naumburg an der Saale. 
1784 geb. Heinrich Gottfried Bauer, t al» I^r. der Rechte und 
Beisitzer der Juristen • Facult&t am 25. Januar 1829. Er 
bestimmte sein Yerraögen zu Besoldungszulagen der mit 
dem geringsten Einkuuim.en versehenen Landschullehrei im 
Königreidi Sachsen« 

22. 1546 t Michael Püfiler, Rathsherr und Baumeister. 

1722 geb. Karl Qottfried Windkler, t am 19. AprU 1790 ab 
Ordinarius der Jurbten-Faeultat Ton 1775—1781 war er 
Bfirgermebter und Kaiser Joseph IL erhiDb ihn in den Adak- 

stand. 

1761 t ^r. Johann Jakob Maakow, Professor der Rechte und 

Proconsul, ^eb im Jahre 1689 au Danzig. 
28. 1600 t Abraham Breuer, Kaufmann' und Rathsherr. 

1650 geb. Georg Winckler, f als Kaufmann und Rürgenneister 

am 4. August 1712. 
1759 t M.Abraham Kriegel, dritter College an der Thomasschuie, 

geb. zu Volkersdorf am 2Ö. April 1691. 
1818 t der Xaplerstecher COixiitba Ootthelf CMadtliiSi 

f 
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24. 1592 t Dj^. Nikolaus Seinecker, Professor der Theologie, Pastor 
an der Thoma>kirche uud Superintendent, einer der Ver- 
fjjgg^,. jjgp Concordieiiformel; geb. am 6. December 1532 zu 
^[ersbrück in Frauken. 

26. 15S1 t Gallus Findeisen, Rathsherr. 

1618 t Michael Wirth, Professor der Bechte. 

26. 1644 geb. Michael Ettmüller, t als Professor der Botanik -am 
...^ 9. März 1683, auch ausgezeichneter Arzt. 

1650 t Siegmund Friedrich Sulzberger, Kuthshcrr und Bau- 
•^ii • meistcr, geb. zu Gratz in Steyermark. 

27. 1843 t Johann Gottlieb Umlauf, Lehrer an der Rathsfreischule 
». im 68. Jahre. 

28. 1589 t M. Gregorius Hartmaim, Rathsherr. 

1835 t Di*- Heinrich Edelmann, praktischer Arzt, geb. zu 
Dresden. ^ 
* 1843 t Heinrich Karl Fiatsmann, Kaufmann. 

29. 1592 t I)r- Johann TTlrich, Proconsul, geb. in Marienberg. 

1834 t Heinrich Göttlich Priedlein, Besitzer des Hotel de Saxe, 
-ÄA. ß^^* Hohenfeld bei Kitzingen am 30. April 1779. 

1835 t ^er Commerzienrath Johann Christian Clausa, HeiT auf 



«4U J^- 



Seusslitz und Radewitz, im 85 Jahre. 



ÖO. 1591 t Faul Tanner, Rathsherr und Baumeister. 

1712 t Johann Christian Schelle, Professor der Moral, geb. am 

31. December 1675 zu Eilenburg. 
1882 t Erdmann Traugott Reichel, Begründer der Häuseranlage 
in Reichels Garten, geboren zu Camenz im Jahro 1748. 

31. 1622 t I^r. Johann Curtius, Professor der Rechtswissenschaft. 
1731 t Johann Schmid, Professor der Beredsamkeit, geboren zu 

Breslau am 19. August 1649. 
1756 t Johann Andreas Thomae, Kaufmann, Rathsherr und 

Baumeister, 80 Jahre alt. 
1838 t M. Rudolph Lorenz Gräfe, Lehrer an der Realschule, geb. 
am 25. August 1808 zu Chemnitz. 



tSL 
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1. 1500 f C*mz Freusser, Jtathsherr. 

1524 t Bemdiet Bflringmliayii, Birj^miitUtir. 

a. 1498 t Bf- Christoph Thieme, Professor der Theologie. 
.1694 t Andreas Sieber» Jüttrgvrmeitter, gph, m Pegau im Jabie 

1518. 

1672 t der kurbrandenburffitche Ho/rath Dr. Lukas Leyior, ^« 

im Jahre 1620. 

1842 ff'rit^drich Leb i recht Gradehand, Organist zu St. GeoigeBi 
geb. am 24. December 1812 zu Brehna bei Bitterfeld. 

8. 1607 t M. Christoph Heili^eier, Beotox der Nikolaisohule^ 

geb. im Jahre 1550 zu Püchau. 
1764 f der Legationsraüi üarl Ludwig Wiödemarkter, iiaths- 

Herr, geb. im Jabve 1716 in Zeits. 
t764 t Friedrioli Wilhelm Honiff» Kanfmann und Baflnhetf, 

4» a^alire att. 

4. 1&94 geb. Heinrich von Byaael» t im Jahre 1640 als Kaufmann 
nsd Bathsherr. 

1762 f Gfeoxg David Aland» anMmidenflicbev Piolbtfor dar 
FbiloBOpEie, geb. sa Jllterboek im Jahre 1713. 

9, 1722 t Johann Kuhnau, Cantor an der Thomaaadiule , als 

Mensch, wie als Gelehrter and Musiker gleioh anageeeifiJmet^ 

geb. zu Geisingen im April 1660. 
1^49 t Julius Sünon» Schauspieler» geb. zu Danzig am TS^Mjin 
" 1812. 

6. 1644 geb. Heinrich Bonif f aU Dr* der Bechte und ProeooBiil 
; j am 23. Juni 1708. 

1731 t Dr. Andreas Rüdiger, praktischer Arzt und Philosoph, 
geb. zu Bochlitz am 1. November 1663, gelehrter 
. f . ... Sonderling. 

17S9 t Chmtian Ludwig TffjiBiieeh, Stadtsyndtcos. 
1769 geb. Jobaan XoDfäd lUokel, ward Dr. der Bechte und 
Bürgermeisier nnd f 8. Min 1887 ala . Appellatioiifl* 
gnichta-Pkiaident 

r9* 1496 t J>r. Andrea* Bftdiger, Proteor der Theologieb 

1661; t Pnmi B«^ Kaufimumnad Bathaherr, Heif auf Niaehwiti 

und Pönite, geb. im Jahre 1604. 
1711 geb. Georg August Iiengguth» t ^ l^tohuta der Patho- 
logie nnd Chirurgie in Wittrnbeig. 

1608 t »itgwtlilMwm» KaifiBanii, Rathsheif «id^ Mm^ 
meister. ~ ■ - - - 
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1641 t Gottfried Fabst, Rathsherr und Baumeister. 

1813 t Johann Stephan Capieuz, Universitäts - Zeichenmcister, 

Naturforscher und geschickter Kupferstecher, geb. am S.Juni 

1748 zu Schwedt an der Oder. 
1825 t der Arzt Dr. Johann Christian Gottlob Franke. 

9, 1545 t I^i*- Ambrosius Baiih, der letzte Fropit der Augustiner- 
Chorherren zu St. Thomas. ••• > 
1837 t der praktische Arzt Dr. Johann Gottlob Becker, geb. am 
19. December 1757 zu Brehna. ^/-y „-j ^ Wi^l M ' 
10. 1572 t Hanns Nopell, Rathsherr. -I n/ **»Äf ' 

1785 t Paul Christian Friedrich Werner, Prosector, geboren zu 
Tö«v Medingen bei Dresden im Jahre 1751. 
180Ö geb. Karl Htinrich Brenner, f als Tierter College an der 



ThomasRchule im Januar 1848. 



11. 1661 t Dr. Johann Hülsemann, Professor der Theologie, Pastor 
, : . an der Nkkolaikirche und Superintendent, geb. am 26. Mai 

1602 zu Est ns in Oslfrieslaud. 
^,^ 1744 geboren Emst Platner, f Professor der Medicin am 
27. December 1818, auch als geistvoller Philosoph eine 
Zierde der Universität. 

12. 1719 geb. Johann Gottlob Hofmann, f am 11. Januar 1797 als 

dritter Coli ge an der Thomassi hule. 
1776 geb. Karl Friedrich Burdach, f am 16. Juni 1847 als Ge- 
heimer Ml dicinalrath und Professor zu Königsberg. 
^'^ 1846 f Karl Quelsser, Orchcstermitglied, Posaunenvirtuos, geb. 
^ , , am 11. Januar 1800 zu Döben bei Grimma. 

13. 1767 t M. Daniel Siegfried Klaubart, Oberdiakon an der Neu- 

kirche, geb. zu Keichenbach im Yoigtlande am 11. August 
^ 1698. 

14. 1841 t der dänische Infanterie - General Friedrich Karl Emil, 

Herzog von Holstein-Sonderburg- Augustenburg, geb. 1767. 

15. 1457 f Hanns Preusser, Rathsherr. 

1545 t Georg Schiltel, Dekan der medicinischen Facultät, geb. 
'^T^" im Jahre 1470 zu Amberg. 
^'^^ 1557 t Christoph Püffler, Rathsherr. 

1630 geb. Paul Bose, f Archidiakon an der Krcuzkixcho zu 

Dresden am 2. Januar 1694. 
1741 t Dr. Urban Gottfried Siber, Professor der kirchlichen 
Alterthümer und Professor an der Thomaskirche, geb. am 
12. December 1669 zu Schandau. 
1750 f Dr. Gotthelf Ehrenfried Lechla, Archidiakon zu St. Ni- 
t^y. .. colai, geb. zu Gross-Petzscha am 2. December 1694. 

1810 f Friedrich August Wilhelm Wenck, Professor der Ge- 
«{./li»'! schichte, geb. am 20. September 1740 zu Idstein im Nas- 
sauischen. 

.16. 1646 geb. Johann Christoph MüUer, f am 31. Juli 1685 als 
Pfarrei in Baabdorf. 
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1762 geb. Johann August Otto Gehler, f als Di. 4er £eobi»iind 
• * • Criminalrichter am 11. August 1822. 

1804 t Johann Adam Hiller, Cantor an der ThooMakirche , geb. 

tu WendisohpOsaig am 28. December 1728. . . . . . 

1814 t Br. Johann Daniel Kind« Oberhofgeiichtmith , geb/sn 

Werdan üa Jüae 1760. 

17. 1626 geb. Johann Andreaa BoM, f ala frolipfiox dsr Geadiiehfta 

2u Jena am 29. April 1674. 
1768 geb. Karl Anton BbnoiuUNi» f ala Theatemaler am 6. De- 

cember 1842. 

18« 1Ö53 t Dr. Georg Zehler, Professor der Theologie. 

1746 geb. Johann üoitfriod Leonhardi. Er ward ProfesRor der 
* . Hc'dicin in Wittenberg und f am 11« Januar 1823 als 
königlicher Leibarzt zu Dresden. 
^841 t QhriBtian Ootthelf Strassberger , Zeichenlehrer an der 
Barth« -Frei- und Armeoachüle , geböten in Fnuenatein im 
28. September 1770. 

Xe: 1680 t K. Thomaa IieteelteTt Reotor der incolaischnle. 

1715 geb. Jöhann Friedxieh Mhveltar, f ala Dr. der Reohte «nd 

Bathsherr bereits am 17. Januar 1748. 
1840 t Dr. Karl GetUeb Kühn, Professor der Physiologie und 
pHthologiei geb. am 18. Jnli 1764 in Bpeigan bei Magde- 

' bürg. 

1765 geb. Friedrich August Wirth, j* als Bürgermeister zn 
Chemnitz am 13. Februar 1847. 

20. 1732 geb. Christian August Kriegel, f als Lehrer an derThomaa- 

Bchule am 1. October 1803. 

21. 1549 f Ulrich Rauscher, Kaufmann, Rathsherr und Bauraeister. 
1789 f der Kaufmann und Rathsherr Johann Zacharias Schmldtt 
1842 t Karl JuUui Tkeodor Hindenburg, Xeftr«* an dtr Jrmm^ 

€9h%i6 im 36, Mre. 

SS. 1593 geb. UftcihartM Sidmeider. ErwnrdelicentiatderlCedidn, 
Frofeisor der Fhilosopliie, bekleidete yon 1680 — 1688 daa 
Beetoxat an der Kikolaladinle nnd atarb alB Sohnl- und 
Stadtphysikas und Bürgermeister zu Meissen am 13. October 
1664. Unter Anderm Bohiieb.er sein bekanntes Chronioon 
der Stadt Leipzig. 

Ad. 1628 t Kilian Gräfe, Rathsherr. 

1742 t Georg Friedrich Richter, Professor der Moral und 
Politik, geb. am 29. October 1691 zu Sohneeberg. 

1754 t Dr. Justus Gottfried Günz, Professor der Anotomie und 
Chirurgie, auch Leibarzt des Königs und Churfürblen 
Friedrich August IL, geb. zu Eönigtein am 1. MKrs 1714. 

24. 1544 7 M. Aegidius Moroh, Bürgermeister, geb. in Wcrdau. 
1882 t Dr Johann Gottfried KOUer» Oberhofgenohtarath 'Und 
ProfeMor dea oanonitcben Heehta, geb. au Sbersbach am 
18. Hai 1767. 
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Jani. 

25. 1715 t der RAthsheir Friedrich ▼on JCühlewein. 

1679 geb. Johann Friedrich Oleariua, f als ii'rofessor dei fechte 
I ' am 4. October 1726. 

att* 1672 geb. Kaspar Böse, f am 16. Mai 1730 als Kanfinann, 

Bathsherr und Baumeister. 
1657 t Tobias Michaeli Cantor an der Thomasechule , geb. zu 

BMiMi asi 19. Jini 1598. 
1736 t Dr.Lttder Mtntiko, Oidnuaint der Jvfitteii-Faoiiltltt» g«b. 

m Oldenbnrg am 94 Deoentber 1658. 
1792 t Adelgunde Victoria, Gemahlin des Profeeso» 

Gottaclied und Tochter des Danziger Arztes Dr. Kulmus, 

geistreich und hochgebildet, ihzea Mannea treue (^ehülfin« 

geb. am 11. April 1713. 

97. 

99. 1738 geh. Georg August Marolie» f 9. Kai 1799 aU Dr. der 

Bechte und Bathsherr. 
1763 t Balthasar Bummel, Kaufmann und llathsherr. 

99!» 1729 t Johann Philipp Küstner, Kaufmann, Bathaherr und Bau- 
meister, geh zu Frankfurt am Main. 

1759 geb. Karl Wilhelm Goldammer, f am 4. Jali 1939 als 
Superintendent in Grossenhain 

1777 geb. Christian Benjamin Weiaa, ward Dr. der Bechte und 
fum 90. Oetöber 1919. 

1799 t der Grieohenant Thonaa lUndakttrifl, 97 Jabre alt 

1957 t I>r. Christian Ootüob Xiebmobt Gvoatmaiui, F^- 
fessor der Theologie, Pastor zu St. Thomas und Sttperinten* 
. dent, Begründer dea Guatav-Adolph-Yereins. 

aa 1794 geb. WiUidm Andreai H— la» f am 19. Au9aat 1997 ala 

Professor der Therapie. 
1799 geb. Emst Gerhard Fleisdhar» f ala Biud^ und Kunat- 
bandler am 18. Juni 1832. 



Digitized by Google 



a"uLii. 

X* 1584 t Moritz Steinmets , Professor der Mathematik « Botudkev 

und Besitzer der Salomonia-Apotheke. 
1587 t Br.Jjeonhard Badehom, Professor der Kechtswissenschaft 
und yon 1562 — 1574 Bürgermeister, geb. zu Meissen am 
6. November 1510. 

2. 1537 t Hanns Blumentrost, Stadtricliter. 

1689 t der Rathsherr Michael Thoma©, ycb. 1610. 

1747 *t Br. August Cairtitiaii Ifwrohe^ BalliBherr, geb. wo. Btolpen 

•a 6. September 1709. 
1750 geb. Jekob Heinrieh voa Born.« t alt Dr. der Beebto und 

Hof- und Jnstizrath zu Dresden. 
18S8 t der Spielwaareiilid>rikant Karl Friedrich Zehmen, Maler 

und Lackirer, geb. am 22. Deccmber 1769 zu LaudiBtftdt. 
1861 t Dr. Karl Heinrich Adelbert Lipaiufl, ernannter Bector 

der Thomasschule, geb. zu Oro^ennersdorf am 19. Jao^ar 

1805. 

8. 1563 t Johann HomUiiui« Pidiessor der Mathematik i geb. zu 

Memmingen. 

1756 geb. Christian Gottfried Komer, t als Staatsrath zu 
Berlin am 13. Mai 1831; berühmter Freund des Dichters 
Friediieh Ton Schiller. 

4. 1509 t Jakob Blasebalg, Katbsherr und BaumeiBtcr. 

1519 t der Dominicanermönch Johann Tetzel,^cier berüchtigte 
Ablaeskrämer, 

1572 geb. Ludwig Jimgermanii» f als Ptofeesor der Botmiik sa 

Altozf am 7. Juni 1668. 
1645 t Dr. Johann Höpner, ProfesBor der Theologie* Pastor su 

St. Nicolai und Superintendent, geboren m BosaweiB am 

22. Februar 1582. 
1814 t Friedrich Gottlob Leonhard!, Professor der Oekoneasie» 
geb. am 13. Februar 1757 zu Dürrbach. 

^ 6, 1622 t Wolf Lebzelter, Kaufmann, Rathsherr und Baumeister. 
1730 geb. Friedrich Fiatner, t als Professor der XnstittttioBen 

am 15. September 1770. 

1609 t Leonhard Oelhafl; BiaitonMuteTi geb. am 7. AuMMrl665 
SU JB^ürnbeig. 

T. 1600 geb. Jehann Bonn» falsPkefbüor der BeefateiHeieMeMIbii 

am 4. August 1660. 
^ 1622 geb. llieedar UMiAt t ela lUthabeir am 60. November 
1666. 
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. 1843 t Dr. Enrl Ernst Oottlieb Büdel, Diakon an der l^ikolai- 

kirnhe, geb. am 17. December 1769 zu Auma. 

8. 1637 t Ernst Mossbach, Bürgermeister. 

1768 geb. Friedrich August Ferdinand Apel, t am 9. August 
1816 als Dr. der Hechte und Bathsherr, Dichter und muai» 
^ kalischer SohriftateUer. 

gebk ttdntioh Qotdieb Zreussler, t alt Ardhidiakcm* m 

• Wunen am 9. Oetober 1847. 

9. 1547 t Dr. Christoph von Krusohwits genannt Türck, kursäch- 

simher Canzler und KrieKsrnth, r 
1684 geb. Katpar Adam SofaraibeTi t als UniTenitäts- Aetuariua 

am 20. Hai 1666. 
1646 geb. Gottfried Wilhelm ZiilbnitB, f am 14. Norember « 

1716 als ÜL'hciraer Rath und Bibliothekar zu Hannover. 
1766 geb. Juhann Jakob Wagner» t al* Kupferstecher und 

Belletrist. 

1779 geb. Philipp Heinrich Friedrich Hänsel, t am 6. August 
• ■ 1849 als Dr. der Rechte und Stadt gerichtsrath. 
1816 t Oeorg Chnttian Schale, Kupferstecher, geb. am 7. Oo- ' 
tober 1764 an Kopenhagen. 

10. 1632 t Georg Büttner, Dr. der Rechte. 

1849 t Wilhelm Christoph Härtel, Buch- und itun&alienhindler, 
• geb. am 4. Deoember \^787 an Aanaberg. 

11 J 1586 t M. Tobias Hostel, gcvesener Stadtrichter. 

1757 geb. Tohailn Gottfried Wittloh» t als Becbtsoonsnlent und 
Gerichtsdirector zu Grossenhain am 27. Hara 1830. 

12. 1840 I Johann Budolph Prlna, Haxfen-Yirtuos upd UusiUehrer, . 
m 62. Lebensjahre. 

1850 t der Bohriftgiesser Christian Friedrieh GMeBetdco. 

1% 1816 t Johann Karl Friedrich Daullie^ Baudirector , Zeichner 
und Kupferstecher, geb. im Jahre 1749 zu Oross-Zsohooher. 

. 1842 t Friedrich August Leo , Buchhändler, im 78 Lebensjahre. 
1864 t der Geheime ICedieioalrath, Professor Dr. Johann Christian 
Augast Clarus, geb. am 5. November 1774 zu Sohemeok. 
14» 1513 t Heinrich Wiedeokei^ fmnnt Probst; 

1601 t Jakob ariehab Kaufmann und Bürgermeister, 61 Jahre alt 
1^, 1527 t Veit Wiedemann, Raththerr und Baumeister, 

1707 geb. Heinrich Gottlieb Schellhafer, t als Professor der 
Moral am Gy mnasium zu Hamburg am 29. September 1757. 
1711 t der Kaufmann Johann August Schubart. 

• - 1759 geb. Karl Wilhelm Winkler. Er war von 1781—1793 

fiathsherr und t als Dr. der Bechte am 8. Mttrz 1829. 
\% 1668 geK Aadrea» WiBdkte» f im Jal» 1678 als Herr auf Miti, 
Stina und StarsiedeL 
1 764 ipsb. Kail MMed BönMe^ ab fiuperimteadent ükXeise- 
bazf am 16. August 1887. i 
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* 1813 t der Buchhändler Johann Ambrosius Barth. 

1844 t M. Karl Friedrieb Seinse» ein verdicnier Pädagog, 

83 Jahre ult. 

X7, 1560 t Konrad Büde, Rathsherr 
.* 1786 t Dr. Heinrich Michael Hebenstreit, ausserordentlicher 
ProfpMor der Kcchtbalterlhtimtr, geb. im Jahre 1746. 
1B42 t GeoTg Voss» ehemaliger Buehhibidler, Wecbselaeinal, ge][>. 
^ am 6. Jaouar 1765 <u ßatsderlieldeii bei Eimbecky Begründer 
der Zeituo; ffir die elegante Welt 

1844 t August Georg Idebeiklnd» Buchbändler, 81 Xabre alt . 

16* 1710 geb, Karl Ludwig Bauer, f alt Reotor des GjFmiwiipm» sn 
Hindibexg in SeUeeiei» am 7. September 1799. 

19. 1699 i Geolg BBiAMurato^ OflÜehtMebfeiber. Br wwt te ente 
Preftt der Fratcmitftt 
1668 geboren Jobann Baltbasar Jaoobi, f <^ Arehidlal^on n 
St. Jobann in Misfdebarg am 18. April 1708. • 

•Ow 1-894 t Geoig Bofhe, Bathsbeir und Baiimeist«r, gib. 1839. 

Erbauer des Fürstenhauses. 
1640 geb. Jobann Bohne, f &™ 19 Decemberl718 als Professor 
der Therapie und Dekan der medtainisohenfaeBltäti bedeop 

tender Anatom und Physiolog. 
1694 geb. Christian Gottlieb Jöcher, t am 10. Mai 1758 als 
Professor der Geschichte, bekannter Yeriasser des Gelehrten 
Lexikons. 

21. 1676 t Dr Johann Ittig, ProfesBor der Physik, geb. am 8. Oc- 
tober 1607 zu Schleusingen. ' » 

1706 geb. Hartmann Winkler, t als Kaufmann, Bathsberr and 
Banmaisler am 88. September 1708. 

aa. 1683 t M. jlfattilas ^nd^s Jjorw Von Afiotdtflm« BaAs- 
kerr, geb. ißiT, 

' 1861 i Geoig Wilhebn VÜtndk« Braiesior der AveMoloi^ geb. 
SU Wittenberg. 

S8. 1672 geb. Oottfried Olaariva, t taH 10. Kofamber 1718 8ls 

Professor der Theologie. 
1886 t M. Johann Wilhelm Qtiaroh, Lehrer an der Handels« 

schule, geb. am 23. Ootober 1785 zu Plaussig. 

24. 1688 geb. Jakob Born, f ela wirklicher Geheimer Bath und Gr- ' 
dinarius der Juristenfacultät am 12. Juni 1709. 
t 1652 geb. Gottfried Wagner, f am 17. April 112^ als Bathsberr 
und Baumeister; ein gelehrter Belletrist. 

1845 t Dr. Eduard Julius Ludwig Salomon, Arzt und Director 
der Wasseiheilanstalt Marienbrunnen bei Stotterits. 

88. 1827 t Gottfried Christoph Härtel, Buchhändler, geb. au Schnee- 
beig am 27. Januar 1768. 
1848 t Dr. CSiriatian GoltlHed KUaktardt, Arebidiakon an dar 
Tbomaskiiohe, gab. au Zwiokaa am 21. April 1788. 
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26. 1791 t ValTtetuc, K' pfentecheri geb. im Jahre 1763 za 

. Wien. 

27. 1556 t Dr Martin Lössel, Rathsherr und Baumeister, auch 

Stadtsyndicus. 

»«Li [1620 geh. Christian Meyer, t am 18. December 1678 als Kauf- 
mann und Rathsherr. 

28. 1585 geb. Adrian Steger, seit 1636 Rüthsherr, f am 11. Juni 

1650. 

1672 geb. Friedrich Michael Falkner, t als Dr. der Rechte und 
Rathsherr und Baumeister am 7 Mai 1737. 
ux "»1681 geb. Johann Florens Rivinus, t als Dr. und Professor der 

^ Rechte am 31 Decemb- r 1755. 

nurv t 1750 t Johann Sebastian Baoh, Cautor an der Thomnsschule, 
geboren am 21. März 1685 zu fiisenach; ein mus kalischer 
i»s ••"/r.. Heros, hoch über seiner Zeit stehend, darum erst von der 
Nachwelt verstanden und gewürdigt. ,tft 

28. 1552 geb. Johann Salmuth. Er ward Hofprediger zu Dresden, 
musste aber im Jahre 1592 al» heimlicher Calvinist sein 
■».♦««•''t.-i-i*! Amt aufgeben und t als Kirchenrath und Pastor primarius 
zu Amberg am 29 Mai 1622. 
1684 geb. Andreas Winckler, f als Dr. der Philosophie und 
•I« H Herr auf Starsiedel am 19. April 1742. 

niM^1801 t August Wilhelm Emesti, Professor der Beredsamkeit 
und eleganter Philolog, geboren am 26. November 1733 zu 
Frohndorf. 

30. 1780 t Johann Gottlob Böhme, Professor der Geschichte, geb. 
zu Würzen am 20. März 1717. 
1807 geb. Johann Gottlob Moritz Foppe, t als Dr. der Rechte, 

'Advocat und Privatdocent am 23. Januar 1841. 
1834 t der Rechtsconsulent Ernst Samuel Ejreysig, Generalaccis- 
.43^ . . und Geleits- Commissar, geb. am 23. August 1768 zu Eilen- 
burg, v . 

'•IX; 1559 t Otto Spiegel, Stadtrichter. 

1784 geb. Friedrich August Wolf, f als Dr. der Theologie und 
' Oberkatechet zu St. Petri am 11. August 1841. 

u k^i a - 
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August. 

1637 t der Baihsherr M. Nikolaus Hartmann. 

1747. t M, Johann Heinrich Farreidt, dritter College an der 

Nikolaischule, geb. zu Delitzsch im Jahre 1718. 
1847 t Friedrich Wilhelm Götz, Ober-Zoliinspeotor, ^eb. am 
2. Januar 1785 zu xsürnberg. 

2* 1711 t Christoph Pfiiiuts, Professor der Mathematik, geboren xa 
Leipheim bei Ulm nra 11. October 1645. 

1800 f Johann Gottlob Gans, ein gesuchter Rechtsanwalt, Kalli- 
graph und Zeichner, geb. am 26. Februar 1740 zu Zittau. 

1840 t Dr. August FraBK VlMdMir, pmktiflflbAr Arzt, geboven tm 
17. Avgnit 181» m Klein-Pötac^iL 

8. 1799 f Dr. Johann Wagh de Halliö, Dekan der medicmiächen 

1510 t Thomiu 8dh((b6l, Bürgermeister. 

1T08 geb. Friedrieb Otto ManeiM, f am 14. Ifln 1764 ek Dr. 

der Rechte, Hof- und Justizrath und Senator. 
178a t ^r. Kari Gottlob Xooli« Bürgemeister» geb. in Lens im 

Jahre 1719. 

1880 t Johann Christoph Hennioke, Inspector des Leipziger 
Intelligenz -Comptoirs, geb. zu Goddula bei Dürrenberg am 

24. November 1753. 

4» 1645 geb. Gottfried Nikolaus Ittigt t Professor der Bechte 
am 22. August 1710. 
1760 geb. Christian Friedrich EÜdiger, f ani 5. Juni 1809 als 

Professor der Astronomie. 
1780 geb. Christian Gottlob Küster, f als Dr. der Bechte nnd 
General*Aeeis-Inspeetor am 80. Juni 1818. 

5. 1703 t Dr. Andreas Fetermann» Professor der Anatomie und 
Chirurgie y vielgesuchter Geburtshelfer, Cartesianer und 
gründUdi^ Kenner te Theologie , geb. am 7. Miirs 1849 
sn Weiblin bei DeUtsseh. 
' 1758 t Dr. Salomon DegfUngb PMifessor der Theologie, Pastor an 
der Nikolaikirche und Superintendent, geb. n Weida am 
14. September 1677. 
1771 f Johann Christian Nelkenbreoher, Advocat, auch Convict- 
Inspector, bekannt durch sein kaofinttnnisches T as o hen b uph, 
geb. zu Budissin. 

8U 1818 t Dr. Paul GnUanb«« (GalenbefgM)» BttfgMemeiater, gebw 
. ^ XU QQtbft. 
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1713 f Dr. Johann Oiearius, Professor der Theologie, geb. am 

. 6. Mai 1689 au Halle s. d. Baale. 
172S t I>r* Johann Siegmund BlinlMiim» Stadtriditer, geb. m 

Breeden am 11. August 1671. 
1840 t Ann» Katharina iaia»bfltli yerw. Haialoke. geb. Kindt» 
Directorin des Taubstunimeidnstitiiia, geb. an Hanbuff am 
9. November 1757. 

7. 1707 geb. Karl Günther Ludo^» f 6. JTiiU 1778 £ro- 

fessor der Philosophie. 
1735 endete der Kaufmann Heinrich Chriatiaii WinklOTt seit 

. 1730 Uathblierr, durch Selbstmord. 

1798 f du Uaihshtrr und Kaufmann Eberhard Heinrich Lohr. 

8L 1638 t der Advooat Dr. Matthias B«rlißh, geb. zu Sd^külen^ in 
Thüringen. 

1818 t Dr. Chriatian Gottfried Hamaan, Bürgemdatii^ geb. am 
4. Ftfbroar 1748 au Blauen. 

9. 1616 t Christoph MbÜflrt» Batbaheir. 

10. 1599 t Dr. Johann WS/omAl^ Ordinarius der Juristenfaoultät und 
Btiifermeiater, gcb am 15. Augnst 1586 an SduMabet^ 
' 1726 t Johann Jakob EeeSy Maihtkenr und Bammgttr, mutk «an 

1705—1712 Ober-Posmeuter, 
1744 geb. Otto Karl Rudolph Welk» f am 81« Kofambar 1796 

als Ober-Postamts-Director. 

.(It 1558 t M» Justus Meniua , Pfarrsubstitut au der Thnmankirahe. 

geb. am 13. December 1499 zu Fulda (?). 
1667 geb. Georg Heinrich Oötse^ f ^ Supeffintendeat mi Iiübeek 

am 26. April 1728. 

18. 1657 geb. Johann Christian Welsoh, f als Kathsherr und Bau- 
meister am 27. Mai 1717 auf dem Brandvorwerke. 
1777 gcb. Karl Ludolph Hansen, f als Dr. der Hechte und Ad- 

Yocat am 30. Januar 1841. 
18*45 t Kannj H0ll«r, SebaaapialeEi&9 geb. am 8. Juni 1881 an 
Fhm^fint am M ai^ 

I». 1617 t Thomaa JWh»m Bnebbijndlar. 

1655 geb. Johaaa Chiiatopli Sanatr» f in Nttznbezg-am 86. Ayill 

1707 ; Erfinder der Clarinette. 
1718 geb. Friedrich August Junlua» f als Dr. der Beobta vnd 

Rathsherr am 4 April 1768. 
1741 t Dr. Johann August H51zel, Edler von StacnataiAf - 

Rathsherr und Proconsul, geb. zu Annaberg. 
1835 t der Goldarbeiter Heinrich Christoph Karl Weatermann, 
einer der geschicktesten Künstler seines Fachea, geb. im 
Jahre 1777. 

14L 1714 t fyudrich Wetaa, Xm^finann und Saü^sh$rr» 

1774 t Johami Mkceb BalAa» Beetor der Kikdaischule und 
ausserordentlicher Profewor der arabischen Sprache, ancb 
Dr. dar IMidn» am 85. Daoamber 17U an Zörbig 



Digitized by Google 



III 

Augnsi. 

1855 f Dr. August Ludwig Gottlob Krehl, Professor der Theo- 
logie und Universitätsprediger, geb. zu Eisleben im J. 17 84. 

16. 1576 t Dr. Jakob Thoming, Ordinarius der Juristen - Facultät, 
geb. 1523 in Schwerin. Er hatte wichtigen Antheil an der 
Gesetzgebung des sächsischen Kurfürsten August. ' * 

1650 t Johann Hammer, Ilathsherr von 1641 — 1648. 

1764 f Johann Friedricli Krumbhaar, Kaufmann und Rathsherr, 
•* geb. zu Schleiz am 21 December 1694. • ^ 

16. 1604 f Johann Seidel, Bürgermeister ^ geb. im Jahre 1548. 

1619 frcb. Christoph Pinkert, f 24. Mai 1678 als Dr. der 
Rechte und Bürgermeister. 

1651 geb. Quintus Scptimius Florenz Hivinus, f^'am 22. März 
1713 als Dr. der Hechte und Bürgermeister. 

1661 geb. Christian Gottfried Frankenstein , f am 26. August 
* 1717. Er war Dr der Rechte, Schöppeiistuhls - Assessor 

und Advocat; Geschichtsschreiber, 
1698 f Georg Moritz Weidmann, Begründer der Weidmannschen 

Buchhandlung, geb. am 13. Miirz 1658 zu Speier. 
1754 f Dr. Johann Friedrich Bastineller, Rathsherr, geboren zu 

Halle am 8. Juli 1683. • , uv* . 

17. 1677 geb. Christian Ludwig Stieglitz, f als Dr. der Rechte und 
» j Bürgermeister am 28. Juli 1758. ..«^ , 

18. 1566 f Jakob Griebe, Kaufmann und Rathsherr, geb. zu Berlin. 
1667 f Johann von der Burgk, Kaufmann und Ruthsherr, Herr 
I auf Stötteritz, geb. am 10. April 1612 zu Lennep. 

1678 t Christian Ruder, Rathsherr. 
. ' 1780 f Dr. Johann Tobias Richter, Rathsherr und Baumeister, 
geb. am 24. .August 1714 zu Triebel in der Niederlausitz. 
1644 geb. Johann Seydel, f als Uathsherr und Domherr zu 
Würzen am 2. September 1712. 

19. 1597 geb. Zacharias Schürer, f als Buchhändler bereits im 

Jahre 1629. 
1630 t Paul Frankenstein, Stadtrichter. 

1801 geb. Christian Friedrich Wilhelm Schönemann, j am 
26. April 1843 als Baccalaur. der Reclite und Notar. 

20. 1621 geb. Christian Friedrich Frankenstein, f Jahre 1679 

als Professor der lateinischen Sprache und der Geschichte. 

1792 geb. Karl Gotthelf Friedrich, f als praktischer Arzt am 
6. October 1832. 

1823 f Friedrich Arnold Brockhaus, Buchhändler und Buch- 
druckereibesitzer, geb. im Jahre 1772 zu Dortmund. 

1842 f Gustav Ludwig Heinemeyer, Lehrer an der zweiten 
Bürgerschule, geb. am 29. September 1806 zu Zittau. 

21. 1668 geb. Johann George Sieber, f am 24. August 1742 als 

Bathsherr und Baumeister, Kaufmann und Herr auf 
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1731 geb. Karl Franz Bomanus, f 20. April 1787 als Ge- 
ik« ■ : heimer Kriegsrath in Dresden; dramatischer Dichter. 

jitU 1^^^ t Johann Christoph Kind, Stadtrichter, geb. zu Werdau 
' i Jahre 1728. 

1840 t Dr- Karl August Kühl, Professor der Chirurgie und 
Stadt- Wundarzt, geb. zu BaaUdorf am 31. Juli 1774. 

22. 1412 geb. Friedrich, Markgraf zu Meissen, Sohn des Kurfürsten 

Friedrich des Streitbaren, f als Kurfürst zu Sachsen am 
7. September 1464. Die Geschichte gibt ihm den Beinamen 
des Sanftmüthigen. 

1612 f David Leioher, Rathsherr und Baumeister, geb. zu Torgau 
.4 am 16. December 1544. 

1740 t Dr. Johann Gottfried Winckler, Stadtrichter, geboren zu 
^ Neustadt bei Stolpen am 25. September 1683. 

geb. Anna Katharina Schönkopf, f 20. Mai 1810 als 
Wittwe des Proconsuls Kanne; Jugendfreundin des Dich- 
ters Göthe. 4. - 

1849 f Wilhelm Leberecht Barth, der letzte Stadtmusikus. 

23. 1447 t Heinrich Winter, Stadtrichterr 
1463 t Hanns Breunsdorf, Stadlrichter. 

1750 geb. Jakob Friedrich Kees, f ^- December 1821 als 
Dr. der Rechte und Oberhofgerichts- Assessor. 

1833 t Karl Leberecht Hammer, Banquier, geb. zu Wahren am 
7. April 1792. 

24. 1714 geb. Maria Louise Weidmann, Tochter und Erbin des 

Hofbuchhändlers Moritz Georg Weidmann, f am 6. Januar 
1793; Stipendicnstiftcrin. 
•^•"■■"neS geb. Kad Gottfried Bauer, f als Dr. der Theologie und 
^ ' Pastor zu St. Nicolai am 15, December 1842. 

1769 f Dr. David Leonhardl, praktischer Arzt, geb. im Jahre 
1693. ' * 

25. 1693 geb. Georg Adolph Schuberth, f bereits am 14. April 1724 

als Professor der Institutionen. 
1706 t Dr. Christian Benjamin Jaoobi, Stadtrichter, geboren im 
Jahre 1665 zu Dresden. 

26. 1673 geb. Michael Emst Ettmüller, f am 25. September 1732 
* als Professor der Pathologie. 

1696 geb. Johann Zacharias Richter, f Rathsherr und Bau- 
meister am 19. December 1764; Kaufmann und Kunst- 
freund. 

■y 1719 geb. Johann Gottfried Sammet, als Dr. der Rechte und 
ausgezeichneter Rechtslehrer am 17. November 1796. 
1780 t Dr. Johann Christoph Pohl, Professor der Pathologie, 
geb. am 22. Juni 1705 zu Lobendau bei Liegnitz. 

27. 1622 geb. Jakob Thomasius, f ^ Professor der Beredtsamkeit 
bf und Rector der Thomasschule am 9. September 1684. 

1845 t Juatui Heinrich Hansen, Kaufmai^n, 69 Jahre alt. 
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. i. 1846 t Oottfried Wilhelm Fink, früher Prefliler tititf l^irector 
>i eines Knabeninstituts, ein vorzüglicher Kenner der Musik- 

wissenscluift, Heransgcber des „musikalischen Hausfreunds", 
"ftÄ •» ^> geb. am 7. März 1783 in Sulza. 

Mi 1624 geb. Johann Thomae, f am 2. Mai 1679 als Canzler und 
' Geheimer Itath ;5u Altcnburg. ]' V N;<'> r^-^r» ?:J:r»f c 
1754 geb. Friedrich Andreas Gallisch, t am 15. Februar 1783 

als ausserordentlicher Professor der Medicin.) f ft»:-*! 
1773 geb. Karl Göttlich "Weber, f (in den Adelstand erhoben) 
^, als Consistorial-Präsidcnt zu Dresden am 25. Juli 1849. 

29. 1771 geb. Christian August Fischer, j als Privatgelehrtcr zu 
i Mainz am 14. April 1829.'* - '^ - ' " * 

1804 t I^r- Christian Friedrich Michaelis, praktischer Arzt und 
'1' fleissiger Uebersctzer von Schriften englischer Aerztc, geb. 

Zittau am 18. Mai 1727. 

30. 1589 t Kaspar Schellhammer, llathsherr. . ^ .t ^ 

1G66 t Dr. Benedict Carpzow, Ordinarius der Jurisrten-t'aoultät, 
berühmter Criminalist, geb. zu Wittenberg am 27. Mai 1597. 
"^'"^4707 ^ Samuel Friedrich Bappolt, liathsherr von J092—I702, 
geb. im Jahre KidO. 

1815t Christian Gottfried Sperbach, Kaufmann und liathsherr, 
geb. zu Schmiedeberg im Jahre 1741. 

^1. i 6^2 geb. Johann Friedrich Falkner, ward Dr. der Hechte und 
. Bürgermeister und t am 18. Januar 1703. 

^ !f777 geb. Kurl Christian Samuel Andrae, f als Bucjihändler am 
^' 27. September 1832. » nn 



• 1! 



,< . ... 

September. 

1. IGOO t der Rathsherr Melchior Brauer, 
id* .1*1707 \ Dt. Johann Alexander Christ, Bürgermeister, geboren zu 
SVunsiedel am 8. September 1648. . 
"^1772 geb. Heinrich Wilhelm Richter, f als Dr. der'ltcdibin am 
7. Februar 1835. 
1849 t Karl Friedrich von Posem-Klett, Kaufmann und Stadt- 
rath, Numismatiker, geb. zu Merseburg am 2G. Juli 1798. 

äi'^fsVs t Sebastian Osterland, liathsherr. 
, 1563 t Johann Schillert, liathsherr und Baumeister. 
' 1726 geb. Peter von Hohenthal, Er ward in den Grafenstand 
erhoben und f als Ober-Consistorial-Priisident am 14. August 
lojiifU Hi 1794 zu Hermhut, ein auch um Leipzig hochverdienter 
Mann. 
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|95<0 t Johann Friedrich Christ, Professor der BiehtkunBt and 
. fiector der Uniyersität, Kunstfreand and Altwtinimakeiiiier, 
geb. zu Coburg im April 1701. 
1856 t I^udwig Puttrich, Advocat, Herausgeber der Bau- 
Denkmäler dos Mittelalters in Ober-Sachsen, im 74. Jalire. 

8. 1633 geb. Christoph Hartmann Schacher , "f ab Dr. der Beohte 

und Stadtrichter am 29. August 1690. • 
1636 t Christoph Lorenz Wagner, dritter College an der Nikolai- 

Mbule, geb. Sil GrimlMk ' ' • 

IW f KmA HtaB» «B leMnt» Sopoiolr an d«^ tömttdi^tatiioliseheiL 

Odette. 

1770 geb. Christian Friedrich Michaditf f an l. Augost 1884 

als Privatdocent der Philosophie. 
1798. geb. Christian (JuBtav Haaso, f am 7. September 1849 als 
praktischer Arzt und geweseaer ^Con^nandant^ der Communal« 
garde. 

4. 1639 f Eduard Becker, Kau/mann und Eathsherr. 

1663 t M. Johann Homscliuch, Professor der griechischen 
, . Sprache und Ilcctor der Nikolaischule, geb. am 12. Decbr. 
1599 zu Themar. 

6. 1618 geb. Theophilus Coleru#, f am 16. JuU 1685 als General- 
Superintendent in Jeoa. 

1659 t Heinrieh Chrahmaan, Stadtrichter, geb. im Jaliro 1595 
saBomhäa. 

1660 t M. Johann Preibisius , Stadtrichter und Beiaitier der 

philosophischen Facultät, geb. im Jahre 1610 zu Sprottau. 
1763 t Dr. Johann Gottlieb Stör, Beohtsconsolent und Privat- 
docent, geb. im Jahre 1704. 

6. 1724 geb. Dorothea Henriette Hother, älteste Tochter des Com- 
missionsrathea Dr. Johann Heinrich Kother, seit 1762 
Wittwe des sächsischen Obristlieutenants Ferdinand Eduard 
von Biinkel, t als Erzieherin junger adeliger Damen zu 
Dresden am lä, Juni 1800, aucii ak Schriftstellerin durch 
ihre j,Moral fOr Fxanenzmimer'* nnd Qize „Origiaalhriefe" 
tUhniHeluit bekannt , 
1767 geb. Bndelpk Honunfll« t am 7. Angoat 1817 als Dr. der 
Rechte. 

1776 f Jakob Friedrich Schröter, Kaufinann und Kathsherr. 

1780 t "Wolfgang Georg Welk, Ober- Postamts -Director, geb. zu 
Meissen im J. 1703, Stammvater der Freiherren .Toa- Welk. 

7« 1513 f Johann von Ijeimbaoh, Bürgeimeuter. 

1677 geb. Christian Teichmann, f als Pfarrer sa Hohenleine an 

seinen* Geburtstage 1745. 
1838 t der Steuer -Revisor Traugott Wilhelm Pfeiffer, geb. zu 
Ober-Eöblingen in Thüringen am 9. November 1797. 

9. 15,11 geb. Wol%ang P«iUcket f am 5. Märs 1596 als Bürger- 

meister. .1 :/ 
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September. 

1714 t Jolurnn G60ig.9öm9rnj;%i^iai^ uoiSi ßMhakm, gib. 

... .1816 t Jo^iaiu» gqnrad.Hlimlfln, Jif<phbSn4ly.. v . < 

• ' 8b mft t VftllEBiftr» Kanftnian tud Bilhtllay. 

1747 geb. GhrUtiui äotOob Fiego. f «1« KaMiMvMitli und Chef 

„ ,de8 Banquiü^-je^f||^^»äflB Frege u. Co., m 9i> 

• t KürscUnermeister Friedrich Gottlob 44&^> noch hoch 

J^04^i6gl t Nikolaus VdUBmaf » Kät^mä jtind BihßgtmitHer, geh, im 

i'i .uii'mjI) Jahre 149 SiAjit'ii ' • 

15 76 t Dr. Maximus OöritB« Professor der Medioiit, geboxen za 

• ■ ' Merseburg. 

.^i lötiö geb. Georg Beyer, y als Trofes^or der Hechte zu Witten- 
berg am IG. August 1714. 
, , 1669 t Dr. iiiiuä äigismuud Beinhardt. Professor der. Theologie, 
Fastor in ot incola]. und ^upei^teivdeiit , ^eb. am 18. Mai 
1625 zu. Halle. \ ■ , , , 

17$4 .t der Xaufmaun Johann Friedrich Biokter». Stifter eines 

Stipendiums für Studirende. 
1 805 f Dr. Johann Friedrich Burscher, Professor der Theologie, 
^" • geb. am 16. Februar 1732 zu Oamcnz. ' ^ ' 

''*i'iJT444 t Dr. Nikolaus Weigel, Professor der Theologie, im 7ahre 

T656 y Jakob Metzner, Jiurgermoister. 
j^l781 f Dr. Johann August Ernesti, Professor der Theologie, 
\ li i'-liiA Tiiiinbtüdt am 4. August 1707. Von 1734 — 1756 

* ' war er Kector der ThomasBchulc. . ., ^ 
, 1803jcb^rUtgn Ipdwig SUegUt.. t «1 1864 
^^ls..Pr. .derB^fh^ und A|)peUatipn8^enchtB^th in Dreeaen. 

12. 1552 f der Rathsherr und Be^tneUier Johann Hftttor» il4 Jakre alt 
, 1746 geb. Johann Ehrenfrj 

der Medioin zu Leipsig. 

.! r: 1748 t Dr. Friedrich Benedict Oertel, Bauherr. K;i .uj 

1799 f Karl Christoph Sattler, Kaufmann und Itathsherr. 
ii . .. Ift06 t Christian Gottfried Thomas, Musiklehrer und Componist, 

geb. zu Wehrsdorf am 2. Februar 1748. 

13. 1630 t M. Balthasar Hilscher, Diakon an dar Nikol^kirche, geb. 

am 1. April ir,«>5 zu Hirsehberg. -n-^^tn T 

pmW' jß57 .j. Michael Brummer, Kaufmann und Pathsherr. 
»^»^ 1689 geb. Gottfried Wilhehn Küstner, f Dr. delr Rechte und 

Bürgermeister am 3. Deöember 1762. ^^'««9 

mo geb.Qi»»wiiii Wmtk MtoibeikJl' al« Br^ taiBedite nad 

-mii - . :ii< toig^irter BUrgifi^eister aqu.28,,tJti(Ärz 1801. 

1741 t,i>r. MrimjmnimMr^tmäHmmiim^yf^^ 



25. p^ob^j^oa^ 

^4^Bn»m iirpresden. Er war ancfiTromssor 
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Der. 



••^11. 1569 t Wolfgang WÄg:ÄeP,"'Rath«.liorr. 

1778 f Dr. Johann Gottfried Iiange, Eath.^herr und Baumeister. 
1781 t Heinrich Oolilieb Praneke, Professor der Moral und 
^fcaatBlühre, .gcboxen am iO, Augsai i705 «U XeioiliviU bei 
: > ' i Weida. , : : ; - - , 

15. 1621 geb. Kaspar l^iegler, f als Ordinarius der Juristen-FacuUät 

zu Wittenberg am 17. April 1690, Er war auch Mathe- 
matiker, Dichter und Musiker, Btiflete noch als Student zu 
I^ipzig das bekanato Collpgium Gatlianum und taaclite die 
* Dentiehen tnsni 'mit den lüidrigaloii bekBint Berühmt ist 
.. .. Midi grtn? Bflgwidlam; Aagleraln. . .-"i >•.• i 
1 830 t Emilie IViederikc Sophie Iiohmann» . BuiBamiMhriftetelleriii, 
•. IVidilier des prevaaitebeB jLnäabavMla^aaäiUk im SduKneberg, 

geb. SU Magdeburg. •.;>..-.:' ^ 

16. l^is geb. Kaspar Blohtor; ^ a!a KauftniUin, liathäh^rir und BdU- 

* •' • * ' melster am 7. August 1770. 

1720 t J>r. Christian Gottfried Götze, Stadtrichter. 
1775 geb. Christian Friedrich SchwILgitohen,' f aU Viofesior der 
Botanik am 2. Mai 1853. 

17. 1G3B t Br. Johann Zfibel, Bürgermeister, gel^ in Brandenburg. 
1735 f Gottlob Friedrich Jenichexi, Professor der Moral iifid 

' ' f^taatslehre, geb. am 26. März 1680 zu Eutritzsch. * ' 
1749 geb. Christoph Friedrich Wolle, f geisteskrank zu Zwickau 
am 28. September 1832 aU Dr. der Xtcchte und emcritirter 
Rathsherr. " ' - ' 

1771 geb. Johann Aügust Apel, f als Dr. der Bechte und llaths- 
' ' ' hei^' am 0. August 1816$ audi Biobtei und musikaliBcher 
Schriftsteller. ' . 

' 1885 t I)t..Sm8t Friedrich Karl ttoMUttfiller, Professor der 
örientalisehen Sprachen» geb. ra Hdssb^ äm lO.Dccembcr 
... ' « ITSO."'' ' 

1dl '16|2|{ f Br. Soüänn f dlltckke, Fro&sspr iex Pecreia)en und Pro- 

* ' eonsuli geo. kü Zdts. ' ' ,^ 

. , ♦ • ■ . , .t 

19. 1540 t Du. Atftold WamMÜMM» Vi^imvt der Thieologie , geb. 

... -.«fl üildfli., !. ^ , 

: .:1667;i»Bb. BatodBl Winkler, f un I9i ÄxigtuA 1780^8^ KmAiuam, 

Kathsherr und Baumeister. 
1'749 t Joliann Friedrich Kens, Prozessor der l^ypiki .gebr;|tt 

Lütgen-Dortmund am 7. November 1673. 
1847 f M. Johann Christian Jahn, Conrcctor an der Thomas« 
schule, Begründer der Jahrbüchi^r fiir Ph\U>li»gie upd. Päda- 
gogik. 

20, 1705 f Johann Jakob Kees, Kaufmann, Kadiskelr und Oberpost- 
i-x" <■ meister, geb. am 10. Mai 1645 zu Lindau. " ' ' 

1762 geb. Karl August Brehm, f als Dr. der fechte und Ober- 
hofgerichtsrath am 7. Oetober 1844. ' i. . * i 



: < I 
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September. 

. 1630 t Johaon Wilhelm Xudimr, General- Ae^f-Obmiiuifhpar» 

geb. am 9. Deccnibcr 1757 in Oolsnitz. 
, . ^847 t die Klayicrspi^^a 4<lgHf^ gQb. XU ^«»(»nfeU 

im Jahre 182 7. 

; 1^56 t Dr. Johann Chriatian Gottfried Jorg, ProfesBpr der 
Goburtfhülfe und Dircctor des Hebamme ninstituts. 

21. 1648 t flejnrich Soherll, Kalhsherr und Baumeister, 74 Jahre alt. 
1720 t Dr. Christoph Schreite, Froleasor der Faodccten, geb. 

sa Wiurzaii am 19. April laOSU^ . • , . j , , 
i J(789{t Friedrich Balthaw ^umiiiel, Kaqfisu^ ipn^ BailuiBeiT. 

22. 1662 geh. Johann Georg. ^ti,i(8» t al« Dr. der Tlieologie imd 
. . .8iwl«y iloiMiiiift^iipilia^V^Ini^^ 

. .'|7i0> geb. Geoig MütthiA« Boso, t als ^tctiumt 4ev Phytik sa 

Wittenberg am 1. September 1761. 
' 1.749 g^l>. Heinrich Gottfried 9&uer, f fay, ^yMißi ^8^1 als Or- 
dinarius der Juristen -FacuUät. 
, 1 798, j^b.. Karl Friedrich Sterzel, f als Doctor der Philosop|)ie 

• " ' ' 'ntid'Bürgcrschulkhrer zu Chemnitz am 25. Mai 1841. • 

Jft^4 :}^0^ geb. Jeremias Weber, t am 19. März 1643 als Archidiakon 
. . m St. i!Jikolai, Herausgeber des Leipziger Geßftngbuchs vom 
Jahre 16d6. 

, im i CiriHffph I^nl^wt, 

1771 geb. phristian August Miq&i^lls, t als Dr. der Beohte» 

Advocat und Gerich tsdirector am 8. Septc^her 1849. 
1823 t M. Gotthilf Anton Eberhard, Vorsteher einer Ersiehuiigs- 
anstalt, geb. am 20. Februar 1764 zu Meiningen. 

24. 1692 geh Friedrich Benedict Sohreckenfela» t aU Dr. der Beohto 

und Kathsherr am 11 October 1739. 

2tt. 1677 geb. Uartmann Winkler, t ^ni 2. Koyember 1752 als 

Kaufmann, Buthsherr und Baumeister. 
1860 t ^arl Friedrich Zöllner, Ck^ sanglehrer an der llaths- 
Freischule, hochverdient um den Männergesang, geb. 
.4 i 1%. März 1800 zu Mittelhausen Ia Thüringen. 

26, 1691 t Gottfried Auerbach» Kauimann und lüithsherr, geb. zu 
f . ' aottea-an 8. BMem^teif l«4gl. 
1788 t Christian Friedrieh fiOftt mipiMMOM»» Meehanicns nnd 
-,T.'«rr.-. 0pliiflnä,'4»<2ahte alü; • ; 

* 27. 1596 geb. Sebastian Ohatm» f an 18. Aqgnst 16i^ als Eanf- 
>\ : -^ ^ • ''m)|B, Ba|^e»r nnd Baumelt 

1665 t Philipp Jakob ^jjMiWt fiftadtrichter, geK am 81. ^uli 

1616 zu Naumbucg. 
» M ^7.4S!:geb. Abraham G-otth elf Kästner, t am 20. Juni 1800 als 
,^ I Piofcfisor der Mathematik und Physik zu Göttingen, eine 

. ; . t > . Bierde der dasigcn Universität und deatscher, Wissenschaft- 
lichkeit überhaupt. > . • 
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bei der ATagdeburgischon Keglmjlg aih 1. Jali 1720. 
* 1992 t Friedrich Conrad, KaufmilBtt'lbid 'Katlbhttr, geböra am 

23. September 1640 zu Gera. 
' 1838 t Br Friedrich Huldrdch TTarl Siegmann, Bärgenueister« 
geb. zu Stolberg am Harz am 28. April 1760. ' 
•'^1803 t Dr. Johann Gottfried Ifeiimanii , iiathabeir, geboren (tu 

• Merseburg am 5. Juli 1749. • • • t ,| : ' . 

29. 1561 t Dr. Valerius Poster, Professor der Rechte. 

1683 geb. Christian Micluu 1 Bohn, t als Dr. der Kechte und 
' ••• " Eathsherr am 13. März 1713.' ' • ' - 

17S3 geb. Johann Gottlieb Wendt, t 16. October 1836 als 
Fzofesior der Aestbetik und OeBoMcbte der Bhilosophie zu 
' ' O^tibgeft, eiii antgeMe^eter KlmiOffitUEMr ^tid lCarik- 
fipeiuid. 

*' ' - VJ^k ^ Karl Iiiedrieh "Mer, Rathshen 'tdl I^ioeoiinü, geb. 
m Dresden am 11. Angn^ 1796. ' 

80; 1^74 t H. jSebdst^n Bdslor , Bectpr der jTikolauicIiQle, geb. n 

Wunsiedel. , . . . • 

'* 1631 geb. Johann Iieyser, t ioa J- 1684 nach einem flüctitigen, 
umherschweifenden Leben. Er vertheidi^ die .Vielweiberei 

als erlaubt und geboten. 
1698 geb. Johann Daniel Monzel, der Sohn eines l*uderhfiiidler8, 
,j ^ , t als ungarischer Husarenoberst, einer der kühnstem Partei- 
^ .gänger, im Mai 1744 bei Oppenheim. Er wurde in den 
. Tielherrnstand erhoben. * " ' " '* 

• . ' I ••• . ,• • • 

October. 

1. 1650 geb. Johann Feilioke, t als Dr. der Eechte, Rathsberr und 
' ' Baumeister am 21. August 1704." ' ' ' ^' ■ ' ^' 
1772 t Georg GotÜitb Haubold, Frolessor der Physik, geb. zu 
• ]>Msden:darf6(.'jFfiii-1714.'- ' • " 

1824 1 8ieg£ned Leberecjii Cnulika» BaeUitidkr^gebt am 16. Jani 
.. . r '1*786 I»«nge»b«flse». , ' ;> ' ^ .r?- 

1848 -fCharhtUVijag^äMkmi^firiii^Xlmf^ 

' 'i. I'894 *t iV. Slf^nhd BadlilftM; ^S<^rsr^0bi0r.'' ' ' ' '"'^ 
1659 t, Gottfried Ebrenreioh BerUcAi, Sstbebexr: 
"Vf2b f Dt. Qeorg' tSS^smutid BeiWi^teer/'^reiitiiiiklter Hof- 
inedlcüs und LaiäpliTBiens im Köhigsberg-NeUmärkischen 
Kreif^c Den Zeitgenossen ijalt er als «ine 2&erde der Leip« 
«igej Chirurgen. ' *" 
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1745 t der TTniVersifätsrector Dr. Heinrich Klatialng, Professor 
'"^ ' der Theologie, geb. am 28. December 1675 zu Herford. 

8. 1754 t Johann Stftps, ein Meister in der Schreibkunst. 

1831 t Henriette Weisse, Ehegattin des Feuervernchenm^s- 
Directors Karl Weiftse, Tochter des Cantors Bohioliti eine 

't "- ^ ausgezeichnete Sängerin, geb. im J. 17di» '* ' ''^ 

4« 1751 geb. Gottlieb Samuel Forbij^«. t aIs,Bector der Nikolai- 
schule am 2. Mai 1828. 

5« 1524 t Cäsar von Pflug, Maroohall des Herzogs Georg zu 
^ Sachsen, Vater des Bischofs zu Naumburg, Julius v. Pfl^g. 

^ 1589 t Kilian Kühlewein, Bathshcrr und Baumeister, geb. zu 

. Wtaburg. ^ \\ '- • • .1 

'1 16^7' ^ Ifu^aus Payijij i rt ^irofbsBor der grieclilsdieii und latei- 
' ' *'nlM^^8]^ndi€^'geb. am 24. August 1686 sa iSxfiurt 
1703 geb. Cbristiaii Weiss, t als Archidiakon an der Nikolfd- 
I -Ml \\ .1 kih»be am 25. April 1843, einer der edelsten Sprösslinge 
seines Geschlechts; Stifter der gelehrten: Gesellschaft der 
' „Wissbegierigen''. 

1755 geb. Johann Gottlieb Dähne, t am 27. Mari 1830^ ak Di. 

txW V (jer Mcdiein und praktischer Arzt. • • > ^ . f 

1760 t Dj". Gottfried Maskow, Professor des Natur- und Yölker- 
mV\ rechts, geb. «iDanzig am 26. Septembet 169^ ' ' ' ' 

^^ ^^.1509 t I)r. Johann Wagoi^r, Deka^ 46r. giedicii^scfien FacultSt^ 
geb. zu Landsberg. , 
1632 geb. Johann Benjamin Sohilterj f Pastor Primarius zu 
" ^ ' ' St. "Miöusel in Kanmbnig am 30. Bepteniber l6f)4l • -* ^ 
' I720't l^il'Tcautiiil Bbin^ der Tfieoldgie^ ^totor su 

IllböUS und fitity^tte^ 
zu Aflgermünde. 

-hu.. ; ,1747 t Jdhum Miabael MiU KeiifiMinii JEtüfashem. ' .M 



7. 1659 f Zacbariaa GriebiMr» Bathqbenr, geb. am IS. Hau 1601* 

' ^ ■ • 3u"C9iefimitz. • . - • X:' -ja , 



1681 t Christoph Mühlbach, Postmeister. 
1759 t Gottfried Barthel, Kanfmaim un4 BatUshenv g^b. ia J. 

^ii^jB* ^^6^^6 geb. Johann Km^t iKregeU. r£r ward Dr. der Bechte und 
^ ,^ mit dem Beinamen von Stembaoh in den Adclstand er- 
hoben. Von 1711—1731 var er BathshjSfz und t am 
3. Februar 1737. 

Ti:fii' 1774 erschoss sich der berüchtigte Abenteurer Johann Georg 

Sohrepffer im Rosenthale. ' " " ' ' * " 
^ >l V^^cti i^t^ V änolÜiiuimer, geb. 

am 96. April 1776 ku Casendo^ im BaTieiittisehen. 

8. 1558 geb. Christoph Meurer, f als Stadtphysicus und Lazareth- 
ahxt Vdi 21. August lOltl!.'^ Sdion im Jal^re 1611 aohfieb er 
eine Amreisnn^ sor Todtenscbau. 
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Oclober. 

3099'^yi^\ i ChnaÜan Friedrich Gottlob Bärwinkel, Besitzer der 
.fj-ion-ilißalomonisapotheke, geboren zu Voigtstädt bei Artern am 
12. »September 1786. . . 

10, 1565 t Paul Barth, Trcdigcr zu St. Georg, ein fleissigor Besucher 
^«n i.fdw Pestkranken, geb. zu Zwickau. »^„»^.^u' 

1667 t Dr. Samuel Lange, Professor der Theologie, Pastor an 
-iuMi/. Tj'r'''' riiomaskirchc und Supcriutcndcnt, geb. zu Meuselwitz 
am 18. Februar 1618. 

^l'^"'* Friedrich Schott, Professor der Pandekten, 
III jpo'»» geb. zu Dresden am II. April 1744 

^'■JJ ' f ■ r ' 

iil^uJ/?f f ^- Schneider, t äiÄ'ai, Dccember 1620 als 

Archidiakon zu St. Tliomas. 

.£3t:d f!^^ j F^edrich Fischer, ausserordentUcher Professor 

r V "'P^"'' ""'^ ^''''^''^ der- Thomagschule, geboren zu 
.]rU,r,Y - Coburg am 10. October 1726. 1 " < • '-'^ 

.1^ 1628 geb. Heinrich Winckler, t als Kaufmann, Kathshcrr und 
rjh /Irtii ». Baumeister am 15. November 1704. 

1650 geb. Gottfried Barth, f als Dr. d*er Rechte und Advocat 
aQ >fo »m 21. Juni 1728,.,^,,,,^; , 

1717 geb. Georg Friedrich Bärmann, f als Professor der Mathe- 
-7»*il. / motik zu Wittenberg am 6. Februar 1769 

1746 t Dr. Augustin Friedrich Walther, Professor der Therapie 
.1üffi/»«i i^,''^,^^^"", racdicinischcn Facultät, ausgezeichneter 
Anatom nnd Botaniker, gebore^ am 26. October 1688 zu 
.)\ Ittenberg. 

13. 1736 t M. Johann Friedrich Steinbaoh; Oberdiakon an der Neu- 
itt Tohr'f kirche, geb. zu Auerbach im Voigtlande am 3. Juni 1658 
nrn 4,Sr8 T Dr Christian Gottlob Biener, Ordinarius der Juristen- 

Facultat, geb. zu Zörbig am 10. Januar 174«. 

14. 1650 t Henning Schürer, Buchhändler, durch Mörderhahd auf 
TOrfl -.^y jf dem ^\»umarkte. 

1682 geh Michael Heinrich Griebner, t a^^ ip. Februar 1734 
als Ordinanuß der Juristen -Facultät ' 
.1 a,. 1771 geb. Christian Gottfried Daniel Stein, t als Gymnasialpro- 
stfkcr '''' ^""'^'^ "^""^ Geograph und Stati- 

-V/bnV.?^r^'°'^^^ J^"^^'^''^ StiVer der^nach ihm 

.ttfi t f,UL i7°3°''^f'';^^ Seb. zu Nürnberg am 23. October 

Augiifit Ferdinand Häaor,_ f kYs' kaiii'&or Äi^^ 
am 1. November 1844. 

, 1,8^7 t C. L. Methuflalem MüUer, S. Hildburghausenschor Hof- 
..rath, geb. am 16. Juni 1,7>(J| zu Schkeuditz. 

16^1470 t Stephan Blecker, Rathshcrr., 
. .1479 t Bartholomäus von Stade, Prior des Dominicancrcl osters 
zu öt. Pauli. 
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Ooloker. 

1729 t Johas« Heiiiricb Ernesti, Piofesgor der Bichlkuoßt und 
: , . liector der Thomasechule».gQW|lfi 12. Kiirx.l^^ fH Königs- 

TOIl 

. , , 17.95 t I>r. ^liMin:fiai||i^ TjqR|ig9tt <M4«PV Hi^tlMdiiOTI» ^ 

«V*. J59» grit^OiiMiiar MMh«rv t « '8«]fibm 166V «b SMlmaiiii, 

Batiurfierr und BhiiBi<^Bt(n'. 
. j . 1,680. ^^b. Johann Georg Sietexy^t «1^ H^HUftnUffn imd;|Ui1jluJ^irr 

am 10. September 1680. 
1747 geb. Samuel JSb^rt, f ftl» Prediger au St. Georg. 

18* 1765 geb. Heinrich Blümner, t als Dr. det JUtobli und Ober- 

hofgerichterath am 13. i'ebruar 163^. 
p -^77^ i i^r. Christin Augntt Qnuiitts, Professor der TiuiDlogie^ 
geb. zu I^una bei Merseburg aiti 10. Janufur 1715. 

:lß..m^lgäh. Enoch FöoMte;'t «H^» SU^Oudim uvA JtoiHWle]^ W 
30. März 1527. ' 
..• ..Ußß geb. Johann Dankcgott Weigert« t 1- Februar 1841 
uls Conrector des Gymoaaiup^s ^u Lii^kau in der ^Nieder- 
. Umi^z. . ; . . f . ...... 

1818 ftnd Fürst Joeq^h Poolatowikyi fifMwnfiwIwr Mancball, 
... M . • ..;flqyienTÖ4 jii4er AUtisr M idn» Biäckflogf dat frapcStischeii 
. Armee. • • 
1844 t Johann finmu^ QottBOhalclLi Krei|L-fiteam«1ii| ..im 

' '63.jr.hw.' • r ^ ' ■ ■ 

jU>4 fJ^igiBb. Gbriatopli Itqiwig SUesUts, f aU Dr. der-THeologie 

.. . ui|d Oberpfarrer zu St Wenzel in Naumburg. 

1851 t Dr. Friedrich August Christian Rathgebe?f Lehrer der 

tn. t674 t Matthäus Oretner, Schreib- nnd^BMMcaAseiBtQi^ ||el>. la 
' Tripti» am Ifi. September 1627. 
1789 geb. Ernst Friedrich Günther, f am 30. Angost 1860 ak 

I>r. und Professor der Rechte. . f . , : 

1734 t Theodor Oertel» Kaufmann, Rathsherf und Baumeisterf 
iHcrr auf Gautzsch, geb. zu Berlin am 6. Februar 1659. • - 

22. 1667 t Br. Johann Benedict Carpsow, Professor der Theologie 
..„ ; .und ArdiidialwB <a ^ T||omaa,,gc^. «ojt.^.i Jiuvt.^OVia 
A Bochlitz. 

1721 t Dr. Adaif^ Bieohexxbi)rg, Pro^e«8Qr d^ Theologie, geb. am 
i ^ . .7r 6e|itcn1»er 1642.1« J^ffdaif^f'Ji^^vguatyBfaiD^ • 

1848 t Johann KÜl. ßteqphfan So^udta, j^iiq^Mlw» geb. xa 
Quedlmbunr am 10. Juni 1610. 

P^.XW t Br. Johann, pavid qoldhorn, Pcofiossor d^r Theologie 
, ,/ . .ux(d..£afltpf . aa der JiiMi^iäsiyfiiQ , &bv^ ifui Püohau am 
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11. 1556 f Wolfgang Blwange, llatilishcrr und Baumeister. 

1'561 geb. ComeliuB Becker, f Professor der Theologie und 
Pastor zu St. Nicolai am 25. Mai 1604; Liederdichter. 
«x*;"'!|75g ^ Jobst Heinrich Hansen, Kaufmann und Bathsherr, geb. 
» am 29. Juni 1697 zu Hildesheimi 

" "1766 geb. Georg Christian Vollsaok, t Kaufmann und eme- 
ritirter Bathsherr und Baumeister am 6. Februar 1839. 
• • 17M t Sr. TdMÜh ImmamvA Bifciwiw» IMbmU' äut TIimI»- 
gie; geb. am 5. HSrs 1728 m LoiwuliinAeii ! 

25. 1597 geb. Quirinus Schacher, f als Appellatiopsrath und Pro- 
lessor der Beohte am, 14« Jnid 1670. 
1623 Y Fetor ätslnie» Kanfinaiin önd fetathab^, geb. so Berlin 

• iiia'.lftSI. ' • 

1735 t Samuel Blohter, KaiAMim «nd Bathsherr. 
. 16i92 ^ Heinrioh «Gottlob Baumglttair, iMhliiiidlerr geb. su 
SdhMbog im J. 176». ' 

r«e; 1694' gci. Siadotpli Avgoat BohutMOPt, ^ Br. de» B«dhlie-ldid 

Bürgermeister am 27. October 1770. 
' ' • 1^23 t Karl Heinrich Q(*&iüert ZeiohiMalelir«iv 3. De- 

' ■ ccmber 1761 zu Trünzig. 

1843 t Gustav Butziger, Bechtscandidat, satyrisdier Schrilt- 

• " steiler, im 32. Jahre. ' " * * : • ' ' • 
18Ö1 t GotthcK Leberecht Berthold, S^ftatttpielcfr« geboren am 

2. April 1795 zu Brand bei Freiberg. ' - 

27. 1593 geb. Marcus Sciplo, t als Bathsherr un4 Ba)imcister am 

29. September 1663. 
1638 geb Friedrich Kühlewein. Er ward in den Adclstand er- 
beben und t ala Hatbsberr' und OebeiBier Kriegsrafb am 

1741 t Miobml Kbcfti« Kaufliiaiiii iind ItaiChsbefr. 
• . . ' 1745 t />r. Karl Friedrich BomMMM^iiRolAdUrr md Baum^^0W' 
1806 t der fransösische BrigadagtDeval MMm» fitult-Oomman* 

. '. dant 

1834 t Johann Adam ^engk» dei er^te IMaoteur dea 

\ • Leipziger Tageblatts. 

28. 1489 geb. Simon Piatoria , f «la karaftehaiacher Cansler km 
• : . •> ji, Xkoember . " • . > ; . ■ • • 

*'i8^*'l654 t Friedrich Conrftd, Kaufmann und Bathsherr, 46 Jahre alt 
1689 geb. Johann Christoph Biohter, t ^Is KAuftnaiiiit. Batbahcnr 

' ' und Baumeister am 27. Fobrnar 1751. 

181^ t August Härder, Musiklehrer und Lieder^Componist, geb. 
' '" ■ im J. 1774 zu Schönerstädt bei Leisnig. ' . • < 

30, 1622 geb. Wolfgang Härder. Er ward Professor der Theologie, 
Pastor an der Thomaskirche und Superintendent, mnaste im 
** ' J. 1592 wegen calvinischer Glanbensmeinungen seine Aemter 
niederlegen und starb am 16. Februar 1602. * ' 
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Ociober. 

'•' » tSli'f K«lt»i» <M»\ mtg&noMtmt 'flab. IiMmuteiii am 
■ 1851 t Dr: Hoii«B ' »^^l»tU%, flMtAih und Begründer 46i 

91. 4643 geb. Thomas Itttg» f ab l^rofessbr der Tbeologii»^ Putor.su 

, ' ' St. Nicolai und Supor^tendent am t/Äpal*l7l(i\ V^x^* 

lieh Kenner der Xirchengeschiohte) ' 

1719 t Gottfried Gräve, Büfgemeister, l^litt)«isnKaiiiikbii^ 

20. November 1641. ' . • 

1775 t Dr. Johann WencleHn Keuhaus, ^aththerr, geb. im /oArc 



.V 



1. 1486 t Dr. Johann Welse, Professor der Theologie. 
• ; « 14114 geb. Polykarp Heiland« f als Dr. der Hechte und Gebeimer 
1 : . Balh zu Wolfeoibüttel am 19. März 1662. ! 
1847 t Br. Wilhelm Oustay Bui8d, «nMecezdantiitiier PMibsior 
] ?dar Beeilte^ geb. am Iv November -1 807 aar Wninea. ; r 

1644 geb. AugUBt Benedict Carpsow« f als Dr. und Professor 

dMr Jtüdite «m 4. nrn im. 
1846 t Dr. ChrUtian Friedrich Siegel, Vafttor «a der llikolai- 
' »f«he» geh. im X mr im ifarienberl;. 

3. 1726 .geb. Christian Gottlob Boso,, t als D^ d^r Rechte und 
' ' ISeilior dei Sißhöppcnstidih äm'bd..D6Ö6mW 178b. 

1752 geb^ ChristiaiL Friedricih FoUt f ab Dr. dto Hechte und 

.1759 seh. Emst .Wilhelm Küstner, f am 21. September 1836 zu 
■ • Würzen IIb' Dr. der Bechte und Herr anf . Trossin. Voa 
1783 — 1790 war er Rathsherr zu Leipzig. 

4. ' liOO geb. Kartin von Brembach, f am 17. DcccmWr't571 aU 
I Dekan der mcdicinischen Facultät und Rathshefr., 

1683 geb. Jakob Born, f als Dr. der Eechte und ^ürgenflomater 
^ am 8. December 1758. 

1766 geb. Christian Gottlieb Haubold, f a^s I>t und Professor 
der Rechtewissenßchnft am 14. März 1824. 
- 1796 t Johann Christian Müller, Concert- und Theater-Orcbe8t©ir- 
' üitglied, «mihr der Begrtthder^ee PenMoiirfoi^'flirMaslker, 
* «eB. Ai'18. JäanAr rm^'^ fkÄlwad^aA'dilr Bpi4^.'"' 
1886 t der Conoertmeisier Heinrich AU|^s«']felttkil-t Begründer 
' ^''det ätäu^etts für Stteiemifthimexite, *|fb. 4mi ^i'dolober 
1781 SU Dresden. " 
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1846 t dio Diohtonn FHedQfilro B^BwHha Kind, Tochter des 
' " Hofratlis Friedrieb lüiid und .OemahÜB des BecfatsanwalU 

Alexander Kind. <z^}y vm l>r('Stlr'U um 7. Auf^rij^t iHll. 
■'Xbiti t l^r. Folix Mendelssohn - Bartholdy, Kapellmeister, 
3Cu.-<iküireetor uiul ]^ehrcr um Couscrvatojriiim der Musik, 
geb. zu Hamburg am 3. Februar 1809. 

, 6., ^,658 t Dr. Abraham Teller, Tastor au der^[i^ho|Qiaf:]firche , geb. 
am 17. Januar löoy zu Würzen. ... 
!r,i. 71^1 t M. AdfO]» Ben?id, der erfte. ObM;-Kffteche^ zu S^Petri, 

geb. SU ßresTaü am 31. 1iäri!j^7^.^^^ . ;/ r. 
,,^^.vUJ>3<.t J4»l^^5^^^ Jakob JBI^jftMfm^ und Jtaßi^iorr, geb. 

akn 25. Juli 1694 zu SieDdai. 
1843 t Johann Heinrich Hirzel, Pastor bei der roformirten Ge- 
meinde, geb. am 2. Fcbru;ir 1791 zu Zürich. 

6. 1564 geboren Johann Soipio, t im J. 1617 als Oberhofgerichts- 

Protonotar und gewesener Jiathsherr und Baumeister. 
15R5 j Lorenz von BeutUng, Kathsherr. 
lOlö t Letiuhard Rosa, Stadtriclitcr, j:;eb. zu Iphofen. 
1703 geb. Johann Friedrie Ii Mager, f als Dr. der Heerte uud 

Senior des Schoppensluhls am 23. Decembcr 1777. ■ J 
v rIi .1775l^t ]M;t;aliaMi»BfißdHe^ 3idMt, fviMsfAr Aor iTboologie, ^ 

Pastor IRI 6i .TlMmM uad B«i|ieHnieRiknt, gebatam 11. Juni ' 

7. 1718 AngbM gB^rtkay f Üls 1>r. ii^^'Beohte und 
^ . ?>Advmt Ilm Hv^l^l)f«b9ril396u .i : , ii rti .s- 

1766 geb. Paul Christian AndmCt f^ M Thalbürgel 

am 9. Januar 1837. . 
1825 t Chri.stian Heinrich Kotzer, Privi^t8ishull9jl|J|Pf{Pj geboren ZU 

Luckuu am 30. Decembcr 1755. 

8. 1709 t Dr. Leonhard BaucUfl^ , ^tfu^^^^jf^bt^r^ |;e^l^^iegnitz am 

j^^^ 18. Februar Ui^l. 

1748 t Dr. Gottfried Lange, Bürgermeister JV[Ci|gsrath, geb. 
. . , ^ am 7. April 1672 zu iSoUwerta. ' '\ 

^ Y 1780 ^b. Karl Fji(icdri^b 8^C(i^^ X^Upovius, f ftll^/Pr. mied, und 




steller. 

t Leonhard August Kermes, Advocat, geb. am 7. September 
1772 ehl^ Holl^em m^^l^ 

1^31631 -rf der Bachhändler Heirnng^ OroMf^:»1#{4«riti4>1ft#^ 

j .i meister, geb. zu iral1)erstadt am 14. Augfi^^^d. 

1844 t Johann Friedrich KuhTOi, -^fl^iirflibM^fHIi Thomas- 

. und ersten Bürger- Srhulo. 

r«jo? i^48 t Augubt Robert, J'rji<^,,4^i^ii^>^IV;giV'}>^ »u. Dresden am 
8, April 1805, rfgl-Vj-iCr ux [^V. 
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November. 

Iii 1478 t Jfeinf'i<'^ Stange, Rathsherr •und Baumeijster. 

1646 t Leonhard ^rmiami, KaufmaBii und Bürgeifmeister,' geb. 
•\ ' . Nüruborg. : . .1 .. ' - ' > » .VI 

1668 geb. Johaim Albert Vabfiotus , f OPirofessor am Jb> 
, Jb«uM«to AI üiiiiibvi«. IMU Aiürii IfSS.. Mtid.'Werice 
nnvergleiQUichen Flcisses oad' dem AUnthninsfondier 
. immer uooh unentbehrlich. 
I.6i80:gcb. Georg Philipp Olearius, t ^ Df- der Theologie 
Professor der claßsischen Literatur um 3. Februar 1741. 
1774 geb. Friedrich Benedict Weber, j am 8. Uärz 1848 ala 

• Prüfcssor der Sliutbwiascnschaftcn zu Breslau. 

1792 t Dr. Samuel Friedrich. Nathanael Morus, Professor 
, ) der Theologie, geb. zu Lauban am 30. November 1736. 

12. 1555 t Bebubtiau Sokweiokert, iU.iht>herr, geb. zu Nürnberg im 

1618 geb. Gottfried WelMli, t «Is JOekaa der- Medidiiischen 
... Fae«lliU;:aB.5. Septettbev 1«» Ala ftluUpliynflaB fedttkb 
. ' " et eift Hcbammeubuch. • 
18. 1510 t Lorenz Mordeisen, Kaufmann nndJEUläaliefi^ Stipendien- 

ßtiftcr, geb. zu Hof, 

•14. Wlt t JohauD Mülmann, AreiitdiflaLon an derlfikolaikiMdi^ geb. 
zu Pcgnu am 28. Juni 1573. 
• •1690 geb. Johaiiu Heinrich Job» f ^ 4. Februar 1762 als Biaken 
zu Glauchau bei Halle. 
1-802 t I>r. Heinrich Friedrieh lunoeenz Apel, Bürgermeister, 

• geb. am 11. Octobor 1732 tu Borna. 

1851 "f JoInnn Biidolpli FerdinanA Qfime^OMiiiiier« KanfinaDn 
■ ntid Herr auf BfeiMfeld,>g«l». an Holle am IT. Ifai 1760. 
16, 1567 t NÜBolaiu Fietoria, Bathsherr und liammwtef, 

' 1567- 1 K. Nikolaus Sohreinigk, Subdiakon an d« Kikolaikirche 
und Professor der hebröisohen Sprache, geb. zu Senftenberg. 
1570 t Hanns Reckhardt, Besitzer <dci Mehren «^Apetheke und 
llathsherr, geb. zu üoslar. • 
-173^ + Ludwig Christian Grell, Professor der Metaphysik und 
gewesener Beotor der Nikolaischule, geb. zu Neustadt an 
•» d. Heyde ant-fiO. Mai 16711 » 
1781 geb. lobann Karl Vater, f ilB(BtteMraoi^er''ttnd Foimen- 
aclneitoem 88.: Jldi 19401 <^ . • 

' t81<0 'gckOlMla1r Snüst Heimbaöh , f aln 94. iMMar 1851 als 
Professor der Rec^tswisBcnBchiift. 
1862 t Dr. Johann Karl Christoph Vogel« Direciör der ersten 
uad zweit«» Bürgerachxilo und^er Beaiaelkule, geboren am 
' • 19. Juli 1796 zu Stadt-Ilm. 

1€. 1652 geb. Thomas Biokter, t Kaufmann und Bathsherr am 

25. Juli 1719. . ! 

> ^ 1796-Be^.Mbditoli Adelpli glNihijui^, t am lt. JkiH 1:^8 alt 
' ^>>. :•' i^'flaaaSüiaehet ^ BpficimieiMte mi f^fMa/ee vMer Schriften 
' swMfelhaftan WerOies. \ 
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Kovember. 

179S t der Kreisnmtmaim Joliann Gottfried BlÜnmer, Jl^i § uf 

Frohburg u. 6. w., g^b. iin J. 1724 zu Kmsclohe. 

17« 1599 t Ludwig Lotter, Bathsherr und BaMumeUHr, geb. im Jahre 

.1609 t l^f- Joachim Tancke, Professor der Medidiii geboren zu 

Berleberg im Jahre lö57. • • 
1813 t Dr. Kwrl Christoph Sind, Ba&thms gth^- im Jakre 1769. 

•Ir6. 1576 t Nikolaus Kufflier, Batbsherr, geb. im Jahre 1525. 

<1881 t ^ Soluifitpieleriii üfagd«!»« SdhineTke, geb. Allmm, 
«eb. sa Wien »'SST: JttU 1784. 
19« 1688 geb. Jehami Siegmand Gdebnofrt ' t als üttie^- Diakon an 

' der IffeukiTche am 1. März 1742; 
iHS't Christian Friedrich Börner, Profearor' der Theologie, 
. y geb. am 6. November IG 83 zu Dresden. 

1766 geb. Christian Ernst Weisse, f Frofeisor der üeohts- 
wissenschaft am 6. September 183*2. 
. SO. 1555 t ^>^- Johann Mualer, Professor der liechte, Ton 1525 bis 
1535 llector der Nikolaischule, geb. im J. 1502 zuOetUngen 
'In Amücsii. ' I -. < . < .1 ( 

1566 t Yalentin Leise, Bathsherr. ' 

1.8(MI t Jehann. Qeoig Sük* ^ümor te Diphtkunaiit 0eb.i «m 

23. Januar 1745 zu Histcrnahe bei Schleusingen. 
4659.geb. Quixinua Hartmanu Sohaoher, f al» .2>f. 4w Becbte 
und Bürgermeister am 2;J. Januar 1719. 
. W06 t D?. Karl Gottlob Bössig, Professor des Natur- und 
Völkerrechts, vielseitig gebildet und ein seiner Zeit ge- 
schätzter Kameralist, geb. im J. 1752 zu Merseburg. 
22. 1563 t Martin Martinufl, Kaufmann und XUthsbfifr» aus den 
üTiedfirlaaden. . t . . / . • . t i 

1567. t Vr. W4f9W\if JSaM^ JMfhn wNi Brommml*.V^ de* 
Ctmzimre Uhr. moi^me KreiU . 
. ,1579 t l>f..Ka^ta9 jrMvIiuii PmlMMK dai IMifin« gelNiien an 

Chemnitz. 

, ,. t Bartholomäus Mchhom, Eatlisherr und Buumeiflter» geb. 

am 24. August 1569 zu Minnerstadt in Franken. 
1726 t Thomas Fritsch, Buchhändler» i>tainmTater der Freiherren 
und Grafen von Fritsch. .' . • T ' •• * 

28. 1615 f Sethua Calvisiiia, Cantor. an der Xhomaaeohule, Musiker 
I und Dichter» auob. IMboRgito.wid jMODiieqt, 01n»nolog 

und Astrolog, B9b.;«iii 21..]VilNni8r:l'5l|6 an Qfreehleben in 

i.t • 1719. geb. Johann Gottlob TmWTiiTl Bvei«kopi;,t «ia Buch- 
' drucker und Buchhändler am 28. Januar 1794, ein durch 
. ' • .t' seine Frhndungen um die Ywboiaenuig lde£ 3uebdine)Mr* 

kunst hochverdienter Mann. ~ 
1795 t Gottfried WUhf^tUf, Kau/mann, Balh.^herr und Bau- 
*: ,1 ^ < T j|ifli#/«r* BnUien emer werthvollen Gtmülde- und Xup/eretich' 
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1616 8eb.JoIiuin mrich Kayer, f am Sl.lGSn 1679 als Dr. der 

Theologie und Paitor lo St. Ühonas. 
1758 geb. Christiaii Gotthold BeOhaiibaoh, f am 10. NoTomber 

1891 ala Prolbsaor der Chemie. 

25. 1542 t I>r.Hevi^e]i»i)lxnMb.'Mi4Ü^ 

geb. im Jahre 1476 sn Auerbach in der VhXz, Erbauer Ton 
Anerbaoha Hof. 

16^5 geb. Andreas Bmmmer, f der Rechte nnd Beidlier 

der Juristen-Facultät am 28. März 1670. 
1712 t l^conhard Zoller, Kaufmann und Batfaiheir, geboren xxl 

Memmingen am 2. April 1665, 
17Ö6 f Johann Gutlfried Lange, UniYcrsitäts-Baui;aei8ter> |;«b.,am 
8. Juli 1718 zu lleichenbach bei Görlitz. * '*' 

26. 1689 geb. Karl Otto Rechenberg, f am 7. Apiil.1751 als Ordi- 

narius der Juristcn-FacultM^ • . ■ ' 

27. 1596 f Jodocus Pfeiffer, Kaufmann und llathshcrr. 

,,^628 geb. Thomas Steger, f Archidiakon an der Thomas- 
kircho am 1 7. März 1674; ein eürigox £elyimp|'<9X des f apst- 
thums und der Jesuiten. 

28. 1772 geb. Johann Gottfried Jakob Hermann, f als Professor 

der Beredtsamkeit am 31. Deoember 1848; unter den Thilo- 
logen aller Zeiten einer der Ersten, Schöpfer der griechischen 
Metrik und ditrdi seine griecliische Gesellschaft als Lehrer 
. . , zahlreicher Schüler ein merkwürdiger Erhalter und Ver- 
breiter fiawBiffhftT Gelehmamheitw 
1848 t De. .JTviedricfr. GoUhclf Vamngftrtnor, K, Pxenaa. Geh. 
Hofralii und iGenepil-CfQVul, geb. «u Sohiivebevf im J» 1759 ; 
Begründer der BaumgiUrtncrschen Buchliandlung. 
. t 1852 t die Sängadn JUiemam Henriette Magdalepa Btii8«* gob. 
Grabau, geb« sUiBremen am Min» 18Q5. . 

29. IM» t Christoph IiOtter, JtMksnerr. 

, , . 1582 geb. Heinrich Hdpicaer, f Dr. und rrolassoc der Theo- 
logie am 10. Juni 1642; als alttestamentUchef Exeget und 
. . Erklärer des Aristoteles in hohem Hufe. 

, , 1623 geb. Andreas WlnoUor, f ^ Kaufmann und Bathsherr 
am 27. Mai 167ö. 
1699 geb. Georg Heinrich Schmidt, f als Kauimann, Bathsherr 
( und Baumeister am 29. August 1761. * t 

80. 1784 t Christian August Olodius, Professor der Dichtkunst, geb. 
am 3, Januar 1737 zu Annaberg.* • ' .' ' 

I Mj .''..».,»'.:•• i V "Ii lob ito'/ i . « *^ *U -n 
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December* / > « 

1769 geb. Kacl CtttUlm J^ebereobt W«ic0l> .t J)r. med. und 
.... pniUi^obfr 4»^ n Duellen 19. Jeniwe 194». . 

2. 1846 t Dr. Gastay Ton Zalin, Advocat itn 41. Lebensjahre. 

"*3. 1611 t I^*"- Michael Wirth, Ordinarius der Juristenfacultiit, geb. 

am 6. Januar 1547 zu Löwenberg in Schlesien; Stifter des 
I - • aditea Freitiadieß im UniTcrsitäts-Convict. 

1634 geb. Wilhelm toü B||f»Ml, t ^ ms ale Kaaf- 

maim, Batiielienr und Baumeieter. } • •• 

' '4; :1^56 t Dr. Johann Christian Hebeustreit, Professor der Theolo- 
« ' - 'gie> geb. am 27. April 1686 2a Keuenhof bei Neustadt im 
Yoigtiande. 

6« 1500 f Ulriok Meyer, Rathsherr und lJaumei,<iter. ' • ' '* 
'1717 geb. Friedrich GottUeb Zoller, f als Dr. und Professor der 
Beehte tm. 82. lim 1788. 
' ' • 1757 t 0'* Johtam Srkst Jb/b&oatnitf FlrofeMtor'der Therapie 
. naA "DÜktaL der medietuisehen Faenltät, geb. am 14. Jftnoar 
1702 SU Neuenhof. Er schrieb ein Bueh vom gcsimden 
und kranken Körper in lateinischen Versen. 
1780 geb. Heinrich August Schott, f am 29. December 1835 als 

Kirchenrath und Professor der Tlieolojj^ie zu Jena. 
4702 geb. Friedrich August Sohüssler, f als Advocat und Ge- 

richtsdirector am 7. November 1845. 
1844 t Karl Heinrich Reclam, Buchhändler, 72 Jahre alt 

ß, 1^06 t ^ Jehann Wilde ( Wilde«), Biürgenneister, geboren zu 
... ■ ' Triptis. • ' ' • ■ 

1576 f Hieronymus BauBcher, BargermeisteTf tele man tJcr- 
umtkm, mt ^ft, Er^irar ein IfemoMehtiger, gewaltiger 
Hann, wenn aneh sieht ohneYexdieiiil(^ und'VieUeieht über 
1'»:: i .VoMoiralieii angelttifM: * 

1650 geb. Johann Friedrich Itayvr^ 'f 30. Mai 1712 als 
* . . . ; General - Supcrintendeni. jpi|d fkocfumil^ lUniirmtäi'^ii 

Greifswalde; Kanzelredner. 
1691 geb. Karl Gottfrie d Winckler, f als Dr. der Hechte, Baths- 
herr und Baumeister am 19. Kai 1758. 

7. 1576 t Dr. Andreas Fnnke« Proeonaul, geb. xn Schneeberg im 

Jahre 1528. 

1646 geb. Engelbert von der Burg, f als Dr. der Rechte, Appel- 
lationsrath und Senior der Juristenfacultät am 18. Juli 1719. 
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DwMBber. 

I7$fiii Qeqrg rrip4r^qfe>f fnt| g ^\ |o» JfMmm, It^tbab^ und 

Bftumeistcr. 

. 184^ t der Ober-Postamterath Ernst Wolf von Iioben, der erste 
Cpmimu^iMiJi der C^mHiunalgard«, geboren am 10. Februar 
1795. 

8. 1629 t Johann Fried«rioli, Bcctor der Nikoiaisohule und Pro- 
, . £bi|9^ der griechi^iiea und lateinii^cbeu Sprache , g^b. am 
, ' i Ti'.CN^tQb«! 1^63 III Wolfslwuen iti^ WttTzl^iu^gi#chen. 

l'T^ft t VfKi Mim Angtt4 -B— hf |i9aMK9fd«ituji^ Professor 
, , t #r3«iiiii|lftex|htaer/fi»b, m 17« Hai 1721 Jm Hohendorf 
bei Borna. 



l&i|6 a«)>< IMf8tiBiii:Pt«|onst f ^ Onünaiiiis der Japst^a- 
fiwnltSt niid Bürgermeister am 17, Soptifmber 1^65. 

Jahre 159;4i. 

g^W ftiOriw.Bivinu*^ t am 30,4)^oep)ib€ff 1723 

nie Dekan der medicinischen Facultät; einer der ersten Bo- 
tanikor seiner Zeit und Freund der Astronomie. Seine 
Schrift über die Pest vom J. 1680 hat classischen Werth. 
r, ' '1-692 t Ho in rieh Becker von Bosenfeid» Kaufmana, Rathshetr 
^ und Baumeister. >* * 

1763 geb;MiiiliM -Aellleb Böttger, se- 

•ip». geb. Hartm^nn Bierling, f als Subdia]pD|n im d«c.|(^kolai- 
. ^ kirc^e bereits am 24. September 1637. 

1736 f Dr. Christian WeiflA» Pastor au dci Ihum^akirche , geb. 
A . ;. am lO. i^ct^ber 1671 .«u Zwickau^ • i •, . » . » 

1748 geb. Chrui^ lyiedri^ Bnits«i|r| f a)s JKanfimmn am 
. 31. August 1807; ein Bi4ner .|Smt sehr b^Uel>ter Lustspiel- 

*" *■ dichter. ' ."^ 

^ 1862 t Friedrich Augu.^t Böttgei^ Stadt - gteaertämiehmer, geb. 
. . au ö. ¥ai.l776. \ ' 

11. 1611 geb. Sigismund llnäkeltli»«!« f am 9. Febrvar 1674 als 

' 17T8 gpab. JÜMttn Friedrich Sehröter, f als UniireiflitMls-Zeiohnen- 

lehrer am 2. April 1836; Kupferstecher. 
T /I849 t Karl BerlcuiMikA» IHehtec nad BalletCMft* geb. sa Prag 

im Jahre 1802. 

12. 1732 t Johann Friedrich Kreuohauf, KaufmanA» Kathsherr und' 
, . • Baumeister. . 

1746 geb. Christian Ludwig StiegUts, t 17. Juli 1836 als 

Dr. der Beehte und Dompropst zu Würzen; Wiederhersteller 
., , , und Npubegründer der deutschen Gesellschaft und durch 
, . . .... seine Sohri/ten uUur Baukuubl ri^hmUchst bekannt. £r war 

an<^ bis 1831 Batbshenr und Baumeipiter. ; 

9 
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Ueoeoiber. 

-* " 1766 t Johann Chrietoph Gottsched i ^Professor der Logik und 
Metaphysik, trotz seines einseitigen Geschmacks und seiner 

* ' sonstigen Schwächen hochverdient um deutsche Sprache und 
T ' • * ' Literatur, geb. am 2. Febpttar 1700 «u Königsberg. 

18. 1598 t IJeiftrich Kltssoh, Rathsherr, 

• 1601 f M. Tobias Möstel, Rathsherr und Baumeister. 
1769 t CbrlBtian Fürohtegott O^ilert, ausserordentlicher Pro- 
fetBor det nfloaöphie, gelielM imA'TAicilili Vie Icanm efai 
iiiderer dos deiüsolMgi'VollfiB r «ttttetblush in «einen 

' ' ' Fabeln xbbA' Liedselni; gih. ,Mi <4. Juli 1715 n Haynichen 
. bei Treiberg. 

14. geb. Cinistlni Mtar. 'f al^'Dr. der AecKte «ftd Precoilkal 
ata'9S.1^bra8r 1649. 

• ' 1999 geb. Jehann CMtlob Hmm, fvm. 19. ITminW l'SOl als 

Professor der M( dicin; bedeotender Anntom. 
1851 t Hofrath und Professor Johann ' J^riedrich August fl^idler, 
geb. am 16. April 1779 zu Osterfeld bei Namnbarg. 

t$m t-HteronymuB Both^])«^ Bathaherr» 52 Jatire ;alt. 

im f IC Joli»nii.äMt%.8t«4tria^t9r, g^^ jiv CHlrÜttJ», Jahre 

1499. 

1574 t Christoph Abt, Katliaherr und Baumeister. 
1664 geb. Johann Gottfried FackbuBoh, f ala De» der Beohte 
und Itathsherr am 19. Aneuat 1706. 

* 1769 geb. Heinrich August Kemdörffer, f als langjähriger 

Lector der deutschen Spraclie an der Universität am 
' - ♦ • 23. September 1846 zu lleuduitz. ' * " 

1804 t der Kreis- Steuer -Sinneiuner Chriatiab FieUx Welaae» 
" Biehte^ nud Yerfesaer de«' Tielgeleaenen Kindexfrcandea, 
gifll». ttm 98: Htm 1726 m Alinnberg. ^ " * 

17. 1555 geb. Laurentius Finokelthauss , ward als Syndicus der 

Stadt Iiäheck am 1.1. HJUri 1906 iTon- awMm IKen^ er- 
atoohen. 

1668 geb. IGehael Bnmiin«r, f ala Dr. der Beohie nnd Batha* 

■ » herr am 21. Juli 1742. . 

1800 t M. Erdmanu Hannibal Albrecht, Sonnabendsprediger an 
' ' ' der NikoUikirab«^ )^eb6rfo an SoUeoaiagen M S6. Jannar 

1762. - • • • 

• ' 1810 t Detlev Karl Graf von Einsiedel, Dircctor der Leipziger 

ökouomischen Societät, u. s. w., geboren am 27. Aagust 
1737. ' ' • • :: f.t 

18. 1836 t Karl Friedrich Ernst Weisse, Director der Leipziger 

Feucrvcrsichcrungsanstalt, geb. um das «f. 1770; Yioloncell- 
virtuos. 

18. 1679 f Dr. Valentin Alberti, Professor der Theologie, geb. zu 
Lehn am Bober am 13. Becember 1636; ein Hauptgegner 
der Pietisten. • 
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1704 geb. lliihel Christine Schreiter, f am 22. Februar 1 750 als 
^ die Gemahlin dos Professors der Theologie , Br. Christian 

Friedrich Bdmer, ^ isBenschaftlioh gebildet erlemte sie 
• •* •' • noch als Ehefrau die htbrUische Sprache. - ' 

1747 t Dr. Johann ZachariaB Platner» Dekan der niediciiiiMlisii 
IMliit, ansgezeidM «IfUtfiTte Olümgie, gebMWMW 
Chemnitx am 16. /nai 1094. ' 
1§12 t Dfc GotÜieb lHiiiianiielI)lndori; (kofeMtribr ^ 

Sprache, geb. m Botta b^ SemlMg mm IOl AqpiBt 1756. 

M IftTV'gift. 'CKgiamimd MiMMfÖttUM ; ' f di Ordlnkrifia der 

Juristenfacultät und Bürgermeister am \2. August 1644. 
' ' 1718 f «fohana Gottlieb Hardt, Professor te ]lelaphyail[| geb. 
am 18. September 1^5« zu Lohbnrg. 
1790 t Johann Paul Habersang, anhiUkt<mteUr Zdckner, geb, 

J. 1732. 

'21. '173^ geb. iiomanus Teller, f.ak Dr«derfie«hte und fltadtiichtür 
am 15. April 1779. 
Iftll f die Schriftstellerin Johanna Friederike Lohmaim, Tochter 
des Professors Johann Daniel Bitter zu Wittenberg. 
^997 t IL BiMt4miiMilM^, IMlto «II M BiUger^^ 

1944 t MMikaHmihandhT Friedridk BSstaflirv . 

. S2. 1689 geb. Peter Ohelni, faliBiAbiieifnnaTiMMH^^ 
t ' tti 9. NovaiMef 1079. 
1739*f Gottfried Konrnd Iiehiwnn , Kathsherr nid. Banmeiater, 

geb. am 4. April 1661 zü Weissenfels. 
1822 t Dr. Christian Friedrich Angernuuui, Hofkalinarat, geb. 
• ' zu Borna am 16. November 1763. 

1856 f Maximilian Freiherr von Speok-Stemberg, Kaufmann 
und Rittergutsbesitzer, geb. am dO. Juli 1776 2u Gröba bei 
♦ • Biesa. ■ * 

28. 1499 t Dr. Thomas Werner, Professor der Theologie, geb. zu 
iBraunsberg; Gesohiehtschfeiber und Chronist 
1699 t Dr. Johann MUa MÜteMV* FVili^bser Theologie, 
gebk na k'Aa9«l4699 na Eger; bekannt Anvdi Aeb leinen 
- - NttMi HfliTendflii Heil- Balsam, Aen er ris angehender ICe- 
diciner erfand oder zu bereiten verstand. 
1799 geb.^ Ohriflttan Adolph Deutrich, f aU i>r. de» Beehte und 

Bürgerin fister am 23. Deeember 1839. 
1794 t Georg Heinrich Martini, Kector der Z^iktflaifchule, 
geb. im J. 1722 zu Tanneberg bei Annftherg« " 

24. 1650 t Georg Eichhorn, Ötadlrichter. ' ■ - 

1719 geb. Christian Heinrich Breuning, f als Professor deS' 
Natur- und Völkerrechts am 16. November 1780. 

26. 1620 f Jakob Griebe, Kau/mann und Rathsherr, geb. im J. 1580. 
1669 geb. Johann ChristiaiL laaoge, t als General-lSuperintendont 
zu Idstein. 
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December. • 

1749 t Df, Mann Friedrich Hohmaxin von HohentUal, Stadl- 
richter, Herr au/ Aaufidor/ tind Wallendorf. 

1836 t Hofrath Johann August Brückner» ein« Zeitlang politi- 
Bcher C^OAOjr, geb. 2U Wittmund in Oetfricsland am Mai 

' ■• UM, ... . . . . - 

26. 1641 t Joachim Ankelmann, Kaufmann und Ratbsherr, geb. am 

December 1592 zu Hamburg. 
1731 f Johann Emst Kregel, Kaufmann und Rath«hcrr, geb. am 

Lä. Augoat 1652 zu Magdeburg. 
1794 t Christoph Gottlob We^el« Universitäta-Proclamator, geb. 

im J. 1725 zu Johanngcorgcnstadt. 
1812 f Johann Christoph Krellert Kaufmann und Bathsherr, geb. 

im J. 1749 zu Dörrenthal. 

27. 1466 t Stephan Hüfner aus Prettin, Professor der Theologie, 

Stipendienstifter. 

2& 1605 geb. HuldriouB QroBse, f Advocat am 6^ April 1677; 

Begründer der Stadt-Bibliolhok. 
1. ' 17Q7 geb. Adrian Steger, f als Dr. der Rechte und Proconsul 
am B. Juli 1765. 

. - 1766 geb. Joachim Moritz Wilhelm Baumaim, t al3 Dr. der 

Rechte und Herr auf Trcbscn und Stcinbaeh am 21. April 

1849- • ' , 
•2fi. 1470 f Hanns Traupits, Btirgermeiater. . ♦ 

1788 t Dr. Christian Friedrich Petaold, Professor der Logik, 

geb. zu Wiedemar bei Delitzsch am 2^ Juli 1743. 
1803 f Friedrich Ludolpk Hansen, Kau/mann und Rathsherr, 

geb. im Jahre 1737. 
1820 t Christian Friedrich Hänel, Kaufmann und Rathsherr, gtb. 

im J. 1739' 2u Schneeberg. 
1833 t K&rl Franz Köhler, Buchhändler, im ISL Lebensjahre. 

ao. 1604 geb. Wolf Feilioke, f Rathsherr und Baumeister am 
2h. Juli 1679. 

1736 geb. Christian David Iieonliardi, f prak- 
tischer Arft am 16. Märe 1806. 

1772 geb. Paul Christoph Gottlob Andreae, f als Hofrath und 
Profes^r der Rechte zu Jena am 2^ August 1824. 

1831 t Dr. Johann Augast Heinrich Tittmann, Professor der 
Theologie, geh, am L August 1773 zu Langensalza, 
ai^ 1480 f Johann Spiees, Prior des Dominicanerclosters zu St. Pauli. 

1672 t der Oberst Basilius Tlttel, Commaodant der Plaissenburg. 

1772 t Dr. Christian Friedrich Sohmidt, Rathsherr und Bau- 
meister, 12 Jahjre alt. 

1777 geb. Karl SIndrt. Er war von 1828— J831 S4<idtrichter 
und t Ab Geheimer Justierath. ' 
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